


Spricht man von Photos 
Spricht man von Harren PHOTOHAUS HARREN 

Nürnberg Bad Kissingen 
Ecke Färberstraße und Nadlersgasse 4. 

Hans-Sachs-Diele 
Inhaber Hans Bezold Nurnberg 

Luitpoldstraße Nr.13 
NEU EROF Telephon Nr. 22949 

Vornehmes Familien - Kaffee 
'Thglich Künstlerkonzerte Eigene Konditorei 

I 
Mitglieder 5°/s Rabatt, 

CIHbaUZOlCHeN 
CI niltrlkolwappen 

Clohwimpel 
Cluhmulzenabzeichen 

Anfertigung von erstkl.Vereinsfahnen u. Standarten 
Billige Preise Reelle Bedienung 

NtirnIcrdcr Faflnenlnhrlfl 

Weigert & Hohone 
en tros Nnscrstroflc 0 CII detail Hans 

I Suren 
der hervorragende Sportlehrer u. Sportschriftsteller emofiehlt in seinem ausge-
zeichneten Werke „Deutsche Gymnastik" das D1ADERMA_ 1-4alltfujnkt ons-
Oel als wertvolles Sportmassage- und Hautpflegemittel. Zu beziehen durch: 

Reformhaus Jungbrunnen 
Vordere Sterngasse I Fachgeschäft für Gesundheils- und Korperoflege. 

En Dessauers Sport mi Bild fit •: AI Feinkostmargarine wie Butter 
leder Packung ist ein Sportbild beigefügt. 1/2 i Würfel 50 PL 

Sport-im-Bild-Albüm gratis. 

Gebrüder 4 ëisauer, 
Nürnberg. 



    GiobusHüte sind die Bestent   
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Yorderc Sterngasse. 2OJ22 - 
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Prina esdi irnd 
Wurstwaren. 

è11bdrr4e4'Aedaille 
Land esausseIIung 1906 - 

Telop -toS 24th8. 

Alleinige 
Fabrikanten: 

die führende qesetzl. gesch. Qualitätsmarke im 
Fußball-, Handball"und Leichtathletik - Sport 

Fußballstiefel 
Rennschuhe- -Springschuhe 
Waldlaufschuh 
Handballschuhe 
Radfahrschuhe - 6oxerst1efe1 

Gegründet 1874 

Gebr. Seuwen, Rhèydt 
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G1obusSpazier- und Touislenstöcke.   
V&PSItfdr$. s'.. 

GEN V, IDE$AI®IPII WE015 

I 

ältestes und größtes Spezialgeschäft Nordbayerns 

Telephon 53161 - könlgs±raße 53 

ORIGINALE ERSTER MEISTER 
Miriiaturen / Pc5rzeitan / Graphik 

Ankauf / Reichhaltige Auswahl in Sport-Preisen / Verkauf 

Hans Menna in. Robert Menna 
Kunstgewerbliche Zinnwerkstätte, Nürnberg 

Brunnengasse 30 
Fernruf 27066 

Stammkrügel, Ehrenpreise, Pokale 
(auch nach gegebenen Zeichnungen) 

Ieingetragenes finden Sie in reicher Auswahl. 
Warenzeichen 

Elektrohaus Sauber, G. m. b. He 
Telephon Nr. 27583 Nurnberg Karolinenshaße 26 

Sämtliche Licht- und Kraft-Installationen, Reparaturen aller 
elektrischen Apparate, moderne Schaufenster- und Firmen-

3 schildbeleuchtung-Transparente, Beleuchtungskörper in jeder 
Ausführung. 

UVerlangen Sie unverbindlich Angebot u. Besuch unseres Vertreters Herrn Pr edt tel. 

lt 
Korrespondent von Genera1-Anzeter 
tthdfßrøeutsohland Mittag - fUr Nürnberg 

ppHusth und wirtschaftlich unabhängtt. 
mit zahlreichen Beilagen und einer: 

illustrierten Wochen-Beilage 

t8&iih garantiert uièrreicht höchste 
Auflage an] Platzen 

ø.czugsDrelsflk. 1.90 pro Monat frei Haus4 



  Globus-Schirme sind unübertroffen. 
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Nürnberg 

HOTEL KÖNIGSHOF 
Vornehmes Haus 

KAFFEE KÖNIGSHOF 
Größtes Konzert-kaffeeam Platze Im glelcren BesItz 

Residenz-Kaffee Cassel. 

Kippet Schuhe 
für leldende u. empfindliche 

Fuße. 

Orthopad. MI -Abteilung 1 Neuzeitlich 
eingerichtet I Vielfach prämiiert I LIeø 
ferant staatl. a. stadt. Anstalten I Reich« 
haltiges Lager in Mode« und Gebrauthss 
schuhen! Nur beste Qualitäten I Fach 

mannisdie Anprobe und Beratung 

Nürnberg, Färberstr. 9 
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%ZLZE(N$ °tLLJß'uuô 
8PORT-ßEoG&N 

Orden uEhrenzcichen, 
P12E15-MEDAILLEN 
PREIS-PLARE1TEII 

rC5fObZQlChfl. FMmünzqn 
WORTßECJ1ERu POKALE 

£cdcrbe&cjdgnu 
far Damen und Herren kaufen Sie in enormer Auswahl in allen Farben am 

besten und billigsten in unserem Spezialgeschäft. 
?aul fftöbet und floh twatew. Ta/elf eidstraße 76. 

Alte Jacken werden wie neu aufgefärbt und repariert. 
Echte Hirschlederhosen von Mk. 40.— bis Mk. 55.—. 



Globus-Mützen für Reise und allen Sport.;.  

• SiTI*Ig (I:fltt1Silli:N Sflfl*' 
Telephon 26121 Ludwigstrane 68 (Ludwigstor) 

SM, Rodeismihicu Und uzu gehörige Qidflarlsurmtci, 
Fuß-, Fuust-, Sdfleuilcr-, smi- 11116 MediflnllüUe. 
Ruthsüdtc, hicliersdlle, tispithel, Sffinee- U. Aufobrijien 

11011cr und feine ]Lederwaren 
Teilzahlung gestattet. Teilzahlung gestattet. 

9/ 39mayer 
ft dümelier und Qold,5chmied 

cre1epb0 24d6y 40 cieiephon 24661 
Lager und Tabrikafron 

aller 

9uwe1en-, gold- und Oflberwaron. 
Oporz'prelsQ. 
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  Verein für Leibesübungen, 
Deutscher Meister 1919/20 1920/21 1924/25 1925/26 1927/28. 

Sportp1at3e in Zerzabelshof, Geschäftsstelle: Klubhaus Zabo. Telephon Geschäftsstelle und Tennis' 
Abteilung 44160 Telephon Sportlehrer und Schwimmbad 44710 Geschäftszeit Wochentags 12-3 Uhr 

' Foststhedckonto: Nürnberg Nr. 7728. Bankkonto: Bayer. Vereinsbank, Nürnberg 

Verantwortlicher Schriftleiter: H;. Hofmann, Schweinauer Hauptstra€e 69)11 
Anschrift der Schriftleitung: Geschäftsstelle -Nürnberg, Bahnhofstrak 1310 

Verantwortlich für den Anzeigenteil: W. Haber, Prechteisgasse 18. 

Zeitung Nr. 1 Druck bei Erich Spandel, Hauptmarkt 4. Nachdruck verboten. Jahrgang 1928 
- Vereinszeitung im eigenen Verjag, erscheint monatlich. 
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1 i• Ft;1aIBeCkb ?rnerg j 
.1 Verein für Leibesübungen e. V. 

'4 

Am Montag, den 23. Januar 1928, abends 8 Uhr, findet im kleinen 
Saale des „Deutschen Hofes" die diesjährige 

Ordentlich  1ih!eder-Versar-mknn9 
statt, wozu hiermit an unsere Mitglieder Einladung ergeht. L Tagesordnung. .1 

'a 1. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden und Entlastung des Verwaltungs-
ausschusses. - 

2. Rechnungsablage und Entlastung des Kassiers. 
3. Entgegennahme des Berichtes der Abteilungen. 
4. Neuwahlen. 
5. Satzungsänderungen. 
6. Beschlußfassung über vorliegende Anträge. 

Schriftliche Anträge sind spätestens drei Tage vor der ordent-
lichen Mitgliederversammlung an den 1. Schriftführer (Herrn Prokurist 

\ Hch. Birkmann, Nürnberg, Wiesenstraße 120), einzureichen. 
Die neuen Mitgliedskarten sind vorzuzeigen. 

• Der 1. Vorsitzende, Dr. S eh regle. 

:‚- w ;tca'  .q ', .&'n•  't#": 

Kaufen Sie Ihre Kohlen bei 

i* 
—. 

-. .Kohlengrol3handlung :: WinklerstrafBe Nr. 37 

Beste Bezugsquelle. für Hausbrand und Gewerbe 
Spezialitüt: 

  Strees S'u8eihoiz —  

Vertreter-, Benno Rosenmüller :: Tel. 20007 und 20008 

I 
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Globus-Hüte sind die Besten!   

IICIhINu1m1HIU11IQ. 
Am 16. Januar 1928 befindet sich unsere 

Qeschäftsstellc 

- Im Clubhaus In Zerzabelshof (1. Stock). Die Rufnummer für U e s c h ä ft s - 
stelle und Tennis - Abt eilung ist 44160, für Verwa1tungszimnir 
(Sportlehrer) und Schwimmbad (wie bisher) 44710. 

Am 18. Dezember 1927 (Spiel gegen F. C. Bayreuth) wurde nach dem Spiel 
Im Verwaltungszimmer der ii e u e Hut mit den eingelochten Buchstaben W. H. 
unseres 3. Vorsitzenden, Herrn Architekt Heinz, vertauscht. Der betreffende 
Herr wird höflichst gebeten, denselben dem Eigentümer zurückzugeben. 

Sk 
Sport-
haus 

Bekleidung 
IRusrüstüng 

Nürnberg,vord Ledergasse18T 

Ski, kompi. rn Bindung-u. Stöcken Mk. 25.— 

Skistiefel, Handarbeit 31,50 

Ski-AnzEige, blau Skitrikot 56.— 

Für meine Kunden kostenlose Skikurse durch die anerkannten 
Skilehrer des Deutschen Ski-Verbandes Ed. F. Scherm u. Karl Huhn 

Vordere Ledergasse 18 Neben d. Tucherbräustabl 
Fernsprecher 27938 

An alle Mi(Qliedcr. 
Zur Vervollständigung unserer Mitgliederkartei benötigen wir Angaben über 

Geburtsdatum und Eintritt in den Klub aller, derjenigen Mitglieder, d le v o r 
dem Jahr 1920 eingetreten sin d.' Nachdem in dieser Hinsicht die 
Mitgliederkartei erst ab 1920 genau geführt worden ist; bitten wir, alle' Mit-
glieder, 'an die Geschäftsstelle eine diesbezügliche Mitteilung, auch 'wenn nur 
z.B. Frühjah. 1916 usw. angegeben werden kann, 'gelangen zu lasen. 

Hupp. 
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  Globus-Spazier- und Touristenstöcke. 
S.  

1021. 
Am Ende des Geschäftsjahres ziemt es, den Blick auf die verflossene Jahres, 

spanne zurückzuwerfen und sich die wichtigsten Ereignisse jeglicher Art .noch 
einmal vor Augen zu stellen. Unsere Zeit Ist gar raschlebig und darum Ist es 
unerläßlich, die bedeutsameren Daten der jüngsten Clubvergangenheit herauszu-
stellen und sie dem Bewußtsein inniger einzuverleiben. 

Der Neujahrstag blieb der Tragik nicht bar und leitete das Jahr nicht gerade 
verheißungsvoll ein, denn das Spiel gegen V. 1. R.• Fürth ließ für unsere Fußball-
spitzenm'annschaft zwei Opfer auf der Walstatt. Kugler und Strobel wurden 
empfindlich verletzt und blieben dem Mannschaftsgefüge auf Monate hinaus ver-
loren. Unser bewährter und zuverlässiger Winter sprang in die Bresche und 
stand die Kämpfe bis zur D.F.B.-Meisterschaft in der erfolgreichsten Weise durch. 
Für Strobel kam Reinmann zum Zug. In einem heroischen Kampfe blieb der 
neunköpfige Mannschaftstorso, in dem im übrigen auch Kalb fehlte, über den sich 
hartnäckig wehrenden Gegner aus der Schwesterstadt sFegreich und entschied für 

Iq rti'niii ii lTI'1 IIuT fljI Iut I"TI'lfl!2Il II! I'IlIj'It 

aPeten — Linoleum — Wachstuche 
Bohnerbürsten -‚ Kokosläufer und Matten usw. 

kaufen Klubmitglieder vorteilhaft im 

I. Ringfreien Tapeten-Spezial haus 

Walch, - Fleinert & Co 
Schweiggerstr. 24 Telephon Hr. 34304 

den 1. F.C.N. die bayerische Meisterschaft. Mit dem ersten Feb.ruarsonntag setzten 
die Kämpfe um die süddeutsche Meisterschaft ein. Es war ein erbittertes Ringen 
mit den übrigen hochkiassigen Bewerbern um die höchste Trophäe, die der süd-
deutsche Fußballverband zu vergeben hat. In zäher Unverdrossenheit, in treuer 
Pflichterfüllung und mit dem Einsatz der ganzen Kraft war am 3. April der Sieges-
preis unser. Bemerkenswerte Siege über Stuttgart, Mannheim, Frankfurt und 
Fürth kennzeichnen Öle dornenvolle Bahn zum .Endsieg. Die Ostertage standen 
im Zeichen einer erfolgreichen Wettspielreise nach Westdeutschland. 

Am 8. Mai setzten die Kämpfe um die Bundesmeisterschaft ein, die am 15. Mai 
durch den großen Pokalsieg über V. f. B. Stuttgart unterbrochen wurden. Die 
beiden--letzten Maisonntage mit dem-dazwischen liegenden Himmelfahrtstag werden 
in der Erinnerung jedes Glubm itglieds leuchtend haften bleiben.. Was im Verlaufe 
dieser acht Tage von unserer Spitzenmannschaft vollbracht wurde, war eine 
wahrhaft gigantische Leistung. Am 22. Mai wurde in einem schweren Gang einer 
unserer größten deutschen Gegner, der bekannte und gefürchtete H. S. V., nieder-
gekämpft und aus dem weiteren Wettbewerb um'die Deutsche Meisterschaft hin-
aus gedrängt. Am darauffolgenden Donnerstag triumphierten wir in titanenhaftem 
Kampfe über Burnley und rissen eine vieltausendköpfige Menge zu jubelnder 
Begeisterung und rückhaltloser Bewunderung hin. Und nach zwei Tagen der Ruhe 
blieb unser achtbarer Gegner 60 München geschlagen im Felde. Die Bahn zum 
Endkampf um die D.F.B.-Meisterschaft war frei. Wir mußten in die Reichshaupt-



  Globus-Schirme sind unübertroffen, 

stadt und am Platze - des 5chlußspielgegners den Endkampf bestreiten. In einem 
gigantischen Ringen schlugen wir Hertha B.S.C. und wurden zum fünften Male 
deutscher Fußballmeister. Bereits acht Tage später schlugen wir in Leipzig den 
Jubilar-verein Fortuna in hochwertigem Kampfe mit 5 0. 

Die ruhmverklärten Siege im Mai und Juni, die der 1. Y.C.N. über einen 
Höhenreg des Erfolges führten, hatten die empfindliche Niederlage gegen die 
große 5p. V. Fürth, die wir am 10. April erlitten hatten, längst überstrahlt. Unter 
einem Unstern stand für uns das 0 0 Spiel um den Verbandspokal in Karlsruhe 
gegen den K.F.V: - 

Wie alle Jahre trugen wir auch heuer am Ende der Spielzeit unsere Spiele 
gegen nordbayerische Provinzvereine aus. 

Am Beginn der neuen Spielzeit schieden wir durch eine 0: 1 Niederlage gegen 
the Sp. V. Fürth aus der Pokalkonkurrenz aus und wurden so zu-einer mehrtägien 
Wettspielreise nach West- und Norddeutschland frei. Am 17. August stellten wir 
in einem Revanchespiel gegen Hertha-B.S.C. unsere Ueberlegenheit erneut unter 
Beweis. 

I 
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1 Sport- T ichtér , 
am Kriegerdenkmal 

-. 1ff das Spezialhaus für 
I&nflichen Sport 

Uberzeugen Sie sich durch einen Besuch 
meiner dauernden Ausstellung von 

Turn und Sport-Geraten 
Sport- Ausrüstungen und Sport-Kleidung 

• Bedient werden Sie von erfahrenem, aktiven Sportsmann. 

III 

Die Herbstspielzeit verlief im Rahmen des sog. neuen Spielsystems. Wieder-
holte Schwächung unserer Spitzenmannschaft, Neueinstellungen, mangelndes Glück 
ließen uns nur den zweiten Platz zu, der uns nur einen Punkt vom Tabellen-ersten 
trennt. Ueber die Auswirkungen des Mainzer Spielsystems zu sprechen, wäre 
noch verfrüht. Eine zuverlässige Beurteilung dessen Licht- und Schattenseiten 
wird erst am Ende der Spielzeit möglich sein. 

Damit sei far diesmal der Rechenschaftsbericht abgebrochen. Die Jahres-
leistung der Unterabteilungen sei in der nächsten Nummer dargestellt; dort soll 
euch eine Würdigung der Jugendpflege und der gesellschaftlichen Ereignisse 
erfolgen. Sehr. 

lii« isdies zum spiel der OlnipiuniunsIg. 
H. Hofmann. 

Nur ein paar Monate trennen uns noch von jenem bemerkenswerten Augen-
blick, in dem wir zum erstenmale wieder seit Kriegsende unsere Wettkämpfer zum 
friedlichen Streite der Nationen in ein Völkerstadion einziehen sehen werden. Sind 
wir gerüstet, um im großen Völkerwettstreit bestehen zu können. 

In unserer Vaterstadt setzen wir die Hoffnung auf einen Ringer und 
auf die Elite der deutschen Fußballer, die, wie alle Welt weiß, seit Jahren den 



Globus-Mützen fur R---;.se und alien. Sport,  

beiden Schwesterstädten entstammt und neuerdings durch einige Spieler aus 
unserem engeren Vaterland Verstärkung erfuhr. In zahlreichen internationalen 
Kämpfen der Nachkriegszeit bis zum heutigen Tage gelang es leider der jeweiligen 
deutschen Nationalmannschaft nicht immer,-nachhaltigen Eindruck ihrer Stärke im 
Ausland zu erwecken und wenn trotzd'am dem deutschen Fußballsport Achtung 
und Beachtung gezollt wurde, so galt dies mehr dem Können einiger Vereins-
mannschaften, namentlich aber derer von Nürnberg-Fürth. Nicht mit Unrecht 
festigte sich die Meinung,-daß die bisherige Zusammensetzung der Mannschaft kein 
homogenes Gebilde darstellte und daß einer Mischung der Olyrnpiamannschaft 
aus Ost und West und Nord und' Süd nicht mehr das Wort geredet werden dürfe. 
Auch der Spielausschuß des D.F.B. ist überzeugt, daß Versuche, nach den alte 
Grundsätzen die beste Mannschaft aufzubauen, im vorneherein zu Fehlschlägen 
verurteilt sein würden. 

In unserem weiten Vaterland sind die Ansichten über zweckmäßigste Ball-
führung recht. verschieden, obwohl hundertmal der NürnbergrEürther kurze 
Flachpaß oder sagen wir: der bayerische Stil-- um die gufen Münchner nicht 
zu verschnupfen - den Beweis seiner Zuverlässigkeit erbrachte. In Nürnberg-

Priv. kauTmnnische Kurse Karl leschner, ilürobero 
Kön(gstrafie 45 - Fernsprecher 25789 

2 - l4ährIge Handelskurse mit Sprachen. Tagesa und Abendkurse in allen 
kaufmännischen Fächern und Sprachen. Privatzirkel. Einzelunterricht. 

Lehrplan frei. Anmeldungen jederzeit. 

Fürth und München gehört dieser Stil zum normalen Rüstzeug der Spieler, 
namentlich der Stürmer, und vor und nach Schaffer, als der beste Vertreter 
dieser Angelegenheit, gab es da und dort immer Spieler genug, welche diesen 
Stil aus dem if. beherrschten. Wenn nuil der junge Schmitt, der selbst in den 
verzwicktesten Lagen mit seinem Flachpaß operiert, als Sturmführer der 
Olympiaelf vorgesehen ist, so wäre nichts verkehrter, als ihm Halbspieler bei-
zugesellen, die sein Spiel nicht verstehen, ja dann wäre es sogar klüger, auch 
einen anderen Mittelstürmer aufzustellen. Wir haben im Probespiel am 8. Januar 
gesehen, daß Zeilfelder, der daheim ein sehr guter Stürmer sein mag, den 
Gedanken Schmitts nicht. folgen konnte. Jeder andere Halbstürmer aus unserem 
Bezirk hätte die Sache weit besser gemacht. Da verstand es Hornauer ganz 
anders, seiner Aufgabe gerecht zu werden, leider ist dieser technisch ausge-
zeichnete junge Mann etwas zu leicht, so daß wir, wenn man schon Hochgesang 
nicht aufstellen will, dem Further Franz den Vorzug vor allen geben möchten. 
Der Meerane-Hofmann ist ein großes Talent, aber auch er braucht noch Fühlung 
mit Schmitt, dagegen versteht sich dieser mit dem Münchner Hofmann ganz aus-
gezeichnet. Unsere vier Außenstürmer, wie wir . sie im letzten Spiel sahen, 
erweckten indessen nicht ganz den Eindruck unhaltbarer Durchbrenner. Alle 
vier sündigten gegen das erste Gebot aller Flügelstürmer: Du sollst durchbrennen 
und flanken. Der Durchbruch, der mit einer Flanke abschließt, dessen Voraus-
setzung allerdings ein blitzschneller Start ist, gehört neuerdings zu den Seltenheiten; 
dagegen sieht man häufig die Außenstürmer abstoppen und womöglich mit dem 
Ball nach rückwärts wandern, wodurch die gegnerische Verteidigung allemal 
Zeit findet, in Stellung zu gehen. Bei Scherm und Kießling trat dieser leidige 
Umstand am stärksten hervor. Alle vier Verteidiger taten ihre Schuldigkeit, der 
beste war Hagen, nach der Pause kam Kutterer in Hochform. Immerhin sind 
sie samt und sonders Angriffsverteidiger, d. h. sie riskieren gerne Vorstöße bis 
mitten in die Läuferreihe hinein oder darüber hinaus, und das stimmt bedenklich, 
wenn man sich vot Augen hält, daß das Pokal'systcm mit seinen SchattehcJtfl 
den Olympia-WettsPielen zur Unterlage dient. 

- 12 - 



  Globus-Hüte sind die Besten!   

Bei dieser Art von Spielen macht doch nicht selten gerade jene Mannschaft 
'den glücklicheren Wurf, die zwar nicht die besseren Stürmerleistungen aufweisen 
kann, aber die eine standfestere Verteidigung ihr eigen nennt. Die Devise der 
deutschen Verteidigung müßte also lauten: Sammlung gegen die starken Stürmer-
reihen, Vorsicht gegenüber den scheinbar schwachen., Wie berechtigt diese 
Vorsicht ist, beweist gerade das letzte Probespiel, in dem die schwächere Mann-
schaft-zahlreiche Chancen herausarbeitete, die gerade noch Stuhlfauth als letzter 
Mann mit Mühe und Not vereiteln konnte. Die Frage nach der besten Läufer-
reihe wäre vielleicht mit der Besetzung Leinberger, Kalb, Kraus -als gelöst zu 
betrachten, wenn man sicher annehmen dürfte, daß die genannten Außenläufer 
ganz schnelle Außenstürmer einzuholen vermochten, im anderen Falle käme 
Kraus auch als guter Standverteidiger in Betracht. 

Eine wichtige Angelegenheit erscheint uns die Bestimmung der Zahl der Er-
satzleute. Hoffentlich knausert der D. F. B. hier nicht, es wäre die verkehrteste 
Stelle. Nach dem Verlauf der Probespiele dürfte die Auswahl einer fast gleich-
starken zweiten Garnitur nicht mehr schwer fallen. 

: 

„Vigor" und a 
r1l heIS en dIe elf 20 T-=. bewahrten Gummi. u. stchlsfrecker 
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Fabrlk&1: Span dowiroesellscikaff BerlIn 
Verlangen Sie augdrucklich diese Merken. Erholt!. in test allen Sportgesd-ioffen 13 

DIR lcsl. 
Man hatte zu einem Fest eingeladen, zu einem Weihnachtsfest. Und hat uns 

alle überrascht. Wer glaubte, es würde eine Weihnachts,,feier" im landläufigen 
Sinn werden, mußte sich eines Besseren belehren lassen. 

Es war selige, fröhliche Clubweihnacht. Der Pulzmärtel kam mit Sack 
und Pack, mit Süßigkeiten und Rute, mit Lob und ernstem Tadel und hinter 
ihm ragte das Christkind, strahlend schön, mit lieblicher Stimme 'und weichen, 
gütigen Händen, und um sie herum, im tannichten Grün, da purzelte und wuzzelte, 
lustig und übermütig, und doch voller Eifer und Ernst für ihre Aufgabe, eine 
Schar munterer Heinzelmännchen Da war Weihnacht eingezogen auch, bei den 
Alten, die mit den Kindern gekommen waren in hellen Scharen nach dem 
Bethlehem, das uns die Clubjugend und ihre bewährten, für ihre hehre Aufgabe 
begeistere Führer, voran unser lieber Pelzner, bereitet haben. 

Wo blieben sie, die Verleumder unseres Sports, die Verleumder aus bösem 
Willen und die vielen aus Unkenntnis? Die Vielen, die nicht wissen und begreifen 
können, daß es uns die Seele erhebt, wenn wir uns in den Lichtwellen def Sonne 
tummeln, wenn wir uns freimachen von der Erde in beseligendem Sprunge, 
wenn uns das Herz schlägt nach ehrlichem Sieg. Wo waren sie? Vielleicht 
hätten sie bei diesem Weihnachtsfest anknüpfen können an ihrer Vorstellungs• 
welt und gefühlt, daß auch uns ein Herz im Busen schlägt, das nicht tot ist im 
Wust der Zahlen und Rekorde. 

Der 10. -Dezember war die erste Clubweihnacht, die ich erleben durfte, und 
Vielen wird er das gleiche gewesen sein. Und wir, werden auch keine andere 
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Weihnacht feiern können, als das Jugendfest, denn Weihnacht ist Jugend und 
Unschuld,-ist Verzicht auf Eigenes, ist Freude an des andern Freude. 

Und all der Aufwand an Geld und Arbeit, an heißem Bemühen, er fand 
seinen Lohn in den glänzenden Augen der Jugend, der dieser Tag eingrub den 
Vorsatz guten Willens zu sein und einzustehen immerdar für unseren Club. 

Meine Aufgabe aber ist es, den freudigen und unermüdlichen Mitarbeitern 
auch an dieser Stelle den tiefgefühlten Dank aller Clubmitglieder auszusprechen 
für diese selige, fröhliche Weihnacht. K. S c h e n k. 

Bus Sporljular 1021 urnil Aiisbllth. 
Das vergangene Jahr brachte, um hier einen zusammenfassenden Bericht zu 

geben, eine geringere Anzahl sportlicher Veranstaltungen. Trotzdem wir mehr 
auswärtige Feste beschickten, haben wir nur an 24 Veranstaltungen, gegenüber 
31 im Vorjahr, teilgenommen. Dabei konnten wir für unsere Farben 212 Siege, 
davon 51 Mannschafts- und 161 Einzelsiege, erringen. (1926 zusammen 261.) 

thu 

Kluberer 
kauft Euere Kohlen, Briketts 

Koks, Holz bei dem alten MUgliede 

7 11 044 HANS ZEt'F plo*t 
steinbuhier Straße 7 Telephon Nre 61080 

Auf Wunsch Preisliste fU Klubmitglieder sowie 
Vertreter-Besuch gerne. 

zu Diensten 
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Um unsere Stellung nach auß en weiter zu beleuchten, sei eine von 
authentischer Seite in der Tagespresse gebrachte Tabelle herbeigezogen. Diese 
wertete die Siege in den nordbayerischen Meisterschaften mit Punkten. Nach 
ihr hat ASN. 60 und wir 51. Eine Kontrolle von mir ergab aber die richtigen 
Zahlen: ASN. 58, Club 54. Also ein knappes Plus für unsern stark aufgekommenen 
Gegner. Wie dies aber zustande kam, soll näher beleuchtet werden, um so 

mehr, als sich für uns daraus manche Lehre ergibt. 
Herrenmeisterschaften: ASN.—Club = 31: 45 = 2 : 3 
Damenmeisterschaften: ASN.—Club = 27 : 9 = 3 1. 

ASN. verdankt also sein Plus seiner Damenabteilung, welche schon auf ein 
langes Bestehen zurückblicken kann, während wir erst Ende 1926 unsere, in 
sportlichen Motiven wurzelnde Abneigung überwunden, und an den Ausbau einer 
Damenabteilung gingen. Das interne Verhältnis ist auf Grund obiger Tabelle 5:1. 

Das größere Augenmerk muß aber selbstverständlich der inneren 
Stärke  der Abteilung gewidmet werden. Diese soll verdeutlicht werden 
durch unsere  

nil iii iiiitiiuiiiii IlullIllill lililililIll lillIllIllil IllIllIllill 111111 1111111 IllIllIllIll Illulilliul IllillulIll lilillililu IllillIllIll lililulllll liii 

Mitglieder Kauft nur hei Inserenten unserer Zeitung# 
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Liste der sieben Besten. 
100 Meter: 

1. Konr: Meisel   10,9" 
2. Mich. Meisel   11,0- 
3. Vogel   11,2" 
4. Asimus .   11,4" 
5. Hofmann R  11,4" 
6. Schwarz  -  11,4" 
7. Glüc'kstein   11,5" 
Durchschnitt: 11,26" 
Durchschnitt der 5 Besten: 11,18" 

(1926: 11,32") 
400 Meter: 

1. Mich. Meisel   50,4" 
2. Konr. Meisel 512" 
3. Heinr. Meise!  52,0« 
4. Olückstejn   52,2" 
5. Qöricke   52,5" 
6. Heinr. Maier 55  0" 
7. Rud. Hofmann 
Durchschnitt: 52,67" 
Durchschnitt der 5 Besten: 51,66" 

(192o 56") 

55  4" 

200 Meter: 
1.' Konr. Meise!' 
2. Mich. Meise! 
3. Glückstein 
4. Rud. Hofmann 
5. Asimus 
6. Kurz 
7. Kraft E. 

Durchschnitt: 23,39" 

S 

S 22,2" 
22  9" 

23  6" 
3  7" 

24 011 
24  0" 

800 Meters 
I. Mich. Meisel   2'04,7" 
2. Konr. Meise!   2'06 
3. Heinr. Meise!   2'09 
4. Fischer   2'10,8" 
5. Freitag   2'11 ji 
6. Heinr. Maier   2'12,4" 
7. Kießling   2'13 
Durchschnitt: 2'09,56" 
Durchschpitt der 5 Besten: 2'08,5" 

(1926: 2'10,42") 

it 

i)Ew s sprain 
PICY 

Sport-Ausrüstung, -Bekleidung, -Gerate 
kauft man gut, billig und sportgerecht im 

SPORTHAUS '» ;tls", KarO Greiner 
Direkt am Schleifersteg 

Mein Schlager: EL I Inventur-Verkauf I 
FUSS BALL.STIEF im Jnni.n,r 

u ev 
Jugendgröße 7.75 Mk. M it io° uri nompl. 23.50 Mk. 
Mannsgröj30 8 .75 Mk. mi 10 R abatt. JSki-Stiefel 34.— Mk. 

1500 Meter: 
1. Fischer .  4'30 " 

2. Lukas   4'31,4" 
3. Freitag   4'31,8" 
4. Kießling   4'34 
5. Heinr. Maier   4'42,9" 
6. Wortmann F  4'45 
7. Samm   4'52,4" 
Durchschnitt: . 4'38,214" 
Durchschnitt der 5 Beten: 4'34,02" 

(1926: 

1000 Meter: 
I. Lukas   35'00ß" 
2. Samm   35'50 
Durchschnjtj: 35'25,4" 

0. Hofmann R.   

Durchschnitt: 9,53" 

5000 Meter: 
I. Fischer 
2. Lukas 
3. Samm 
4. Heinr. Maier 
5. Freitag 
7. Wortmann 
6. Sperber 

Durchschnitt der 3 Besten: 17'01,7" 
Durchschn. der 4 Besten 1926 : 17'00,4" 

S S 

} 
16'54" 
16'59" 
17'15" 

ohne genaue Zeit. 

60 Meter Hürden: 
I. Würz 92" 
2. Kurz . . . fl'rl# 
2 . . . . . . . 7,0 

9,9" 
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Hochsprung: 

1. Müller W  1,70 m 
2: Miöhalke   1,65 m 
3. Konr. Meisel   1,60 m 
4. 0g. Meyer   1,60 m 
5. Dreßler   1,60 m 
6. Prokoph ..........1,60 m 
7. Hübner  '  ' 1,57 m 
7. Stern   1,57 m 
Durchschnitt: 1,617 m 
Durchschnitt der 5 Besten: 1,63 m 

(1926: 1,64 m) 

Stabhochsprung: 

1. Prokoph   2,90 ni 
2. Stern   2,85 m 
3. Loscher   2,60 m 
4. Hübner   2,45 m 
5. Henning   2,30 m 
6. Hofmann R.   2,20 m 
Durchschnitt: 5,55 m 
Durchschnitt der 2 Besten: 2,875 m 

(1926: 2,80 m) 

Weitsprung: 

1. Mich. Méisel   6,43 m 
2. Qöricke   6,32 rn 
3. Kauffenstein   6,28 rn 
4. Prokoph   6,28 rn 
5. Oundel   6,08 iii 

6. Topp   6,07 rn 
7. Kurz   6,06 it 
Durchschnitt: 6,217 m 
Durchschnitt der 5 Besten: 6,278 m 

(1926: 6,068 m) 

Kugelstoßen: 

1. Endreß 1236 m 
2. Prokoph   11,18 rn 
3. üahbauer 1113 it 
4. Stern 1080 m 
5. Jos. Mayer   10,56 in 
6. Schott 8,48 in 
7. Reim   9,47 it 
Durchschnitt: 10,71 m 
Durchschnitt der 5 Besten: 11,206 rn 

(1926: 10,40 m) 

I  nei4- 4. Sww&4k9'iwv4 &T4AAU4 - Holzschuherstra€e 24 - Telephon 60 493 

Hoclif. Tafelbrot 4 Pfd. 1.— if. Schwarzbrot 4 Pfd. —.88 
Lieferung frei Haus? Bestellungen nimmt entgegen Seppl Schmitt, Mitglied der 1. Mannschaft. 

Diskuswerfen: 
1.Endreß   37,78 m 
2. Stern 35  08 m 
3. Prokoph 
4. üahbauer 
5. Glückstein   
6. Schenk 
7. Lanny   28,00 m 
Durchschnitt: 31,573 m 
Durchschnitt der '5 Besten: 32,952 m 

(1926: 32,898 m) 

  33,20 m 
30,10 m 
28,60 m 
2820 in 

4 

Speerwerfen: 
1. Schenk 
2. Stern 
3. Schott 
4. Stich 
5. Prokoph 
6. Konr. Meise! 
7. Schwarz 

4925 in 
4450 m 
43,05 in 
4140 in 
4041 in 

  39,60 in 
  39,20 in 

Durchschnitt: 42,487 m 
Durchschnitt der 5 Besten: 43,722 rn 

(1926: 40,562 m) 

Hammerwerfen: 
1. Endres   33,04 m 
2. Prokoph 2972 in 
3. Stern 2832 m 
4. Henning 2438 m 
5. Reim 2400 m 
6. Dorn  19,75 m 
7. Schenk 1848 m 
Durchschnitt: 25,385 m. 

- 16 - 
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Wenn man auf-Grund dieser Liste eine Platzwertung unserer Athleten vor-
nimmt, ohne selbstverständlich zu vergessen, daß ein solches Beginnen immer 
relativ wirkt, so ergibt sich folgende Rangliste: 1. Mich. Meisel, 33 Punkte; 
2. Konr. Meisel 33, 3. Stern 27,5, 4. Endreß 21, 5. Lukas 19, 6. Fischer 18, 7. Rudi 
Hofmann 15, 8. ülückstein 13,.9. Samm 12, 10. Freitag 11, 11. Heinr. Maier 11, 
12. Schenk'lO, 13. Heinr. Meisel 10, 14. Göricke 9, 15. Kurz 9, 16. Qahbauer 9, 
17. Müller W. 7, 18. Würz 7, 19. Schott 7, 20. Asimus 7, 21. Henning, 7, 22. Michalke 
6, 23. Vogel 5, '24. Lüscher 5, 25. Kießling 5, 26. Kauffenstein 5, 27. Hübner 4,5, 
28. Stich 4, 29. 0g. Meyer 4, 30. Reim 4, 31. Qundel 3, 32. Jos. Mayer 3, 
33. Dreßler 3, 34. Schwarz 3, 3& Wortmann 3, 36. Topp 2, 37. Sperber 2, 
38. Dorn 2, 39. Lanny 1 Punkt. Dazu kommt noch Sportlehrer Prokoph mit 
33 Punkten. 

Nun wollen wir den nackten Zahlen aber auch etwas Lebeneinhauchen. 

In den Strecken bis 800 Meter dominierten die Brüder Meisel, die um die' 
Jahreswende zu uns kamen, aber schon ganz die unsrigen sind. Sie konnten 
ihre Leistungen bei uns weiter verbessern, wenn sie auch viel zu wenig liefen, 
wenigsf ens was die Zwillingsbrüder anlangt, und der Gymnastik mehr huldigten, 

Pillenreufher 3fi-aße 32. 

Fahrräder. Nähmaschinen. 

rd 

2; 

Motorräder. 

Reparaturwerksiafle. 

als dem Training ailf der Aschenbahn, was schließlich auch nicht das Richtige 
ist. Die Meisels sind aber nicht nur unsere besten Läufer, sondern glänzend 
veranlagte 10-Kämpfer. Sie beschäftigen sich leider viel zu wenig mit den. 
anderen Uebungen. Diese würden für sie während des Trainings die beste Er-
gänzung und der nächstliegende Ausspann sein, àen man sich denken kann. 
Und der Abteilung wäre damit ganz besonders gedient. 

Bei der Tabelle der 100-m-Läufer fällt auch auf, daß 0lückstein und Heinr. 
Meisel, die ständig in dpr Viererstaffel liefen, am Ende stehen oder gar nicht 
mehr dabei sind. Das lag aber daran, daß Glückstein seine Zeit bereits am 
Beginn der Saison lief und dann nicht mehr einzeln startete, während Heinrich 
Meisel nur einmal auf Zeit lief,' dabei auch die übrigen schlug. Diese aber er-
zielten dann gegen Schluß Jes Jahres die besseren Zeiten. Zwischen Asimus, 
Hofmann R. und Schwarz und vielleicht auch dem aus der Jugendklasse auf-
rückenden Leiti wird im kommenden Jahr der Kampf entbrennen um den durch 
den Wegzug von Heinr. Meisel freigewordenen Platz in der Viererstaffel. Mit 
Vogel, der nun schon monatelang ans Krankenlager gefesselt ist, können wir 
leider vorerst nicht mehr rechnen. 

Die Tabelle über 200 m gibt ungefähr dasselbe Bild. Heinr. Meisel, der 
etwa den 3. oder 4. Platz einnehmen würde, hat keine offizielle Zeit gelaufen. 
Bemerkenswert sind hier die guten Plätze unserer vorjährigen Jugendläufer 
Hofmann R. und Asimus. Aus der diesjährigen Jugend kommt für 200 Meter 
besonders Fleißig in Betracht ‚der bei regelmäßigem Training weit unter 24" 
laufen wird. Dieser ist auch eine Hoffnung für die 400 Meter. 

- 17 
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Interessant ist aber auch, was in der Liste nicht in Erscheinung tritt. 'Wir 
hatten im ganzen 12 Leute, welche 11,7" erreichten oder unterboten, und unsere 
3. Viererstaffél war noch stärker als die erste vom ASN. 

Ueber 400 Meter haben die ersten 5 glänzende Zeiten. Unsere 7 Beten 
haben denselben Durchschnitt, wie die 10 Besten Oesterreichs!! Das läßt unsere 
süddeutsche Meisterschaft verständlich erscheinen. Der Weggang von Heinrich 
Meisél Ist auch hier für uns nicht bedenklich, da uns in Göricke während der 
Meisterschaftsmonate eine gleichwertige Kraft zur Verfügung steht. Im korn-
meister -Ist. -Auch von Qlückstein erwarten wir eine weitere Verbesserung bis 
400-Meter-Zeiten aufwarten. Fleißiges Bahntrainini wird. das auch bringen. Vor 
allem aber ist notwendig, daß sie sich gegenseitig ernstliche Konkurrenz machen. 
Es ist doch eine alte Sache, daß ein gleichwertiger Gegner der beste Lehr-
meister Ist. Auch von Glückstein erwarte ich eine weitere Verbesserung bis 
an die 50" Grenze. Trotzdem wird ihm die Erringung einer nordbayerischen 
Meisterschaft auf der flachen Strecke kaum gelingen. Ein leichtes aber müßte 
ihm der Sieg über 400 Meter Hürden werden, die er schon allein zwischen den 
Hürden gewinnen sollte. Und für den Hürdenstil besitzt er die erste Vor-
bedingung - ein bewegliches Becken. Ihn zu lernen wäre eine dankbare 
Winterarbeit. 

Ueber 800 m wird uns vor allem Göricke, der schon an die 2' Grenze heran-
gekommen ist, eine gute Stütze werden. Auf dieser Strecke kamen, abgesehen 
von, den Brüdern Meisel, unsere jungen Leute nach vorn. ' Trotzdem werden 

I - .s.s.$,,.$.*...øpsI••flø**s•.s•tsIIItt*t 

I Aufhauser& -Cie. 
Königstraße 40 -und 44 

I 
Herrenmoden a Strumpfwaren 

SportartikeI1 

Fischer, Heinrich Maier und 'auch Kießling auf den längeren Strecken größere 
Erfolge erzielen. Die Bestätigung bringt schon die Tabelle über 1500 Meter. 
Hier führt Fischer, von dem wir noch viel erwarten. Man bedenke, daß er das 
erste Jahr Sport treibt! Auffällig ist auch die Zeit von Lukas, welche seine 
beste über diese Strecke überhaupt ist. Hier findet man mit ‚eine Erklärung 
für seine süddeutsche Meisterschaft. - 

Nicht gerecht wird die Tabelle der wirklichen Leistungsfähigkeit von Lukas 
über 5000 Meter. Der Grund liegt darin, daß Lukas sein Augenmerk nur deli 
25 Kilometern zugewendet hatte. Auch Fischer lief nur zweimal diese Strecke, 
ohne jegliches Sonder-training. Dieses wird im kommenden Jahr um so mehr 
einsetzen, d. h. es hat schon begonnen mit ausgedehnten Waldläufen. Saxnrn 
hat sich nicht verbessern können. Er läuft- noch wie vor Jahresfrist. Sein 
kleiner Schritt läßf keine bessere Zeit zu. Es fehlt ihm das nötige Tempo, wie 
seine 1500-Meter-Zeit erweist. Die übrigen wurden auf Grund ihrer Waldlauf-
leistungen ohne Zeit eingereiht. Auch auf den Mittel- und Langstrecken bringt 
uns - der Jahrgang 1909, einen erfolgversprechenden Zugang. Ni-er werden be-
sonders Belcik und Taut für die mittleren und Herzig für die längeren Strecken 
in Frage kommen. - - 
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Ein neu im Aufbau beg ciffener Zweig ist bei uns der Hürdenlauf. Ein Hinder-
nis ist dabei vor allem der Mangel an Hürden. In Würz haben wir ein neues 
Talent, das im kommenden Jahr zu Erfolgen kommen sollte. Würz wird auch 
gut über 400 in Hürden gehen können, für welche Strecke auch Hofmann R. und 
Kurz das nötige Zeug mitbringen. Auf diesem Gebiet ist noch viel zu holen in 
Nordbayern. Wichtige Aufgabe des neuen Jahres wird sein, eine ganze Gruppe 
von Hürdenläufern in Schwung zu setzen, um das Training intensiv zu gestalten. 
Verschiedene Jugendliche, die die Anfangsgründe schon mitbringen, werden die-
ses Beginnen verwirklichen helfen. 

Nun zu den technischen Uebungen. Diese waren schon von jeher unsere 
Schwäche. Läufer haben wir immer wieder, nur keine Werfer und Springer. 
Unser Streben ging all die Jahre her im besonderen darauf aus, diese Lücken 
auszufüllen. Aber gerade hier braucht es seine Zeit. Diese Uebungen kann man 
eben noch, nicht, auch wenn man noch so sehr dafür veranlagt ist. Da heißt 
es eben erst jahrelang lernen, bis die Technik sozusagen in Fleisch und Blut 
übergegangen ist. Das aber kostet Energie und Zeit und bringt verhältnismäßig 
wenig Erfolge, weshalb viele wieder abspringen. 

Unsere Hochspringer sind am Sportplatz seltene Gäste. Man glaubt fast, 
daß es ihnen im -Blut liegt. Nur Müller trainierte eifrig und ersetzte uns auch 
den Spitzenspringer. Meisel der noch keine rationelle Technik hat (woher 
auch!), müßte es ihm gleichtun. Für das kommende Jahr sieht es hier düster 
aus. Auch aus der Jugend kommt außer Leupold für die nächste Zeit kaum 
einer in Frage. 

Der Weitsprung brachte mit den größten Fortschritt. Alle sieben über.6 in, 

während vergangenes Jahr nur drei diese Grenze überschritten. Hier müßte 
es aber-noch besser werden, wenn erst alle Sprinter einmal die Scheu vor dem 
Balken ablegen und das Glücksgefühl des Fliegens im Sprung erlebt haben. Dia 
Jugend bringt uns in Fleißig einen vielversprechenden Mann. 

Der Stabhochsprung ist bej uns immer noch nicht'heimisch geworden. Wenn 
wir einmal den einen oder andern Vertreter hatten, dann blieb er nicht. Eine 
Hoffnung ist Loscher, der schon 3 Meter erreichte. Die letzten 3 stellten ihre 
Leistung bei einem ersten Versuch auf. Die Uebung ist also gar nicht so 
schwierig. Von den Jugendlichen zeigte sich bisher Leupold recht geschickt. 
Eine durchgreifende Aenderung wird aber erst dann eintreten, wenn die Jugend-
lichen, und zwar möglichst früh mit dieser Uebung bekannt gemacht werden. 

Das Kugelstoßen brachte einen klaren Fortschritt. Endreß ist wieder auf 
dem Posten und läßt noch mehr erhoffen. Auch die Neulinge Schott und Dorn 
sollten noch manches erreichen. Eine neue Hoffnung bringt uns die Jugend in 
Leupold, der in Technik aber noch viel lernen muß. 

Das Diskuswerfen stagnierte. Das gilt für die Gesamtheit und für die Ein-
zelnen. Wir brauchen junges Blut, damit Leben in den Kreis kommt. Auch 
hier kommt vorerst nur Leupold in Frage. 

Mit am stärksten Ist das Vorschreiten im Speerwerfen. Die drittbeste Lei-
stung des Vorjahres kommt h'euer' gar nicht mehr in die Tabelle! Unsere neue 
Hoffnung ist hier Schott, der glänzend veranlagt ist. Für ihn liegt die 50-rn-
Grenze im nahen Bereich. Die Jugend bringt in Köppel und Leupold gutes 
Material. 

Neu registriert wurde das liammerwerf en. Es wird noch wenig beherrscht 
und gepflegt. Die Resultate sind auch 'danach. Hervor tritt Endres, der mit 
seiner Leistung unter die 10 Besten des D. S. B. zählen würde, wenn sie offiziell 
erreicht worden wäre. 

Der Ausblick ins olympische Jahr wird aber ein noch erfreulicherer, wenn 
wir die Verstärkung ins Auge fassen, welche tins durch den Beitritt des akade-
:mischen. Turn- Und Sportlehrers der Universität Erlangen, Herrn Schäffler, en 
wachsen ist. Er wird uns als Mehrkämpfer in 'den technischen Uebungen, be-
sonders aber im Stabhochsprung und Speerwerfen, eine wertvolle Stütze wer-
den. In noch höherem Maße sollte sich, besonders für unsere Spitzenkönner, 
aber seine Lehrfähigkeit auswirken. 

Im großen ganzen steht eine weitere Aufwärtsbewegung zu erwarten, und 
wir hoffen. dies auch nach außen hin dokumentieren zu können. S c h e n k. 
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- Dcli. llillaffrujfflfiQ. 
Die bisherigen Hallentrainingsabende erfreuten sich, von einigen Ausnahmen 

abgesehen, eines regen Besuches, jedoch vermißt man . noch manch bekanntes 
Gesicht unter den Leichtathleten und Handballern. Viele wurden vielleicht durch 
Arbeitsüberhäufung vor Weihnachten abgehalten, bei manchen dagegen ist es 
reine Bequemlichkeit. Für diese gilt es jetzt das Versäumte nachzuholen und 
das Training, das ab 9. Januar wieder beginnt, fleißig zu besuchen. 

Für die L e i c h t a t h I e t è n steht das 5. Große Hallensportfest vor der Tür. 
Der 5. März wird schnell da sein, und da müssen die wenigen Wochen völlig zu 
eifrigem Training ausgenützt werden. Wollen wir die Pendelstaffel diesmal 
wieder den Schweinfurtern überlassen, obwohl wir das bessere Läufermaterial 
besitzen? Es liegt nur am Wechsel, und der muß jetzt fleißig geübt werden. 
Das Hallensportfest ist das einzige große Ereignis in der •heurigen 1Saison, bei 
dem wir erfolgreich bestehen und auch zahlenmäßig stark vertreten sein müssen, 
deshalb muß jede verfügbare Kraft mobil gemacht werden, und zwar schon jetzt. 

Unsere Da m en - Ab t e i 1 u n g wächst immer mehr in die Breite, was ja 
recht erfreulich ist. Was aber bei unseren Damen noch fehlt, ist die richtige 
Einstellung auf den Wettkampf. Auch das muß noch kommen. Geeignete Kräfte 
sind vorhanden, die durch ernstes und fleißiges Training ihre Leistung steigern 
können. 

den Sie uinsthen 

Ch 'm den Sie brauthen 
rawatte die 3hnen 

stets modern und piessuieA- be 
/ 

(frnberg SpIfal.gasse I Ctkè Nobenboj1i5e 

• Bei den liandballern vermißt man beim Training den Großteil der 
1. Mannschaft. Leider sind es gerade diejenigen, denen das nötige Stehvermögen 
beim Spiel fehlt. Hier muß es anders werden. in nächster Zeit beginnt eine 
süddeutsche Pokalrunde, an der die Bezirksmeister nicht teilnehmen, und da heißt 
es auf dem Damm zu sein und die Scharte aus den Verbandsspielen auszuwetzn. 
Also auf zur Tat! 

Die Trainingsabende finden erstmalig wieder statt: 
9. Januar (Montag) für Damen im Scharrer-Sehulhaus, \ 

10. Januar (Dienstag) für L.-A. im Tratzenzwinger, - 

12. Januar (Donnerstag) für Handballer in der Realschule' 3, 
13. Januar (Freitig) für L.-A. im Harsdörffer:Schulhaus. 

An den Dienstagen finden jetzt regelmäßig kurze Vorträge über Bewegungs-
lehre statt, um die Leichtathleten über die Funktionen der verschiedenen Muskel-
gruppen aufzuklären. . —er--

‚ 
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ahrcsbcr1dI1. 
a) Allgemeines. 

Das verflossene Vereinsjahr war für die Handball-Abteilung ein Jahr von 
ganz besonderer Bededtung. Sowohl vereinstechnisch als auch sportlich ging 
es aufwärts. 

Mit einer neuen Aera begann das Vereinsjahr 1927. Es galt, die erlangte 
Selbständigkeit zu festigen und vor allem die Notwendigkeit, diese Forderung 
unter Beweis zu stellen. Dies dürfte der Abteilung nach innen und außen völlig 
gelungen sein. 

Hölzer aus Esche, Hickory und Dreischichten 
Bindungen, alle bewährten Systeme, 

CM Stöcke aus Hasel und Rohr, 
M Wachs, Oel und alle Ersatzteile. 

Sportgerechte Ausführung 

r itt ofm Stein 
Billigste Preise. 

Bindergasse e tz 
Spezialhaus für Sport und Spiel. 

- 

Innerlich hat sich die Abteilung durch ziemliches Anwachsen der Mitglieder-
zahl wesentlich verstärkt. Das gesellschaftliche Einvernehmen hat sich äußerst 
erfreulich entwickelt und so eine feste Grundlage echten Klubgeistes geschaffen. 

Für die Clubfahne streiten heute drei Vollmannschaften und 2 Jugendmann-
schaften, die in zahlreichen Wettkämpfen anerkennenswerte Erfolge erzielten 
und so den Namen 1. F. C. N. auch nach außenhin würdig .vertraten. Die Ab-
teilung hat aber auch Schritt gehalten mit dem mächtigen Aufstreben in 'der 
ganzen deutschen Handballbewegung. Zahlreiche Werbeveranstaltungen, Hand-
ballturniere aller Mannschaften, von denen ganz besonders die Spiele vor großen 
Fußballkämpfen Hervorhebung verdienen, haben dem 1. F. C. N. als Förderer 
des Jungen Handballsportes einen guten Namen errungen. 

Zur ganz besonderen Aufgabe hat es sich die Abteilung gemacht, der Jugend 
eine gesunde Stätte für den Handballsport zu bereiten. Die Früchte dieser 
Tätigkeit sind ersichtlich geworden. 

Gegen Ende des vergangenen Vereinsjahres wurde auch eine Damenabteilung 
ins Leben gerufen, deren weitere Entwicklung wir im neuen Vereinsjahre zu 
erleben hoffen. 

b) Die einzelnen Mannschaften. 

Die 1. Mannschaft hat ihre Stellung gegenüber dem vorjährigen. Stande ziem-
lich verbessert. 1 Punkt trennt die Elf in den Verbandsspielen von dem neuen 
Meister. 5p. Vg. Fürth, so daß sie, an zweiter Stelle stehend, den Vorrang vor. 
sämtlichen Nürnberger Vereinen einnimmt. Zahlreiche Spielerverlüste, hervor-
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gerufen durch berufliche Veränderungen usw., ließen die Mannschaft in diesem 
Jahr nicht zu der erforderlichen Einheit werden. Trotzdem hat die Mannschaft 
verschiedene prächtige Kämpfe geliefert und sich ihren Ruf als starker Gegner 
erhalten. Auf jeden Fall nennt sie einen gesunden Mannschaftsgeist ihr eigen, 
der zu neuen Erfolgen berechtigen läßt. 

Die II. Mannschaft hat sich im verflossenen Jahre zu ganz besonderer Spiel-
stärke entwickelt. Nicht zuletzt war es der prächtige Zusammenhalt dieser 
Mannschaft, der sie über ihre Leistungsfähigkeit noch hinaustrug und deren 
Krönung sie in der Erringung der nordbayerischen Meisterschaft finden dürfte. 
Auf diese Würde hat sie als erster Anwärter Anspruch. 

Auch die nunmehr ins Leben gerufene flJ Vollmannschaft,. die A-Mannschaft hat ihr Können in zahlreichen Gesellschaftsspielen erprobt und ist auf dem b'eten 

Wege, sich ebenfalls zu ansehnlicher Spielstärke zu entwickeln. 
Die beiden Jugendmannschaften haben die in sie g3steckten Erwartungen 

sehr gut erfüllt. In den Verbandsspielen hat die 1. Jugendmannschaft ihre Spitzen-
stellung behauptet, dicht gefolgt von der ihr wenig nachstehenden 2. Jugendelf. 

Die Tatsache ist ganz besonders erfreulich, in unseren -beiden Jugendmann-schaften die führenden Mannschaften im ganzen nordbayrischen Verbandsgeblet 
zu sehen. 

I a Ullmann & Sohn 
- - - - . U 

Rufen Sie .Amerik5nische Bügel- Reparatu r- u. 
27270 
an, es 

meldet sich 

- - r-' 4.%.!..4 I - 

Chemische Reinigungs...5jj 

•N ürn be rq 
Königstraße 73 :: Telephon 27270 

Bei Vorzeigung der Mitgliedskarte erhalten Sie 
S Prozent Rabatt. 

4Mw4cWt 

Große Auswahl 
Billige Preise 

lalilongserleithlerungl 

"'- V 

Kindrwogpu ftorbrnöbgl 

Hans ßesold, llürnlierg 
RIbrpdf1011igr-SIraop 19 

früher übsimarht 
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- Zusammenfassend sei hervorgehoben, daß jeder Handballer sein Pflicht-
bewußtsein in der schönsten Weise erfüllt hat. Einer für alle und alle für einen - 

für den deutschen Handballsport, für den geliebten 1. F.C.N. war das Leitwort der 
Abteilung. Und darum auch all denen herzlichen Dank, die dazu beitrugen, das 
Werk der Abteilung auf diese Stufe zu bringen, und denjenigen, die ihre Kräfte 
jederzeit in den Dienst unserer guten Sache gestellt haben. Fr ö b a. 

In der nächsten Nummer der Clubzeitung folgt mich eine nähere Aulstellung 
Apr bedeutendsten Spiele der 1. Mannschaft. 

Veranstaltungen der Abteilung im Januar 1928: 
Donnerstag, den 12. Januar, abends 734 Uhr: 

- Generalversammlung der Handball-Abteilung 
im Deutschen Hof" (Lehrerheim). - 
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Samstag, den 14. Januar 1928, 

FaschhigsrtmmdJm (t.4khaS 
Dazu ergeht an alle Mitglieder herzlichste Einladung. 

Das ilallentra ii ng m Januar. 
Wir nehmen Anlaß, alle Mitglieder der Abteilung zu regster Teilnahme an 

den Trainingsabenden anzuhalten. Besonders die 1. Vollmannschaft darf dies 
beherzigen. 

a) Jeden Donnerstag von 7- 9  Uhr im Schulhause der Realschule III, 
Wölckernstraße. 

b) F U r D a in e n: Jeden Montag von 7-9 Uhr im Scharrer-Schulhaus. F. 
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• sdnwnnm-Ab1dllrnft 
Vors. F. ßödccl, Regensburger Str. 202 

Unser am 26. November im Lehrerheim abgehaltener Herbsttanz erfreute sich 
eines außerordentlich starken Besuches und zeigte uns, wie notwendig diese 
gesellschaftlichen Veranstaltungen snd, um die Bande der Freundschaft zu 
festigen. Wir dankeir an dieser Stelle gerne nochmals all den lieben Freunden 
und Gönnern, die mithalfen unseren Schwimmsportlern einen so schönen Abend 
zu bereiten. Bei dieser Gelegenheit wurden eine Anzahl verdienter ‚Mitglieder 
der Abteilung mit einer Plakette am Uhrenband geehrt. Für das vergangene 
Jahr erhielten diese Auszeichnung :die Herren Ackermann, Schlötter, Waltinger, 
Wißmeier, Brunner, Eidenschink und John. Herr Fritz Böckel erhielt von den 
Geehrten für seine, wenn auch kurze, aber um so ersprießlichere Tätigkeit die 
gleiche -Gäbe. Für alle anderen sei hier schon verraten, daß im kommenden 
Jahr ebenfalls wieder 7 solcher Plaketten zur Verteilung gelangen. Herr Michl 
Ißmeierstiftete uns für das heurige Jahr diese Ehrengeschenke und wir danken 
unserem lieben Ißmeier nochmals herzlichst dafür. Auch wollen wir an dieser 
Stelle Herrn Stadtrat-Ackermann und Herrn und Frau-,Abel für ihre Gaben aber-
mals unseren besten Dank zum Ausdruck bringen. 

Schwimmsportlich war während der vergangenen Wochen nichts besonderes 
geschehen, nur können wir mit besonderer Freude berichten, daß das Training 
ernst genommen wird, und die Beteiligung allmählich wächst. Unser Nachwuchs 
zeitigt gute Früchte und er wird für die kornynende Saison wieder mit guten 
Leistungen. aufwarten. 

Verschiedentlich ist die Frage aufgetaucht, warum unsere Wasserballer nicht 
an der LiebhardtWinter-Runde teilnehmen? Wir beantworten hiermit gerne 
die Frage und führen nur einen Teil der Gründe an, die uns veranlaßten, keine 
Meldung, abzugeben. Ein großer Teil unserer aktiven Wasserballer ist während 
der Wintermonate geschäftlich und durch den Besuch von Lehrkursen zu stark 
in Anspruch genommen, so daß wit selten unseren Gegnern eine vollständige 
Mannschaft hätten stellen können. Mit Ersatzmannschaften anzutreten, kann 
uns, niemand zumuten, da- wir hier unter öffentlicher Kritik nur gelitten hätten. 
Ein zweiter Hauptgrund unseres Fernbleibens an der Winterrunde ist, daß wir, 
wo wir doch nur die Halle 1 einmal während einer Woche für die Wettspiele zur 
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Verfügung haben, these nicht den ganzen Winter über fast nur für eine fünfköpfige 
Wasserballmannschaft räumen und unsere übrigen 90 Schwimmer zum Trocken-
schwimmen verurteilen lassen können. Eine sportliche Einbuße erleiden wir durch 
diese wohlerwogene 'Tatsache auf keinen Fall, denn wir nützen diese Zeit für reine 
Schwimmübungen aus. - 

An familiären Ereignissen geben wir bekannt, daß unser Fritz Ruhmann 
sich mit Frl. Betty Frühwirth vermählt hat. Das Christkind bescherte uns ferner 
die Verlobung unserer Käthl Bauer mit unserem Waltingers Richard. Dem 
jungen Ehepaar und jungen Brautpaar unsere herzlichsten Glückwünsche. 

Am 5. Januar 1928, abends 8 Uhr, fand im Nebenzimmer der Restauration 
Stadelmann, Bankgasse die diesjährige Generalversammlung des Schwimm-
Sports statt. 

Unsere ehemalige Wasserballkanone, Karl ICipfer, weilte während Weih-
nachten bei uns auf Urlaub und läßt alle Bekannte an dieser Stelle grüßen. 

Der von jeher so beliebte Schwimmer-Masken-Ball findet am 8. Februar im 
Lehrerheim statt. 

Für 1928 wünschen wir allen unseren Mitgliedern und Freunden, Gönnern 
und Mitarbeitern das Allerbeste. Ic. 

$ 
Kauft 
bei unserem Mitglied 
und internationalen Sportsmann 

00 Sporthaus am Plarrer 
\ 

Gdncrulvcrsuininlugia 
flcr tcith(uhlffcfthf-AIflcir uNit 

Dienstag, 17. Januar 1928, Im Marientorwinger, 8 Uhr. 
Tagesordnung 

1. Jahresbericht, 
2. Kassenbericht, Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Kassiers. 

- 3. Entlastung des Athletikausschusses und Neuwahl. 
4. Anträge und Anregungen. - 

Anträge müssen spätestens 3 Tage vorher schriftlich beim 1. Vorsitzenden 
abgegeben werden. 

Diese Bekanntmachung ist zugleich Einladung und es werden die Mitglieder 
gebeten, ihr Interesse an der Abteilung durch zahlreiches Erscheinen kundzutun. 

Der Ausschuß. 
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llcrUDil WDCI dll uacrta 102'L 
Das Schwimmbad war in der Zeit vom' 8. Mai bis 22. September geöffnet. 

Die Badezeit war täglich von 7 Uhr vormittags bis 1 Uhr abends. Nach 7 Uhr 
abencs stand das Bad bis zum Eintritt der Dunkelheit den Wettschwimmern und 
W ettschwimmerinnen der 5immspottabteilU11g zur Verfügung. 

Die Mitglieder des IiauptvereinS hatten, wie im Vorjahre an den Werktagen, 
die Mitglieder des „Schwimmsportes" an allen Wochentagen freien Zutritt. Zur 
Durchführung des Betriebes war ständig «in Badewart, eine Kassierin und ein 
Kleiderv.erwahrer notwendig, lediglich an schönen Tagen mußten, insbesondere 
zur Unterstützung des Kleiderverwahrers, weitere Personen aushilfsweise ver-

wendet werden.. - 

GEORG WSSEU 
Kaiserstraße 20 

9uwe:cn, cold- una c5ilberrvaren 
- rm band- und CTaschenuhren 

fleIchhaltigste Auswahl :: Billigste Preise. 

I TanzSc nie 'c c 
Tanzkurse - PrivafRurse - EiñzeluntelTItht 

20 Teizelgasse 20 . 

S 

Der Badebetrieb elst hatte auch in diesem Jahre wieder unter der Un-
gunst der schlechten Witterung zu leiden. An schönen Tagen dagegen war der 
Besuch ein überaus zahlreicher. So konnten in der Woche vom 4. bis 10. Juli 
durchschnittlich täglich 650, in der Woche vom 1. bis 7. August durchschnittlich 
täglich sogar 700 zahlende Personen (also ohne Mitglieder - des Vereins) fest-

gestellt werden.  

An einzelnen jagen mußte das Bad 'wegen Ueberfüllung zeitweise gesperrt 
werden; die höchste Besucherzahl wurde erreicht 

am 6. Juli mit 1850 zahlenden Personen 

am 27. Juli mit 1317 zahlenden Personen 
am 31. Juli mit 1425 zahlenden Personen 

am 1. Au. mit 1282 zahlenden Personen 
am 6. Aug. mit 1111 zahlenden Personen 
am 8. Aug. mit 1554 zahlenden Personen. 

In diesen Zahlen sind die Mitglieder des Vereins natürlich nicht berück-
sichtigt. Da aber gerade auch die Mitglieder das Bad überaus zahlreich besucht 

haben, so dürfte die höchste Besucherzahl an einem. Tage mit 2400 Personen 
nicht zu hoch gegriffen erscheinen 

F 
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Als Naüptmonate kommen auch im verflossenen Jahre Juli und August in 
Betracht. Trotz der Ungunst der Witterung ergibt sich eine -durchschnittliche 
Besucherzahl von 400 zahlenden Personen. Die Gesamtbesucherzahl beträgt an 
zahlenden Personen im 

Mai 
Juni 
Juli 
August   
September 

-  769 
5401 

. . 1 It) ‚I'.) 29Z  

11869 
  4 122 

zusammen also ` ::35415 

kaufen Sie am besten-in 
einem bekannt guten 

Spczin the use. 
Der Ruf unserer Firma ver-

bürgt Ihnen 

Cnnlität 
gute -faclzmännisdze Arbeit 

und tadellosen Sitz. 

Besichtigen Sie unsere neuesten 
Modelle, Sie finden bei uns eine 

(fliesennplppjfgj 
zu niedrigen Preisen. 

PELZHAUS, 

p. ötock 
Rürnhprg, Karollnonstr, 41 

Das gute SpezIaIbas für fein Pethda 

Filiale Waizenstrafie 7. 

Da schätzungsweise 20 000 Besuche von Mitgliedern In Ansatz gebracht 
werden könhen, so kann mindestens mit einer Gesamtbesucherzahl von über 
55 000 Personen gerechnet werden. 

Besonders erfreulich war der überaus zahlreiche Besuch durch die Schüler 
der Mittelschulen, die meist unter Führung der Klaßleiter klassenweise das Bad 
besuchten. Soweit es gewünscht wurde, haben sich Mitglieder der Schwimm-
sportabteilung den lKlaßleitern zur Verfügung gestellt, um die Schüler In die 
verschiedenen Arteit des Schwimmens einzuweisen.. 
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An sportlichen Veranstaltungen fanden die Wasserball-Ligaspiele der 
Schwimmsportabteilung im Bade statt, auch wurden dort zwei Vorrundenspiele 
zur Deutschen Wasserball-Meisterschaft ausgetragen. 

Ueber die Verwaltung der rein technischen Einrichtungen unseres Bades 
kann gesagt werden, daß diese im Verlauf des Sqmmèrs mancherlei Verbesse-
rungen erfuhren. So darf die Wasserfrage durch die Erfahrungen des heuiigen 
Jahres und durch das Studium der Verhältnisse wohl als gelöst . betrachtet 
werden; es gelang, die Algenbildung wirksam zu bekämpfen. Die Reinigung des 
Beckens ging in einer den Betrieb wenig störenden Weise vor sich, und wenn 
die Versuche, den Schlamm durch eine Saugpumpe zu heben, im nächsten Jahre 
gelingen, so dürften alle Ansprüche an das Beckenwasser künftig erfüllt werden 
können. Jedenfalls waren heuer die Wasserverhältnisse weitaus befriedigender 
wie im Vorjahre. 

F' IEDU 
i1.A1 M AgAG e' 

S 
A 
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-Im Kampfe siegt 

wer Mit Riedusal massiert. 

Geprüft an der I-4öchsOhu1e für 

Leibesübungen eeriln-Spandau. 

Erhältlich in Apotheken. Drogerien 
und Reformhäusern. 

Proben und Broschüren durch die 
Vereinsleitungen vom i-Ierstelier: 

Chem.-Pharm. Fabrik Göppingen 
Carl Müller, Apotheker. 

Göppingen (WOnt.) 

Von den Verbesserungen der Anlage wären vor allem zu nennen die Schaf-
fung eines: Wirtschaftsraumes zwischen den 'Sbhwimrntürmen, die Herstellung 
eines Massivfußbodens in den allgemeinen Umkleideräumen, die innere Einrich-
tung des Kassenraumes, verschiedene technische Neuerungen am Becken, wie 
das Abfangen des bisher weglaufenden Abwassers der Fußwaschrinne, Her-
Stellung des Pflasters von den Duschen zum Becken und dergleichen mehr. An 
den maschinellen Teilen waren einige Reparaturen notwendig, die aber nicht aut 
das System, sondern auf Unachtsamkeit des Personals zurückzuführen waren. 
Ein Wechsel im Bademeisterposten und eine sorgfältige Auswahl in der Be-
setzung der übrigen Dienststellen hatte zur Folge, daß sich Ueberraschungen in 
dieser Richtung nicht mehr einstellten. Einer Verbesserung bedarf noch die Fuß-
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waschrinne, deren Glätte, die durch Ablagerungen im Wasser verursacht wird, 
zu Unfällen Anlaß geben kann. Aber, auch dieses kleinen Schönheitsfehlers 
werden wir lip kommenden Sommer Herr werden. Im großen und ganzen 
möchte das Urteil wohl berechtigt sein, daß sich die Anlage in technischer Be-
ziehung bewährt hat. 

Als Lebensnotwendigkeit erweist sich die Fortführung der Straßenbahn vorn 
Dutzendteich nach ZeIzabelshof; wie weit diesem auch aus anderen Gründen 
bestehenden Bedürfnis seitens der Stadt Rechnung getragen werden kann, läßt 
sich zur Zeit noch nicht sagen, doch sollte man ein weitgehendstes Entgegen-
kommen des Stadtrates erwarten können, wenn man nach der obigen Statistik 
erkennt, wie segensreich unser Bad sich auf die Gesundheit großer Teile der 
Bevölkerung auswirken muß. 

Mit der .Leitung des Bades war, wie im Vorjahre, ein aus den Herren 
BöckeLEidenschink, Hertel und Steinmetz bestehender Ausschuß 
seitens der Hauptverwaltung betraut. Es gelang diesem, den Betrieb nahezu 
reibungslos durchzuführen, so daß wesentliche Beanstandungen nicht vorkamen. 
Dazu hat auch die Tätigkeit des Personals stark beigetragen, das in erfreulicher 
Weise voll und ganz seine Pflicht getan hat. 
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Ms Molorrut 
Von Philipp Kühn, 

Wir Sportler sind nun einmal für alles zu begeistern, was Kraft, Mut, Geistes-
gegenwart und Geschicklichkeit erfordert. Wir halten den Atem an, wenn wir 
den Lndkarnpf einer schönen Staffel miterleben, wir berauschen uns an dem 
wahnsinnigen Tempo eines Motorradrennens, das mit höllischem Geknatter 
unsere Seele .aufwühlt, und jeder hat die Sehnsucht, auch ein bißchen am Gas-
hebel zu rücken und dahinzufliegen, losgelöst von der bleiernen Schwere des 
Alltags. 

Und so habe ich mir vorgestellt, wie himmlisch es sein müßte, mit dem 
Motorrad auf dem Breitekreis um die Mutter Erde zu jagen, und habe mir für 
teures Geld ein Motorrad gekauft. Ihr bildet Euch natürlich ein, Ihr kennt die 
Motorräder, ja, ja, das habe ich mir auch eingebildet, und ich bin ein guter Rad-
fahrer; alles ist so einfach, die Hebel, die Bremsen, die Riemen und die Räder. 
Aber, wenn du, mein lieber Junge, einmal Lust hast, Häuser anzufahren, Straßen-
bahnen aus dem Gleise zu werfen, Hunde zu überqueren, Randsteine abzurunden, 
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Asphalt und Pflaster mit der Nase zu untersuchen und mit deiner Kehrseite auf-
zuräumen, dann ist es Zeit, daß du dir von deinem Vater ein Motorrad kaufen 
läßt. Das Vergnügen und die Freude am Motorrad ist so vielfältig, daß es immer, 
immer etwas zu tun gibt. Habe ich eine eilige Besorgung, dann setze ich mich 
auf das Motorrad und . . . und . . . und dann geht es nicht; geht's aber, so 
geht es seinen eigenen Weg und ich bin immer sehr neugierig, wo wir hin-
kommen. Oefters unterbricht das Motorrad seinen rasenden Lauf durch eine 
Atempause; ich knie mich dann daneben und, rede ihm gut zu, kitzle es mit 
Schraubenzieher, Franzosen- und Mutterschlüsseln, und es kann vorkommen, 
daß ich erst nach stundenlanger Unterhaltung den Grund der Mißstimmung 
entdecke, es mit einer gutgemeinten Einspritzung wieder in Gang bringe. 
Besonders praktisch sind die zwei Seiten des Rades, man kann einmal auf der 
einen und dann wieder einmal auf der anderen Seite herunterfliegen. Will man 
plötzlich halten, so fährt das Motorrad weiter, als gingen ihm die Bremsen gar 
nichts an, läßt Fußrater und Auspuffrohr in - der Eile an Kilometersteinen, 
Baumen und Brückêngeländern hängen, schiebt Schutzleute sanft aus dem Weg 
und hält die Fuhrwerke auf. Es ist erstaunlich, wo diese Kraft 'herkommt! Will 

empfiehlt 

t. flenncnRaoer 
Jocephsplatz 12, neben Weltkino 

Ewnsd Sec2n.Up 
Tafelfeldstraße 18 und AI!ersbergerstr. 70 

man aber schnell irgendwo vörbeiflitzen, so-hat das Rad nicht die geringste Eile, 
auch dann nicht, wenn es mit dem Hinterrad einem Auto oder der Straßenbahn 
im Wege ist. Braucht mail das Motorrad-nötig, so ist es sicher zur Erholung in 
der Fabrik und braucht man es nicht, so steht es zur Erregung öffentlichen 
Aergernisses überall im Weg. 

Ja, ja, ein Motorrad ist eine schöne Sache, aber: „Des Lebens ungemischte 
Freude ward' keinem Irdischen zu Teil". 

Spicibiloni dci „l"- und „H"-fluunsmult - 

Die beiden unter ein und derselben Leitung'stehenden Mannschaften „Z" 
und „K" haben am 10. Dezember 1927 ihr 2. Spieljahr abgeschlossen und in 
diesem das nachstehende Gesamtergebnis erzielt: 

Spiele - Torver-
insgesamt gewonnen unentsch. verloren häitnis 

Z 46 38 7 .2 232:79 
K 45 23 8 14 176:121 

Die beiden Mannschaften, die die „Z"-Elf je 1mal besiegten, wurden im 
2. Spiel von der „Z"-Mannschaft 2 : 0 und 2 : 1 geschlagen. 
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  Globus-Schirme sind unübertroffen. 

PMlldllunftdn. 
In der gemeinsamen Sitzung des D. F. B. und des D. S. B. Jugendausschusses 

am 7. Januar in Nürnberg wurde ein Arbeitsausschuß eingesetzt, der das Gebiet 
„Schule und Sport" in dem Sinne bearbeiten soll, daß Schulbehörden und 
Lehrerschaft von den Zielen der Sportbewegung überzeugt und Vorurteile und 
Widerstände von dieser Seite abgebaut werden. 

Es gereicht dem 1. F. C. N. zur Ehre, daß in diesen Arbeitsausschuß unser 
Dr. Pelzner berufen wurde. 

Unser Dr. Haggenmiller beklagt den Tod seines Vaters. Das 'Andenken des 
Verstorbenen ist auch dem 1. F.C.N. teuer, denn bereits in seinen ersten Anfängen 
durfte sich unser Verein der von schönem Verständnis für unsere Sache zeugenden 
Unterstützung des Vaters unseres treuen Dr. Haggerimüller erLreuän. 

Der Nordbayerische Landesverband für LeichtathIdtik hat nachfolgende 
Mitglieder unseres Klubs ausgezeichnet: 

mit der silbernen Ehrennadel: Dr. Pelzner, Og. Richert, Engel, Es. Bischoff; 2 
mit der kleinen Ehrennadel: Fritz Arnold, Herpich, Alois Mayer. 

Die C- und D-Privatmannschaften veranstalten am Donnerstag. 9. Februar, 
abends 7.31 Uhr in den Sälen des ‚.Theodor Körner" (Insel Schütt) einen Ma s-
k e n b a 11. Der Eintritt inkl. Steuer ist auf 1.20 M. festgesetzt. Saalöffnung ist 
6.59 Uhr. Alle Mitglieder sind herzlichst eingeladen und werden um gütige Unter-
stützung gebeten. Der Eintritt kann jedoch nur gegen Einladung, die von den 
Spielführern erhältlich ist. gestattet werden. 

35,u6uffrier nub n1furvere±n 

0. Jithfer Jafé nub anranf gnpfer. 
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I. 

E13 &k5e1V$!4..t 

Bezirkssparkasse Nutornberg 
Gegr. 1834 färberstial3e 50 Tel. 27996 

Die bank des Mittelstandes 
Erledigung sämtlicher Geldgeschäfte 
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Globus-Mützen für Reise und allen Sport. 

Café Zentral 
relephon 1432 Karolinenstraße 23 Telephon 1432 

Familien-Cafe 
Saal und Vereins-Zimmer noch einige Tage frei. 

Sonntags abends Konzert. 
Mitglied des 1. F. C. N. Inh. Aug Mane 
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Kaufen Sie Ihre 

HÜTE UND MÜTZEN 
bei 

M. MERTES NACHF. 
Inh. Ludwig Fleischmann und Max Hecht 

Nürnberg, Karolinenstraße 8 

Größte Auswahl von den billigsten bis zu den besten 
Qualitäten 

Niederlage der ersten Weltmarken 

Spezial -Abteilung: DAMEN - HÜTE 

Fill II IIII I IIIIIII I III IIII II III III 1111111111111111111111111111111111111111 1111111111111111111111111111] 111111111111111111111111 I=F[--, 2 
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Blumen und Pflanzen 
• • Dekorationen 

lumenSchaaf, Nurnberg 
Peter-Hen1einoSTr. 40 a - / Fernsprecher 44870 

Moderne Blumenbinderei 
Prompte Bedienung.. Billige Preise. 

3Pcç3y j;gj we 



Glob'us-Mützen für Reise Und allen Sport. 

I 
nur in den Spezialhäusern 

J. A. HIEflEIS SOHNE 
gegründet 1864 I Nürüberg Karolinenstraße 12 Fürth Hindeüburgstraße 2 

SI,,bot* 

Maßanfertigung von Strick- u. Sportwesten 
sowie alle einschlägigen Strickartikel 

flnrl IJIIrOa, iranflerd, wölthcrnslr. 04 porlerre 
Garne liefert Klubmitglied Albert Haas. 
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Luitpoldstraße 8 
Tel. 24487 Inh. Heinrich Wrede Tel. 24467 

Beliebtestes Tanz-Café am Platze 



Globus-Mützen für Reise und alten Sport.  

I 

RSaurafion Wittel5bach 
vornehmste Nürnberger Gaststätte 

( 

Nachmfttá9teê rnit Xortzert 
::NAben&Kö flrerte:: 

- 

- 4 
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Marke: 
91 

seit 184 

„Oppmánn Blau" 
,,Königssekt" 

Höchste Auszeichnungen in allen Ländern. 

Sektkellerei 

Michael ippnnann, Würzburg 
gegenüber der Residenz. 

VIII!iaL .a- __ A1 _10;2 LaJI'aiIILaiI!aJUaJ Si Js.. S. S S 

14 'FChsLflChe 
- : 

kauffman am bestenundbii!igsten rn 

r4 

14 
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Ed.b.ius SWerSteifl I 
Thealergasse t14 Tel. 24565 Ecke königsslr. 

Mitglieder erhalten Vorzugspreise ::.Mitglibd des 1. F. C. N. 
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Spricht man von Photos 
Spricht man von Harren PHOTOHAUS HARREN 

Nürnberg Bad Kissingen 
Ecke Färberstraße und Nadlersgasse 4. 

Hans-Sachs-Diele 
Inhaber Hans Bezold 00 

Nurnberg 
__ ___ Luitpoldstraße Nr.13 

Telephon Nr. 22949 

Vornehmes Familien - Kaffee 
Täglich Künstlerkonzerte Eigene Konditorei I 

I 
Mitglieder 5°/s Rabatt. 

Cluliahzeichen 1. ‚ Clilliwimpel 
Cluhtrikolwappeo '.FCN; cluhmühzenailzeichen 

Anfertigungvonerstkivereinsfahnen uStandarten 
Billige Preise Reelle Bedienung 

rlhmrnuberaer Ianentntprfls 

eger 4 'cll€ 
en gros asersdwafle S en detail 

Hans Staren 
der hervorr agende Sportlehrer u. Sportschriftsteller emofiehit in seinem ausge-
zeichneten 
Oel als we 

Werke .‚Deutsche Gymnastik" das DJADERMA- '-lautfunktons-
rtvolles Sportmassage- und HautpflegemUtet. Zu beziehen durch: 

Reformhaus itrn9brunnen 
Vordere Sterngasse 1 Fachgeschäft für Gesundheits- und Körnerpflege. 

I enauers Sport im Bild 
Feinkostmargarine wie 

leder Packung Ist ein Sportbild beigefügt. 

Sport-im-Bild-Album gratis. 

Butter 
1/2 n Würfel 50 Pf 

Amok ebrt der Dessauer, 
Nürnberg. 



  Globus-Hüte sind die Besten!   

Silberne Medaille. 
Landesausstellung 1908 

Telephon 24 478. 

!I nil LII 511111 fl II 11011 liii DII II I Ifl 

*!HOCH AChePMHHH aus 
illastodlisen- und Scbwelnemelzgerei 

Vordere Sterngasse 20/22 
0 

Prima Fleisch- IllS ! 
Wurstwaren. 

DU 

21 

Wflsdlie 
Kielderstof Ic 
Vorhdnge 
Teppiche 

Marke 

a 

Alleinige 
Fabrlkanteb: 

die führende gesetzl. gesch. Qualitätsmarke im 
Fußball-, Handball- und Leichtathletik - Sport 

Fußballstiefel 
Rennschuhe-Springschuhe 
Waldlaufschuhe 
Handballschuhe 
Radfahrschuhe - Boxerstiefel 

Gebr. Seuwen, h 
Gegründet 1874 

(Rhid.) 

Zgorren / "ITIft 
1auft man in groJcv Zuigtuaei im 

1ciUanna4aus 5; Sri flat 
IEgIöIenptat5 zi Juncte Zaufcrg. ii Iof: 1!lnufettot $tracnofn1yaftcfl. 

4. 



Globus-Spazier- und Touristenstöcke. 

eingetragenes 
Warenzeichen 

'Telephon 53161 

CvEMA1[DM%S A,A*H Won 
ältestes und größtes Spezialgeschäft Nordbayerns 

NURNBERG KbnigstraSe 53 

ORIGINALE ERSTER MEISTER 
Miniaturen / Porzellan / Graphik 

-Ankauf »Reichhaltige Auswahl in Sport-Preisen / Verkauf 

Hans Ménná ki. Robert Menna 
Kunstgewerbliche Zinnwerkstätte, Nürnberg 

Brunnengasse 30 
Fernruf 27066 

Stammkrügel, Ehrenpreise, Pokale 
(auch nach gegebenen Zeichnungen) 

finden. Sie in reicher Auswahl. 

glektrohaus Sauber, G. m. b. H. an 
Telephon Nr. 27583 Nurriberg. KaroIinentraße 26 

Sämtliche Licht- und -Kraft-Installationen, Reparaturen aller 
c1 ktrischen Apparate, moderne Schaufenster- und Firmen-
schildbeleuchtung-Transparente, Beleuchtungskörper in jeder 

Ausführung. 
Verlangen Sie unverbindlich Angebot u Besuch unseres Vertreters Herrn P re cite!. 

-a 

Korrespondent von 
undfflrDeutschland 

r Z 
f NZ am Mittag 

-p  

General- Anzelger 
für Nürnberg 

Politisch und wirtschaftlich unabhanqiq - 
mit zahlreichen ßeilagen und einer 
 Illustrierten Wochen-Beilage 

Ttjftch .garantiert unerreicht höihsii 
Auflage an Platze. 

ßczuQsPrelsilk.i3Dpro 1onat frei Hata 



Globus-Schirme sind unübertroffen. 

-‚ — 

H. K. 
Nürnberg 

HOTEL KÖNIGSHOF 
Vornehmes Haus 

KAFFEE KÖNIGSHOF 
Größtes Konzert-Kaffe! am Platze im gleichen Besitz 

Residenz-Kaffee .Cassel. 

Kippet Schuhe 
fur leldende u. empfindliche 

Fuße. 

Orthopäd. Maf3.Abteilung I Neuzeitlich 
eingerichtet I Vielfach prämiiert I Lie' 
ferant staatl.'u. sMclt. Anstalten I Reich-
haltiges Lager in Mode. und Gebrauchs. 
schuhen I Nur beste Qualitäten I Fach. 

mannisdie Anprobe und Beratung 

Nürnberg, Färberstr. 9 

‚da 

C 
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C159 
haul bei den-

Inserenten 
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%t1W1NS-1tLußunb 

Orden uhrenzqjchcn, 
PQEJSMEDA I LIEN 
FREI S-PLAkETrEt1 

resfabacichen. Ftmünza 
5PORTßCHE2 POKALS 

•.nnnnns 

•- ' »C.4;r7 

Sann. a'. 

für Damen und Herren katz/en Sie in enormer Auswahl in allen Farben am 
besten und billigsten in unserem Spe2ialgesthäJt. 

9anl Wiröbet und Ito ft(maler. Ta/eu eidstraße 16. 
Alte Jacken werden wie neu aufgefärbt und repariert. 
Echte Hirschlederhosen von Mk. 40.— bis Mk. 55.—. 

-ç 



Globus-Mützen für Reise und allen Sport.  

I S;' or tas C;PISIaN ItA;: I 
Telephon 26121 Ludwatrane SR (I I!rIAFin+nrI 

- -- \C4YVU%JL.#l) 

Ski, Rofleisthilficu nini flair cKllörHc Bcflurlsarflhcl, 
Fuß-, Faust-, Stflcin1cr-, Sffiluft- tnnfl Plcflizinht!e, 
Ruthsüthe, llßcllcrsdllc, flspithcl, Sffincc- II. Autolpiluen 

Eioller ma icinc Icflcrwarcn I 

Teilzahlung getattet. . Teilzahlung gestattet. 

2 

S 

t 

9/ 91i'rnaycr 
thy el/er und Colclachmied 

¶elephon 24661 9idlerslrajfc 40 C7ciepbon 24661 

Lager und Tabr/katiän 
alle, 

9uwe1en-, gold- und 6z16erwargn 
Opor/preise. 

--

APPARATE 
ßcdar[sari/he / 
4rmkurar6e71er2 
& ergr&seran gen 

- sc/in el/u. 
;;•:4 prefs.'verl? 

flefflenpla/zir : 
. ... .. a • 

fertigt in h&h1.LQIkndLrn 

OPr,sc/-fEJ INSTITUT 

C IiE4wrspIqfz ':_CZZ.oa« 

6 
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  Verein für Leibesübungen,   
Deutscher Meister '1919/20 120/21 1924/25 1925/26 1927/28. 

Sportplat3e in Zerzabelshof, Geschäftsstelle Klubhaus Zabo. Telephon Geschäftsstelle und Tennis 
Abteilung 44160 Telephon Sportlehrer und Schwimmbad 44710 Geschäftszeit , Wochentags 2-6 Uhr 

Postscheckkonto:-, Nürnberg Nr. 7728. Bankkonto: Bayer, Veitinsbank, Nürnberg 

• Verantwortlithez-Schriftleiter: i:V.: Dr. Hans Pelzner, Wodanstra1e 47;III 
Anschrift der Schriftleitung: Gesdiaftsstelle Zabo Klubhaus. 

Verantwortlich für den Anzeigenteil: W. Haber. prechtelsgasse 18. 

Zeitung Nr. 2 Druck bei Erich Spandel, Hauptmarkt 4. Nachdrudc verboten. Jahrgang 1925 
Vereinszeitung im eigenen Verlag, erscheint monatlich. 

a 

•_a- r ____ ____ ____ . ____ ____ 

:1 Die Jugend aller Abteilungen laden wir herzlichst ein zu einer 

(unterhaltende Vorträge, Filmvorführungen) - 

am Samstag, den 25. Februar 1928, 

abends 8 Uhr im kleinen 'Saal des Hotels „Deutscher Hof". 
Eintritt gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte. - Eltern und erwachsene 

Clubmitglieder willkommen! 

€021. 

V . 

In der letzten Nummer. wurde die Leistung des abgelaufenen Jahres auf 
fußballsportlichem Gebiet gewürdigt. Unsere Fußballerfolge sind der sinnfälligste 
Exponent für die Geltung unseres 1. F. C. N. Sie haben unserm Club seine 
hervorragende Geltung unter den Vereinen seines Aufgabenkreises eingebracht 
und ihm den strahlenden Ruhm im Heimatland und weit darüber hinaus verliehen. 
So sehr durch seine bis jetzt in Deutschland unerreichten Erfolge der Fußball-
sport im Rahmen der sportlichen Bestrebung im 1. F. C. N. ausgezeichnet ist, 
er •ist letzlich nur einer der Betätigungszweige auf dem Gebiete der Leibes-
übungen, wie sie von unsern Verein betrieben werden. Wir betrachten es ja 
gerne und mit' großem Recht. als ein kennzeichnendes Merkmal unserer Vereins-
aufgabe, daß sie sich bewußt und zielsicher von jeder Vereinseitigung fernhält und 
mit besonderem Nachdruck dahin strebt, in möglichster Mannigfaltigkeit Sport 
zu ti eiberi und seine Allgemeinentwicklung zu fördern. 

Wenn wir im folgenden die Leistung auf den anderen sportlichen Gebieten, 
die außerhalb des Fußballs im 1. F. C. N. gepflegt werden, auf ihren Ertrag im 

Kaufen Sie Ihre Kohlen bei 

*\ ET E ST 
KohiengroiShandlung :: WinklerstrafBe Nr. '37 

Beste Bezugsquelle für Hausbrand und Gewerbe 
Spezialität: 

  Striegels Sp&enholz   
Vertreter; Benno Rosenmüller :: Tel. 20007 und 20008 

7 

a 



Globus-Hüte sind die Besten   

Vereinsjahr, 1927 durchmustern, so beschränken wir uns in diesem Rechenschafts-
ü b e r blick auf die bemerkenswertesten Daten und Fakten. Einen fortlaufenden 
eingehenden Einblick gewährten und gewähren ja die gewissenhaften Abteilungs-
berichte in den einzelnen Nummern unserer Vereinszeitung, 

In der Leichtathletik war das verflossene Jahr ein durchaus erfreuliches: 
Ucherragend war unser Erfolg beim Staffellauf Fürth—Nürnberg. In diesem her-
kömmlichen Wettbewerb gelang es uns diesmal, in- nahezu allen Klassen mit un-
seren Schlußläufern als Erster das Zielband zu zerreißen:, Wir siegten in der 
Senioren-, Alte Herren-, Jugend.-, Schüler- und Damenklasse. Der Erfolg ist um 
so bemerkenswerter, als er am Tage des Sieges in der deutschen Fußballmeister-
schalt gezqitigt wurde, allein schon organisatorisch deswegen, weil der um-
fassende organisatorische Apparat trotz der Teilnahme zahlreicher Vereins-
funktionäre am Endkampf in. Berlin reibungslos bewältigt werden konnte. Tier-

IIIII11h1II1II IlilhllIllIl liii IllUhIllIll hhhhhhhlll U liii hhhllllhiiii inulihiiii iiiiiiiiini hllllhllllhl 11111111 i iiiiiiiin uniniiiu iuiiiiiini ii!! 
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tlu6lrifottuoppen 
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iIUeinIge 0fft31e0 e l3crfaufsftdffe 
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11u&müt3dncth3thfJcn 
tlu6wlmpel 

0 

Au9rWhrng 
3ddethrng 
>Matdcn 4 
51 cqarprci fe 

• -'-

Zf flUes mltgnca felt 1910 
It(uüfrlfot miß *cttcißung für fämttidyc ii6tcltungeu. 

Oludrüftung unO lßcfkiöung für je&n sport. 

vo:stechen aus der Jahresleistung die Süddeutschen Meiste'rschaften in der 
4X400-Meter-Staffel mit der Besetkung K. Meise!, H. Meisel, M. Meisel und 
Glücksfein und, im 25-km-Lauf; den unser zäher Kämpe Lukas erringen konnte. 
Unsere Erfolge in zahlreichen anderen Wettbewerben (nordbayer. Meisterschaf-
ten) seien nur- angedeutet. Wir heben mit Genugtuung her' -or, daß die Renn-
und Wettkampfmannschaften unserer Leichtathletikabteilung gerne und oft den 
ehrenvollen Ruf zur Teilnahme an auswärtigen Wettstreiten erhalten haben. 
Die Jugendpflege befand sich bei der Leichtathletikabteilung in besonders glück-
lichen Händen. Sie offenbart eine erfreuliche Höherentwicklung und berechtigt 
zu großen Erwartungen im bevorstehenden Jahr. Der Frauensport hat im Ver-
ein in der Damengruppe der Leichtathletik-Abteilung festen Fuß gefaßt und ver-
spricht eine gedeihliche Weiterentwicklung. Eine prächtige Heerschau unter' der 
süddeutschen Sportjugend brachte das vom Verein. durchgeführte nationale 
Jugendsportfest. 



Globus-Spazier- und' Touristenstöcke.   
Die S c Ii w im m ab t e ii u n g, die über einen wohldisziplinierten sport-

lichen Uebungs- und Schulungsbetrieb in allen Gruppen verfügt, hat sich eine 
höchst beachtliche Stellung im bayerischen und süddeutschen Schwimmsport ge-: 
sichert. Bei zahlreichen heimischen und auswärtigen Wettbewerben wurden 
Siege und Meisterschaften, darunter süddeutsche, von den Club-Damen und. 
-Herren erzielt. Die Schwimmerjugend des 1. F. C. N. zumal hält in Nordbayern 
die Spitze, was viel bedeutet, wenn man bedenkt, daß sie sich gegen eine äußerst. 
starke Konkurrenz, zu der Bayern 07 zählt, durchsetzen mußte. Bei den nord-
bayerischen Jugend-Schwimmeisterschaften fielen vorzüglich alle Staffeln an den 
1. F. C. N., sowohl für die männliche als auch für die weibliche Jugend. Hervor-
gehoben sei der Gewinn der Freistilstaffel 10X50 Meter, die vorher auch von 
den Senioren in einem großen Kampfe Bayern 07 abgetrotzt wurde. 

Die Erfolge im W a s s e r b a II hielten nicht die Hohe des Vorjahrs infolge 
des Ausfalls guter Kräfte. Eine empfindliche Lücke hinterließ unser Kipf er, der 
beruflich nach Hannover übersiedelte und dort seitdem zu schönen internationalen 
Ehren gelangte. Immerhin ist das Ansehen unserer Wasserballgruppe ein nach 
wie vor beachtenswertes. Wenn unsere erste Wasserballmannschaft auch 
Bayern 07 den Vorrang überlassen mußte, so blieb ihre Rangordnung vor ASN., 
Sp. V. Fürth, Pfeil und den übrigen Bewerbern eine unbestrittene. Ein Teil 
unserer Wasserballer war zu repräsentativer, und internationaler Vertretung 
berufen worden. 

Der Hockeysport,- einer der ältesten Zweige im 1. F. C. N., hat eine 
sehr erfreuliche Jahresbilanz aufzuweisen. Zahlreiche schöne Siege wurden auf 
heimischem Grund und auswärts von den Damen und Herren erfochten. Be-. 
sondere Beachtung verdient der einwandfreie Sieg in der Senioren-, Damen- und 
Jugendklasse im Clubzweikampf gegen den Nürnberger Hockey- und Tennisklub. 

Im Laufe des Jahres wurde auch, der E i s h o c k e y s p o r t mit 'aufgenom-
men. Die schlechten Eisverhältnisse haben eine besondere Entfaltung verhindert. 
Die Entwicklung erscheint weiterhin gehemmt durch die offenbar, noch bestehende 
aschenbrödelhafte Benachteiligung, die die Nürnberger Eishockey treibenden Ver-
eine von seiten ihrer übergeordneten Behörde erfahren. 

Im Tenniss po rt -ist die ;Leistung durch den Weggang einiger 'Spitzen-
spieler um einiges zurückgegangen. Immerhin blieb unsere .Tennisabteilung unter 
der starken Nürnberger Bewerberschaft ein guter Mittelplatz gewährleistet. 
Nachdrücklicher Erwähnung wert ist der Gewinn der Nürnberger Jugendmeister-
schaft durch unsere Vertretung. - 

Die Entwicklung des B 0 X s p o r t s spiegelt den allgemeinen Rückstsand des 
Nürnberger Boxsports wieder. Zwar hat sich unsere Boxabteilung daheim und 
auswärts manchen klaren Sieg geholt, größere Erfolge sind aber erst mit zu-
nehmender Beachtung dieses Sportzweiges in Nürnberg und fortsChreitender 
Verfestigung unserer Abteilung zu erwarten. 

Die Pflege des Win t er s po r t s im 1. F. P. N., ein Gebiet, auf dem unser 
Verein unbestreitbare Pionierarbeit im fränkischen Land geleistet hat, litt im 
Berichtsjahr stark unter den kargen Schneeverhältnissen. Die Zweckgemeinschaft 
mit dem Ruderverein Nürnberg, die auf der vorjährigen Generalversammlung 
sanktioniert wurde, hat sich durchaus bewährt. Bedenklich, leidet die Sache des 
Wintersports unter dem Mangel an geeignetem Nachwuchs. Wenn hierbei auch 
'die wirtschaftlichen Faktoren (Ausrüstung, Fahrtkosten) eine ausschlaggebende 
Rolle spielen, so scheint andererseits die Jugend noch keinen hinreichenden Ein-
druck von dem tatsächlichen Sonderwert dieses Sportzweiges gewonnen zu 
haben, denn kaum in einer anderen Gattung der Leibesübungen ist die glück-
liche Harmonie zwischen körperlicher Kräftigung und seelischem Labsal so 
möglich wie hier. 

SEine höchst erfreuliche Rührigkeit hat der jüngste Sproß im Abteilungskranz 
des I. F. C. N. entfaltet, die H a n d b a 11 a b t e i I u n g. Eine stattliche Schar 
tüchtig in Zucht und Ordnung gehaltener Handballer hat in sehr zahlreichen 
Begegnungen für das Zeichen des 1. F. C. N. gekämpft. Die erste Senioren-
mannschaft, die in dem vergangenen Jahr in ausnehmender Weise unter Spieler-
verlusten und -abgängen zu leiden hatte, mußte auch heuer wieder der Sp. Vg. 



Globus-Schirme sind unübertroffen. 

Fürth die Spitze in der Tabelle überlassen. Die 2. Mannschaft erzielte die Mei-
sterschaft ihrer Klasse. Vor allem aber hat die glückliche Jugéndpflee in der 
Abteilung ihren verdienten Lohn gefunden in dem Gewinn der Jugendmeister-
schaft. 

- Wir fassen zusammen: Ueberall unter den 1800 Aktiven unseres Vereins 
ein pulsendes Regen und Wirken und zielbewußtes Streben. Viele tüchtige Kräfte 
waren am Werke, um im Zeichen des 1. F. C. N. zu üben, zu kämpfen und zu 
Siegen. Der Geist der Tatfreude, der Vereinstreue, der Opferwilligkeit bürgte 
für die treffliche Leistung im Gesamtstreben unseres großen Vereins, sie wer-
den auch die Garanten gehobenen Erfolgs im neuen Vereinsjahr bleiben. 

D r.. $ c h r e g I e. 

In mcmorioni. 
Mit dem abgelaufenen Geschäftsjahr scheiden eine Reihe treuer Mitarbeiter 

unserer Klubverwaltung 'aus ihren Ehrenämtern. Meist ist es der Beruf, der sie 
zwingt, sich eine Zeitlang daraus zurückzuziehen. Wir hegen. die feste Zu-• 
versicht, daß sie wieder zur Verfügung stehen, wenn die sich entgegenstellenden 
Hemmnisse überwunden sind und der Klub sie wieder ruft, der Klub - ihr Klub,. 
für den sie ihr Bestes gaben, für den sie bangten und sorgten, mit dem sie frohe 
und trübe Stunden teilten. 
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a  wathstuche 
Bohnerbürsten — Kokoslaufer und Matten usw. 

kaufen KIubmtglieder vorteilhaft im 

I. Ringfreien Tapeten-Speziathaus 

kt 9 Fk.inurt czt Co. 
Schweiggerstr. 24 Telephon Nr. 34304 

Unser Fußballvater Hans Hofmann, der im Postsportverein ein arbeitsreiches 
Amt bekleidet, hat schon seit Jahren darum gebeten, daß eine jüngere Kraft ihm 
die Schriftleitung der Vereinszeitung abnehmen möge. Heuer konnte ihm sein 
Wunsch erfüllt werden, er hat versprochen; nach wie vor seine Feder zu leihen 
und den Mitgliedern seine so gern gelesenen, von ausgezeichneter Fachkenntnis 
gestützten Aufsätze nicht vorzuenthalten. Es ist nicht möglich, die zahllosen 
Verdienste aufzuführen und zu würdigen, die Hans Hofmann sich um , seinen 
1. F. C. N. seit der Gründung im Laufe der 27 Jahre erwarb. Wie sollen da erst 
diese Zeilen des Dankes dem Ausmaße gerecht werden können! Wir trageb die 
Dankbarkeit lief im. Herzen. Er ist unser Hofmann und - wird es bleiben! 

Als 2. Schriftführer versah Herr Hans Hupp eine ganze Reihe von Arbeiten, 
die schon an sich undankbar sind, deren Umfang und Schwierigkeit aber dem 
weiteren Kreise der Mitgliedschaft gar nicht bewußt wird. Fast täglich nahm er 
den Weg zur Geschäftsstelle, weil er seiner Aufgabe gewissenhaft gerecht wurde, 
weil er das Pflichtbewußtsein ausgeprägt in sich trug und sich mitverantwortlich 
fühlte für das Gedeihen des Clubs, dem er seine ganze freie Zeit .opferte. Wir 
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sehulden. ihm.herzlichen Dank und ergreifen diese erste Gelegenheit, um vor dem 
Forum der Gesamtmitgliedschaft ihm höchste Anerkennung zu zollen. - 

Aus dem Amte des Ordnungsausschuß-Obmanns scheidet Herr H ahn.  Wer 
daran denkt, wie er körperlich behindert ist und trotzdem zu jeder Minute mit 
vollstem Verantwortungsbewußtsein einen Posten versah, der ihn im letzten 
Jahre vOr manche schwere Aufgabe stellte, wird ihm - wie wir - von Herzen 
Dank wissen. 

Nicht minder gilt dieser Dank auch unserm langjährigen Zeugwart, Herrn 
F a r s b o t t e r, der im letztn Jahrdrittel aus beruflichen Rücksichten sein Amt 
zur Verfügung steilen mußte. Mögen seine gewissenhafte Amtsführung, seine 
sparsame Verwaltung und seine stete Opferbereitschaft allen Vorbild bleiben. 

Unserm Herrn Dr. F r i e d r i c h. macht das „Dürerjahr" so viel Mühe und - 
Kopfzerbrechen, daß wir auch ihn :zeitweise entlasten mußten, doch werden uns 
sein Rat und sein Wissen auch weiterhin zur Verfügung stehen. Das gleiche 
erhoffen wir von unserm langjährigen Führer, Herrn Dr. N e u b u r g e r; der 
in den letzten Jahren da§ undankbare und schwierige Amt des Schlichtungs-

rd /  

r 
am Krieg erdenkmal 

• 1ff das Spezialhaus für 
frnf1ichen .3pór-f. .. 

UbzeugeA 5e sich durch einen Besuch 
meiner 'dauernden Ausstellung von 

Turn und Sport-Gerfen 
Sport- Ausrüstungen und Sport-Kleidung 

Bedient werden Sie von erfahrenem, aktiven Sportsmann. 

ausschußobmànnes versah, trotzdem er als Verbandsgerichtsvbrsftznder oft bis 
zur Uiierträglichkeit überlastet' war. Seiner Sachkenntnis und Erfahrung kann 
der Club nicht entraten. 

Auch in den Abteilungen gab es einige Veränderungen. Verdienstvolle 
Kräfte scheiden, doch überall stehen zuverlässige Helfer bereit, um in die Bresche 
ZU springen. 0 

Durch diesen Wechsel in den Aemtern hat sich der Verwaltungsausschuß 
nicht unwesentlich verjüngt. Wir freuen uns, daß sich bereitwillige Nachfolger 
fanden, die mit unverbrauchter Frische das Werk der Aelteren fortsetzen wer-
den, zum gleichen Opfermut bereit, getragen von der gleichen glühenden Liebe 
und erfüllt von dem gleichen ungebrochenen Clubgeist, auf dem die Tradition des 
1. F. C. N. felsenfest und unerschütterlich gründet, aus dem auch in Zukunft 
seine urtümliche Kraft sich erneuern wird. Dr. P e I z n e r. 

vorsluodsmat( wir this iics6thllsjuPn' 1020. 
1. 1. Vorsitzender Dr. S c h r e g.I e, Erlangen, Danziger Str. 16, Tel. 679. 
2. 2. Vorsitzender: Dr. P e 1 zn e r; Wodanstr. 47, Tel. 43 216. 
3. 3. Vorsitzender: Heinz,  Aufseßplatz 13, Tel. 41 568. 
4. Hauptkassier Dr. K e m p f, Allersberger. Str. 19, Tel. 26 241. 
5. 1. Vorsitzender des Eußba1lspielausschusse: D an n i n g e r, Heimgarten_ 

weg 53, Tel. 23 481. 
6. 1. Schriftführer: B I rk m ann, Wiesenstr. 120, Telr26 718. 
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verwaltungsausschuß: 

7. 2. Vorsitzender des fußballspielausschusses: F r an z, Parkstr. 21, Tel. 25 024, 
8. 2. Jugendführer: Schoiler, Seumestr. 17, Tel. 25184. 
9. Spielführer der 1. Mannschaft (wird von der 1. Mannschaft gewählt). 

10. 2. Schriftführer: B a c h  ei er, Leopoldstr. 4, Tel. 25 181. 
11. Zeugwart (Materialverwalter): D u s c h I, Waldluststr. 7. 
12. Vorsitzender der Leichtathletikabt.: Arnold,  Neudörferstr. 6b, Tel. 22 383. 
13. Vorsitzender der Schwimmabteilung.: B ö.c Ic ei, Regensburger. Str. 202, 

Tel. 26215, Priv. 44015. 
(stellv. Vorsitzender: Eiden s cli ink) 

14. Vorsitzender der Hockeyabteilung: Heinz (siehe oben!) 
(stellv. Vorsitzender: 1? u p p r e c h t) 

15. Vorsitzender der Wintersportabt.: R ii s c h, Laufer Torgraben 20, Tel. 42 181. 
16. Vorsitzender der Tennisabteilung: Dr. €1 en z, Bayernstr.. 156. 
17. Vorsitzender der Boxabteilung: L I m in e r, Waizenstr. i, i ci. 26 194. 
18. Vorsitzender der flandballabteiluiig: F r ö b a, Ob. Baustr. 18, Tel. 50917. 
19. Vorsitzender des Bauausschuses: H e r t ei, Meuscheistr. 65, Tel. 51 798. 
20. Vorsitzender des Platz-, Haus- und Wirtschaftsausschusses: B U eke 1 (siehe 

unter Schwimmabteilungü. 
21. Vorsitzender des Oeselligkeitsausschusses: U Im, Aeuß. Bayreuther Str. 100, 

2828 u. 415. - 

22. Vorsitzender des Schlichtungsausschusses: Ba u ml er, Ludwjgstr. 76, 
Tel 25360, Priv. 57084. 

23. Vorsitzender des Ordnungsausschusses: S t r a u b e r t, Zabo 18. 
24. Vorsitzender des Presseausschusses: Weiß,  Nützelstr. 14, Tel. 

Größte Auswahl, billige Preise in 

Pokalen 
Figuren, stammtischseideln 

nur bei 

.33-37 I . C)steirtirlayr 33-37 ..  

I 

25. Vorsitzender des Finanzausschusses: S t ei n I e in, Maxtorgraben 29, 
Tel. 60 045. 

26. Schriftleiter der Vereinszéitiirig: L e h m a nn L u d w., Pegensburger Str. 53 
Tel. 27 760. -. 

27. Sportarzt: Dr. Na g g en m ill er, Hauptmarkt 6, Tel. 24 596. 
28. Archivar: Ste in  m e t z, Wölckernstr. 73, Tel. 43 181. 
29. Fiatzkassier: S c h ü t z, flumboldtstr. 90, Tel. 42 181. 
30. Mitgliederkassier: Sei dl, Scheurlstr. 21, Tel. 43 181. 
31. 1. Beisitzer: K e h m, Leopo'ldstr. 31, Tel. 60 551. 
32. 2. Beisitzer: S c li e n k, Paulistr. 9. 

UnterAussehüsse: 
Schlichtungsausschuß: Vors.: RA. B ä u hi I er, Osterchrist, würschjng,türbeCl 

RA. Franz. 
Bau-Ausschuß: Prof.  Hertel,  Heinz, Prag, Steinmetz, Stark Carl. 
Haus-, Wirtscha its-, Platz-Ausschuß: Vors.: B a c k e I, Birkmann, Rupp, Lob 

müller, Stark, Ulm. 
sduigkeitsaUssChi1B Vors.: U 1 in, Osterchrist, Krumholz, Aichinger,' Scho11e 

Schneider Hannes, Bockel. 



Köhler-Dresden, Bruñke-Tennis-Borussia 
Séhmidt-Neukölln 

Ein Fußball-Film, der den 5pörtsmann und Laien in glekher Weise 
mitreißt und auSerdem eine spannende Spielbandlung zeigt. 



Globus-Spazier-'und Touristenstöeke.   
Ordnungsausschuß: Vors.: S t r a u b e r t, Hertel L., Hofmann, Emilius, Schmidutz. 
Finanz-Ausschuß: Vors.: Anton S t e i n 1 e i n. Dr. Kempf, Frank Franz, Prof. 

Hertel, Heinz Wilh. 
Jugendansschuß: Vors.: Dr. P e I z n e r, 1. Jugendführer, Scholler 2. Jugend-

führer, Leiter der Fußball-Jugendabteilung P. Abele, der Schülerabtig. 
  der Leichtathletik-Jugendabt. 0 e d, der Hockeyjunioren Fritz 
Meier, der Handball-Jugendabt. Gottlieb Lindner, der Jugendabteilung 
des Schwimmsports Fr. Böckel, der Tennisjunioren Hptm. Rupprecht, 
Jugendwintersport Gotti. Süppel, Sportarzt Dr. Kolbmann. Dr. P. 

Die Olympischen Spiele in Amsterdam beherrschen das Sportprogramm des 
Jahres 1928. Eine Anzahl von Anfragen beweist uns, daß ein-großer Teil unserer 
Mitglieder sich mit dem Gedanken beschäftigt, einem der Hauptteile dieser welt-
umspannenden Wettkämpfe, dem Fußballolympia oder den Leichtathletik-
Kämpfen in Amsterdam beizuwohnen. 

Herr 0 t t o K e h m, Leopoldstr. 31, hat sich bereit erklärt, die einschlägigen 
fragen über Sonderzüge, ermäßigte Fahrpreise, Unterkunft, Verpflegung, Dauer-
karten, Eintrittspreise, Gesellschaftsfahrten usw. zu studieren und unsere Mit-
gliedschaft baldigst davon zu unterrichten. 

Zunächst die Mitteilung 

$ Klub erer 
kauft Buere Kohlen,Brikelts 

Koks, Holz bei dem alten Mitgliede 

HANS ZEPF 
steinbühier Straße 7 Telephon Nr. 61080 

Auf Wunsch Preisliste fur Klubmitglieder sowie 
Vertreter-Besuth gerne 

zu Diensten 

/ 
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Vom Ullstein-Verlag werden Züge nach Amsterdam von allen Großstädten 
des Reiches abgefertigt. Der ‚Fahrpreis einschließlich Verpflegung und Unter-
kunft in Massen-, Bürger- oder Hotelquartieren beträgt 160-180 Mark. Da,ge-
meinsame Beteiligung der Leichtathletikmitglieder in Frage kommt, wird AniS 

meldung bei der (ieschäftstelle Zabo, Clubhaus, Tel. 44160, erbeten. Die Ex-
pedition dauert vom 28. Juli bis 5. August.  

Da schon die Anteilnahme unserer Mitglieder an dem Winterolympia eine 
erfreulich große ist, dürfte eine noch regere für Amsterdam zu erwarten sein. 

Dr.R 

Jw!dnlmcwcallNt 
Das Neujahr 1928 sieht den Jugendausschuß in ähnlicher Zusammensetzung, 

wie er sich im Vorjahr bewährt hat. Einen schmerzlichen Verlust bedauern wir 
in dem Ausscheiden unseres hingebungsbereiten Bruno  Schwarz,  der durch 
berufliche Ueberlastung gezwungen ist, sich zeitweilig zurückzuziehen. Er hat 
uns versprochen, im Rahmen seiner Freizeit mitzuhelfen. Die Erfolge bei den 
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Staffelläufen Fürth-Nürnberg und die beiden Jugendsportfeste sind Denkblätter 
seines Wirkens, die in der Geschichte der Leichtathletikabteilung ebenso unver-
gessen bleiben, wie in der des 1. F. C. N. überhaupt. Als Nachfolger in seinem 
Amt in der Jugndieitiing der Leichtathletikabteilung gewannen wir in Herrn 
0 e d einen bewährten Sportsmann, der als Mittelstreckler vor dem Krieg eine 
erfolgreiche Karriere machte, deraber neben seinem Namen als Leichtathlet auch 
ein waimfilhlendes Herz für die Jugend und eine tiefernste Auffassung von den 
Aufgaben seines Amtes mitbrinrt. 

Die Schwimmabteilung hat in richtiger Erkenntnis der Bedeutung der Jugend-
pflege und ermuntert durch die vorzüglichen Ergebnisse ihrer intensiven Arbeit 
im Jugendschwimmsport ihren 1. Vorsitzenden, Herrn B ö c k e 1, selbst mit ihrer 
Vertretung im Jugendausschuß betraut. - Die Schwimmabteilung besitzt zur Zeit 
die stärkste Mitgliederzahl an Jugendlichen. Sie hat die Vertretung ihrer Inter-
essen in die' richtigen Hände' gegeben. 

Zwei wesentliche Dinge möchte ich mit diesen Zeilen an Euch, Ihr Jugend-
mitglieder, heranbringen, die für die allernächste Zukunft Gestalt gewinnen 
müssen. Zunächst das ernste: 

Durch die erzwungene Winterruhepause Ist eine merkliche Stockung in der 
sportlichen Betätigung eingetreten, die noch ihre Nachwirkungen zeigt. Wenn 
auch, der mäßige Besuch des Freitrainings in Zabo wegen der erbärmlichen 
Wetterlage keinen Maßstab abgibt, so doch die spärliche Zahl der 'Teilnehmer 

¶rn 

 FUR JEDEN SPORT - --1 
Sport-Ausrüstung, -Bekleidung, -Geräte 

kauft -man gut, billig und sportgerecht im a 
SPORTHAUS „NORIS", Karl Greñgier T 

Direkt am Schleifersteg - - 

Hein 1' Qualitäts4ußba:E.stjefel 
E 5chager: J Jugendgroie 8.50 u. 7.75, Mannesgreâe 9.50 und 9.— 

beim Hallenturnen. Hier müssen sich -vor allem die Schüler wieder zahlreicher 
einfinden. Wir vermissen die Beteiligung des Schwimm- und Hockeynach-
wuchses, der zu den 

- Hallenübungen der' Schiller am Dienstag von 634t-_.8 Uhr 
in der Turnhalle der Realschule 3 in der Wölckernstraße (Ecke llmnmelsteiner 
Weg), wie bei den der werktätigen Jugend  ab 8 Uhr ebendort, will-
kommen ist. I 

Der Nachwuchs der Leichtathletikabteilung, der D i e n s t a g s a b 7 U h r 
im 1 r atz en zwinger und Freitags ab 7 Uhr in der H a r s do rffe r-
s c h u I e übt, muß besonderes Gewicht auf die Hallengymnastik legen, da diese 
für die allgemeine Körperdurchbildung unerläßlich ist und im Sommer das 
Hauptaugenmerk doch auf die Spezialübungen verwendet wird. 

In den nächsten Wochen wird der Jugendausschuß eine Uebungskontrolle 
sämtlicher Jugendlichen durchführen. Der 1. F. C. N. kennt nur solche Jugend-
mitglieder, die Sport betreiben. Zuschauer und Mitläufer können • wir bei der 
Jugend nicht dulden: Wer nicht ande.n. allgemeinen Uebungen 
teilnimmt oder in einer Wettkampfabteilung .ocLer -Mann-
schaft mitwirkt, kann weiterhin nicht mehr auf die Ver-
ünstigunge unseres Ver'eins rechnen. Er wird in die Liste der 

Passiven Mitglieder überschrieben, wodurch seine Beitragspflicht sich wesentlich 
erhöht. 
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• Die Meldung für die Aufnahme in eine Jugend-, Schüler- oder Knabenfußball-
oder -Handballmannschaft hat beim Sportlehrer, Herrn M i c ha I Ic e in Zabo zu 
erfolgen. Zu den angesetzten Spielen ist pünktliches erscheinen Pflicht. Wer 
durch Kxankheit oder sonstige Abhaltung verhindert ist, hat bis spätestens Frei-
tag abend beim Sportlehrer M I c ii a 1 k e durch Postkarte oder Telephonanruf 
(44 160 oder 44-710) sich abzumelden, damit rechtzeitig Ersatz gestellt werden 
kann. Unentschuldigtes Fernbleiben Ist unsportlich und unkameradschaftlich, da 
es nicht nur einen Mangel an sportsmännischen Tugenden verrät, sondern-direkt 
die Spielkameraden schädigt und den zuverlässigen Spielern die Freude an der 
Sache verdirbt. Wir hoffen, daß wir durch solche Disziplinlosigkeiten nicht zu 
Strafrpaßnahmen 'gezwungen werden. - 

Beruf und schulische Pflichten dürfen in keiner Weise durch die sportliche 
Betätigung beeinträchtigt werden. ist es angebracht, daß ein Jugendlicher wegen 
erhöhter beruflicher Inanspruchnahme oder schlechter Fortschritte in der Schule 
sich zeitweilig vom Sport zurückzieht, so muß er seinen Abteilungsleiter in 
Kenntnis setzen, wie es überhaupt unser Bestreben Ist, über die außersport-
lichen 'Verhältnisse unserer Zöglinge laufend unterrichtet zu werden. 

4, 44frJ,# 9)jj4  
Holzsthuberstrafie 24 - Telephon 60493 

Hochf. Tafelbrot 4 Pfd. 1.— ff. Schwarzbrot 4 Pfd. —.88 
Lieferung frei I-iausl Bestellungen nimnit entgegen Seppi Schmitt, Mitglied der 1. Mannschaft, 

• Der Jugendausschuß will Euch auch wieder &ne Stunde der Freude be-
reiten. Er lädt die Jugendmitglieder aller Abteilungen (auch an-
teilnehmende Eltern und erwachsene lubmltglie4er sind willkommen!), ein zu 
einer 

Jugendveraüstaltung 
mit. unterhaltenden Vorträgen und Filmvorführungen a m S a m s t a g, d e n 
25. F e b r u a r d. J., abends 8 Uhr, im kleinen Saal des Hotels Deutscher Hof 
(Lehrerheim). Der Film „König Fußball" ist beim Olympia-Lehrkurs in Düssel-
dorf aufgenommen, an dem S unserer Besten teilnahmen. 

Geschätzte Mitglieder unseres Stadttheaters haben ihr Mitwirken zur Freude 
unserer Sportjugend bereitwilligst zugesagt. Der Eintritt ist gegen Vorzeigung 
der Mitgliedskarte frei. - Dr. P e 1 z n e r. 

C. 

llothcijublcllnng! 
Abteilungsleiter: Architekt W. Heinz. 

S. 
a, 
S. 
5. 
S. 
S. 

5. 
0 

S. 
0 
S. 
.5 

S. 
S 

es 
S. 
5S 

Die letzten Monate brachten Wenig Abwechslung. Die Winterpause war 
eingetreten und der Spielbetrieb fast ganz eingestellt worden. Die Mitglieder-
versammlung fand schon im Dezember statt. Sie war wohl etwas eilig ein-
berufen worden, denn verschiedene Mitglieder waren nicht benachrichtigt wor-
den und erhoben Einspruch. Die Versammlung war wie üblich sehr schlecht 
besucht. Die Wahlen brachten Neuwahl der gesamten Vorstandschaft; es Ist 
also wieder Herr W. H e i n z 1 Vorsitzender, Hauptm. R u p p r e c h t 2. Vor-
sitzender. Ebenso R e t t i c h und B r e u e r Spielausschußvorsitzende. Die Be-
richte über das vergangene Jahr wurden sehr kurz und unvorbereitet gehalten, 
enthielten sich jeder Kritik, gaben wenig Aufschluß über die Entwicklung der 
Abteilung. 

Der Spielbetrieb würde im neuen Jahr von der zweiten Herrenelf schon In 
diesem Monät aufgenommen. Das erste Spiel gegen eine kombinierte Elf von 
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T. V. 1346 ergab ein mageres 3:3. nachdem unsere Herren schon mit 3:0 in 
Führung lagen. Das zweite Treffen fand am 5. Februar gegen die 2. Mannschaft 
von Hockeygesellsëhaft statt. Es endete nach ständig überlegenem Spiel unserer 
Mannschaft mit 4:0 (0:0) zu unseren Gunsten. Im Laufe dieses Monats werden 
auch die anderen Mannschaften wieder auf dem- Rasen erscheinen. 

Noch ein Wort an unser& Mitglieder: Zahlen Sie Ihre Beiträge pünktlich, 
besuchen Sie die Donnerstagsitzungen im Marientorzwinger und werben Sie neue 
Mitglieder! So oft hören wir Klagen von Mitgliedern, daß sie nicht spielen 
könnten, daß sie nicht einer Mannschaft zugeteilt werden. Geht man der Sache 
nach, so erfährt man, daß diese Mitglieder nie ein Lebenszeichen von sich geben, 
sich nie sehen lassen und dann, wenn sie schließlich aufgestellt werden, zum 
Spiel nicht kommen. Daß ihnen daraufhin andere, die mehr Interesse zeigen, 
vorgezogen werden, ist natürlich klar. Ebenso ist es mit denen, die der Ab-
teilung innerlich fernstehend, bei jeder Gelegenheit die Erfolge der Abteilung 
herabzusetzen versuchen, jedes Streben und Wollen der aktiv Hockeytreibenden 
von vornherein anzweifeln und negieren und bei jedem Anlaß sofort eine ab-
fällige Kritike bei der Hand haben. Selbstverständlich lehnen diese Leute jede 
Betätigung für die Abteilung ab. Mit solchen Mitgliedern ist der Abteilung aber 
nicht gedient. Sie bringen nur Verwirrung in die Reihen. Die Hockey-Abteilung 
hat im vergangenen Jahr die Führung in Nürnberg errungen und auch auswärts 
überall Erfolge erzielt; Es kann nicht Wunsch der Mitglieder sein, auf den 
Lorbeeren auszuruhen •und unseren Rivalen den Kampfplatz zu überlassen. Es 
gilt heuer mehr denn je' auf dem Wege des Erfolgs fortzuschreiten. Dazu ist 
aber nötig, daß jedes Mitglied sich der Abteilung zur Verfügung stellt, sich 
aktiv auf dem grünen Rasen oder in der Verwaltung betätigt. 

Ein weiterer Punkt ist die Werbung neuer Mitglieder. Unsere Damen und 
Herren haben hier ihre Pflicht sehr vernachlässigt. Die Abteilung hält sich 
seit Jahren auf dem gleichen Mitglkderstand. Eine Erhöhung war bis jetzt aus-
geschlossen. Dabei verfügt doch jedes Mitglied über einen gewissen- Bekannten-
kreis., Halten Sie es nicht für möglich, daß unter Ihren Bekannten gerne jemand 
Sport treiben möchte und leicht für den Hockeysport bei unserer Abteilung zu 
gewinnen wäre? Fragen Sie doch einmal nach! Bringen Sie uns neue Mit-
glieder, die Lust und Liebe zu Sport und Spiel haben! / Mo. 

.1 

.. 

.. 

.. 
S. 

S. 
.. 
•5 

TCNIIIS4bICIIOUIL 
Vors.: Dr. Erich Genz, Bayernstr. 166. 

Jahreslperidil. 
Die Tennisabteilung ging mit der Spielzeit 1927 in das dritte Jahr ihres Be-

stehens. Dank des. guten Willens und der tatkräftigen Unterstützung der Vor-
standschaft seitens aller Mitglieder gelang es-schnellstens, eine kleine Krisis zu 
überwinden, die sich zu Ende der Spielzeit -1926 eingestellt hatte. Die Zahl der 
Mitglieder betrug zu Beginn des Jahres: 103 Vollmitglieder und 27 Jugendliche, 
am Ende des Jahres: 90 Vollmitglieder und 24 Jugendliche. 

Die Aussichten, mit denen die Abteilung indas neue Jahr ging, waren alles 
andere als rosig zu bezeichnen, waren doch 5 von den 8 Spielern der Herren-
turnieimannschaft ausgeschieden und als einziger von den Spitzenspielern. nur' 
unser allen alten Kluberern so wohlbekannte Dr. Jean Steinlein unseren Farben 
treu geblieben. Er, unser unverwüstlicher Haupmann Rupprecht und Herr Rupp 
bildeten so das Rückgrat für unsere alte Turniermannschaft, zu denen sich noch 
aus der A-Mannschaft Herr Schalli gesellte. Im übrigen waren wir gezwungen, 
erst die verschiedensten Kräfte auszuprobieren, die befähi dazu waren, unsere 
Abteilung bei den zugleich zu Beginn der Spielzeit einsetzenden „Dessart-Pokal-
spielen" zu vertreten. Angehörigen unserer neu gegründeten Jugendabteilung 
blieb es dann vorbehalten, in die Bresche zu springen u"d die fehlenden Spieler 
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  Globus-Schirme sind unübertroffen,   

zu ersetzen. Dazu kam noch, daß infolge Verkettung einer Reihe. von ungünstigen 
Umständen die. Abteilung später als die Mehrzahl der anderen hiesigen' Tennis-
klubs die Plätze freigeben konnte und die Spielzeit erst •am 23. April 1927 
eröffnet wurde, zu einem Zeitpunkt, wo schon die Pokalspiele begannen, und die 
anderen Klubs ihre Turniermannschaften schon spielfertig hatten. Dank dem 
Eifer unserer Spieler und Spielerinnen und der kundigen Anleitung und Tatkraft 
unseres für das Jahr 1927 angestellten Trainers, des Herrn Nüßlein, konnte das 
Versäumte größtenteils wieder nachgeholt werden und unsere Abteilung noch 
verhältnismäßig wohlvorbereitet in die Pokalkämpfe eintreten. 

Kommen wir nun zur Betrachtung der Spielergebnisse unserer Mitglieder; 
so wird man unter Berücksichtigung der oben angeführten Umstände sagen 
können, daß unsere junge Abteilung trotz der schweren Konkurrenz sich gut 
gehalten hat und vor allem unsere Jugend recht beachtliche Erfolge erringen 
konnte. Aus der nun folgenden Zusammenstellung der Resultate dürfte das am 
besten zu ersehen sein. 

rriu. RallTmnnische Kurse Karl Tesdilner, ilürobero 
Königstralie 45 - Fernsprecher 25789 ' 1. 

- 1..jahrige Handelskurse knit Sprachen. Tagescr und Abendkurse in allen 
kaufmännischen Fächern und Sprachen. Privatzirkel. Einzelunterricht. 

Lehrplan frei. Anmeldungen jederzeit. 

I. 
Gegner 

1: Club Fürth 
2. Grün-Weiß 
3. Noris 
4. Eislauf-Verein 
5. Blau-Gold . 

6. Weiß-Blau . 

7. N. H. T. C. 
8. Rot-Weiß 
Gesamtergebnisse der 

Pokalspiele: 

„Dessart-Pokalspiele" der Turniermannschaft: 
Datum Platz 
8. 5. 27 Zabo 

15. 5. 27 Gr.-W. 
22 5 27 Zabo 

1. Coburg 
2. Kissingen 
3. Augsburg 

59 

• 29. 5. 27 Zabo 
• 12. 6. 27 Zabo 
• 26. 6. 27 \V.-Bl. 

17. 7. 27 N.H.T.C. 
21. 8. 27 R.-W. 
Zabo: 4 
Gegner: 4 

Gew. Verl. Punkte Sätze Spiele. 

1 
1' 

- 

1 
1 

1 

1 

17:4 33:12 
7:14 18:27 
9:12 22:25 
16:5 32:13 
18:3 34:7 
3:18 9:36 

12:9 23:21 
0:21 3:42 

245:161 
215:229 
223:247 
254:178 
233:130 
111:254 
187:182 
121:277 

4 4 82:86 174:183 1589:1658 

II. „Privatspiele" der Turniermannschaft: 

• • 19. 6. 27 Zabo 
31. 7. 27 Kissing. 
11. 9. 27 Augsb. 

auswärts: 2 
Zabo: I 0 3 19:40 

6:14 
4:12 
9:14 

15:31 
11:25 
24:32 

188:250 
147:199 
238:262 

50:88 573:711 

Seblaßhild: A und B (Pokal- und Privatspie1é): 
Ausgetragen wurden: 11 Spiele, wovon 4 gewonnen und 7 verloren wurden. 
Für die Gesamtpunktzahl ergibt sich: 101 :126 Punkte. 
Die „S at z -Z ah I" lautet: 224 :271. 
Die „Spiele-Zahl" lautet: 2162 :2369. 

III „Wettspiele" der A-Mannschaft: 

Gegner 
1. Weiß-Blau A. 
2. Eislauf-Verein A. 
3. Noris A. 
4. Rot-Weiß A. 
5. Weiß-Blau A. 
6. Rot-Weiß A. 
7. Nods A; 
7 Spiele: 

Datum Platz Gew. Verl. Punkte Sätze Spiele 
15. 5. 27 Zabo 1 - 13:11 28:27 267:259 

• 29. 5. 27 Eislf. 1 - 23:1 46:7 307:159 
19. 6. 27 Noris 1 - 11:9 22:19 200:178 
26. 6. 27 Rot-W. - 1 9:15 25:35 282:325 
24. 7. 27 .Weiß-BL. 1 7:9 - - 

21. 8. 27 Zabo - 1 18:16 17:33 198:261 
11. 9. 27 Zabo 1 11:13 23:28 250:278 
Zabo: 3 
Gegner: 4 3 4 82:74 161:149 1504:1460 



Globus Mutzen fur Reise und allen Sport. 

Schließlich seien die noch bei anderen Gelegenheiten errungenen Erfolge 
unserer Mitglieder aufgeführt: . 

a) Auf dem zu Pfingsten auf den hiesigen Rot-Weiß-Plätzen abgehaltenen 
Turnier des Nürnberg-Eürther Tennisturnierverballdes, vermochte unser Junior 
Roeiifeld im Herreneinzel ni. V. einen ersten Preiszu gewinnen." 

b) Ganz besonders erfreulich waren unsere Erfolge bei den im September 
1927 auf den „Norisplätzen" ausgetragenen Nürnberg-Eürther „Junioren-Meister-
schaften". 

Hierbei qualifizierten' sich für die Endrunde der Meisterschaft unsere Junioren 
Rosenfeld und Baccharach. Beide zusammen errangen auch die Meisterschaft im 
Doppelspiel. Baccharach konnte außerdem im gemischten Doppelspiel noch den 
ersten Preis gewinnen und Fräulein Rosenwald den zweiten in der Meisterschaft 
der Juniorinnen. 

o --c.=- ___ C ® C -=MO-

Hölzer  aus Esche, Hickory und 'Dreièchichten 

Bindungen, alle bewährteit Systeme, 
A Stöcke aus Hasel und Rohr, 

zi Wachs, Oel und alle Ersatzteile. 

A Sportgerechte Ausführung - Billigste Preise. A 

Fritz etztt15teini 
Spezialhaus für Sport und Spiel. 0 

e 

V. Ergebnisse von „Internen Turnieren"-
. a) Aus den im Juli 1927 'ausgetragenen Wettspielen um' die Meisterschaften 

der Abteilung gingen nachstehende Damen und Herren als Sieger hervor: 
1. Herreneinzel: Dr. Steinlein 
2. Dameneinzel: Erl. Bode 
3. Herrendoppel: Dr. Steinlein—Rupp 
4. Gem. Doppel: Frau Rupp—Dr. Steinlein. 

h) Bei den „llindenburgwettspielen" am 1. und 2. Oktober trugen Erl Bode 
und Herr Fleischmann die ersten Preise davon. 

Damit 'wäre der sportliche Teil des Berichtes erschöpft. Zu erwähnen wäre 
noch, daß Herr Steinlein in der Rangliste des Nürnberg-Fürther Turnierverbandés 
nach' .den 'Herren Er. Dessart (Rotweiß) und Gustav Richter (Weißblau) 'zu-
sammen mit den Herren Hauptmann Brunner (Rotweiß) und Jüliüs Richter (Weiß-
blau) an dritter Stelle steht. 

• Waren so unsere sportlichen Erfolge gerade 'nicht überragend, so dürfen wir 
doch mit Befriedigung auf das vergangene Jahr zurückblicken, in dem 'wir aus 
„eigener Kraft" in den Mannschaftskämpfen des Nürnberg-Fürther Turnierver-
bandes uns einen guten Mittelplati sichern konnten, und verschiedene Angehörige 
unserer Jugend-Abteilung bewiesen, daß sie das Zeug in sich haben, bei weiterem 
Lifer mal eine tüchtige Kraft für uns und den „Weißen Sport" zu werden. 

IllIllIllIll 

Mitglieder künft nur bei Inserenten unsererZeitunQ. 
IIIIIIIlIIIIlIHhIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIJIIJIIIIuhIIIIIiiinj 
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.. 
Vors.g Fritz Arnold, NeudÖyfersfra4e 6 b .. 

.. ‚p .. 

I. 

I. 
t. 
‚I 

I. 
‚I 
.. 

Generalversammlung. - 

Die L.-A. hielt am 17. Februar I. Js. ihre Generalversammlung mit Neuwahl 
der Vorstandschaft ab. Die Versammlung, der Herr Dr. Pelzner beiwohnte, ver-
lief in haimonischer Weise. Die Wahlen wurden durch den Wahlausschußvor-
sitzenden, Herrn Licbermeister, glatt durchgeführt, allerdings wurde ihm das 
Amt sehr erleichtert, da fast alle Aemter einstimmig von der Versammlung ver-
geben wurden. Schwierigkeiten bereitete nur die Besetzung des Jugendleiters, 
da wir die Absage des vortrefflichen Herrn Bruno Schwarz nicht erwartet hatten. 
Nach längeren Debatten erklärte sich Herr Karl Oed bereit, dieses Amt anzu-
nehmen. Mit Karl Oed haben wir einen Mitarbeiter gewonnen, der von jung auf 

* fti der L.-A. gedient hat und der es versteht, mit unserer Jugend umzugehen. 
Als 2. Vorsitzender wurde Herr Dr. Reger gewonnen, der seine 'wertvolle Kraft 
für unsere Abteilung, insbesondere für die Jugend einsetzen will. Herr Dr. Pelzner 
sprach der Abteilung den Dank für die im verflossenen Jahre geleistete Arbeit 

•**.‚ps,•s,. 

Auf hauser & Cie. 
Königstraße 40 und 44 

Herrenmoden mStrumpfwaren 
Sportarti ket 

1.fl.'4 tE4 4 
am 

aus und wflnschte ihr auch im kommenden Jahre recht viele und große Erfolge 
für - unseren 1. F. C. N. Die von Herrn Karl Schen1 in dankenswerter Weise 
ausgearbeiteten Satzungen der L.-A. wurden einstimmig angenommen. Nach 
verschiedenen Recn und Anregungen für das kommende Sportjahr von den 
Herren Arnold, Sportlehrer Reim und M. Meisel wurde die Versammlung mit 
einem dreifachen hipp, hipp, hurra geschlossen. Nachstehend die Wahlergebnisse: 

-].Vorsitzender: Fritz Arnold.  Sportwart für Lauf: M. M e i s e 1. 
2. Vorsitzender: Pr. R e g e r. Sportwart für Sprung: C u n d e 1. 
I. Schriftführer: Paul E-ni ill u s. Jugendleiter; Karl 0 e d. 
2. Schriftführer: Fritz K is s Ii n g. Jugendsportwart: U ah b a u e r. 

- Kassier: W. K e hr b a c.h. Damenleiter: M. Kurz. 
Hauptsportwart: Karl S c h en Ic. Damensportwart: L a n n y. 
Sportwart für Wurf und Stoß: End r es. Zeugwart: Hans B ohm. 

Vergnügungsausschußvorsitzender: Hans Kr aus. - 

Vei gnügungsausschußbeisitzer: Frl. D um ml e r, Herren M. K u r z, 
H. Meier, K. Meisel. 

Beisitzer: Hans Kraus, Liebermeister. 
Chronik und Vereinszeitung: S n i d e r o. 71 
Kassenprüfer: H. Bisch.off, W. Lukas. 
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   Globus-Spazier- und Touristenstöcke. 

1! 

çir a   -- r -mirtr air 

[initulunul. 

Cam 18. Februar d. J.. abends 8 Uhr. Der yergnügungsaussehuß. J 

Die Leichtathletik-Abteilung lädt alle Clubkameradinnen und Club-
kameraden ein zu ihrem I 

Lumpenball fin lobo 

lltden Ste wGnhen 

Ifrawalte fren ijefä(ff 
steb modern und prefsuieft be 

uArnberg Spitãl.gassel tcke P1ob.enhottras5e 

lcichlollilclikSolzunil. 
Beschlossen in der Generalversammiünã vom 17. Januar 1928. 

§1. 
Die Abteilung führt den N a in e it „Leichtathletik-Abteilung des 1. Fußball-

Club Nürnberg (Verein für Leibesübungen)", Sie b e z w'e c lt t die Pflege der 
lelehtathletlschen Uebungen und sportlichen Geistes innerhalb ihres Kreises und 
die Durchdringung des Vereinsganzen mit der Idee einer allgemeinen Körper-
schulung auf leichtathletischer Grundlage. 

§2. 
Die Leitung  der Abteilung obliegt dem Athletik - Ausschuß, welcher 

ein Ausschuß im Sinne des § 5 der Vereinssatzung ist. 
bieser besteht aus: 

1. dem 1. Vorsitzenden, 10. dem Jugendleiter, 
• .2. dem 2. Vorsitzenden. ii. dem Jugendsportwart, 

3, dem I. Schriftführer, 12. dem Damenleiter, 
4. dem 2. Schriftführer, 13. dem Damensportwart, 
5. dem Kassier, 

• 6. dem Hauptsportwart, 14. dem Zeugwart, 
7. dem Sportwart für Lauf, 15. dem Archivar, 
8. dem Sportwart für Sprung, 16. dem Vorsitzenden des 
9. dem Sportwart für Stoßen Geselligkeitsausschusses, 

und Werfen, 17. und 18. zwei Beisitzern. 
Geschäfte dringender Art können durch die engere Vorstandschaft 

erledigt werden. Diese besteht aus dem 1. und 2. Vorsitzenden, dem 1. Schrift-
führer, dem Kassler und dem Hauptsportwart. 

Die Wahl der Mitglieder des Athletik-Ausschusses erfolgt durch die General-
versammlung. 

Die -Wahl eines Mitgliedes für mehr als zwei Aemter ist nicht statthaft. 
Jedes Mitglied hat immer nur 1 Stimme. 
Ersatz wird durch den Athletik-Ausschuß gewählt. 

21 
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I' 

DIAMANT 
F. N. 

§ 3. 
Die Kassenprüfung obliegt den 2 Kassenprüfern. 

§ 4. 
Der 1. Vorsitzende vertritt die Abteilung gegenüber dem Hauptverein und: 

gegenüber dem Verbande. Ihm obliegt ferner die Erledigung der laufenden Ge-
schäfte, soweit sie nicht dem Bereiche eines- anderen Ausschußmitgliedes an-
gehören und beruft die Versammlungen der Abteilung und des Athletik- Aus-
schusses. 

Der 2. Vorsitzende vertritt den 1. Vorsitzenden im Falle seiner Verhinderung. 
Der 1. Schriftführer hat die Führung der . Sitzungsprotokoll sowie die .Er-

ledigung des Schriftwechsels der Abteilung. 
Der 2. Schriftführer führt das Mitgliederverzeichnis. 
Dem Kassier obliegt die Führung der Kassengeschäfte. 
Der Hauptsportwart hat im Benehmen mit der engeren Vorstandschaft die 

gesamten sporttechnischen Belange wahrzunehmen, insbesondere die Durch-
führung von Wettkämpfen, und die Entsendung zu solchen, dann die Durch-
führung und Ueberwachung des gesamten Trainings-Betriebes. 

Diamant I Erfa I Herkules 
mars / Triumpi I Uiktäria 

Spazlal- Racer 

von 64 Ilk, an. 
Fillenreuther 

Dei •Jugendleiter •hat die laufenden Geschäfte der Jugendabteilung wahr-
zunehmen und ist Vertreter im Jugendausschuß des Vereins. 

Der Damenleiter, hat die besonderen Belange der Damengruppe wahr-
zunehmen. - - 

Der Zeugwart trägt Sorge für die Instandhaltung der Bahnen und Geräte. 
Der Archivar führt die Chronik und erledigt die Berichte für die Vereins-

zeitung. 
§5. 

Für die Pflege der Geselligkeit hat der Geselligkeits aus schuß 
Sorge zu tragen. Er besteht aus dem Vorsitzenden, einem Stellvertreter und 
drei Beisitzern. Seine Beschlüsse bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Genehmigung 
des Athletik-Ausschusses. 

§ 6. 
M it g Ii e d der Abteilung kann jedes Mitglied des Vereins werden. 
Die A u f n a h m e erfolgt auf Ersuchen hin durch denS Athletik-Ausschuß 

mit % Mehrheit und ist davon abhängig, daß der Betreffende sich aktiv für die 
Abteilung betätigt. 

§7. 
Der A u s t r itt aus der Abteilung steht jedem Mitglied jederzeit frei. Dieser 

kann nur schriftlich erfolgen. Bei gleichzeitigem Austritt aus dem Verein genügt 
eine schriftliche Abmeldung -an die Vereinsleitung. 

§ 8. 
Die Mitgliedschaft der Abteilung erlischt auch durch Aus-

scheiden aus der Aktivität der Abteilung. Das Erlöschen wird in diesem Falle 
durch Beschluß des Athletik-Ausschusses mit % Mehrheit festgestellt. 
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Verdiente Mitglieder können weiterhin als außerordentliche M it - 
g ii e d e r geführt werden, wenn der Ausschuß dies beschließt. Sie haben in 
allen Versammlungen Sitz und Stimme. 

§p. H 

Der A u s s c h I u ß aus der Abteilung kann nur aus den Gründen des § 18 
der Vereinssatzung erfolgen. 

§ 10. 
Versammlungen der Abteilung sind: 
1, Generalversammlung, 2. Athletik-Ausschuß-Sitzungen, 

sammlungen. 
§ 11.. 

Die U e n e r a 1 v e r s am m I u n g hat alljährlich vor der Mitgliederver-
sammlung des Vereins stattzufinden und wird von allen anwesenden Mitgliedern 

3. Mitgliederver-

Rufen Sie 

27270 
• an, es 
meidet sich 

Ullmann .& Sohn 
Arnerikfnische Bügel-, Reparatur- u. 

Chemische Reinigungs-Anstalt 

Nürnberg 
Königstraße 73 :: Telephon 2727O 
Bei Vorzeigunp der Mitgliedskarte erhalten Sie 

5 Prozent Rabatt. 

Urolle Auswahl 
Billige Preise 

lahlullgserlekhleruug 

Kindgrwuqn Korbniöhol 

Hans Resold, llllrnherg 
ßIbrptht•llOrgrS1ruhg i 

früher Obslmurkt 

gebildet. Die Generalversammlung ist in der Vereinszeitung unter Angabe der 
Tagesordnung bekanntzugeben. Besondere Einladung ist nicht erforderlich. 
Mitglieder, welche das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, haben keinen 
Zutritt. 

Anträge sind spätestens 3 Tage vorher beim 1. Vorsitzenden schriftlich ein-
zureichen. 

§ 12. 
S at z u n g s ä n d e r u n g.e n stehen nur der Generalversammlung zu und 

bedürfen einer %-Mehrheit. 
§13. - 

Zum Geschäftsbereich der Generalversammlung gehören: 
1. Entgegennahme der Jahresberichte des 1. Vorsitzenden und Entlastung des 

Athletik-Ausschusses. 
2. Rechnungslegung und Entlastung de§ Kassiers. 
3. Wahl des Athletik-Ausschusses und der Unterausschüsse. 
4 Beschlußfassung fiber vorliegende Anträge. 

§ 14. 
Der Athletik-Ausschuß kann jederzeit eine a u ß erordentliche Gene -

r a I v e r s a mm I u n g einberufen. Er ist dazu verpflichtet, wenn ein den Be-
raungsgegenstand .iezeichnender schriftlicher Antrag von mindesto ns 30 Mit-
gliedern, vorliegt. 



Globus-Hufe sind die Besten!   
§ 15. 

Ueber die Generalversammlung und die Athletik - Ausschuß - Sitzungen Ist 
Protokoll zu führen. Dasselbe ist vom Vorsitzenden und dem Protokoll-
führer zu unterzeichnen. 

§ 16. 
Die Athletik -Ausschuß -Sitzungen werden nach Bedarf vom 

Vorsitz-enden einberufen und sind jederzeit beschlußfähig. Der Vorsitzende hat 
eine Athletik-Ausschuß-Sitzung einzuberufen, wenn wenigstens drei Ausschuß-
mitglieder dies verlangen. 

Die Verhandlungen des Ausschusses sind geheim. 

"Kauft 

$ 
bei unserem Mitglied 
und internationalen Sportsmann 

im 40 - H 

Sporthaus am Plarrer 

• GEORG LOSSEL 
Kaiserafrase 20 

Ejuweica, Qold- irna Öilb ei-waren 
9rm6and- und CThsthenuhren 

Reichhaltigste Auswahl Billigste Preise. 

§ 17. 
• Verstöße gegen eine Anordnung der Abteilung Oder gegen die Abteilungs-
leitung, Zuwiderhandlungen gegen die Interessen der Abteilung und Schädigung 
'des Ansehens der Abteilung, unsportliches Verhalten, mutwillige Beschädigung 
oder Zerstörung von Vereinseigentum ziehen B es t r a fun g nach sich. 
i §is. 

Dir 'zu verhängenden 5 t r a f en sind: 1 
1. Schriftliche Verwarnung oder . Mißbilligung. 
I Verwarnung oder Mißbilligung vor der Mitgliederversammlung. 
3. Disqualifikation, jedoch nicht länger als I Jahr. 
4. Ausschluß. 
Die Bestrafung geschieht durch den Athletik-Ausschuß 'in erster instanz. 

Die Berulung gegen eine solche Bestrafung ist binnen 14 Tagen von 'der Zu-
stellung der Entscheidung an an den Schlichtungsausschuß des Vereins 'zu richten. 

§19. / 

Die S a t z u n g d é s. V e r e i n s fiat insoweit für die Abteilung entsprechende 
Geltung, als die Abteilungssatzung nichts näheres bestimmt. 'I 

Die Geschäftsordnung, die Spielordnung und die Juge:dsatzung haben auch 
für die Abteilung entsprechende Geltung 
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S. 
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S. .. 
•.•5 S. 

S. '•-. .. 
S. • S. 
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S. 
•0 S. 

llox-Ab1dlluNQ. 
Leiter: Jul. Limmer, Waizenstr. 7. 

Lange schon wartete ich auf die Gelegenheit, in unserer Clubzeitung für die 
Box-Abteilung Propaganda machen zu können, und jedesmal--wenn ich die Feder 
ergriff, durchkreuzten mein Gehirn (solange der kleine Vorrat reicht) die sattsam 
bekannten Aussprüche vieler Sportler, Auchsportler und Sportzuschauer, wobei 
ich auf die nähere Differenzierung der beiden letzten Kategorien bei späterer Ge-
legenheit eingehen werde. Diese Aussprüche wiederzugeben, halte ich für nicht 
diplomatisch, da dieselben von gedankenlosen Menschen weitergegeben, schon 
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Im Kampfe siegt 
wer mltRiedusal massiert 

Geprüft an der HochschuJe für 

Leibesübungen Berlin-Spandau. 

• Erhältlich In Apotheken. Drogerien 

und Reformhäusern. 

Proben und Broschüren durch die 
Verelnsleltungen vom Hersteller: 

Chem.-Pharm. Fabrik Göppingen 
Carl Müller, Apotheker. 

Göppingen (Württ.) 

ungeheuer viel geschadet haben. Ich erinnere da als Gegenstück an die stu-
dentischen Mensuren, bei welchen unbedingt Blut fließen muß, und an die all-
täglichen Unfälle anderer Sportarten. Ich erinnere aber auch an das deutscheste 
aller Volksturnlieder „Turner auf zum Streite", wo die zweite Strophe wort-
wörtlich lautet: „Nicht mit fremden Waffen schaffeu wir uns Schutz, was uns 
anerschaufen, ist uns Schutz und Trutz, bleibt Natur uns treu, stehn wir stark 
und frei." - - - Ja, nicht mit fremden Waffen - - - wohin bist du ent-
schwunden! Schöne vier Worte, aber, aber: Messer raus" die einen, „Schläger 
raus" die andern, und das natürlichste wird verpönt, - - - ist roh. 

Lieber Philipp Kühn, ich kenne dich persönlich nicht, obwohl ich schon 1913 
die Siegerstaffel Fürth—Nürnberg mitlief, aber DeTh kleiner reizender „Motorrad-
Artikel" hat mich nun veranlaßt, für meinen neuen Sport eine Lanze zu brechen. 
(ich darf doch nicht- sagen: Einen Uppercot stoßen.). 

— 25 rS4 



/ 

'Globus-Schirme sind unübertroffen.   

„Wir Sportler sind nun einmal für alles zu begeislérn, was Kraft, Mut, 
Geistesgegenwart und Geschicklichkeit erfordert." fein gesagt, und wie auf den 
Boxsport zugeschnitten. Wo braucht man mehr von allen vier erwähnten Eigen-
schaften, wenn man Ausdauer (boxerisch: Luft) nickt zur Kraft rechnen will, 
und daß wir irfi 1. F. C. N. genügend Jugend mit besagten Eigenschaften haben, 
wird keiner bezweifeln; woran liegt e aber, daß die Vorstandschaft der B. A. 
trotzdem Zweifel hegt? Hegen muß! Es kamen von anderen Abteilungen viele, 
machten ganz gute Fortschritte und blieben dann fort., Verließ Sie der Mut? 
Wir hatten schon oft Veranstaltungen, wo blieben die 1. F. C. N. - Zuschauer? 
ist unser Sport weniger interessant? Bleibt einem nicht wirklich der Atem 
stehn, wenn ein Leichtgewichtspaar wie ein Wirbelwind, den ganzen Körper in 
ständiger Bewegung, durch den eckigen Ring saust? Und wenn zwei 170pfündige 
nur durch Verlegung der—einzelnen Körperpartien Ic. o. bringenden Schlägen aus-
weichen? - - - Zeigt mehr Mut, Sportler! Boxen ist der Ergänzungssport. 

!!iIIIIIIItItIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIttItIIIIIIIlIIIItIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 
Echte 

Rdcri Sc" 
Trachtenjoppen, Trachtenstrümpfe, 

Windlacken, Regenhäute, 
Gebirgsstiefel, Rudcsä&e s wie Be. 

kleidung und Ausrüstungsgegenstände für 
Touristik kauft der Cluberer stadtbekannt 

gut und billig bei 

Cosnos G.m. D.H. 
flewnstwaThe II 

Inh. G. Schmeu€er, 

Spezialhaus f. Touristik und Wintersport. .zog a),g .13£.2 0 

IIlIliIiJiJJlIllIiIiJIJIlIllhIIIIiIIIIIlIIlIllh1llhIIIIltIIIJllhIJIJJJlIIH f7  
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Boxen ri-iuß jeder können, wie jeder Schwimmen können muß, und besucht uns 
in unserer, dem P. Sp. Ver. gehörigen modern eingerichteten Trainingshalle im 
Postscheck-Amt an der Keßierstraße. 

Wir tun Euch nichts! Jul.  L i m m e r. 

llundbull-AIfldllung 
Vors. J. Fröba, Ob. Baus+r. 18 

Generalversammlung am 12. Januar 1928. 
Uni es gleich vorweg. zu nehmen, sei gesagt, daß dieselbe sehr ruhig ver-

lief. Kein Skandälchen wurde heraufbeschworen, keine großen Redeschlachten 
beim Wahlakt geschlagen, alles verlief ruhig ohne große Aufregung. 

Den Posten des 1. Vorsitzenden hat Herr F r ö b a weiter beibehalten. Es 
bedurfte zwar einiger Ueberredungskunst, ihn wieder zu bewegen, das Amt 
weiter zu führen. Einem wohlmeinenden Ratschlag des Herrn Dr. Sch-regle 
war es wohl schließlich zu verdanken, daß er sich für den Posten weiter zur 
Verfügung stellte. Herr Lindner, der sich im Laufe des Jahres als sehr 
universell veranlagt erwies, nur Reinschriften von Protokollen scheinen ihm nicht 
besonders zu liegen, wurde zum 2. Vorsitzenden gewählt. 
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Globus-Mützen fur Reise und allen Sport. 

Für die übrigen Aemter wurden folgende Herren nominiert: 
Hauptkassier: H c h. S c h en k, Mitgliederkassier: H ei der, '  Schriftführer: 

Holzwarth, Jugendleiter: Lindner,Jugendpfleger: Hahn und Loscher, 
Leiter der Damenabteilung: S e it z, Sportwart: Be r n h a r d, Vergnügungsvor-
stand: ReuscheL 

Herr B u c life I d e r, welcher als Spielausschußvorsitzender nominiert 
wurde und das AS auch annahm, stellte der Abteilung dasselbe nachträglich 
wieder zur Verfügung. 

Mit einem dreifachen Hipp, Hipp, hurra! auf das neue Vereinsjahr schloß 
Herr F r ö b a die sehr harmonisch verlaufene Generalversammlung der Abteilung. 

Lumpenball am Samstag, den 14. Januar 1928. 
Am 14. Januar hielt die Abteilung ihren schon zur Tradition gewordenen 

Lumpenball im Clubhause Zabo ab. Es sei hier an dieser Stelle freudig fest-
gestellt, daß sich der . diesjährige Apachenrummel würdig seinen Vorgängern an-
fügte. Im Saale und auf den Gängen herrschte zeitweise beängstigende Enge. 
Ueberall, wohin man sah, fand .man fröhliche Menschenkinder.. Daß. neben. den. 
wirklich schönen ideellen Erfolg sich auch ein kleiner materieller gesellte, soll 
nicht als Schönheitsfehler gelten. of 

Vom grünen Rasen. 
Im Brennpunkt der Geschehnisse steht die Erringung dei Nordbayerischen 

Meisterschaft durch unsere 2. Mannschaft. Mit 6:1 schlug sie den letzten Rivalen 
Barkochba aus dem Rennen und sicherte sich mit relativ 2 Punkten die Spitze 
und Meisterschaft, vor dem letztjährigen Meister Lapo. 

Es sei hier im Namen der Abteilung der Mannschaft auf das herzlichste ge-
dankt für die glänzenden Leistungen, die sie im Laufe des Jahres für dieselbe 
und für den Club bot. L's soll an einer anderen Stelle nicht versäumt werden, 
die großen Erfolge der Mannschaft entsprechend zu würdigen. Eines sei heute 
aber festgestellt: Die wahrhaft würdige Mannschaft errang den Enderfolg! 

-' 'Jugendklasse: 
In der Jugendklasse sollte am' Sonntag, den 15. Januar, unsere 2. Jugend-Elf 

beweisen, daß der Sieg im Vorspiel . (4 :2) gegen Franken 1. Jgd. kein leerer 
Glückssieg war, wie man es im Lager der Widersacher 'beliebte, auszuposaunen. 

Es sei freudig berichtet, daß die wackere Jugendmannschaft der gewiß sehr 
guten Franken-Elf eine böse Abfuhr von 7:3 bereitete. Mit diesem Siege hat 
sie sich als zweitstärkste Jugend-Mannschaft Nordbayerns erwiesen. 

Es bereitet Freude, die Jungens spielen zu sehen, wie sie mit heißem 
Ehrgeiz uni jeden Zoll Boden kämpfen. 

Fürwahr, im Besitze eines solchen Nachwuchses kann die Handballabteilung 
stolz in die Zukunft blicken. 

Die Ernte, deucht mir, wird eine gute werden. U o t t 1 i e b Lindner. 

S 

Plorllz Kroll. 
M 'o r it z K r a f t, der erfolgreichste Stürmer seit Bestehen unserer Abtei-

lung, hat seiner.sportlichen Tätigkeit „Valet' gesagt. Er ist in den heiligen Stand 
der Ehe getreten. Es ist bedauerlich, daß er. aus diesem Grunde uns nicht mehr 
seine äußerst bewährte, fast unersetzliche Kraft zur Verfügung stellen will. 

Seit •vier Jahren war er mit der Hauptstützpunkt der 1. Mannschaft. Kaum 
18jährig, wurde er schon aus der Jugend herausgeholt und entwickelte sich zu 
einem äußerst gefürchteten. Torschützen in der Nürnberg_Füfther Handball-
zentrale. Erst im vergangenen Jahre rückte er von seinem halbrechten Posten 
auf Rechtsaußen und war insbesondere gegen Ende der Spielzeit d e r Torschütze. 

Wenn er uns auch jetzt verlassen hat, so hoffen ‚wir doch, ihn bald wieder 
in unseren Reihen zu sehen, heute aber sei ihm für seine ersprießliche Tätigkeit 
für die Clubfahne auch von dieser Stelle aus nochmals herzlicher und aufrich-
tiger Dank' gezollt. Fr öl a. 
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Als abschließenden Bericht für das vergangene Vereinsjahr bringen wir , das 
Ergebnis der ,Neuwahlen unserer üerieralversammlung. Wohl selten sind bei 
uns derart viele Neubesetzungen vorgekommen. Wir mußten für den Wasser-
ballwart, Schriftführer, Kassier und Zeugwart neue Kandidaten bringen und 
glauben bei allen neuen Herren die richtigen Arbeiter gefunden zu haben. Die' 
Ausgeschiedenen, Frl. Oriesbach, die Herren Weikmann, Schröder 
und B 1 a c k h o 1 m mußten leider infolge starker geschäftlicher Inanspruchnahme 
die innegehabten Aemter zur Verfügung stellen. An Stelle, von Herrn Weikmann 

1 

empfiehlt 

I.. flenneniso ter 
Josephsplatz 12, neben Weltkino 

Ernst ScsctoI 
Tafelfeldstraße 18 und Allersbergerstri 70 

ist Herr Stöhr, für Erl. Oriesbach Herr Lohmülle.r, für Herrn Schröder 
Herr S c h 1 6 t t e r und für Herrn Blackholm Herr M e i e r eingesprungen. Alle 
Herren, die die neubesetzten Aemter nun verwalten, geben uns größte Gewähr 
für Pflichterfüllung. Wir können für das kommende Jahr mit unserem Verwal-
tungsapparat zufrieden sein. 

Die neue Verwaltung sieht wie folgt-aus: 
1. Vorsitzender: Fritz Böckel, 
Stellv. Vorsitzender: Jos. Eidenschink, 
Kassier: Hch. Schlötter, 
Schriftführer: Rob. Lohmüller, 
Techn. Leiter: 0g. John, 
Wasserballwart: J os. St ö h r, 
Zeugwart: W. Me i e r, 
Beisitzerin: Frau L. K er n, 
Beisitzer: Ad. Zähe, 
Beisitzer: Ph. Kühn. 

Die Schwimrnwarte sind fast alle wiedergewählt worden: und 
technische Teil der Abteilung' ebenfalls nur in besten Häjden. 

ist somit der 

Ueber sportliche Tätigkeit in den letztvergangerien' Wochen ist nichts 'vpn 
Bedeutung zu berichten. Zur Zeit sind Besprechungen im Gange, die der Nürn-



Globus-Spazier- und. Touristenstö eke.   

berger Schwimmsportgemejnde in absehbarer Zeit ein lokales Ereignis bringen 
werden: Den Clubwettkampf Bayern 07 gegen Schwimm-Sport. 1. F. C. N.., 

Vielleicht Ist bei Erscheinen der nächsten Nummer dieses Ereignis schon 
Tatsache geworden. k. 

Miftdllnnco. 
Nachdem bereits das Amtsgericht Nürnberg in der Beleidigungsklage 1. F. C. 

N. gegen W a lt er 2 i c h t e r, den Hauptschriftleiter der Hamburger Sport-
chronik, den Eröffnungsbeschiuß erlassen, wandte sich der Hamburger Kontra-
hent an unseren Verbandsvorsitzenden K a r t i ii i mit der Bitte, eine Vermittlung 
anzubahnen. Diese Vermittlung •wurde unsererseits gutgeheißen unter der Vor-
aussetzung, daß uns vollständige Qenugtuuhg gegeben und eine restlos befriedi-
gende Ehrenerklärung geleistet würde. Am Dienstag abend traf Herr W. R i c h-
t e r in Nürnberg ein, wo unter dem Vorsitz des Herrn K a r t i n i unserem Ver-
treter .folgende Erklärungen übergeben wurden: 

Zwischen den Herren Dr. S c h r e g 1 e und Dr. P e I z n e r einerseits und Herrn 
W a lt e r R 1 c h t e r andererseits kommt heute folgender Vergleich zustande: 

I! - 

Nach eingehender, in Nürnberg stattgefundener Besprechung erkennt iNerr 
R  c h t e r an, daß die gegen die Leitung des 1 F. C. N. in den Nummern 32, 33, 
34 und 36 des Jahrgangs 1927 der Sportchronik erhobenen Vorwürfe der tat-
sachlichen' Grundlage entbehren. Herr R I c h t e r nimmt daher die legen die 
Leitung des 1. F. C. N. erhobenen beleidigenden Vorwürfe mit dem Ausdruck 
des Bedauerns zurück. 

I IL 
Mit diesem Vergleiche sind sämtliche Streitfälle, die zwischen dem 1. F. C. N. 

und Herrn Richter infolge der Artikel in obigen Nummern der Sportchronik ent-
standen sind, erledigt. 

Nürnberg. den 8. Februar 1928: 

Unseren allbewährten Torwart, N a n s L o r e n z, hat in den Bergen Ober-
dngadin, wo er zu Skifahrten Urlaubstage verbrachte,, ein herbes Mißgeschick 
ereilt. Mit einem Waden- und Schienbeinbruch muß er im dortigen Kreisspital 
Samaden einer etwas langwierigen Genesung entgegensehen Wir wünschen ihm 
eine recht baldige Besserung. - Seinem letzten Bericht nach hofft er, in etwa 
14 Tagen "das Bett wieder verlassen zu' können. 

Unser Mitglied Herr 0 t t o S c h m i d t und Frau, frühere Inhaber des Café 
Schmidt an der Christuskirche, wurden mit efsem Töchterchen beschenkt. Die 
Schwimm_, Hockey- und Leichtathletik-Abteilung werden auf dieses Ereignis 
aufmerksam gemacht. Die ',Dadä"_Mannschaft bringt ihrem Mittelstürmer und 
die Clubgemeinde ihrem getreuen 'Mitglied, der glücklichen Mutter und dem 
Prinzeßchen ein kräftiges Hipp, Hipp, Hurra! 

In der Generalversammlung am 23. Januar wurden folgende Auszeichnungen Verliehen: 

Das silberne Ehrenzeichen des 1. F. C. N. wurde verliehen: Den Herren: Dr. Friedrich 
- Benno Rosenmüller - Bruno 

Schwarz — Karl Hack — Willy Lukas — Fritz Herzog. 
Das Ehrenzeichen für 25jährige «Mitgliedschaft erhielten die Herren: 

Sepp Söder -  Prof. Karl Hertel Valentin Greb -  Dr. .Hans Pelzner. 

Laut Verbandsbestimmung sind ‚für die Dauer der Meisterschaftsspiele die 
Ehren- und Freikarten ‚(auch die Freikarten für die Nil. Ausschuß-Mitglieder) 
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  Globus-Schirme sind unübertroffen.   
außer Gültigkeit gesetzt. Wir bitten daher die NH. Verwaltungsmitglieder, je-
weils vor Beginn des Spiels die Karte im Verwaltungs- bzw. Ueschäftszimrfier 
in Empfang zu nehmen. Straubert. 

:?1 

N&hrnt 
Unser langjähriger Plätzwart F u eh s weht nicht mehr unter den 

Lebenden. Ein tückisches Leiden hat ihn monatelang aufs Krankenlager, 
: geworfen. Von seinem qualvollen Martyrium wurde er nun durch den 

Tod erlöst. 
Zäh und hart, wie er sich gegen den körperlichen Verfall wehrte, war 

er gegen sich selbst in seiner Berufsauffassung. .Eine Woche noch vor 
: seiner Operation im Herbste wollte er ganz und gar nicht daran glauben, 

daß er dem Arzt folgen und sich in seine Kränkenstube zurückziehen 
müsse. Wie selten einer ging er auf in seinem Club, dem er wie durch 
seinen Beruf - noch mehr mit dem Herzen verbunden war. Mit rühren-

.. der Anhänglichkeit und Treue hing er an der ersten Fußballmannschaft, 
I und mit allen ihm zur Verfügung stehenden Kräften stand er ein für seine 

Aufgaben als Platzwart. 

Die Clubkameraden werden ihm ein treues Angedenken bewahren. 

O0000G000< 

Café Zentral 
Telephon 1432 Karolinenstraße 23 Telephon 1432. 

Familien-Cafe   
Saal und Vereins-Zimmer noch einige Tage frei, 

Sonntags abends Konzert. 
Mitglied des 1.F. C. N. Inh. Aug. Marr. 

a  

Bezirkssparkasse Nurnberg 
Gegr. 1834 fäiberstraße 50 Tel. 27996 

Die bank des Mittelstandes 
Erledigung sämtlicher Geldgeschäfte 
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Grmwte fl'ciL'fi?  

Kaufen Sie Ihre 

II HÜTE UND MÜTZEN' 
bei 

uT 1UPDTC'Z NTACLIC 

Inh. Ludwig Fleischmann und Max Hecht 

Nürnberg, Karolinenstraße 8 

Größte Auswahl von den billigsten bis zu den besten 
Qualitäten 

Niederlage der ersten Weltmarken 

Spezial-Abteilung': DAMEN-HÜTE 

' SXd4 ° twa su .a -kJ -' e 

Blumen und Pflanzen 
Dekor afionen 

Blumen-Schaaf, Nürnberg 
Peter-Hen1èin3fr. 40 a - Fernsprecher 44870 

9 Moderne Blumenbinderel 
Prompte Bedienung. Billige Preise. 

- 
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  Globus-Hüte sind die Besten I   

nur in den Spezialhausern 

J. A. HIERTEIS SOHNE 
gegründet 1864 

Nürnberg Karolinenstraße 12 Fürth HindenburgstraAe 2 

P 

- ..... a . a na 
a • tal 

?4tAR t 
- .... ......c••.".w.. 

AM HAU PIllAR WI- GEGAIBGB-1ft25136 

MaBanferfigung von Strickm u1 Sportwesten 
sowie alle efnsthlagIgen Strickartikel 

atarI tflrlcfla, fikrnøaerd, Wökhernsir. 64 parterre 
Garne liefert Klubthitglied Albert Haas. 

/ 
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Luitpo!dstraße B 
tel. 24467 Inh. Heinrich Wrede Tel. 24467 

Beliebtestes Tanz-Cafe am. Platze 



Globus-Schirme sind unübert.roffen. 

Restauration Wittelsbach 
vornehmste Nürnber9er Gaststätte 

• Nachmittagtee mit' Konzert 
Abendml<. onzerte:: 

Mich el Op 
seit 1834 

mann 
Marke: „Oppmann Blau" 

„Königssekt" it 
Höchste Auszeichnungen in allen Ländern. 

Sektkellerei 

Michael Oppmann, Würzburg 
gegenüber der Residenz. 

.lu 1fl hIhIl;t IrIl''Il !II t3''I l'I I!'TI ljjll tlI IjIl I!j'lI I!j'lI l'lI IhjhlI Ijj'II Ij'lI Ij''l I!hII l! 11l Ij'1I •a' .a.' 'a..' 1!i' h11!B 

Tepr ehe 
kauft man am besten und billigsten im 

Al 
 Te•& .alchhaüs Sliberstein 

Theatergasse 14 Tel. 24565 Ecke Königssfr. 

Mitglieder erhalten Vorzugspreise :: Mitglied des '1. F. C. N. 

uii7!1ii :iiii i'!ii ii Mr, iii im) 'i 1!,,Iii1!iil ii!7iiiI,uiii!'ii 
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Spricht man von Photos 
Spricht man von Harren PHOTOHAUS HARREN 

Nürnberg Bad Kissingen 
Ecke Färberstraße und Nadlersgasse 4. 

Hans-Sachs-Diele 
Inhaber Hans Bezo1d Nürnberg 

Luitpoldstraße Nr.13 
Telephon Nr. 22949 

a 6 F_F N E T! 
NEU ER_______ 

Vornehmes Familien - Kaffee 
Täglich Künstlerkonzerte Eigene Konditorei 

e4' th:r.: as Y$tff4 

N 
Mitglieder 5°/a Rabatt. 

Clvholiieicheo 
:- 4W'!f, 

I 

Cluhwimpel 
CIuh1riHaIwapeo FCI4 CluhmOtzenailzeicheo 

Anfertigung von erstkt. Vereinsfahnen ii. Standarten 
Billige Preise Reelle Bedienung 

d&raflerger 

Wegcvg & Hclannc 
en gros ft6aIsersuraoc Cl en tielail 

I 

Hans Suren 
der hervorragende Sportlehrer u. Sportschriftsteller emofiehlt in seinem ausge-
zeichneten Werke .‚Deutsche Gymnastik" das DIA.DCRrs'IA_ Haujtfijnktons-
Oel als wertvolles Sportmassage- und Hautpflegemittel. Zu beziehen durch: 

Reformhaus Jungbrunnen 
Vordere Sterngasse I Fachgeschäft für Gesundheits- und Körperoflege. 

Dessauers Sport 1m811d 
Feinkostmargarine vvl Butter 

leder Packung ist ein Sportbild beigefügt. 

Sport-im-Bild-Album gratis. 
2 'ii Würfel 50 Pf. 

a v-v 

Gebrüder Dessauer, 
Nürnberg. 
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I Heinrich Aciermanfl I 
mastodilsen- uni Sdhwelnernelzgerrn 

S Vordere Sterngasse 20/22 
0 . 

Prima Fleisch- und'! 
Wurstwaren. ! 

N 

I 
* Telephon 24478. I 

j1iiiitiUiiUllNllNllNllIIlIIINIIt 

S 
Silberne Medaille = 

Landesausstellung 1906 ! 

Marke. 

Alleinige 
Fabrikanten: 

I 
I 

Wflsthe 
Kleiderstoffe 
Uor'nür.ge 
Teppiche 

die führende geseizi. gesch. Qualitätsmarke im 
Fußball-, Handball, und Leichtathletik - Sport 

Fußballstiefel 
Rennschuhe-Springschuhe 
Waldlaufschuhe 
Handballschuhe-
Radfahrschuhe - ßokerstlefel 

Gegründet 1874 

Gebr1 Seuwen, Rheydt 

I 

31gorren' / 3ißtitetten 
fouft man in gtofct 1u6wolt im * 

icvUonno4ous J. Sv# I Ot 
lfgidicnplot3 Li Jnnere Rloufcrg. ii RIosf: Zaufettor $traenbczIn1a1ttft. 



GEN-AIDEsS ,A I® N WE'U's 
ältestes und größtes Spezialgeschäft Nordbayerns 

Telephon 53161 i<bnigstraße 53 

ORIGINALE ERSTER MEISTER 
Miniaturen / Porzellan , / Graphik-

Ankauf / Reichhaltige Auswahl in, Sport-Preisen / Verkauf 

Hans Menna mu. Robert Mama 
Schutzmarke 

I eingetragenes 
Warenzeichen 

Kunstgewerbliche Zinnwerkstätte, Nürnberg 

Brunnengasse 30 
Fernruf 27066 

Stammkrügel, 'N Ehrenpreise,' Pokale 
(auch nach gegebenen Zeichnungen) 

finden Sie in reicher Auswahl. 

Elektrohaus Sauber, IG. m. b. He 
Telephon Nr. 27583 Nurnberg Karolinenstraße 26 

Sämtliche Licht- und Kraft-Installationen,' Reparaturen aller 
elektrischen Apparate, moderne Schaufenster- und Firmen 
schildbeleuchtung-Transparente, Beleuchtungskörper in jeder 

Ausführung. 
Verlangen Sie unverbindlich Angebot u. Besuch unseres Vertreters Herrn Pr e eh teL 

arcs 

Korrespondent von 
undfürDeutsohland e Politisch und wirtschaftlich unabhängig 

mit zahlreichen Beilagen und einer 
Illustrierten Wochen-Beilage 

Tagilib garantiert unerreicht höchste 
Auflage am !iatLe. 

8ezswsørels tilt. 1.90 oro Monat frei ftaui1 

ert 
NZamMitta 

OR 
it 

Gneral-Anzelger 
far Nürnberg 

'1 



DIAMANT 
F. N. 

Pillenreuther 
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ippet Schuhe 
fur leidende u. empfindliche 

Füße. 

OrlhopAd. Ma5'Abtellurg I Neuzeitlich 
eingerichtet I Vieliath prämiiert 1 Lieo 
ferant staatl. ii. stadt. Anstalten I Reichs 
haltiges Lager in Mode. und Gebrauchs-
schuhen I Nur beste Qualitäten I Fach. 

mannisthe Anprobe und Beratung • 

Nürnberg, Färberitr, 9 

Diamant I [na / flerkules 
mars I lniumpl / UliltonlaH 

Straße 52 

Sp3V01 - 

von 64 Mk an, 

iCdCr 
full Dci dcii 

inseren.ieu, 
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$POizTAßEEICHEti 
Orden u. EhrenzQichen. 
9QEIS-MEDAILLEN, 
PREIS-PLAREITEN 

restabzcichn. fstrnjnzcr 
WORTßCHECu POKALS 

t.$t-% in 
us1tRocks fto 

gegr. 

1790 

/ 

£cdcrbctilcidunt 
für Damen und Herren kau/eh Sie in enormer Auswahl in allen Farben 

besten lind billigsten in unserem Spezialgesèhäjt. 
9äul ftröbel und floh(matn. Tatenetdstraßc .16; 

Alte Jacken werden wie neu autgeJdrbt und repariert. 
.........Echte Hirschlederhosen 'von Mk. 40.— bis Mk. 55.—. I 

am 

‚A 
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I Sporiltoos (IIIUSIUN PfARR 1 
Telephon 26121 Ludw1gtvaße 68 (Ludwigtor) 

Slit, ftodelsnutllcn und dazu iehöriJc fledurlsarlwcl, 
Fuß-, taust-, Sdflcuflcr-, r*ffiini[ und plcalstulffi.Jc. 
Qudisöthe, Illeltersdlic, flsplthcl. Sdiucc- U Itutonri1leu 

11021er ann keine tcdcrwaicu 
Teilzahlung gestattet Teilzahlung ges4attet. 
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9.., 9/Yñzayer 
uwelie, und Qolc/schmied 

cc!ephon 24661 P dlerslrafle 40 c7elepbon 24661 
Eager und 'Tabrilcaion 

alle, 

9uzvekn-, cold- und o/16erwar0 
Öporipreise. 
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wo 1. Fußballkiub .1111rhher9 E.V. 
Verein fur Leibesübungen, 

Deutscher Meister 1919/2O 1920/21 1924/25:-1925/26'1927/28. 
Sportplat3e in Zerzabelshof, Geschäftsstelle Klubhaus ‚Zabo. Telephon Geschäftsstelle und Tennfsø 
Abteilung 44160 Telephon Sportlehrer und Schwimmbad 44710 Gèsth&Itszeit Wochentags 2—b Uhr 

Postscheckkonto Nürnberg 1*. 7728. Bankkontos Bayer. Vereinsbank, Nürnberg 

Verantwortlicher Schriftleiter: Ludwig Lehmann, Regensburger Strde 53. 
Anschrift der Schriftleitung: Geschäftsstelle Zabo Klubhaus. 

Verantwortlich für .den Anzeigenteil j W. Haber. F'rechtelsgasse 18. 

Zeitung Nt. 3 Druck bei Erich Spandel, Hauptmarkt 4. Nachdruck verboten. Jahrgang 1028 
Vereinszeitung im eigenen Verlag, erscheint monatlich. 

Anunscrc PI1ft!licdcr! 
Die Leser werden in dieser Nummer neben anderen interessanten Artikeln 

und Berichten etwas vorfinden, auf das wir besondes hinweisen möchten. Es 

handelt sich um die Eihladung zu dem Bunten Abend, den der Club'sei-
nen Mitgliedern und Freunden am Mittwoch, 21. März, abends 8 Uhr. im großen 
Saal des Deutschen Hofes bietet. Mit diesem Abend ist die Clubleitung bestrebt. 
ihre Absicht, durch gesellige Veranstaltungen die Vereinsangehörigen kamerad-
schaftlich und menschlich näher zusammenzuführen, zielbewußt fortzusetzen. 
Wer den letzten Weihnachsfeiern beigewohnt hat oder bei dem Clubmaskenball 
zugegen war, wird bekennen müssen, daß derartige Abende zweifellos geeignet 
sind, dieses Vorhaben erreichen zu lassen. 

Mit dem Bunten Abehd gedenkt der Verein einen Schritt weiter zu gehen 

und den Rahmen der Darbietungen noch auszudehnen, Neben Orchester-. Chor-
und Solovorträgen werden diesmal auch zwei Theaterstücke aufgeführt werden. 
Humorvoller Inhalt und gute Kräfte werden Gewähr geben für ein allgemeines 
Gefallen. Wer also für einige Stunden die Sorgen des Alltags vergessen und 
wieder einmal herzlich lachen will, der halte sich diesen Abend frei und widme ihn 
dem Club. . Die Schrit't'Ieit.ung. 

Kaufen Sie Ihre Kohlen bei 

.-PETER STRIEGEL: 
'kohlengroßhandlung :: Winklerslraße Nr: 37 ' 2 

Beste Bezugsquelle für Hausbrand und Gewerbe 
Spezialität: 1 

  Striegels Spulénholz   
Vertreter: Benno Rosen müiler :: TéL 2d0Ö7 und 200Ö8 

a--, 



Puns. 
Auf Jahre schon gehen die Verhandlungen mit er französischen Metropole 

zurück 'zum Zwecke des Austrags einer Fußballbegegnung mit unserem Verein. 
Es gab eine Zeit, vor beiläufig 5 Jahren, wo das Für und Wider dieses Spiels 
lebhaft erörtert wurde und auch in der Tagespresse Gegenstand geharnischter 
Debatte war. - immer wieder wurden wir von Red Star-Olympique um ein Wett-
spiel in Paris angegangen und stets haben wir eine abwartende Haltung einge-
nommen, ursprünglich aus grundsätzlichen Erwägungen, späterhin bildeten Ter-
minschwierigkeiten das Hemmnis. Auch die Vorverhandlungen, die zum Abschluß 
der nun erfolgten Wettkampfbegegnung 'führten, waren sähwierig und wurden von 
uns unter hartnäckigem Beharren bei unseren Bedingungen geführt 

siffeInIgc offt3ieile fledaufsJkøe 

=1 

03 
t1u6063eü1Jen 

£(ubltifoftvnppen 

9. 

£lubmütjennb3euffjdn 
Liub WImpel - 

9. , 

It aIMI M9thftung 
Jt1VBtktetOUng 

„. >Mseic1en < k 
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flün*erg,voitcrg £cbcrgaffc 18 
ZftIbed Mitgticâ left 1910 

£tuütrifot mid *efleIdung für fümtlIde z6fellunOM 

!iu6rüftung miß 1efteIdung fdr jeden Spott. 

Und heute liegt die Reise des deutschen Fußballmeisters nach Paris hinter 
uns. Der Kampf des 1, F. C. N. in Frankreichs Hauptstadt gehört als eine weitere 
Großtat sportlicher Leistung den Annalen unseres Vereins an und da es leuchtend. 
niederging, leuchtet's lange noch zurück". 

Der Erfolg entsprach der Vorbereitung und die war sorgsam und gewissen-
haft. Wir waren von vornherein von der Erkenntnis durchdrungen und hämmer-
ten sie dem Bewußtsein unserer Mannschaft ein, daß die Bedeutung unseres Erst-
auftretens in Paris weit über das Vereinsinteresse hinausreiche Und daß höhere 
Motive, nennen wir sie getrost nationaler Art, dabei im Spiele seien. Mit großem 
Gepränge war der oftmalige Champion d'Allemagne in nahezu allen französischen 
Zeitungen angekündigt worden und mit schöner Genugtuung konnten wir fest-
stellen, daß der Name 1. F. C. Nürnberg in Frankreich einen besonderen Klang 
hat. Es *urde einem in Paris bewußt, daß auch' von französischer Seite den 
beiden Wettspielen eine über die bloße Spielbegegnung hinausgehende Begegnung 
beigelegt wurde. Der Unterton volklichen Prestiges blieb unverkennbar. 



So waren denn auch Mannschaft-und Begleitung von der großen Bedeutung 
der harrenden Aufgabe durchdrungen und es kann mit beglückender Genugtuung 
angemerkt werden, daß jeder sein Bestes einsetzte. So mußte es kommen, daß 
die seelische Bereitschaft der Beteiligten eine klare Zuversicht in der gesamten 
Reisegesellschaft auslöste. Demgemäß war die Stimmung der 1. F. C. N.-Expedi-
tion nach Paris in jeder Phase eine innerlich freie, launige, verhalten und gerafft 
auf der Einreise, schäumend, übersprudelnd., herzhaft nach dem Sieg. 

Gar zu gern wäre ich versucht, so recht aus dem Vollen zu erzählen von 
den bunt jagenden Eindrücken, die uns umgaukelten, von köstlichen Episoden, die 
sich zutrugen, von schönen Erlebnissen prächtiger sportlicher Kameradschaft; 
Wer sie so recht in sich aufzunehmen und in seiner Wesenheit zu analysieren weiß, 
dem erwuchs aus der Pariser Reise ein wertbeständiger Ertrag fürs ganze Leben. 
Die zum erstenmal die ville-lumiere schauen durften, die rissen ständig Augen 
und Ohren auf und ließen in rauschhafter Beseellgung alles Neue, Große und 
Schöne in sich einStrömen. Der mangelnde Raum verbietet, Einzelheiten zu künden. 

Wes das Nerz voll ist, des geht der Mund über. Der Geist wird frei und 
schöpferisch. Was auf dieser Reise an situationsgeborenem Spaß • und Schaber 
nack ausgelöst wurde, war ohnegleichen. 

Aeußere Hemmnisse oder Schwierigkeiten begegneten uns nicht. Ganz. 
besonderen Wohlwollens durften wir uns auf den französischen Bahnen erfreuen. 
Man hielt uns in den Wagen stets hinreichend Raum zur Verfügung, aus dem I 
über der Abteiltür wurde sogar eine II gemacht. Der Speisewagen Straßburg— 
Paris und zurück gehörte jeweils zur Hälfte uns und jedem Franzosen und iedet 
Französin wurde von den französischen Beamten bedeutet reserve pour les Foot-. 
ballers de Nuremberg. 

In Paris wurden wir von zwei Herren 'des einladenden 'Vereins empfangen,:. 
außerdem waren einige deutsche Studenten da; der Abgesandte der deutschen 
Botschaft traf erst im Hotec zu uns, er war durch einen Falsdhbëscheid zu spät 
zum einfahrenden Zug gekommen. Von Herzen gern buchen wir auch die An-
wesenheit des Herrn Bloch aus Straßburg, der uns dann zeit unseres Pariser, 
Aufenthaltes ein ständiger Mentor und fürsorglicher und dienstbeflissener Begleiter 
blieb. Die Herren von Red Star verließen uns noèh am Bahnhof wieder. Außer 
auf den Spielfeldern hatten wir mit: den Vereinsvertretern kaum mehr eine 
Berührung. Das stieg uns wohl ein bißchen in die Nase. Wenngleich für mich als 
Deutscher ein letzter Rest von Unh'öflichkeit.und mangelnden Taktes übrig bleibt, 
so war es auf der anderen Seite wllkornmen, seinen Verkehr mit dem gastgeben-. 
den Verein auf die Formen unpersönlicher Korrektheit und formalen Anstands 
beschränken zu können. 

Mit lebhafter Freude werden 'wir uns stets an die freundliche Haltung der 
Mitglieder der deutschen Botschaft erinnern, die zu unsern beiden Spielen, teil-
weise mit ihren Damen, erschienen waren. Sie freuten sich ehrlich mit uns über , 
unsern Erfolg und waren ebenso stolz wie wir. 

Die vorsorgliche Umsicht unseres prächtigen Clubfreundes, des Herrn 
Richert vom Hotel Fürstenhof, konnten wir auch wieder in Paris ausgehen, denn 
-er hatte uns wahrlich ein wohliges Wigwam im hotel des Deux Mondes . vorbe-
reiten lassen. Wir fühlten uns wohl geborgen und sagen Richert dafür aufrichtig 
und herzlich Dank. 

Von aufrichtiger Herzlichkeit getragen war die Aufnahme und Wartung 
durch das Personal des Hotels vom Direktor herunter bis zum simpelsten Liftboy. 

Die durch den Geist seltener sportlicher Objektivität ausgezeichnete Haltung 
des Pariser Publikums an beiden Spieltagen war für uns alle ein ganz besonders 
bemerkenswertes Erlebnis. Man konnte seine helle Freude haben, wenn gute 
Leistungen unsererseits, nicht zulezt der verdiente Sieg mit ehrlichem Beifall 
begrüßt wurden. 

Auch der Widerhall unseres Spiels und der Haltung unserer Mannschaft in 
der französischen Presse' war erfreulich ob seiner gerechten und sachlichen 
Wertung. 



Unser Danninger Ist berufen, wichtige spielerische Einzelheiten zu erzählen. 
Was ich mit Stolz und inniger Freude und tiefgefühlten Dank zu verkünden 

habe, ist, daß unsere 'Fußballspitzenmannschaft eine ganz große und prächtige 
Leistung vollbracht hat. Sie hat am ersten Tag eine Kombination zweier führen-
der Pariser Klubs (Entente Parisienne), am Folgetag die zum, äußersten ent-
schlossene sehr, sehr spielstarke RedtStar_OlympiqueMannschaft überzeugend 
und sicher niedergerungen. Der Kampf um den Sieg im Sonntagsspiel war ein 
wahrhaft 'heroischer. Mit klarem Siegeswillen und zäher Verbissenheit wurde 
'der Sieg ertrotzt, stets mit dem großen Leitgedanken der Verpflichtung, nicht nur 
dem Verein, sondern der deutschen Heimat gegenüber. Unsere, Leute haben 
imponiert durch ihr geistig überlegenes- Spiel, zum Beifall gezwungen durch' ihr 
großes Einzelkönnen. Und im Zusammenklang damit war ihre Haltung als 
deutsche Fußballschar inmitten der Tausenden von französischen Zuschauern 
achtunggebietend äb ihrer Ritterlichkeit und ihres- fair play, überzeugend als 
Verkörperung deutschen Sportgeistes, wundervoll in jedem Betracht; Dem Vater-
land zur Ehre, dem Verein zum Ruhm. Dr. H. S c h r e g I e. 
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tapeten —  Linoleum — Wathstuche 
Bohnerbürsten - Kokosläufer und Matten, usw. 

kaufen Klubmitglieder vorteilhaft, Im 

1. Ringfreien Tapeten-Spezialhaus 

)I1 

Walch, Fleinert & Co 
Schweiggerstr , 24 - Telephon Nr. 34304 r 
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Dci 1. F. C. N. in DorIs. 
• Schon seit mehreren Jahren, hat sich Frankreich ernstlich bemüht, den 
1. F. C N. als Gast nach Paris zu verpflichten. Meistens waren es spieltechnische 
Gründe, die ein Spiel mit Paris unmöglich machten, nachdem die vielen Punkt-
kämpfe die nötige Zeit nicht ergaben. Nachdem nun Paris alles aufbot, den der-
zeitigen deutschen Meister nach Paris zu bringen, hat sich die Vereinsleitung ent-' 
schlossen, das Angebot ernstlich zu prüfen. Geplant war ein Spiel in Straßburg 
und daran anschließend ein Spiel n Paris. Mit Straßburg ging die Sache nicht 
zusammen und so wurden 2 Spiele mit Paris abgeschlossen, und zwar gegen zwei 
kombinierte Mannschaften. Nach kurzem Hin und Her wurde der 3. und 4. März 
festgelegt, an welchen Tagen zwei ‚ Treffen der besten Pariser Fußballclubs' 
gegen den deutschen Meister zum Austrag kommen sollten, um noch in letzter 
Stunde einen Maßstab für Amsterdam zu bekommen. Das weniger gute Ab-
schneiden führender deutscher Mannschaften war natürlich bestimmend für den 
1. F C. N., alles bis ins kleinste bestens vorzubereiten, um zut gerüstet die beiden 
Kämpfe zu bestehen. 

10 



Mit fünfzehn Mann ging es also nach Paris. Ueber Fahrt uthi die Begleit-
erscheinungen selbst haben sich Presse und 'Dr. Schregle mit der ihm eigenen 
Schfeibfrèudigkeit genügend ausgelassen.' * -. 

Das erste Spiel fand im Stade de Paris statt. Der' Platz Ist weich mitguter 
Grasnarbe. Die Länge unseren Verhältnissen entsprechend, die Breite etwas zu 
gering. Der Schiedsrichter, ein Pariser Herr der Schiedsrichtervereinigung von 
Paris (leider besteht auch in Frankreich der Unfug von diesen unglücklichen Ver-
einigungen) M. Raguin. Bestimmt und gerecht seine Entscheidungen, 'unauffällig 
sein Handeln, aber beruhigend für die Spieler sein Walten am Platz. Beiderseits 
volle Zufriedenheit über seine Tätigkeit. 

Nach der stattgefundenen Platzwahl spielt unsere Mannschaft mit der Sonne 
im Rücken, allerdings mit Gegenwind. 

Die Mannschaft stand: 
Stuhlfauth - 

Lindner Popp 
Köpplinger ' Kalb Fuchs 

Reinmann Hochgesang - Schmidt' Wieder . Weiß 
(Strobel) 

Mahleu Martin Fénamore Ouvray Turpand 
011avis Baron Ganthroux 

Diaz Fidon-
Blanc 

SILIW-4•,Y, Richter 
am Kriegerdenkmal / 

1ff das Spezialhaus fOP 
f&ntlichen Sport. 

.Uberzeugen Sie sich durch einen Besuch... 
meiner dauernden Ausstellung von 

Turns und Sport-Geraten --

Sport- Ausrüstungen und Sport-Kleidung ' 

Bedient werden Sie von erfahrenem, aktiven Sportsmann. 

Der gegnerische Anstoß wird angefangen und mit großer Schnelligkeit werden 
beiderseits die Angriffe vorgetragen. Unsere Stürmerreihe läßt vorerst jedes 
genaue Zusammenspiel vermissen und das hohe Spiel gibt unseren Leuten wenig 
Gelegenheit, den Ball gut zu ver*erten, da stets der Gegner mit größerer SchneP 
likkeit.störend eingreift. Noch ehe sich unsere Hintermannschaft versieht, Ist 'es 
ganz brenzlich. Die linke Seite ist durch und Popp kann noch durch seine an 
diesem Tag wohl in höchster Voll endung gezeigten Rückzeher famos retten. 
Unentwegt greift Paris an und stellt insbesondere an unsere Läufcrreihe große 
Anforderungen, da die Abgabe des Baues sehr rasch von statten geht und mei-
stens durch große Steilvorlagen an die Flügel unsere Mannschaft stark beschäftigt. 
Die ersten Minuten verstrichen ohne Erfolg und allmählich finden sich unsere 
Leute, nachdem sie sich einigermaßen an die gegebenen Verhältnisse gewöhnt 
hatten. Wieder war der erste, der eine sichere Sache vergibt. Paris hat 'vollauf 
zu tun und nur seine gefährlichen Vorstöße beschäftigen unsere Hintermannschaft. 
Gute Vorlagen an die Flügel bringen nicht den erhofften Erfolg und so wird leider 
wieder -das Spiel mehr innen durchgeführt. Vorübergehend schönes Zusammen-
spiel bringt eine famose Torchance. Hochgesang übernimmt eine Voilage von 



Schmidt und .sein wuchtiger Schuß endet im Aus, obwohl er uribehindert gegen 
das Tor laufen konnte. Ein Aufatmen ging durch die gegnerischen Reihen, denn 
ein zweiter Erfolg war verhindert. Kaum ist die .Gefahr im Pariser Raum ge-
bannt, als auch Stuhifauth' eine präzise Flar.ké vom Linksaußen abfangen muß. 
Das Zusammenspiel unserer Leute wird sichtlich besser und immer gefährlicher 
werden unsere Angriffe. Doch die zuwdlen weiche Spielweise verhindert vorerst 
zählbaren Erfolg. Unentwegt greifen unsere Leute an, nach einer glücklichen 
Flanke voll Reinmann kann Wieder über die Verteidiger hinwegköpfend selbst das 
leere Tor nicht finden, allerdings in' starker Bedrängnis seitens eines Gegners. 
Die Angriffe häufen sich und auch Kalb bekommt Gelegenheit, zu zeigen, wie man 
Strafstöße tritt. Ein famoser Schuß gut gezielt in eine freie Ecke des gegnerischen 
Tors war noch im letzten Augenblick eine Beute des Tormannes, der durch sein 
sicheres Fangen großen Beifall fand. War es diesmal Kalb, der mit saftigem 
Schuß die Herzen der Zuschauer erfreute, so konnte gleich unmittelbar darnach 
Hochgesang mit kernigem Schuß das Ziel nicht finden. Es schien als sollte die 
Halbzeit torlos enden, obwohl drei sichere Sachen ungenutzt blieben. Endlich 
zwei Minuten vor Abpfiff kommt ,eine Flanke von links., ein kurzes Geplänkel, 
Schmidt erwischt das Leder und 'mit 1 : 0 kann die Clubmannschaft in die Pause. 

In .der Pause wird Reinmann, der keinen besonders guten Tag, hatte, zur 
Schonung für das nächste Spiel durch Strobel ersetzt, der noch frisch, seinem 
Läufer schwer zu schaffen machte. Bei Paris wurden zwei Leute ausgetauscht; 
alles-im gegenseitigen Einverständnis. 

rriv. kautmaonisdbe Kurse Karl Teschller, flllrollero 
- Könlgstraße 45 -. Fernsprecher 25789 

Il2_ 1'iAhdgc Handelskurse mit Sprachen. Tages. und, Abendkurse in allen 
- kaufmännischen Fächern und Sprdten. Privatzh-keL Einzelunterricht. 

Lehrplan frei. Anmeldungen jederzeit. 
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Nach der Pause änderte sich das Bild sehr zu unseren Gunsten. Mit dem 
Wind im Rücken legten wir mächtig los und Paris hat eine härte Zeit. Das Zur-
3amrnenspiel wird genauer und die ganze Mas'chine arbeitet besser. Der Gegner 
findet nicht mehr Zeit zum Angriff und hat 'vollauf mit Abwehr zu tun. Die ver-
einzelten Vorstöße werden*' von der wachsamen Verteidigung sicher abgefangen. 
Insbesondere zeigt sich Popp von der allerbesten Seite und erntet auch größten 
Beifall. Endlich kommt ein feiner Vorstoß unserer Leute, kurzes Zusammenspiel 
Hochgesang-Strobel, Hochgesang täuscht und ein Iiochgesang-5chuß aus besten 
lagen sitzt, unhaltbar für den so tapfer spielenden Blanc. 2:0 für Klub! 

Unsere Mannschaft, angefeuert durch die Masse; letztere 'stark begeistert von 
dem hervorragenden Spiel unserer Leute, setzt zu neuen Taten an. Und schon 
naht das Verhängnis. Schmidt hat sich fein durchgespielt und wird im letzten 
Augenblick, noch außerhalb des Strafraumes. gelegt. Strafstoß gegen Paris. Kalb 
setzt sich den Bäll zurecht und unbarmherzig saust ein scharfer Schuß durch 
ein Knäuel von Beinen unhaltbar ins Tor. Großer Beifall bei der Masse. Die 
Mannschaft läuft nun, zu einer prächtigen -Form auf, die Hintermannschaft kommt 
selten in Aktion, nachdem die Läuferreihe außerordentlich fleißig ist und den 
Sturm reichlich mit prächtigen Ballvorlagen beOient. Nur ab und zu kommt Paris 
vor, allerdings immer sehr gefährlich und nur vereintes Züsammengreifen der 
Hintermannschaft vereitelt einen Erfolg. Auf gutes Zusammenspiel gibt Schmidt 
in wenig günstiger Lage den Ball nach Zuruf an Kalb zurück und wuchtig saust 
ein Schuß unhaltbar Blanc zum 4. Mal ins Tor, ein Schuß von seltener Schönheit. 
Starker Beifall der Massen lohnte die fleißige Arbeit unserer Mannschaft und diese 
gefiel sich nun in einem Spiel.. das Massen in Begeisterung bringen mußte und in 
vorbildlicher Weise für -deutschen Sport werbend wirkte. Prächtige. Einzel. 
leistungen wurden gezeigt und ein Spiel mit allen Feinheiten vorgeführt. Ob des 
schönen Erfolges bemächtigte sich unserer Leute eine gewisse Sorglosigkeit und 
nicht lange dauerte es, als bei einem gefährlichen Vorstoß nach weniger . guter 



Deckung der gegnerische Mittelläufer einen kräftigen Schuß unerwarTet losläßt, 
den Stuhifauth zu spät sehend, b'ei'der starken Sonne im Gesicht, nicht mehr ver-
hindern kann. Das Ehrentor war erzielt. - 

Unmittelbar darauf war Schluß. Begeistert war die Menge, dankbar für die 
feine Leistung, die seltenen Genüsse, das überaus faire Spiel, def einwandfreien 
Haltung. 

Der Sieg war überzeugend und in der Art, wie unsere Mannschaft kämpfte, 
werbend für die Masse. Wenn je eine Mannschaft auf französischem Boden für 
deutschen Sport werbend aufgetreten Ist, so war es sicher der 1. F. C. N. als 
deutscher Meister, der restlos vollste Anerkennüng bei allen erntete: und all-
gemein gefiel. 

Innerlich hocherfreut über diesen Sieg Über eine französische-
Auslesemann-schaft bester Spieler aus mehreren Vereinen war sich dann jeder bewußt, daß nur 
durch persönliche Zurückhaltung die nötige Ruhe für den noch wichtigeren Kampf 
für Sonntag gesammelt werden konnte. Willig und mit erfreulicher Selbstver-. 
ständlichkeit. wurden alle Maßnahmen befolgt und mit beneidenswerter Iiarmouie 
ging -alles glatt von statten. 

Das führende Haus für 

Herren- und Knabéii-ßekléidung 
Auto- und Sportausrüstung. 

Feine Maßschneiderei, 

• Nach einem guten Abendessen wurde der Abend ümeinsam in einer Vor-
stellung zugebracht, wo bei einer Revue der Pomp und die fabelhafte Aufmachung 
große Anerkennung und allgemeine Bewunderung auslösten. Am anderen Mor-
gen .ruhte ein Teil der Mannschaft aus, ein Teil nützte die Zeit durch Beichtigung 
der vielen Sehenswürdigkeiten Paris aus. (Forts, folgt.) Danninger. 

Jllf!dHhI-IIIDIJOIi-AbICIIIIIIQ. 
Bericht vom Jugendleiter P. Ab e I e. 

Unsere 1. Jugendelf hat's geschafft! Sie kann sich Sonntag, den 4. März 1928 
„Jugendnieister von Nürnberg" 

nennen. Als sich diese 11 wackeren Kämpen im Herbst vorigen Jahres zusammen-
fanden, faßten sie den festen Entschluß, ihrem Verein die Jugendmeisterschaf 
zu bringen. Und sie haben trefflich Wort gehalten. Am gleichen Tage, als unsere 
Meisterelf durch ihren herrlichen Doppelsiek über Paris dem deutscher,. Spoñ 
unschätzbare Dienste geleistet hat, konnte unsere 1. Jugend das gegebene Ver-
sprechen einlösen. Sie' bezwang ihren vorletten Gegner in den Verbandsspielen, 
die sielstaen Pfeiler mit 4:2, während dem ASN., dem hartnäckigen Rivalen, zur 



selben Zeit im Kampf gegen Bayern-Kickers endlich mal die Puste ausging. Sie 
trennten sich mit einem 2:2 und damit gehörte die Meisterschaft unserer 1. Jugend. 

Der. Hergang der Meisterschaftsspiele sei kurz geschildert. Wir eröffneten 
im Herbst v. J. den Reigen der Verbandsspiele und trafen gleich auf den letzt 
jährigen Jugendmeister, dem ASN. Das war uns gerade recht. Frisch und unver-
zagt schlugen wir den starken Gegner auf unserem Platz 3:1. Seit diesem Tage 
folgte uns der ASN. in den Meisterschaftskämpfen w ie . ein Schatten, ebenfalls 
alles schlagend, was ihm in den Weg trat. Bis zum 4. März. Da wurden sie von 
dem Außenseiter Bayern-Kickers aus dem Rennen geworfen. Insgesamt wurden 
bis heute 9 Spiele ausgetragen: 8 wurden gewonnen, 1 endete unentschieden (Rück-
spiel ASN-Platz) somit 17 Punkte, Torverhältnis 34:6, errungen. Diese Zahlen 
reden deutlich genug! 

Nachstehend unsere Mannschaftsaufstellung: 
Döllner Otto (ausgeschieden) 

Pfeiffer, Georg 
Emmert, Jean 
Disterer, Artur Schramm, Robert 

Lehr, Willi Klingler, Kurt Ludwig, Stefan 
Heimbrecht, 0g Preißl, J. Noilfelder, Hrch. Weidinger, Fr. Probe, 0g. 

Bernlochner, H. 

FURJEDEN SPORT 
• Sport-Ausrüstung, -Bekleidung, -Geräte 

-kauft man gut, billig und sportgerecht im 

• SPORTHAUS „NORIS", Karl Greiner I; Direkt am Schleifersteg 

Mein I Cualitäts-Fußbaul.stjefel 
SChla9er:J Jugendgro1e 8.50. u. 7.75, Mannesgro1e 9.50 und 9.— 

Einen schweren Verlust erlitten wir Ende Oktober v. S. als unser Tor-
wart Otto Döllner beruflich einen schweren Motorradunfall erlitt. Wir haben 
unseren Otto damals in deh. nächsten Verbandsspielen schwer vermißt und heute, 
da -wir am Ziel angelangt sind, tut es uns unendlich leid, hören zu müssen, daß 
Döllner kaum mehr imstande sein wird, den verantwortungsvollen Dienst zwi-
schen den Pfosten zu versehen. Dies ist • um so bedauerlicher, als Döllner ein 
ganz hochtalentierter Torwart war. Von dieser Stelle aus unserem Otto die herz-
lichsten Wünsche zur baldigen Genesung! r - 

Soviel heute von unserer 1. Jugendelf,°dem neuen Jugendmeister! 

So rühmlich und vorbildlich unsere 1. Jugendelf den Verein vertreten hat, 
so mißlich stehts damit bei unserer 2. Jugendmannschaft. Leider sind es gerade 
die besten Leute dieser Mannschaft;die im Kampf um die Punkte die Ruhe ver: 
lieren, wenn nicht gleich alles so geht wie; sie.wollen, die dann, zu reden anfangen 
und aufhören zu spielen. Mehr als einmal wurde die Mannschaft auf das Verwerf-
liche ihres: Tuns , aufmerksam gemacht,aber leider vergebens. Es ist ein' jammer, 
solch eine spielstarke Mannschaft nicht ausnützen zu können. Im Freundschafts-
spiel wurde der Gegner, z. B. Bayern-Kickers 6:0 geschlagen, im Verbandsspiel 
verloren wir 2:1. Sp. V. Fürth 2. Jugend, gewiß ein beachtenswerter Gegner, 
wurde 3:0 geschlagen. Gegen unsere 1. Jugendelf spielte die 2. Jugendmannschaft 
2:1!! Und doch dieses Versagen in den Verbandsspielen!! 

Damit komme ich zu unserer 3. Jugendmannschaft. Hei, das sind ganz 
andere Kerle! Gleich unserer 1. Jugendmannschaft gwinnen sie Spiel auf. Spiel! 
Bravo 3. Jugendmannschaft. Und nicht locker lassen! •• 
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Der Lohn wird nicht ausbleiben: 

Unsere 4. 4. und 5; Jugendmannschaft -hat es nicht leicht. Sie müssen sich 
mit den körperlich stärkeren 3. Jugendmannschaften herumschlagen und da heißt 
es manchmal alles herausgeben, damit die Geschichte nicht zweistellig wird. 

Alles in allem gerechnet, können wir mit den fünf Jugendmannschaften, 
was die spielerischen Erfolge anlangt, wohl zufrieden sein! Und wenn. wir 
bedenken, daß ca. 66'Jungens in den Verbandsspielen- für unsere Farben kämpften 
und bis heute' keine einzige Schiedsricljteranzeige zu beantworten nötig war, so 
haben unsere Jungens damit eine Leistung vollbracht, die aller Ehren wert ist! Ich 
weiß keinen Verein 'in Nürnberg, der mit gleichem aufwarten könnte. - 

Und nun noch ein paar Worte über das Hallentraining! Ich habe die Wahr-
nehmung' gemacht, -daß in den Kämpfen unserer 1. Jugend gegen Borussia oder 
Franken der Gegner uns in der 1. Halbzeit schwer zu schaffen machte, im 
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Klub erer 
kauft Euere Kohlen, Brikeffs 

Koks, Holz bei demalten-Mitgliede 

HhIIIIII!J 

HANS ZEPF 
Sleinbuhier Straße 7 Telephon Nr. 61080 

Auf 'Wunsch Preisliste für Klubmitglieder sowie 
Vertrerer-Besuch gerne - 

.j Diensten .. . - 
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weiteren 'Verlauf der 2. Halbzeit aber kläglich zusammenklappte, während vii 
das Tempo von Anfang bis zum Schluß gleichmäßig durchhielten. Unsere 
1. Jugendelf ist aber auch immer am stärksten •beim Hallentraining vertreten, 
sie holte sich hier die Ausdauer, die sie -befähigte, jedem Gegner, der ihr bis jetzt 
geenu-ber trat, standzuhalten. Darum Ihr anderen, kommt fleißig zum Hallen-
training, eid froh, daß Ihr die Möglichkeit habt, dieses außerordentlich nützliche 
Training .unter sachgemäßer Leitung unseres . Sportlehrers, Herrn Michalke, mit-
machen. zu können! 

Am 19. März ist der Waldlauf des Verbandes! Wer hier nicht daran teil-
nimmt, kann niemals zu Ostern die Wahrheit des Sprüchleins am eigenen Leibe 
erproben, das da heißt: „Wenn jemand eine Fußballreise tut, da kann er viel 
erzählen". P. Abele.  

• Etwas über die- Spicisilirhe unserer 
Jiii!cgnl, -SdHUcr- und llnokdnnlunflsffiuffcN. 
• Es ist müßig darüber zu streiten; ob unsere jetzigen Jugendmannschaften 

ebenso spielstark sind, wie die früheren, so gern dies auch zwischen früheren 
Jugendführern und jetzigen Clubjugendkreisei-i geschieht. Man vergißt dabei 
zumeist, daß das Spielermaterial, das uns heute zum Aufbau unserer Jugendmann-
schaften zur Verfügung steht, unter ganz anderen. Verhältnissen aufgewachsen ist, 
daß es infolge der Kriegs- und Inflationsjahre ohne Zweifel physisch und psychisch 
minderwertiçr ist als in früherer. Zeit. liifolgedessen ist es wohl möglich, daß 



unser Jugendspiel in Härte und Schnelligkeit eingebüßt hat. Mit dem Rückgang 
dieser wertvollen Spielereigensãhaften haben sich bei den Buben jedoch zwei 
andere Momente entwickelt, die sich auf die Jugendspielkultur sehr vorteilhaft aus-
gewirkt haben. In den ungebundenen Kriegsjahren, wo die Hand des Vaters fehlte, 
haben die Buben in ihren Straßen und Gräben „intensiver" trainieren können und 
so Ist es nicht verwunderlich, daß heute. unser Jugendlicher mit einer durchschnitt-
lich guten Bautechnik ausgerüstet ist, ein Umstand, der ihm manchen Kampf mit 
dem Mann erspart und den Nachteil, den ihm seine körperliche Konstitution ein-
bringt, zum Teil wieder aufwiegt. Die . verloren 'gegangene Schnelligkeit läßt 
sich durch Körpertraining bis zu einem gewissen Grade wieder heranzüchten. 
Doch besteht dabei leicht die Gefahr, daß dies bei nicht kräftig gebaUten Jugend-
spielern. auf Kosten •der inneren Organe geschieht. Gani von selbst ist nun an 
Stelle der früheren Schnelligkeit des einzelnen Mannschaftsgliedes der Sinn für 
Kombination bei allen Spielern verfeinert worden und so, sehen wir heute beim 
Spiel unserer Jugehdmannchaften ein im ällgemeinen verständiges Zuspiel, was 
uns das frühere schnelle Spiel verschmerzen hilft. Es ist in diesem Zusammen-
hang die Frage Interessant: „Müssen wir unseren Nachwuchs in erster Linie 
schnell machen?" - Nein. - Schnelligkeit ist beim „Clubstil" eine sekundäre An-
gelegenheit. Das soll nun nicht etwa heißen, daß unsere Spieler temperamentlose 
Schlafmützen sein können. Der Club braucht Spieler, die in den ersten 5. Metern 

4k S4s4dkfwtw '»U&5. ii 
Holzsthuherstrah 24 -  Telephon 60493 

ftochf. lafelbrot 4 Pfd. 1.— ff. Schwarzbrot 4 Pfd. SS 
Lieferng fze1 Haus] etel1unen 'nimmt entgegen Seppl Schmitt, Mitglied der i. Mannschaft. 

rennen und dann diese Tätigkeit beim Gegner auslösen können, d. h. Spieler, die 
èinenz raschen Start, ein hohes Maß individuelle Technik und Gefühl für konse-
quente Flachkombination besitzen. Mehr als einmal hatten wir in den letzten Jahren 
Gelegenheit, „Renner" auszuprobieren. Es hat sich immer wieder herausgestellt, 
daß die in Aussicht Genommenen für unsere Mannschaft zu schnell waren - so 
paradoxes auch klingen mag. ‚ - 

Hierin muß in spieltechnischer Hinsicht 'die Hauptaufgabe unserer Vereins-
jugendleitung erblickt werden, Jugendspielleiter mit unserem Traditionstil in 
Mannschaften zusammenzufassen und ihnen besondere Förderung angedeihen zu 
lassen. Die augenblickliche Spielkultur unserer Jugend-, Schüler- und. Knaben-
mannschaften steht auf einer ganz ansehnlichen Höhe, so daß wir' in den nächsten 
Jahren ohne Sorge an die Auffüllung unserer Vollmannschaften gehen können. 
Aus unserer 1. Jugendmannschaft dürften etwa 2-3 Spieler in die Pokalmann-
schaft und 4-5 in die nächsten Verbandsmannschaften aufrücken. Wer sich von 
diesen noch als erstklassifherausschälen wird, kann vorerst nicht gesagt werden. 
Die harten Verbandsspiele unserer Vollmannschaften sollen uns als Prüf stein dienen. 

Die 2. Jugendmannschaft ist das heurige Schmerzdnskind. Es fehlt ihr der 
nötige kameradschaftliche Zusammenhalt (im Spiel). Eine Kombination zwischen 
ihr und unserer 1. Schülermannschaft dürfte das Rückgrat der kommenden 

- 1. Jugendmannschaft werden. - 

Die a. Jugendmannschaft hat ihrem Pfleger und der Jugendleitung über-
haupt viel Freude bereitet. 11 Kameraden werden eine Meisterschaft in ihrer 
Klasse erfechten. 

Die 4. Jugendmannschaft Ist in ihren Spielen von wechselndem Erfolg be-
gleitet gewesen. Gegen ihre stärksten Gegner hat sie gewöhnlich ihre besten 
Spiele geliefert. 

Die 5. Jugendmannschaft, der Benjamin, wird für uns in den kommenden 
Verbandsspielen eine der, stärksten Waffen werden. Ein unbeugsamer Kampfgeist 
beseelt. die Mannschaft bei ihren Spielen. 
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Die 1. SchüleEmannschaft Ist in ihrer 'Spielstärke etwa der 3. Jugendmann-
schaft gleichzusetzen. Ihr Spiel und Auftreten Ist vorbildlich fair. Die 2. 'Schüler-
mannschaft Ist unsere „Klassen"-Mannschaft. ' Die Spieler besuchen zum gioßen 
Teil eine Schule und Klasse und hängen wie Kletten zusammen, jeden „Eingriff" 
von oben abweisend. ' - - 

Die 3. Schülermannschaft und 1. Knabenmannschaft besitzen ungefähr die 
gleiche Spielstärke. Allmählich wird auch ihr aUsgeprägter „Kick and Rush"-Stil 
mildere Formen annehmen. « - 

- Erfreulich Ist das einwandfreie sportliche Benehmen unserer 'Jugend auf und 
außerhalb des Spielfeldes. Zweifelsohne sind in dieser Beziehung seit 'den letzten 
Jahren Fortschritte gemacht worden. ' '- rm. - 

Das [lirduzeidicu tics Spor1smanncs 
Deutsches Turn- und Sportabzeichen.. -‚ 

Der letzte Zweck aller . Leibesübungen. ist die Ertüchtigung des Körpers, die 
Kräftigung und, Erhaltung der Gesundheit 'und die mittelbare Einwirkung auf das 
Seelenleben. Die Wege zu dem dadurch vorgezeichneten Ziel sind mannigfach. 
Je nach Anlage und Neigung obliegen die einen irgend einem Zweige des Sportes, 
die anderS dem Turnen oder der Gymnastik. Was 'der einzelne dabei erreichen 

bus richtige Ges.cholt 
für alle sportmArtikel - Bekleidung •- Gerate-
•  Hurnm '•rtbausLeopo!d L torcnzcwsdrnnc 

4.  ct ff" MitgileCer unseres Vereins 5 O/ Rabatt. '1 

kann, ist individueh verschieden. Es hängt das aber keineswegs allein von natür-
lichen Anlagen ab, sondern wird fast regelmäßig durch andere Faktoren mit-
bestimmt, wie BerUf, Lebensweise, Be4uernlichkeit und defgleiclien mehr. Sollten 
jedoch die Hinderungsgründe im Rahmen des Notwendigen und Möglichen, zu 
Gunsten der körperlichen Uebungen zurückgedrängt werden, so sind Interesse 
und Ehrgeiz zu wecken. Dies kann auf zweifachem Wege geschehen: 1. durch 
das Wetteifern mit anderen und 2. durch- Ablegung. einer Prüfung, durch die ein 
vielseitiges sportliches Können nachgewiesen wird. 

Es unterliegt keinem Zweifel, daß der ritterliche Kampf um die Siegespalme 
auf irgend einem Gebiete der Leibesübungen für die Hebung und Förderung 
unserer Volkskraft von hohem Werte ist. Für manchen entsteht daraus aber doch 
ein ernster gesundheitlicher Nachteil, wenn das Streben nach Spezialisierung zu 
früh einsetzt. Zuerst muß der Körper systematisch durchgeschult und gekräftigt 
Werden. Eine wohldurch chte Reihe von Uebungen aus den verschiedensten 
S'portgebieten hat dafür zu sorgen, daß neben der Muskulatur vor allem auch 
Lunge und Herz gestählt, nicht aber überanstrengt werden. Solchem Zwecke will 
die Vorbereitung zur Prüfung für das Deutsche Turn- und Sportabzeichen" 
dienen. ' 

Im Sinne des Wettkampfes liegt ferner das Streben andere zu übertreffen, 
also Höchstleistungen zu zeigen. Der Erfolg setzt jedoch nicht allein eine ent-
sprechende Vorbereitung, sondern auch' natürliche Anlagen. voraus. Letztere' be-
sitzen aber bei weitem nicht alle Sportler. Je mehr also die Wettkämpfe über 
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den Rahmen bloßer Vereinskänpfe hinausehên, je 'schärfer damit. die' Konkur-
renz wird, um so mehr Leute werden von einer• BeteiNgung ausgeschlossen; 
Schließlich gibt es doch auch viele, die zwar an Leibesübungen, nicht aber an 
Wettkämpfen teilnehmen wollen. Soll bei allen diesen ein größerer Eifer ge-
weckt und besonders erhalten werden, so ist auch ihnen ein Ziel zu setzen. Ein 
solches bietet• eine Le•istuflgsrüfung, wie wir Sie schon in der oben genannten 
Turn- und Sportabzeichenprüfung kennengelernt haben. Bei der Vielseitigkeit der 
Sportgebiete, die sie berührt, und bei der Möglichkeit einer jährlichen Wieder-
holung haben wir es hier mit einem ausgezeichneten Förderungsmittel der 
Leibesübungen bis ins Alter zu tun. 

Das Deutsche Turn- und Sportabzeichen wurde-,im - Jahre. 1913. durch den 
Deutschen-.Reichsausschuß für Leibesübungen geschaffen. Zunächst konnten es. 
aber nur Männer erwerben. Erst 1921 wurde es unter erleichterten Bedingungen 
auch den Frauen zugänglich gemacht. Für die Jugend wurde im Jahre 1925 das 
Reichsjugendabzeichen eingeführt. Ueber Zweck und Ziel der Sportabzeichen-
prüfung schreibt der DRA...(Urkundenheft für Männer): * 

„Der'. DRA. verleiht .. als öffentliche Anerkennung für vielsqitige 
Leistungen auf dem Gebiet der Leibesübungen das „Deutsche Turn- und 
Sportabzeichen". 

-. Das Deutsche Turn- und Sportabzeichen fordert eine fünffache Gut-
leistung, es ist eine Leistungsprüfung auf Herz und Lungenkraft, auf Spann-

seit alt 
: Mode and Sport 

Talelfeldsfraße4O 
Handschuhe, Strümpfe; Herrnartikel, Sport-

mützen, Spbrtstrümpfe, Sporthemden. 
I I 
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kraft, auf den Besitz männlicher . Körpeertigkeit, Schnelligkeit und 
Ausdauer. . 

Zweck des Deutschen Turn- und Sportabzeichens-ist, Anreiz zu geben 
a) zur Erreichung der für die Vollkraft notwendigen hochgesteigerten 

körperlichen Allgemeinausbildung,. - 

b) zur Bewahrung dieses Körperkönnens bis ins reife Mannesalter." 
Damit nun der einzelne sich eine Vorstellung machen kann; welche Sport-

gebiete bei der Prüfung in - Frage kommen, so seien hier aus dem Urkundenheft 
für Männer die Uebungen kurz -zusammengestellt: 
Gruppe 1: Schwimmen über 300 m; Grundschein der Deutschen Lebensrettungs-

gesellschaft. 
Gruppe 2: Hochsprung, Weitsprung, Riesengrätsche tüber das lañggesteflte Pferd. 
Gruppe 3: Laufen über 100,'400 oder 1500 m. 
Gruppe 4: Diskuswerfen, Speerwerfen, Kugelstoßen, Reckturn-en, Barrenturnen, 

Schwimmen, Eislaufen, Rudern, Steinstoßen, Gewichtheben, Paddeln. 
Gruppe 5: Laufen 10 km, Schwimmen 1000 m, Eislaufen 10 km. Skilaufen 12 bis 

18 km, Radfahren 20 km, Rudern 12 km-in 1 -Stutide, Paddeln 25 km 
in 3 Stunden, Reiten mit Hindernissen 20 km. 

Aus jeder der 5 Gruppen kann sich der Bewerber eine teilung auswählen. 
Die Prüfung selbst kann unter bestimmten Mindestleistungen in beliebigen Teilen 
innerhalb eines Jahres abgelegt werden. 

Fortsetzung folgt. . Dr. Re ger. 



- 
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Einladung. 
Der Club veranstaltet am Mittwoch, den 2!. März 1928, abends 8 Uhr, 

im großen Saale des Deutschen Hofes einen 

Bunten Abend - 
- Der Vergniigungsausschuß hat •es sich zur Aufgabe gemacht den Mit-
gliedern an diesem Abend etwas ganz Besonderes zu bieten. 

Ein Mitglied der 1. Mannschaft wird interessante-Einzelheiten über die 
Pariser Reise ausplaudern. Ebenso hat unser Mitglied Karl Schaefer 
(Intimes Theater) seine Mitwirkung zugesagt. 

Cluberer, haltet diesen Abend für Euren 1. F. C. N. frei! 

Programm:. 
1. Musik. 

2. Musik. 

3. Begrüßüng durch Dr. ‚Schreéle, 

4. Musik. - 

5. Zwiegespräche zur Laute (Helene und Hermine Leitenberger). 

6. Musik. 

7. Der zerbrochene Spiégel'(Sketsch). 

Personen: 

Baron 
Diener 
Stubenmädchen 

C  

Berichte von Paris. 

• Herr Brand 
* Herr Wagner 

• . Frau Brand 

P a us'e. 
8. Musik. 
9. Hellere Rezitationen (Herr Schaefer). 

10. Musik. 
11. Humoristische Vorträge (Herr Brand). 
12. Der Pale tot. Schwank in .1 Aufzug. 

Personen: 
Ferdinand Lehmann, Rentier 
Berta, seine Frau   
Gretchen, beider Tochter 
Fritz Lehmann, Student 
Auguste, Dienstmädchen 
Ein Kellner 
Eih Konditorlehrling-. a 

Ein Bettler 
Ein. Schutzrnann 

13. Schlußmarsch. 

H. Schaefer 
Fraü Brand 
Frl. Hofmann 
I-I Scholler 
Frl.- Brecheis 
H Friedrich 

. H. Vogel •_ . 
-H Ulm 

Musik - Cluborchestèr - unter Leitung des Kapellmeisters Schenk. 
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Das' Nürnberger Dllrcriflr nfl ilcr Sport 
Unsere Heimatstadt steht .heuer im Zeichen des Gedenkens an einen der 

größten Künstler aller 'Zeiten, den weltberühmten Nüinberger' Maler Albrecht 
Dürer (1471-1528). 

• Das Dürerjahr, - das vom April 'bis zum September dauert, bringt eine große 
Reihe hochinteressanter Darbietungen,. 

Vom 11. April bis Ende September sind im Gerrñanischen Naionalmuseum' die 
Originalwerke  Dürers  wie seines Lehrers Woigemut und seiner Schüler 
in reicher Anzahl zu sehen. Das In- wie. das Ausland stellen hiefür Unersetzbare 
Leihgaben zur Verfügung. Vom 12. April bis zum.. 1. September beherbergt die 
Norishalle' am Marientcrgraben die Ausstellung „D e u t s eh e K u n s't .d e r 
Q'e g e n w a r t", 'vom 9. his zum 30. September folgt ihr dann im gleichen Get 
bäude eine pfälzische Kunstausstellung. Vom Mai bis zum September 
bieten ferner das städtische Archiv, das Staatsarchiv und die 

s.ssI.Iøfls....fls..-sp., 

Ausrüstung und Bekleidung 
Fußball, Hockey, Leichtathletik, Tenths 
Sportgerechte Ausführung. Billige Preise. 
Mitglieder erhalten 5 o/o Rabatt. 

'Fritz Steinmetz 
Bindergasse  Theresienstraße., 

Spezi'alhaüs für.. Sport und Spiel. 

Stadtbibliothek  ihre reichen Sdhätzé' der Oeffentlichkeit dar, darunter Ur-
kunden mit einem Alter von 1000 Jahren, wie z. B. die älteste Urkunde. über das 
Nürnberger Gebiet von Kaiser Ludwig dem Kinde. aus dem Jahre 903. 

Fe•stspiele- im StadttheateIbringen in ständiger Wiederkehr glanz.-
volle Aufführungen der Stücke Die M&istérsinger von Nürhberg", „Fidelio", 

„Das Nürnbergiscli Ei", „Veit Stoß" und andere mehr. Die Inszenierung wird teil-
weise S i e g f r i e d W a g n e r, Baréuth, bewerkstelligen. 

Vorn Mai bis September wird den Einheimischen und den Fremden eine reiche 
Auswahl volkstümlicher Veranstaltungen geboten, z,. B. Hans-Sachs-
Spiele in der ehemaligen Meistersingrkircjie, Schembartlaufen, Gesellentänze usw. 
auf öffentlichen Plätzen, Serenaden und eine öfter wiederkehrende Beleuchtung 
der ehrwürdigen Kaiserburg. 

An sonstigen Veranstaltungen sind .vogésehen am 8. Juli eine Ii u id i gu n g 
'der Jugend am Denkmal Albrecht Dürers, Dürervorträge im Ger 
manischen Nationalmuseum und in der Volkshochschule,' Führungen durch die ver-

Mitglieder kQuit nur bei Inserenten unsererieltullg, 
wiumuuuunwsunluww uwuuw IWUUAWau. 

0,—' 



schiedenen ‚Ausstellungen, ferner durchl das Dürerhaus und durch die Altstadt mit 
ihren vielen :ßau 'Und Kunstdenkmälern -und ihten lauschigen 'Häusern Höfen und 
Winkeln.. ....-: ‚. 

'Man 'kann naturgemäß' in Nürnberg nicht gut große Feste feiern, ohne daß 
auch der S p o r t dabei zum Zuge kommt. Wenn die bis jetzt bekannten 'in die 
Dürerjahrzeit fallenden sportlichen Veranstaltungen auch- nicht, unmittelbar, zum 
Festprogramm gehören, so bedeuten sie doch zweifellos, eine willkommene .Be 
reicherung der Darbietungen.  - - 

An Ostern, findet sich in Nürnberg „die bayerische 'ti o c k e ni u g e n'd• zu-
sammen, im. Sommer wird ‚voraussichtlich - zum ersten Male wieder, nach län-
gerer ..Zeit - ein gemeinsamer Staffellauf, der Turner und 
Sp ortler vor sich gehen, gelangt ein Nürnberg-Fürther Verein bis in die End-
runde, dann findet wohl', auch das,Schlußspiel um die Deutsche Fuß-
b a'l 1 - Meisterschaft  in ‚ unserem herrlichen Nürnberger Stadion auf dem 

Größte Auswahl, billige Preise in 

po ka ie n , . 

Figuren, starnmtiscksëideln 
nur 

I 
Königstr;' 
33-37\ ' U Fur- owe c'n ayr Königstr.. 33-37 

±eppelinfelde' statt, und die Krönung des gaie'n 'bildet schließlich der F u B b'a I 1'-
länderkampf Dänemark gegen Deutschland am 16. September in 

unserem neuen städtisdhen' Stadion. 

Ei 'Ist nicht ausgeschlossen, daß die Liste der sportlichen' Veranstaltungen des 
Dürerjahres noch durch' andere Darbietungen erweitert wird. Dr. Friedrich. 

.. 

.. 

I. 

... 

.. ‚ 
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.. .. 
.. 

.Vors. Fritz Arnold, Neuciörferstra€e Öb .. .. 
.. 
.. I. 

We 1.-A. beim $. lluIldnsporffcsl. 
Ein wunderbarer März-Sonnentag war es, Tausende wanderten'hinaus in die 

aufgehende ‚Frühlingsnatur, kein Wunder, daß sich in der frostigen ‚kalten Fest-
halle nur wenige Hunderte: einfanden., trotz der Anpreisung von Meistern und 
Olympiakandidaten an den Plakatsäulen. Aber Stimmung war trotzdem vorhan-
den - 'Hallensportfest-Stii-nmung—, als die 'Kapelle- der Landespolizei mit ihren 
Klangen einsetzteund die Sportler aufmarschieiten Einige unserer Leute fehlten 
am Aufmarsch, weil sie zu spat kamen, obwohl sie sonst sehr schnell sind.>Diesen 
4 bis 5 Mann haben es die andern zu verdanken, daß wir niëht ah der Spitze 
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marschierten, wie bei früheren Festen. Die größte Teilnehmerschar mußte an 
die Spitze; also diesmal der neuegründete N. S C; Die Organisation war gut, 
nur hätte man den Ansagedienst nicht auch noch dem schon so mit Arbeit" über-
lasteten Sportlehrer Reim verrièhten lassen dürfen. Als Einleitu'ng folgte der 
50. Meter Lauf des Sprinter-Dreikampfes. Von uns nahm daran K. Meiscl teil'. 
Man salt sofort, daß er-ein gutes Wintertraining hinter sich hat. Sein Lauf Ist 
leichter, flüssiger geworden; Mit nur Brustireite war er' hinter dem sympathischen 
Suhr-Karlsruhe.- Beim 80 Meter Lauf' war der Abstand nur mehr Handbreite und 
beim 100 Meter Lauf gelang-. ihm 'der Sieg. Sieger des SpriñterDrcikampks war 
Suhr mit 17 Punkten, 2. Meisel mit 16 Punkten, 3. Krämer-München 12 Punkte, 
Obermeier-München; Ebner-Schweinfurt (Nor dbayer. Meister) und Wondraschek-
Stuttgart folgten; Beim 1000 Meter Einladungslauf zeigte der Deutsche Meister 
Bolze bei ausgezeichneter Zeit einen blendend und technisch ausgereiften Laufstil. 

Ifut den 51e wGnsd)en 
chirm dez, sie braifffien 
irawaftedfe  

stets modern und preiswert 

ulrnberg' spftalgasse i race PlobenhofMrasse 

Die Gymnastikvorführungen, bei denen wir auch vertreten waren, verliefen 
schneidig und, kurz, aber eindrucksvoll und demonstrierten die Zweckgymnastik' 
des Leichtathleten. Im 110 Meter Hürdenlauf zeigte Steinhardt (Karlsruhe) glän-
zende 'Technik und auch unser ehemaliges Mitglied Eugen Maier war unserem 
nordbayer. Meister' weit voraus und hat' sich sehr verbessert. Unsere Hurdler 
Würz, Kurz, Hübner, Amberg müßten sich noah tüchtig vervollkommnen, um an 
diese Klasse heranzukommen. Die 10 mal 100 Meter Jugendstaffel sah anfangs 
Sp -V. F. in « Front, allmählich rückten aber unsere Jungens auf und gewannen 
sicher. Leider klappte es bei unserer Vollmannschaft nicht so gut. Zweimaliger 
Stabverlust brachte uns um den Sieg gegen unseren alten Widersacher F. C. 
Schweinfurt. Zum Glück lag unsere 2. Staffel gut im Rennen und so konnten sie 

hinter Schweinfurt an 2. Stelle einrücken: In der Städtestaffel stellten wir alle 
4 Mann, die dann auch unter gtößter Anteilnahme de's Publikums den Staffelpreis 
zum 1. Mal für Nürnberg gewann. K. Meisel holte in der 1. Runde einen kleinen 
Vorsprung heraus, der aber von R. Hofmann und Olückstein teilweise eingebüßt 
wurde, so daß die Münchner bis zum 3. Wechsel in Front lagen. Aber als dann 
M. Meisel in einem glänzenden Rennen wieder die Führung an sich riß, •kannte 
der Jubel des Publikums keine Grenzen. Im 3000 Meter Lauf stellte Bolze der 
jetzt für H. S. V. startet, einen neuen deutschen Hallenrekord auf, Zeit 8 Min.. 
47,6 Sek. Das Handballstiel, das wir mit 5 : 0 gegen N. S. C. gewannen, löste 
'beim Publikum reichen Beifall, aus, ebenso die von Herrn Reim durchgeführten 
erstmals gezeigten Medizinbalivorfubrungen. Die 3 mal 1000 Meter Staffelge-
wannen wir leicht, sie hat gezeigt, daß wir unter Hinzuziehung von noch einigen 
jüngeren Kräften heuer eine brauchbare 4 mal 1500 Meter Staffel bis zur Meister-
schaft herausbringen können.. In der 20 mal 1 Ründenstaftel lief unsere Mann-
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schaftde beste Zeit aller 5 Feste (10 Min. 59 Sek.). Wir wurden bis zum 8. Wecli-
sei von N. S. C. bedrängt, teilweise mußten w ir sogar die Führung abgeben, aber 
der. bessere Durchkhnitt machte sich doch bemerkbar und am Schluß waren es 
etwa 170 Meter Vorsprung. Durchschnittszeit rund 33 Sek., Bestzeit M. Meisel 
30,5 Sek. die Runde. -In den Vormittagskärnpfen war Belciks 1500-Meter-Lauf die 
beste Leistung, er lief als Sieger eine Runde um die andere gleich gut und ohne 
sichtliche Anstrengung. Die Zeit 4 : 21,7 Min. wurde bei uns schon lange nicht 
mehr glaufen. Die Damen ließen sich als nordbayer. Meister natürlich nicht 
schlagen und siegten in der Staffel vor N. S. C. und .5p V. F. und Frau Schalli 

konnte in, der offenen Damenklasse. den 3. Preis im. 100-Meter-Laut erkämpfen; 
Im 100-Meter-Anfängerlauf für Herren gab es insofern eine .Ueberraschung, als 
unser Favorit Left! vom Handballspieler Holzwarth geschlagen wurde, aber der 
Sieg blieb ja in der Familie. Im 100-Meter-Jugendlauf waren lauter Cluberer in 
der Entscheidung, gegen den hervorragenden Pelzner'Ftirth, der auch den Sieg an 

sich'. 

GE0R3 LOSSEL 
}aisel7stral3'e . 20, .. 

uw c/en, Qold- und. ói/bQrwaren 
9,-m band- und 9isd,enuhre,j 

fleichhaingste Auswahl :: Billigste Preise. 

 riß. Im 160-Meier-Lauf offen kam IC Meisel um seinen Erfolg, da er wegen 
Fehlstarts hinausgestellt wurde, aber durch Assimus und Glückstein hatten wir 
noch weitere Leute im Rennen, so daß der Sieg trotzdem unser war: Im 60-Meter-
Hürdenlauf erging e Kurz vie IC Meisel, aber Würz gewann mit gutem Vorsprung 
sicher. Im großeW und ganzen konnten wir sehr gut abschneiden und können 
uns der Erfolge aufrichtig freuen. Nachstehend unsere Siegerliste: 
Hochsprung (Anfänger):3. Leupold 1,55 m, 
800-Meter-Lauf: 4. Kißling 2 : 09,4 Min., 

800-Meter-Lauf (Jugend): 2. Strobel 2 :13,8 Min., 4. Leberzammer 2 15 Min., 
1500-Meter (Anfänger): 1. Belcik 4: 21,7 Min., 3. Sperber 4: 29,4 Min., 
100 Meter (Anfänger): 1. Holzwarth 11,8 Sek., 2. Leitl 11,9 Sek., 3. Fleißig 12,1 Set, 
100 Meter Damen: 3. Frau Schalli i4,0Sek,' 

100 Meter Jugend 10/11: 2. Kißling 12,3 Sek., 3. Schmidt 12,4 Sek., 
100 Meter Jugend 12/13: 3. Stöcklein 13,1 Sek., 

100 Meter offen: 1. Assimus 11,8 Sek., 2. Glückstein. Handbreite zuriic' 
3. Hofmann R 

60-Meter Hürden: 1. Würz 9,1 Sek., 
Staffeln: 4X lOOMeter Damen: 1. Preis 58,4 Sek., 

lOX 100 Meter Jugend: 1. Preis 2 :10 Min., 
lOX 100 Meter offen: 2. Preis 2. Mannschaft 2 : 07,5 Min.. 
•.3XI000 Meter offen: 1. Preis 8 : 39,5 Min., 
20X1 Runden-Hauptstaffel: 1. Preis 10 : 59 Min., 
Stätestaffel: Sieger -Nürnberg 2 : 04,7 Min. 
1 (Durchschnitt 31,12 Sek. die Runde). 
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und Staffellauf Fürth-Nürnbergam 20. Mai. 
Und nun frisch ans Werk zu neuen Taten: Waldlauf - Frühjahrssportfest - - F. 

 SI 

es :: 5 . SS 60 
5w • •. DoxAbldllufl. I: •.• 5s 5• 
S. • 5• 5• •5 W I. 
es . 5• 5. 
5. .. 1.• S. 
5• 5• S. ei 

es Leiter: Jul. Liminer, Waizenstr.. 7. es si es es 5e ei 
5• •5 55 5S 

Wer den letzten Kampfabend der Boxabei1ung des A. S. N. besdcht hat, wird 
bemerkt haben, wie sich das 'Interesse für unseren Sport in Nürnberg gehoben hat. 
Unsere Kampfmannschaft war der Gegner genannter Abteilung und sie hat sich 
gut geschlagen. Mat sah, daß finer Lorenz aus den: Leuten herausgeholt 
hat, was zu holen war und man merkte ferner, daß es ihm nicht lediglich darum 
zu. tun wir, mit allen Mitteln Siege zu erstreben; sondern daß er die Förderung 
des Boxsports an sich in vorderste Linie stellte. 

Herbst, unser bester Mann und zweifellos—wohl einer der besten Kämpfe 
Nürnbergs überhaUpt, bekam als Attraktion Suck Fürth zum Gegner; Beide lie-
ferten einen hervorragenden Kampf, der schließlich als unentschieden gewertet 
wurde, eine EntsäheIdung, die man vielleicht 'als flöflichkéitsakt egenüber Suck 
aufzufassen geneigt ist. So mußte unser sonst fdststehender Sieg geopfert 'werden, 
weil A. S. N. keinen einigermaßen gleichwertigen Gegner in dieser' Gewichtsklasse 
stellen konnte. Wir hätten also mit dem gleichen Ergebnis gewinnen können wie 
wir verloren haben, nämlich mit 7 : 5. Im Weltergewicht mußten wir Ersatz für 
Räbl stellen, der leider erst in einigen Wochen. wieder kämpfen können wird. 

Der Saal war für die Veranstaltung viel zu klein. Beim Retoutkampf, zu 
welchem wir mit verstärkter Mannschaft antreten, wird für bessere Organisation 
und für größeren Raum gesorgt sein. Wir erwarten für diesen Abend moralische 
Unterstützung' durch 'Erscheinen * eines Massenaufgebots' unserer 1. F. C. N. Mit-

glieder, weiche bei Vorzeigen der Mit1iedskarte ermäßigte Eintrittspreise er-
hziiten. tier Kampftag wird noch besonders bekannt gegeben. £ Limmer. 

5. 
5• 
5. 
.5 sdliwimlli-sporl lt C. N. es 
•5 • 
.5 
.. 

Vors. F. Bödcel, Regensburger Str. 202 
S. 
es 
.. 

S • 
. S. 

Ant in die Sdiweii, In die smwcii, fleidi Tirol. 
Alle Jahre wieder — man darf schon fast sagen traditionell —organisierer 

die Schwimmer ihre Sommertour. War es das erste Mal eine Gebirgswanderung, 
das nächste Mal eine Radwanderung durch die Bayerischen Alpen, so soll es auch 
diesmal wieder bei den Stahlrössern bleibeii. Ueber dem erzieherischen, morali-
schen, kameradschaftlichen, das Zusammengehörigkeitsgefühl -bestätigenden Wert 
dieser Art von Reisen und Wanderungen auch nur ein Wort zu verlieren, hieße 
Eulen nach Athen tragen (frei nach Dr. Schregle!). Ihr Cluberer alle! Fragt-einen 
der jeweils bei diesen Touren Beteiligten und Ihr werdet bestimtnt nur Lobens-
wertes — sei es über die Art der Durchführung, sei es über die ausgesuchte 



Fahrtstrecke zu hören. bekommen. Einen einzigen nicht zu umgehenden Nach-
teil haben diese Touren nur insofern, als die Zahl der Teilnehmer stets eine 
beschränkte bleiben muß. Aber warum soll es denn nicht auch einmal möglich 
sein, 2 oder 3 solcher Gruppenfahrten durchzuführen. Die Erfahrungen der bis-
herigen Wanderungen bringen uns hier Ja allerhand Unterstützüng - Was min die 
diesjährige Fahrroute anbelangt; so sei hier in gedrängter Folgerung die Strecke 
aufgezeichnet: 

Beginn der touren:' . -• . - 

21. Juli: Fahrt' nut der Bahn nach Kiefersielden, 'von doftmit dem Rad über Kit 
stein nach Innsbruck, Ankunft abends 10 Uhr. 

22. Juli: Sonntag, nachmittag, Clubzweikampf gegen' den Tiroler Wassersport-
Verein, Jnsbruck; 

23. Juli: Montag, Fahrt Innsbruck—Landebk. 
24. Juli: Dienstag,. Fahrt über Nauders durchs Inntal nach Tarasp. 
25. Juli: Mittwoch,. Fahrt .über Süß—St. .Mdritz—Süß—Flüela'nospiz (2300 m) 

S Ullrnann&Sohn 

I 

an, es 
meldet sich 

qqmw 

Rufen. Sie Amerikanische Bügel-,, Reparatur- c U. 
27270 Chemische Reinigungs-Anstalt 

NCIrriberg 
Königstraße 73 :: Telephon 27270 

Bei Vorzeigung der Mitgliedskarte erhalten Sie 
S Prozent Rabatt. 

26. Juli: Donnerstag, Fahrt über Davos—Klosters--Lanquardt_-agaz. 
27. Juli: Freitag, Fahrt ber Wees'en—Utinacht—Raperswyl—Zürich. 
28. Juli: Samstag, Clubzweikampf gegen Schwimmclub Zürich oder am 
27. Juli Freitag, Fahrt über Buchs—Altstätten—Rorschach—St. Gallen. 
28. Juli: Samstag, Clubzweikampf gegen Schwimmclub Gallen. 
29.. Juli: Sonntag, Start beim internationalen in Arbon.. 

Anmeldungen bis zum 20. März erbeten. Gesamtunkosten ungefähr 80 bis. 
100 Mk. Nähere Einzelheiten über 'Pisse, Ausrüstung; Verpflegung sowie über 
eine evil; Verlängerung der Tour für einelne Teilnehmer nach dem Schwarzwald, 
folgen rechtzeitig in der Clubzeitung. 

Etwas Slalislik .libcr Os hnbcicislnnu!cn 
tU unser eni lubobud. 

Lagenstaffel 4X100 m, Ver. für volkst. Schwimmen, München, 18. 7. 26. 5,194/&Min. 
Freistilstaffel 3X100 m, jungdeutschlancj Darmstadt. 18. 7. 26 3,33 Min. 
Bruststaffel, 3X100 m, S.. V. Göppingen. 18. 7. 26. 4,183/10 Min. 
Freistilstaffel 3X200 rn, Jungdeutschland Darmstadt. 18. 7. 26. 8,11/5 Min. 
Damenbruststaffel 3X100 M, Schwimmsport 1. F. C. N. 18. .7. 26. 5,01 Min.. 
Brustschwim T en 100 m, N. Faust, S. V. Göppingen. 18. 7. 26. 1,201/5 Min. 



Brustschwimmen 200 in, Prasse, Bremen A. B. T. ii. S. 21. 8. 27. 2,59 Min.. 
Feistilschwjmmen 100 m, Webb, Gb: V. j. M. Cincinatti. 11. 7 26. 

Rückenschwimmen 100 m, Walter Lauffer, Ch. V. j. M. Gincinatti. 11. 7. 26.'i,lfi N 
Rückenschwimmen 200 in, Walter Lauffer, CLV. j. M.Cincinattj. 11.7.26. 2,44 Mil 

Lauffers Zeit über 200 m Rücken hält heute noch den Weltrekord für Frei 
wasserbahnen. - 

Icrininc 1020. 
April: Clubzweikampf gegen Schwimmerbund Bayern 07 im Volksbad. 
Juni 10.: Stadioneinweihung am Zeppelinfeld, voraussichtlich Schauschwimmei 

Deutscher Schwimmverband Deutsche Turnerschaft (Stadt. Stadion -Nbg 
Juni 17.: Nordbayerisches Oauschwimmfest im Schwimmstadion Erlangen. 
Juni 24.: Nordbayerisches Oaujugendfest in -Nördlingen. - 
Juli 22.: Clubzweikampf gegen Tiroler Wassersportverein in Innsbruck. 

jliljllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllljlllllluhllillJl 
‚Edste - 

[cd criloscu-
Trachtenioppen„ Trachtenstrümpfe, 

Windlacken, Regenhaute, 
Gebirgssttefel, Rudcsadce sowie Be-

kleidung und Ausrüstungsgegenstände für 
Touristik kauft, der Cluberer stadtbekannt 

güt und billig bei 

COsmos tEilt. IL II. 
Nttrnsdrnt&e 11 

Inh. G. Sthmeuler, 
Spezzathaus f Touristik und Wintersport 

IIlIIlIIIIIIIlIllhIlIllhIIIIlIilllIIII1lllIIIIIIIIIJiiJiiiij III JIIIIIIII III 

I 

Juli 28.: Clubzweikämpf gegen Schwimmclub Zürich oder St. Gallen in Zürich 
oder St. Gallen. 

Juli 29;: Teilnahme am rnternfionaIen in Arbon (Schweiz). 
Augi.jst 5. Süddeutsches Kreisjugendfest im Tittisee (Schwarzwald). 

Wir bitten alle unsere Anhänger heute schon, sich den 17. Juni für Erlangen 
frei zu- halten. Der 17. Juni bedeutet für unsere Rennmannschaft, den Prüfungs-
termin für die kommende Saison, gleichiejtjg aber auch ein Maßstab für das 

sportliche Können den anderen Gauvereinen gegenüber. Wer den letztjährikeñ 
Gaumeisterschaftskampfen beigewohnt hatte, dürfte bei dem derzeitigen Kräfte-
verhältnis der sportlich führenden Vereine (zu denen auch Wir uns zäh!en),die 
Genugtuung gehabt haben, die eben kampfsportlich durchgeführte Staffeln mit 
sich bringen. 

Außer den obengenannten Veranstaltungen finden noch im- Laufe der> Monate 
Juli/August Clubzweikämpfe gegen den 1. Frankfurter Schwimmclub, sowie gegen 

IIIIIIIIIIIIIIIIuIIIIIuII!IIIIIIIIulIIJIIIIIIJIItlIIIIIIII,,uujujji,,l,i 

Mitglieder kauft nur bei Inserenten unsererzettung, 
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den Schwimmverein Wasserfreunde Plauen statt. Diese beiden letztgenannten 
feste werden im Zabo-Bad zur Durchführung gelangen. 

Vereinsmeisterschaften der Clubschwimmàr. 

Am 25. März, vorm. 9 Uhr, finden im städtischen Volksbad die Vereins-
meisterschaften statt. Alle Damen, Herren und Jugendliche werden versuchen, 
Bestleistungen der Halle neu aufzustellen.., Alle Cluberer sind herzlichst ein-
geladen, am 25. März, vorm. 9 Uhr, im Volksbäd Gäste des Schwimmsportes 
zu sein. K. 

EU 

.. 
•5 
S. 
S. 
S. llothcvubRiInn S. 
S. 
.. 

Abteilungsleiter: Architekt W: Heinz. .. 
.. 
.. 

S. 
.. 
S. 
S. 
S. 
S. 
S. 
S. 
S. 
.. 
.. 
•5 

Die erste Herrenelf begann die Frühjahrsaison mit einem hohen Sieg. Mit 
nicht weniger als 20:1- Toren wurde der Gegner A. S. V. Nürnberg geschlagen. Ein 
Bericht erübrigt sich hierbei natürlich. Vorher, am 19. Februar, gewann die 

7 / 

Erhältlich in Apotheken. Drogerien 
und Reform; ‚ausern. 

Proben und Broschüren durch die 
Verelnsieitungen vorn Hersteller: 

Chem.-Pharm. Fabrik Göppingen 
Cart Müller. Apotheker. 

Göppingen cwartt.? 

zweite Elf gegen „Franken" mit 1:0. Das Spiel h'atte sehr unter der überaus 

schlechten Schiedsrichterleistung zu leiden und wurde schließlich abgebrochen. 

Der nächste Sonntag' ddr 26.; Februar, sah alle Mannscliaften auf dem Feld..' 
Das weitaus wichtigste SUiel war das unserer ersten Herrenelf gegen N. H. T. C. 
Leider ging dab zweite Treffen der Lokalrivalen für uns mit 2:4 verloren. Der 
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Kampf war vom Anfang bis zum tnde außerordentlich skannend und durchaus 
offen. N.H. T. C. -errang die Führung, Abel und Zitzmann 'glibhen aus, Breuer 
wurde dann verletzt und schied aus. Der Gegner hatte nun nâfürlidh 'viel"léich-
teres Spiel, zudem auch unserem Torwart mehrere, verhängnisvolle Schiiir 
unterliefen. Die zweite Herrenelf verlor überraschend 0:1 gegen T. V. 46 II. Die 
Junioren holten sich dagegen einen schönen 3:0-Sieg über die den N.FLT..C., 

ebenso "die dritte Elf gegen T. V. 46 III... Die Damen hatten es gegen die Damen 
vom T. V.46 nicht schwer und holten sich ein sichere 5:1.. 

Der erste Sonntag im März brachte unserer i. Hrrenniannschaft den ersten 
auswärtigen Gegner in V. LB. Stuttgart. Die '.Gäste- verfügten über große 
Schnelligkeit und gute Technik. Dem teilweise Versagen unserer Elf haben sie 
es zu verdanken, daß das Spiel 3:3 unentschieden endete..A Das Spiel selbst wurde 
äußerst' hart und bei schlechter Schiedsrichterleistung stellenweise unfair dutch-
geführt. Schlkk und Zitimann waren die Torschützen, der beste Mann. unserer 
Elf Berthold als Verteidiger. Ein Sieg unserer Elf wär-e sicher'gewesen, wenn 
der Sturm nicht in seinen alten Fehler verfallen wäre, anstatt zu kombinieren, 
blindlings darauf loszuschlagen. 1. 

Bei unserem Mitglied Im 

Sporthaus am' P 040 iner 
kauft Ihr alle Sportartikel und Bekleidung in nur erstn' Qualitatn. 

Einige Freie / 

Fußballtrikots 2.90 (echtfarbig) Tirolerhosen von 9.50 an 

Fufibalihosen von 1.50 an . Kletterwesten von 18.75 an 
Ia. Fußballstiefel von 13.50 an Echte Lederhosen v. 23.50 an 

U. S. W. 

• Die Junioren verloren unvollständig gegen N. G. N. knapp 1:2. Trotzdem 
ist dieses Ergebnis als ein Erfolg anzusprechen. - Zu wünschen wäre, daß die 
Junioren fleißig weiter trainierten und spielten, denn sie haben das Zeug in sich, 
bald wieder an der Spitze in Nürnberg zu sein. Die Damen hatten Ii G. N.-
Damen zum Gegner. Nach anfänglichem lustlosen Spiel' setzten sie später Dampf 
auf und entschieden das Treffen mit 51 sicher für sich. Die 3. Herrenelf ge-
wann mit 5:1 gegen H. G. N. III. 

Die nchsten Sonntage bringen weiterhin interessante Kämpfe und wir fordern 
unsere Mitglieder dringend auf, sich für die Abteilung mehr zu interessieren als 
bisher. - me. 

I1tffdUnw!ea,.., 
Die Arbeitszeit der Geschäftsstelle: Wir, bitten davon Kenntnis zu 

nehmen, daß die offizielle Geschäftszeit fur Mitglieder auf t a g Ii c h n a c h in 
z«Uhr festgesetzt worden Ist. Während dieser Zeit könn&n'auch 
Ver ein sbeiträge'ein'beza,hltweren.,• Von. 12-1.30 Uhr Ist Mittags-
pause. Telephonische -Anru!e wei4cn jedoch von dem Spprfleher. ..entgegçn-
genommen. • • . .. ......... .... -‚ .' - •.. 
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Spielbetrieb., der •Fußball.. Hockey- und Handball-Mannschaften: 
Sämtliche Mannschaftssiele des Vereins sowie' deren Ergebnisse müssen dem 

thtrzichnöten gemeldet werden. 

Die Anmeldung der Spiele muß jeweils bis Donnerstag vormittags 10 Uhr, 
die Resultatmeldung bis Montag vorm, 10 Uhr auf telephoñischem oder schrift-
lichem Wege geschehen. (TeL Nr. 44 160.) 

Die Spiele im Sportpark Zabo und Im Stadion unterliegen einer besonderen 
Vereinbai-ung zwischen dem Unterzeichneten und dem Mannschaftsvertreter. 
Voranmeldungen' dieser Spiele können schon Montag und Dienstag ei-folgen; die / 

endgültige Zusicherung eines Spielplatzes kann jedoch erst am :Mittwoch- abend 
gegeben werden. - - - 

Jede Mannschaft des Vereins ist verpflichtet, zu den Mittwochsitzungen einen 
Vertreter abzuordnen, der in der Lage sein muß, über das sonntägliche Spiel del 
Mannschaft zu berichten.. 

Für Samstag-Spiele steht der Platz It. 4 des städtischen Stadions' in der Zeit 
von 3--5 Uhr zur Verfügung. 

Das. Personal des Sportparks Zabo ist ermächtigt, jederzeit die Kontrolle 
der -Mitgliedskarten vorzunehmen, 

An Wettspieltagen der 1. Fußballmannsch'aft in Zabo müssen die Spieler aller 
Mannschaften - ob Vereins- oder' Oästemannschaft ist gleichgültig - ihr Ein-
trittsgeld entrichten. Es ist an diesen Nachmittagen nicht möglich, gegen Vor-
zeigung einer vom Spielführer unterzeichneten Spielbenachrichtigungskarte freien, 
Eintritt zu erlangen. Ausnahmen bilden lolgende- Fälle: 1. Das Spiel der 1. Mann-
Schaft ist laut Bekanntmachung für Mitglieder eintrittsfrei; in diesem Falle ist 
auch die Gästemannschaft eintrittsfrei. 2. Das betrefiende Spiel der Mannschaft 
Ist zeitlich so angesetzt, daß 'es spätestens 2- Stunden vor dem Spielbeginn des 
Spiels der 1.. Mannschaft beendet ist, go daß von unseren Ordnungsorganen die 
Anlage rechtzeitig entleert werden kann. 3. Das betreffende Spiel findet nach dem 
Spiel der 1. Mannschaft (frühestens 34 Stunde nach Spielschluß möglich) statt; in 
diesem Falle können die Mannschaften den Platz .VI Stunde-vor dem Schluß des 
Spieles der 1. Mannschaft eintrittsfrei betreten. Michalke. 

Ehrenzeichen: In der Mitgliederversammlung im Januar wurde auch 
unserem ehemaligen Rechtsaußen, Herrn Dr. Theodor H a g g en m ill er,' das 
Ehrenzeichen für 25jährige Mitgliedschaft verliehen. 

Bei dieser Gelegenheit fordern wir unsere älteren Mitglieder nochmals auf, 
der Geschäftsstelle das Jahr und womöglich auch Tag und Monat ihres 
Ein t r it t  in den- 1. F. C. N., anzugeben, da unsere Kartothek diesbezügliche 
Lücken aufweist.' 

11111 I!IlIJJflflhJ flhIlIIlIIIIIlJIiIiiiI !llllflhIHHfliHhIIlI IUIJIIIIIJIII!!lllllfflhllllllllhlllflhljllllujjjlljlllIIIIIIJllJHIllHiI lllIHJllllhllIll 

Mitglieder konft nur be! Inserenten Unserer Zeitung. 
IHIItinti 
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Diszipilnarstraf en: Durch Beschluß des Spielausschusses wurde die 
F-Mannschaft wegen Verwendung von Nichtvereinsniitgliëdern auf die Dauer von 

4 Wochen gesperrt. Der Spielführer Hermann wurde außerdem mit 5 RM. Geld 
.strafe belegt.  

Famillennachrlehten: Unserem Mitglied Georg P r e c h t e 1, dem lang-
ghrigen Stürmer und Verteidiger der Pokalelf, hat seine Gattin ein gesundes 
Töchterchen geschenkt. Den glücklichen Eltein unsere herzlichsten- Glückwünsche. 

S 

- Unser Mitglied Hans R ei c h e rib e r g e r. zuletzt Mittelläufer der Z-Mann-
schaft, it nach Beendigung seines Studiums an der hiesigen Techn. .Staatslehr-
är;stalt beruflich nach Augsburg übergesiedelt. Wir wünschen ihm für seine Zu-
kunft alles Gute. 

00000000c 

Café Zentral 
Telephon 1432 - Karoiinenstraße 23 Telephöñ'1432 

Fämilién-Café  
Saal und Vereins-Zimmer noch einige Tage frei. 

Sonntags abends Konzert. 
Mitglied des 1. F. C. N. Inh Aug. Man. 
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AM SONNTAG 
S *tC*w &uft*whii*#» 34 

4afrmk 4IU%ØJI tikwkttj6 

C) *4kh /d w€s4nb°. 

's%nø'svnSpkn/4 nhnskit,n°hs. 

* 
jthn á4 M sØjfsit: 34OOÖ istCunns 

am • .e.'nro *(tJ4 o irwa   

Blumen und Pflanzen 
DekoratIonen 

BlumenSchaaf, Nürnberg 
Peter-Hen!ein5fr. 40a Fern5prèd-ler 44570 

Moderne Blumenbinderei 
Prompte Bedienung. Billige Preise. 
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AM HAUPTMARHTa GEGR.1868-TEL.25136 

'MaOanfert0 iguu von Strick- u1 Sportwesten 
e
e. . 

sowie alle einschlägigen Strickartikel 

Howl tllricMn. iirnewg, wökhernsir. 04 parterre 
Garne IiefeH Klubmitglied' Albert Häás. 
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Restauration Wittelsbach 
vornehmste Nürnberger Gaststätte 

Náthmittá.9tee. mit Konzert 

:: Abend-Konzerte:: 

Michael Oppmann 
.: seit 1834 

Marke: „Oppmann Blau": 
„K8nigssek" 

Höchste Auszeichnungen in allen Ländern. 

Sektkellerei 
Michael Oppmann, Würzburg 

gegenüber der Residenz. 

Bezirkssparkas'se Nurn erg 
Gegr. 1834 färberstraße,50 Tel. 27996 

Die bank des Mittelstandes 
Erledigung sämtlicher Geldgeschäfte 
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Spricht man von Photos 
Spricht man von Harren PHOTOHAUS HARREN 

Nürnberg Bad Kissingen 
Ecke Frberstraße und Nadlersgasse 4. 

Hans-Sachs-Diele 
Inhaber Hans Bezold 

NEU ER 0  FNET! 
Nürnberg 
Luitpoldstraße Nr.13 
Telephon Nr. 22949 

IVornehmes Familien - Kaffee 
I Täglich Künstlerkonzerte Eigene Konditorei 

Mitglieder 5°/a Rabatt. 

I 
Anfertigung von erstkl. Vereinsfahnen u. Standarten 

Billige Preise Reelle Bedienung 
NdarnhacrdCr wnl,ncnlnl,rfilt 

weigert & Huhonc 
en eros flaiscrssrnflc 0 en deluul 

cluballzeichen 1. cluhwimnel 
Cluhirikot wannen FCN cluhmhtzenahzeidften 

Hans Suren 
der hervorragende Sportlehrer u. Sportschriftsteller emofiehit in seinem ausge-
zeichneten Werke „Deutsche Gymnastik" das D1ADERMA- Hautfun kt ons-
Oel als wertvolles Sportmassage- und Hautpflegemittel. Zu beziehen durch: 

Reformhaus Jungbrunnen 
Vordere Sterngasse 1 Fachgeschäft für Gesundheits- und Körperpflege. 

(r/ 

III 
/ 3tgnretten 

fauft man in grokr iuWaM im 

1cwonno4cius 5. tit3 15üc 
lfgIbienptat3 z, Jnncrc 1&aufcrg. i, Riof: 1&aufcttor ßtrnknbañnt',altcft, 
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F Heinrich ACROPMOOR 
7;. Mammon- ond ßchwelnernetzgerei 

Vordere- Sterngasse 20/22 

EI 0• 

Prima Fleisch- mid 
Wawstwaret 

Silberne Medaille = 
Landesausstellung 1906 

Telephon 24478. 

S 

....nnnnfl.fl.. 

I 
I. 

• wüsche 
Kleiderstoffe 
Vurlitlig 
Teppiche 

I 

Marke 

I 

die führende gesetzl. gesch.. Qualitätsmarke im 
Fußball-, Handball- und Leichtathletik - Sport 

Alleinige 
Fabrikanten: 

Gebr. Seu 

Fu6bállstiefe! 
Rdnnschuhe-Springschuhe 
Waldlaufschuhe 
Handballschuhe 
Radfahrschuhe - Boxertiefel 

Gegründet 1874 

en, Rheydt !V 

I 
I 
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tscher 
Frauentorgraben 29 J. Klein Frauentorgraben 29 

Neuerbaut 1913, Haus' I. Ranges, 3 Minuten vom Bahnhof (links) in 
schönster Lage neben dem Stadttheater, Verkehrs' und Germanisches 
Museum, Zimmer mit Staatstelephon, Privatbad und W. C. Sämtliche 
Zimmer fliel½endes Wasser. Konferenz und Gesellschaftszimmer, 
Restaura1iit, Cafe, Konditorei, Festsäle, Klubräume, Autohalle im Hotel. 

Telephon 2ó551. S.A. Deutscher Hof 
Sitzungslokal der Verwaltung des I. F. C. N.   

¼ 
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Triumph Werke tlUrnbergA:G. 

Elektrohaus Sauber, G. m. b. H. 
Telephon Nr. 27583 Nurnberg Karolinenstraße 26 

Sämtliche Licht- und Kraft-Installationen, Reparaturen aller 
elektrischen Apparate, moderne Schaufenster- und Firmen-
schildbeleuchtung-Transparente, Beleuchtungskörper in jeder 

Ausführung. 
IVerlangen Sie unverbindlich Angebot u. Besuch unseres Vertreters Herrn Pr e cit cl. 

on 

Korrespondent von 
undltlrDeutechland 

1 V zeitung 
I NZam Mittag l Genera! -Anzelger fOr Narnberg 

Politisch und wirtschaftlich unabhängig - 

mit zahlreichen beilagen und einer 
illustrierten Wochen-beilage ffl 

Täglich garantiert unerreicht hThste 
Auflage am Platze. 

Bezugsoreis Mk. 1.90 DTO Monat frei Haus. 



DIAMANT 
F. N. 

Pillenreuther 

Diamant I (na I erKules 
mans / Tniumpt I Viktoria 

Sp9zlai - nagèr 
VOfl 64 14k an. 

Straße 52 

I 

Kget Schuhe 
für leidende u. empfindliche 

Füße. - 

Orthopad. Maß.'Abtellung I Neuzeitlich 
eingerichtet I Vielfach prämiiert I Lied 
ferant staatl. u. stadt. Anstalten I Reid  
haltiges Lager in Modes und Gebrauchss.. 

th 
I schuhen I Nur beste Qualitäten I Fach 

manniseAnprobe und Beratung 

Nürnberg, Färberstr. 9 

a 
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sert'1en 
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• rn.ovta'" 

1Th1. 
ereinsabteichej'abrsk 

%tIZEINS —aulß-Mno 
SP01tT40EE101EN 

Orden it. Ehrenzeichen. 
PQE15ME DAt LIEN 
PREIS-PLAItE1TEN 

re5tabzqichenFtmz2R 
SPORTGECHERuPOKAVEJ 

£cdcrbctileüdun 
lb Dame und Herren kaufen Sie in enormer Auswahl in allen Farben am 

/ besten und billigsten in unserem Spezialgeschäft. 
Saul Sgtöb& und JEeh(móffer. Ta/e/.'eidstraße 16. 

Alte Jacken werden wie neu aufgefärbt und repariert. 
Echte Hirschlederhosen von Mk. 40.— bis Mk. 55.—. 

5 
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I Sivor1I1 a HS (t1 1Jj 
Telephon 26121 Ludwigstraße 68' (Ludwgstor) - 

Mfl, Roficismilhicu und th31u gcilöiige 3cflur1s©rflhcJ 
und Peifl , Willi-, bush-, Sdflcndcr-, SffiLtu- fl!flWlik, 

Rudisöthe, tflcllcrscHe, flspithci, Sffincc- a 1tutoDriUc 
Koller und keine Lederwaren 

Teilzahlung gestattet Teilzahlung gestattet. 

1 11111111111111111 IllIllIllIll 111111 IllIlillilli Ill IllIllIllIll III 11111111111 IllIllIlilil 111111 IllIllIlilIl till! lili IllitlIllIt 11111111111111111111 litt E 
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Echte 

C S 
- 

TrachtenJoppen, Tradil4 enstrümpfe, 
Windjacken, Regenhäute, 

Gebirgsstiefel, Rucksäcke sowie Be 
kleidung und Ausrüstungsgegenstände fur 

Tonristik> kauft der Cluberer stadtbekannt 
gut, und billig bei 

CCDSIM Wei* S G. m. 1), 1116 
'Iternsfl'agse 11 

Inh. U. Sthmeu1½er 
Spezialbaus L Tour'stlk und Wntersport. 

IIII1IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlIIIIIIIIIIIIIIIlIIIIIIIIIIIIlIIlIA! 

91 99mayer 
aiD el/ct und gold,5obmied 

¶c/cphon 24&fl 9c11era1ra/i'e 40 QcIepbon 24661 

Lager und cabrfkafton 
aller 

9uwelen-, cold- und Oiiberwaren 
c5p0r/pre!SQ 

6 



Verein für Leibesübungen, 
Deutscher Meister 1919/20W 1920/21 19.24/25 ,1925/26 1927/28. 

Sportpläbe in Zerzabeishof, Geschäftsstelle Klubhaus Zabo. Telephon Geschäftsstelle und Tennis-
Abteilung 44160 Telephon Sportlehrer und Schwimmbad 44710 Geschäftszeit; Wochentags 2-6 Uhr 

Postscheckkonto-. Nürnberg Nr. 7728, Bankkonto: Bayer. Vereinsbank, Nürnberg 

Verantwortlicher Schriftleiter: Ludwig Lehmann, Regensburger Strafie 53. 
Anschrift der Schriftleitung: Geschäftsstelle Zabo Klubhaus. 

Verantwortlich für den Anzeigenteil: W. Naher. prechtelsgasse 18.  

Zeitung Nr. 4 Druck bei Erich Spandel, Hauptmarkt 4. Nachdruck verboten. Jahrgang 1928 
Vereinszeitung im eigenen Verlag, erscheint monatlich. 

Etcbcr User! 
Wenn Dir der PostbOte allmonatlich Deine Clubzeitung ins Hau 's bringt, so 

wirst Du dir beim Durchblättern vielleicht ab und zu denken: Es ist halt immer 
das gleiche! Berichte, Statistiken, Abhandlungen, Ver'einsankündigungen, Mit-
teilungen, Schluß! Aber schließlich ist dies auch gar nicht weiter erstaunlich. 
Die Mitarbeiter der Vereinszeitung sind bis jetzt im großen und ganzen die 
Leiter der Vereinsabteilungen, deren Aufgabe natürlich vorwiegend darin besteht 
und bestehen muß, die wichtigsten Vorkommnisse innerhalb ihres Ressorts den 
gesamten Clubmitgliedern durch Veröffentlichung in der Clubzeitung bekannt-
zugeben. Ab und zu kommt auch einmal ein Aufsatz aus anderer Quelle, haupt-
sächlich von Seite der Vorstandschaft. Es läßt sich denken, daß dadurch, weil 
eben die Berichte und Statistiken weitaus überwiegen, der Charakter der Zeitung, 
- sagen wir einmal allmählich etwas monoton wird. 

Wenn Du es anders haben willst, lieber Leser, so liegt es an Dir. Es wäre 
*doch wohl geradezu auffallend, wenn unter den über 2000 Clubmitgliedern -nicht 
eine große Anzahl von solchen sich befände, die recht gewandt die Feder zu 
handhaben wüßten, gute Gedanken und brauchbare Anregungen geben, interes-
sante kleine Feuilletons schreiben, lustige Sporterlebnisse mitteilen könnten, und 
dergleichen mehr. Eine Clubzeitung muß nicht ausschließlich streng sporttech-
nische Aufsätze enthalten. Was nur irgendwie im Zusammenhang mit dem Sport 
gebracht werden kann, aber sonst für die Leser Interesse erwecken wird, kann 
gebracht werden. Es dürfen ruhig gelungene Spässe und Witze sein. Im Gegen-
teil, gerade den gesunden Humor wollen wir letzten Endes nicht vermissen. 

Also, lieber Leser! Wenn Du einmal so in 'Laune bist und eine nette Skizze, 
einen interessanten Aufsatz oder einen guten Sportwitz! auf Lager hast, so sende 
sie ruhig der Schriftleitung zu. Nur nicht zaghaft sein, wenn stilistisch viel-
‚eicht nicht alles erstklassig sein sollte. Eine Clubzeitung kann und will schließ-
lich kein Blatt für Literaten sein. 

Kaufen Sie Ihre Kohlen bei 

M PIE '"14 44 ge• 

Kohlengrol3handlung :: Winklerstral3e Nr. 37 

Beste Bezugs .uelie für Hausbrand und Gewerbe 
/ Spezialität: 

-_/ - Striegels SpuflenhoBz   
Vertreter; Benno Rosenmüller :: Tel. 20007 und 20008 

!4t1! 
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Auf eines möchten wir bei dieser Gelegenheit noch hinweisen. Solltest Du 
Deine' Arbeit, wenn Du sie eingeschickt hast, nicht bereits- in der nächsten 
Zeitungsnummer vorfinden, so stelle nicht gleich verärgert. Deine Tätigkeit ein, 
sondern frage vielmehr nach, wie es damit steht. Es muß ja nicht gleich an 
unserem bößen Willen gelegen haben. Oftmals fehlt der Platz, der an sich be-
schränkt ist, so daß Sachen zurückgestellt werden müssen. Auf alle Fälle aber 
darfst Du versichert stiu; daß alles ernsthaft geprüft wird. Also ran an den 
Schreibtisch! ' Die Schriftleitung. 

Werben! 
An jedes einzelne unsrer Mitglieder ergeht der dringende Appell, den l.F.C.N. 

durch Zuführung neuer Mitglieder zu unterstützen. 'Wir haben zur Erleichterung 
dieser Werbetätigkeit der heutigen Vereinszeitung ein Aufnähnieformular bei-

UemnIge offi3ieøe l3etfaufsftcøè 
e 

t(u&o63eidcn 
tlubtrifotwc.ppcn 

ED 

a 
tIu&müeua63eidJen 

itlu&tuimpel 
0 

..-p SSJ Mnüftung 
VflBeldeibung 

>fla%gnc k' 
51cqr4n'cifc 

flürnberg,vorogra £cbcraffa 18 
IftIUc6 flhitglIcß felt 1910 

t(uütvlfot und 1ef1el6jrng für fämt!ide Qlbteltungcne 

turüflüng und 1ef(eidung für jeden Sport, 
IIIuIuuIIuIIIIIIIIIIIIIIIIIuIIuIIIII 

gelegt. Einkassier'er , Geschäftsstelle und Sportlehrer sind angewiesen, iëdçrzeit 
weitere Aufnahmeformulare auszuhändigen. 

Wenn Sie sich in Ihrem Bekanntenkreise umsehen, werden Sie ohne Zweifel 
den einen oder anderen finden, der schon immerr, Sympathie für den Club be-
kundete und es' bedarf wohl' nur Ihrer ernsthaften Zusprache, um ihn als -Mit-
glied dem Verein. zuzuführen. 

Jetzt, wo der Frühling schon seine Vorboten ins Land schickte, ts10 die 
Sonne ihren Glanz über unsren herrlichen Sportpark ausbreitet, die Anlage - 

neu hergerichtet - ein Schmuckkästchen darstellt, auf das jeder Clubkamerad 
stolz ist, muß es ein leichtes sein, neue Sportfreunde zu werben und der Club-
gemeinde zuzuführen. 

Manch einer hat sich schon während des Winters oder gar im Herbst bereits 
vorgenommen, mit Frühjahrsbeginn den Sport aufzunehmen. Es gilt ihn daran 
zu erinnern und ihm auseinanderzusetzen, daß' der Zabo die- geeignetste Stätte 
zur Pflege jeglichen Körpersportes bedeutet und der „Club" der Verein ist, der 



durch Tradition, Organisation' und Einrichtungen die Gewähr bietet, die er 
fordert. 

Es ist nur eine kleine Mühe, die wir unsren Mitgliedern zumuten, wenn sic 
aber mit Ernst übernommen wird, ist der Erfolg sicher. 

Nützen Sie the günstige Gelegenheit am Beginne der Sportjahreszeit! Werben 
Sie für den 1. F. C. N. neue, zahlungskräftige Mitglieder -‚ aktive und passive! 

Dr. P. 

1in . Jllll. 
Nicht Monate mehr, nur noch Wochen, Tage, trennen uns von dem sport-

lichen Hauptereignis des Frühjahrs. Alljährlich sammelt der Club seine Aktiven 
aus allen Abteilungslagern zu geschlossener Einheit, wenn es gilt, das rote 
Wappen mit dem stolzen Zeichen zum Sieg zu führen, zum Sieg zu fuhren, in der 
bedeutendsten Konkurrenz, die der Nürnberg-Fürther Sport überhaupt kennt, 

dem Großstaffellauf Fürth-Nürnberg. 
Nicht nur die gewaltige,Leistungsprüfung kilt es so siegreich und imponierend 

zu bestehen, wie es seit Jahren zur Tradition wurde, auch die gewaltige Kon-
kurrenz der Massen muß für unsere Farben gewonnen werden. 

Darum richtet sich der 
Mahnruf an jeden, 

der seine Beine noch zum Schnellauf gebrauchen kann, sei er alt oder jung, sei 
er Wettkämpfer, Spieler oder „Gesundheitssportler". 

Wir brauchen unsere Damen aus den Abteilungen so zahlreich wie die 
Schwimmer, Boxer, Wintersportler und wie die Mannschaften aus den Spiel-
abteilungen, so zahlreich wie unsre Jugend und unsre Schüler. 

Es ist nun an der Zeit, den Körper auf den. Stredkenlauf vorzubereiten. Die 
Abende können bereits zum Bahntraining in Zabo ausgenutzt werden. Die Sport-
warte und Sportlehrer stehen Dienstag, Donnerstag und Freitag abends beim 
Lauftraining zur Verfügung. Bis Ende des Monats sollte die Kondition des ein-
zelnen so gefördert sein, daß die Spezialstrecke auf' Zeit gelaufen werden kann. 
Wir erwarten; daß unsere Mitglieder sich sofort aufraffen und sich jetzt schon 
auf den. Lauf einstellen. Für sämtliche andere Sportarten besteht am 3. Juni Sperre. 

Diesmal gibt es keine Ablenkung durch Fußball-Meisterschaftsspiele, der 
gigantische 'Wettkampf tritt heuer so richtig in den Mittelpunkt. Der 1. F. C. 'N. 
hat eine große Aufgabe - er wird sie lösen, wenn Sie in Treue zu ihm stehen! 

Dr. Pelzner. 

Heine llcrØscrIfiölluo! 
Mehrere Sitzungen hindurch beschäftigten sich Verwaltung, Finanzausschuß 

und Vorstand mit dem Haushalt für das Geschäftsjahr 1928. Durch die Opfer, 
welche das Amsterdamer Olympia uns dadurch auferlegt, daß zahlreiche, zur 
Finanzierung unsres Betriebes nötige Veranstaltungen ausfallen müssen, wie 
auch durch die für uns - mindestens im laufenden Spieljahr - ungünstige Aus-
wirkung des Spielsystems veranlaßt, Ist der Verein seit Monaten dabei, auf allen 
Gebieten eine eiserne Sparsamkeit Platz greifen zu lassen. 

Aber auch die stärkere Heranziehung der aktiven Mitglieder - die gegen-
über den passiven eine Bevorzugung genießen - zur Beitragfflçistung mußte 
eingehend erörtert werden. 

Angesichts des Umstandes, daß die seit August 1926 erhobene Trainerzulage 
im Dezember 1926 zum festen Bestandteil des Beitrags erklärt (siehe auch Hin-
weis in der Ver.-Ztg. Nr. 6 des' vorigen Jahres) und damit gewissermaßen eine 
Beitragserhöh ng erst vor ‚11/4 Jahren vorgenommen wurde, entschloß sich die 

‚;werbet neue Mitglieder für den Klub !" 



Verwaltung VQfl einer weiteren Belastung abzusehen. Nichtsdestoweniger bleibt 
unbestritten,, daß in Bälde darnach zu streben ist, den Unterschied in 'der Bei-
tragspflicht der aktiven und passiven Mitglieder durch eine gegenseitige Aus-
gleichung der Gebühren zu beheben, nachdem heute die Gründe nicht mehr be-
stehen, die in der Zeit der Inflation als für die Aktiven die Sportkleidung und 
-Ausrüstung unerschwinglich wurden —z. den Beschluß zur Notwendigkeit machten. 

Der Beitrag für aktive Vollmitglieder beträgt also nach wie vor 1.60 Mk., 
für passive 2.10 Mk., für Jugendliche 75 Pfg.., wobei freier bzw. ermäßigter Ein-
tritt bei Wettspielen und Vereinsveranstaltungen zugesichert bleibt. 

In Rücksicht auf, die im Betrieb des Schwimmbades entstehenden Selbst-
kosten sah sich jedoch die Verwaltung gezwungen, mit Beginn der neuen Bade-
zeit insofern eine Aenderung einzuführen, als von den Vereinsmitgliedern zur 
Deckung' dieser Selbstkosten eine Gebühr von jeweils. 10 Pf g. bei jeder Bad-
benützung erhoben wird. Die Mitgliedef der Schwimmabteilung sind von dieser 
,Gebühr befreit, sie ist durch den Sonderbeitrag der Abteilung abgegolten. 
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rapeten 4 lnoieum- wachstuche 
Bohnerbürsten - Kokoslaufer und Matten usw. 

kaufen Klubmitglieder vorteilhaft im 

1. Ringfreien Tapeten-Spezialbaus 

Walch, Flere rtA Co. 
5chweiggerstr1 24 Telephon Nr, 34304 

In diesem Zusammenhang machen wir darauf aufmerksam, daß ein Vollmit-
glied berechtigt ist für seine Ehefrau eine Beikarte zum Preise von 5 Mk. zu 
erwerben, die bei Wettspielen und im Schwimmbad die gleichen Vergünstigungen 
gewährt, wie die Mitgliedskarte. 

Wir hoffen, daß angesichts der schwierigen Aufgabe der Verwaltung im 
heurigen Geschäftsjahr - die Einsetzung eines besonderen Sparkommissars ist 
nicht nur eine Geste! - unsere Mitglieder Verständnis für die Lage zeigen. 

Die Verwaltung; i. A. Dr. P e 1 z n e r. 

S Drcsadn - llcuffidn - llrcshni 
Ein großes Programm hatte unsere erste Fußballmannschaft über die Feier-

tage zu bewältigen. Drei Spiele waren in der kurzen Spanne von vier Tagen 
zu erledigen, Spiele, die zum Teil recht schwer waren, und die nach langer, 
anstrengender Bahnfahrt erledigt werden mußten. Führte doch die Gesamtreise, 
über eine Strecke von über 1700 Kilometern! - 

Unsere Mannschaft hat sich ausgezeichnet geschlagen. Sie hat spielerisch 
gut abgeschnitten, war vornehm im Auftreten und zeigte eine Spielweise, die 
imponieren mußte. Alle drei Treffen waren hervorragende Propagandaspiele, die 
beiderseits durch keinerlei Unfairnis getrübt wurden. So mußte z. B. in dem 
Spiel in Beuthen kein einziger Strafstoß gegen uns gegeben werden! 

Die Mannschaft verließ mit dem Abendsôhnellzug um 3410 Uhr Nürnberg 
und erreichte nach langer Nachtfahrt früh gegen 348 Uhr das erste Reiseziel, 
Sachsens schöne Hauptstadt D r e s d e n. Sie nahm Quartier im ruhig gelegenen 
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Hotel Bristol, machte vormittags eine Autofahrt nach Blasewitz und Loschwitz, 
fuhr mit der Schwebebahn hinauf zur Loschwitzhöhe, die einen herrlichen Aus-
blick auf Elbe und Stadt bietet, von der man sogar Sicht hat bis in die Sächsische 
Schweiz und bis zum Erzgebirge.' Anschließend daran wurden die schönsten 
Partien der Stadt besichtigt und dann ging es zurück zum Hotel, wo sich die 
Spieler nach dem Mittagessen durch Schlaf noch etwas von den Reisestrapazen 
erholten. 

Das Spiel gegen den 

Dresdner Sportklub 
war auf 4 Uhr angesetzt. In Dresden war alles auf Sieg eingestellt, hatte doch 
der Sportklub lange Zeit kein Spiel mehr verloren. Er ist wieder Favorit irr 
den Spielen um die Mitteldeutsche Meisterschaft - die er übrigens auch be-
stimmt machen wird - und seine Anhänger hoffen gerade im heurigen Jahr 
noch auf größere Lorbeeren. -• Unserer Elf stand also ein schweres Spiel bevor. 
Aber die Stimmung war ausgezeichnet und selbst der gegen Mittag einsetzende 
Schnürlregen vermochte dem nicht Abbruch zu tun. Als wir gegen %4 Uhr zum 

6a MM= 

am Kriegerdenkmal 

lit das Spezialhaus für 
fmt1ichen Sport. 

Uberzeugen Sie sich durch einen Besuch 
meiner dauernden Ausstellung von 

Turn und Sport-Geraten 
Sport- Ausrüstungen und Sport-Kleidung 

Bedient werden Sie von erfahrenem, aktiven Sportsmann. 

'Platz 'kamen, war alles schon gesteckt voll. Bei diesem Wetter - der Regen 
war inzwischen erheblich stärker geworden - rund 18 000 Zuschauer auf - die 
Beine zu bringen, stellt Dresdens Sportfreu digkeit ein famoses Zeugnis aus und 
zeigte uns gleichzeitig, daß unser Name von seiner Zugkraft noch nichts ein-
gebüßt hat. 

Die Mannschaften standen: 
Nürnberg: 5tuhlfauth; Lindner, Popp; Köpplinger, Kalb, Fuchs; Reinmann, -Hoch-

gesang, Schmitt, Wieder und Weiß. 

Dresden: Richter; Gloxyn, Herzog; Stößl, Köhler, Berthold; Haftmann, Busch 
kamp, Gedlich, Adler und Schrempel. 

Das Spiel war herrlich. Unsere Leute spielten von Anbeginn an ein Spiel, 
wie wir es selbst in Nürnberg nur selten zu sehen bekommen. Es klappte alles 
ausgezeichnet, so ausgezeichnet, daß selbst eine so gute Mannschaft, wie sie der 
Dresdner Sportklub besitzt, glatt abfiel. Namentlich K a I b lieferte ein Spiel 
wie in seinen besten Tagen. Er war weitaus der beste Mann auf dem Feld und 
wurde von dem sich sonst sehr ruhig verhaltenden Publikum zum Schlusse ge-
bührend gefeiert. Köhler kam gegen ihn nicht auf, vermochte sich kaum zur - 

Geltung zu bripgen. - Das Resultat entspricht eigenilich nicht dem Spielverlauf, 
wir hätten b•stimmt erheblich höher gew innen m üssen. Aber so gut unser 
Sturm im Felde zusammenarbeitete, vor dem Tore wollte wieder und immer 
wieder absolut nichts glücken. Daran war diésesmal wohl in erster Linie der 
nasse, glitschige Boden und zum zweiten der ebenso beschaffene Ball schuld. 
Daran scheiterten zum größten Teil unsere diesesmal auch gut heráusgespiejt en 



Torchancen. Zum anderen aber war Presdens Torwart in blendender Ver-
fassung. Wie er z. B. Schüsse noch aus kürzester Entfernung zur Ecke ablenkte, 
wie er hohe Bälle nahm, wie er unseren Leuten wiedQrholt diese fast vom Fuße 
wegnahm - das war allererste Klasse. 

Die erste Halbzeit verlief torlos. Vier Minuten nach dem Wechsel ging 
Dresden anschließend an einen Eckball durch Gedlich in Führung, mußte sich 
dann von unserer Elf hart bedrängen lassen und konnte durch vermehrte Dek-
kungsarbeit das Resultat auch bis eine Viertelstunde vor Schluß halten: Dann 
kam für den Sportklub das*Verhängnis. Wir machten in vier Minuten drei 'Tore. 
Zuerst faßte Reinmann einen von Wieder ausgezeichhet getretenen Eckball 
direkt ab, dann schloß Wieder einen feinen Angriff mit scharfem Schuß ab und 
bei einem weiteren Kombinationsangriff erhöhte Hochgesang auf 3 : 1. In kurzer 
Zeit war ein Sieg herausgeholt, der auch in der Folgezeit nicht mehr gefährdet 
wurde. Es folgte zwar noch ein Tor der Dresdner kurz vor Schluß, hervor-
gerufen durch eine unglückliche Abwehr von Fuchs, aber der Sieg war uns nicht 
mehr zu nehmen. - 

Nach dem Kampfe blieben wir noch einige Zeit in den Klubwirtschafts-
räumen des D. S. C. unter der Tribune, dann gings zurück ins Hotel. Der Abend 
wurde recht gemütlich in einem Café verbracht. Die Dresdner Presse hat 

rrw. kaufmännische Kurse Karl Teschuer, flürabero 
- Königstrafie 45 - Fernsprecher 25789 

12 - 1.jährige Handelskurse mit Sprachen. Tages und Abendkurse in allen 
kaufmännischen Fächern und Sprachen. Privatzirkel. Einzelunterricht. 

Lehrplan frei. Anmeldungen jederzeit. 

unseren Erfolg gebührend gewürdigt, es gab nur Stimmen des Lobes über' Spiel 
und Mannschaft. I 

Am anderen Morgen wurde die wejte. Reise nach Beuthen angetreten. 
Bautzen, Löbau, Görlitz, Liegnitz waren zunächst die Zwischenetappen, um 
2 Uhr waren wir in Breslau, dann gings hinein nach Oberschlesien. In Kandrzin 
wurden wir mit Blumensträußen und Sportrufenbegrüßt, auch in Gleiwitz war 
die dortige Sportgemeinde am Bahnhof versammelt. Hier stießen auch die Ver-
treter des 

Beuthner Spiel- und Sportvereins 09 
zu-uns, die uns bis hierher entgegengeeilt waren. - Um 6 Uhr endlich, 'nach 
neunstündiger Bahnfahrt waren wir an Ort und Stelle. Tausende von Menschen 
waren vor dem Bahnhof versammelt, um erstmals Deutschlands Meistefmann-
schaft beim Einzug in ihre Vaterstadt zu begrüßen. Ueber alles Erwarten herz-
lich war der Empfang, dem sich eine Autobusrundfahrt durch die Stadt anschloß. 
Für unsere Unterkunft war im Hotel Kaiserhof gut gesorgt. Um 49 Uhr fand 
ein ganz groß aufgezogener Herrenabend im Konzertsaal mit Essen statt, zu 
dem alles, was in Beuthen einen Namen hat, eingeladen war. Ein Musik- und 
ein Oesangsquartett verschönerten den Abend, Reden und Gegenrede stiegen, 
man iibrreichte uns eine riesige Bronzefigur, einen oberschlesischen Bergmann 
darstellend, dann ein Bild der Stadt Beuthen und einige andere Kleinigkeiten. 
Am Ostersonntag war Grenzrundfahrt. Beuthen ist von drei Seiten von Polen 
eingeschlossen und hat nur nach dem Westen freien Ausgang. Daß die Stadt 
darunter erheblich zu 'leiden hat, war an allen Ecken und Ende1i . zu sehen, und 
ist bei der Einstellung der Polen ohne weiteres klar. Mittag war ein Festessen 
im großen Saale' des Kaiserhofs, gegeben von der Stadt Beuthen, wo' uns der 
Bürgermeister L e b e r persönlich begrüßte. 

Umgezogen wurde im Hotel, dann gings um %4 Uhr mit dem Autobus zum 
Platz, auf dem bereits 8000 Zuschauer auf uns warteten. Das Spiel selbst war ein 
Propagandaspiel im wahrsten Sinne des Wortes. Für Köpplinger, der in Dresden 
am Auge verletzt worden war, spielte Geiger, für Lindner Kugler. Unsere 
Mannschaft spielte vorbildlich fair, beschränkte sich lediglich auf die Demon-
stration eines hervorragenden Kombinationsspieles und vermied jeglichen Zu-



sammenprali. unter diesen Umstancidn Konnten natürlich viel'lore nicht erzielt 
werden. Da die gegnerische Mannschaft zudem über einen riesigen Eifer und 
eine achtunggebietende-Ausdauer verfügte, war es ohne Anstrengung fast nicht 
möglich, einen Erfolg herauszuholen. Die erste Halbzeit %ndete wieder torlos, 
dann legte unsere Elf etwas mehr los, mit dem Erfolg, daß Wieder nach fünf 
Minuten das einzige Tor des Tages buchen konnte. Aber dann wurde wieder 
ausschließlich gespielt, nicht mehr gekämpft. Kalb erzielte zwar noch ein Tor. 
durch einen wunderbar placierten Strafstoß, aber der Schiedsrichter gab irrtüm-
licherweise abseits. Standen 'doch 6 gegnerische Leute im Tore! - 

Am Abend fand danif noch zu unseren Ehren ein Tanz im Konzerthaus statt, 
bei dem es wieder sehr nett war. 

Am nächsten Tage ging es dann um 12 Uhr nach Breslau, um das letzte 
Spiel auf unserer Tournee gegen eine Kombination von 

Schlesien—Rapid. und 1908 Breslau 
zu absolvieren. Als wir um 3 'Uhr dort eintrafen, wurden wir von unserem 
Landsmann und Mitglied Rudi Winkler  mit seiner Kapelle am Bahnsteig 
empfangen und zum Bahnhof hinausgespielt. Schnell gings mit Kleinautos zum 
Hotel und dann zum Schlesierplatz hinaus, denn auch dieses Spiel war für vier 
Uhr angesetzt. 

Das führende Haus für 

Herren- und Kna Pia i bededung 
Auto- und Sportausrüstung. 

Feine Maßschneiderel. 

Unsere Mannschaft hat sich auch in Breslau hervorragend geschlagen. Es 
wurde in voller Aufstellung mit Lindner als linker Läufer angetreten. Von der 
ersten Minute an wurde ein Spiel geliefert, das fast die beiden anderen guten 
Spiele noch übertraf. Vor allem wurde diesesmal auch herzhaft geschossen, und 
so stellten sich auch bald Erfolge ein. Beim 2 0 erzielten die Gastgeber nach 
einer unnötigen Tändelei Kalbs vor dem Tore durch Blaschke ihren Ehrentreffer, 
hatten aber dann nichts mehr zu bestellen. Unsere Elf war hervorragend in 
Schwung und spielte mit dem Gegner wie sie wollte. Bei Halbzeit hieß es durch 
Wieder, Weiß und Hochgesang 3 1. Dann fielen .in der 2. und 3. Minute nach 
dem Wechsel durch Hochgesang und Schmidt zwei weitere Treffer und in der 
7. Minute schon hieß es 6 1. Hochgesang hatte aus dem Hinterhalt verwandelt. 
In der 30. Minute umspielte Wieder fünf Gegner in hervorragender Manier und 
schoß raffiniert in die rechte Ecke zum 7: 1 ein. Ein 25-Meterschuß von Hoch-
gesang stellte dann kürz vor Schluß das Endresultat her. 

Unsere Mannschaft hat in Breslau begeistert. Kalb wurde von einer riesigen 
Menge' umringt und vom Platze getragen. Das war das sichtbare Zeichen für 
die Anerkennu4g, die unserem Spiele in Schlesiens Hauptstadt gezollt wurde. 
Nach dem Spiel - das eigentlich ein Pokalspiel war - erhielten wir einen wert-
vollen silbernen Pokal überreicht, den die Zigarettenfabrik „Bulgaria" für den 
Sieger aus diesem Treffen gestiftet hatte. 



Es schloß sich ein Essen im Klubhaus von Schlesien—Rapid an und am Abend 
waren wir im „Zillertal", dem Lokal Rudi Winklers, eingeladen. Daß es in den 
Räumen dieses waschechten Nürnbergers hoch herging, braucht wohl nicht 
besonders erwähnt zu werden. Doch seien mir gerade hier Details erspart. Der 
gute Abschluß der Tournee wurde jedenfalls gebührend gefeiert. Unangenehm 
war lediglich der Umstand, daß wir bereits um 345 Uhr wieder aus den Federn 
mußten, um den um %6 Uhr abgehenden Zug zu erreichen. Nach eincP schönen, 
würdevollen Reise, kamen wir mit lang im GEdächtnis haften bleibenden Er-
innerungen gegen 7 Uhr wieder in unserer alten, festlich geschmückten Noris, an: 

I Hans Weiß. 

Der I. F. C. N. in 
(Schluß.) 

Am Sonntag nachmittag gegen 2 Uhr ging's dann zum Hauptkampf. Das Spiel 
fand-im Buffalo-Stadion, einer herrlichen Platzanlage, statt. Die Platzfläche selbst 
ist von größten Ausmaßen und von guter Bodenbeschaffenheit. Mächtige über-
deckte Tribünen umgeben ringsum das Oval. Der Platz hat nur. einen Nachteil: 
das it der spärliche Graswuchs. 

 FUR JEDEN SP 
Sport-Ausrüstung, -Bekleidung, -Geräte 

p. kauft man gut, billig und sportgerecht'im 

SPORTHAUS ‚9N0R056', Karl Greiner 
Direkt am Schleifersteg 

Mein 1 Quauitäts-Faßball-StEefel 
Schlager: j Jugendgro1e 3.50 u. 7.75, Mannesgrol½e 9.50 und 9.— 

T  

kil 

Vor dem Spiel wurden Blumen ausgetauscht. Nach erfolgtem Auslosen be-
grüßten sich beideS MannsOhaften durch den üblichen Sportruf. Das Spiel be-
ginnt, und ein fesselnder Kampf setzt ein. Die Franzosen greifen ungestüm an 
und zeigen, daß sie, mit allen Mitteln kämpfend, auf Sieg eingestellt sind. Doch 
auch unsere Leute sind dabei und kämpfen ums große Ziel mit aller Energie. 
Aber das Glück war uns nicht sonderlich hold, und gar bald kam Paris zu einem 
billigen Erfolg. Eine Flanke von links, ein kurzes Geplänkel, und bis man sich's 
versieht, führt Paris; 1:0. Der Schuß aus dem Hinterhalt, für Stuhlfauth unhalt-
bar. Ohne besondere Beklemmung greifen die Unsrigen mit erhöhtem Eifer an 
und zeigen, daß sie unstreitig besseren Fußball spielen. Und schon nach einigen 
Minuten winkt der erste Erfolg. Eine schöne Vorlage zu Reimann nimmt dieser 
auf, steuert dem Tore zu, setzt eben zum Schusse an und schon hat ihn die 
gegnerische Verteidigung in sehr unsportlicher Weise gelegt. Die gerechte Strafe 
blieb aus. Der Schiedsrichter, ein Pariser Herr, ließ die Entgleisung ungesühnt, 
uns deutlich seine Einstellung verratend, der Pariser Elf das Rückgrat steifend. 
auch weiterhin fest am Damm in sein. Unentwegt tragen unsere Leute Angriff auf 
Angriff vor. Rasch wechselt das Bild. Noch hat Stuhlfanth in vorbildlicher Art 
abgewehrt, als schon das gegnerische Tor in größter Gefahr Ist. Ein schönes 
Zusammenspiel Schmidt—Wieder—Weiß, Flanke von Weiß. Ein gegnerischer 
Verteidiger kann nur knapp im letzten Augenblick mit außerordentlich viel Glück 
vereiteln, daß der Schuß von Schmidt aus unmittelbarer Nähe nicht im Netz 
landet. Die Mannschaft spielt von Minute zu Minute bessec, und der Ausgleich 
liegt in der Luft. Verschiedene Fouls der Pariser Elf werden vom Publikum 
mit einem lebhaften Pfeifkonzert beantwortet. Etwa in der 35. Minute gelang 
endlich der Ausgleich. Hochgesang hatte sich schCn vorgearbeitet, täuschte 

- 14 - 



11
11
11
1 
II
I]
 I
UI

 u
lu
Il
uI
ll
Il
i 
11

11
1 

geschickt did Verteidigung und ein Saftschuß endete in den Händen des Tor-
mannes; der Schuß war aber zu stark, rsprang ihm aus den Händen und lag 
im Tor; 1:1. - 

Riesiger Beifall bei der Masse und noch größer bei uns Reisebegleitern. 
Wir freuten uns ehrlich, denn schon lange war der Ausgleich verdient. Allein 
Pech und viele Umstände, und nicht zuletzt die unglückliche Einstellung des 
Schiedsrichters in der 1. Halbzeit, vereitelte lange Zeit einen Erfolg. Mit 1:1 ging 
es .in die Pause. Trotzdem beiderseits riesige Anstrengungen um die Führung 
gemacht wurden, war bis dahin eine sichtliche Ueberlegenheit unserer Mann-
schaft doch klar erkennbar. 

Nach kurzer Pause ging der Kampf weiter. Und die 2. Halbzeit sah unsern 
Club stark in Front: Der große Eifer und feste Wille wurde auch in Bälde 
belohnt. Ein feines Zusammenspiel des Innentrios fand durch einen Kraftschuß 
nach prächtiger Vorlage von Schmidt zu Hochgesang durch letzteren einen Ab-
schluß, .und nun hieß es 2:1 für 1. F. C. N.-

Die Pariser Elf war durch diesen unverhofften Vorstoß sichtlich betroffen 
und demgemäß nicht mehr so bewußt in ihren Vorstößen. Unsere Mannschaft 
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Klub crer 
kauft Euere Kohlen, Briketts 

Koks, Holz bei del-n alten Mitgilede 

flIA%? ZE;'F 
Steinbuhier Straße 7 Telephon Nr.61080 

Auf Wunsch Preisliste fur Klubmitglieder sowie 

Vertreter-ßesjjth .gerne 
zu Diensten - 
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dagegen, moralisch gestärkt durch diesen Erfolg, legte nun mächtig los und 
machte der Pariser Hintermannschaft, in der Diaz Großes leistete, schwer zu 
schaffen, und ehe man sich's versah, stand die Partie 3 : 1. Nach schönem Feld-
spiel erhielt Hochgesang den Ball und nach geschickter Täuschung sauste elli 
unerwarteter Schuß aus 18 m knapp unhaltbar unter die Latte. Paris gab sich 
nun jedoch durchaus noch nicht'geschlagen, sondern legte mächtig los. Anderer-
seits hatte unsere Mannschaft nicht mehr das Reservoir an Kräften verfügbar, 
nachdem die Anstrengungen vom Samstag nicht ungeschehen bei den Leuten 
vorüber gingen. Aber sie taten Großes und opferten sich in vorbildlicher Weise. 
Waren bisher de Vorstöße seltener und vereinzelt, so häuften sich dieselben und 
damit auch die Gefährlichkeit. Aber fest wie eine Mauei stand unsere Hinter-
mannschaft, unterstützt von den Läufern. Wiederholt endeten gefährliche Bälle 
in den Händen Stuhlfauths, der sich von bester Seite zeigte. Popp klärte-vor-
bildlich durch .befreiende Schläge, Kugler durch gute Kopfbälle, Kalb durch vor-
bildliche Rückgabe an Stuhlfauth. Kurz, alles klappte wie am Schnürchen; und 
riesiger Beifall gab beredtes Zeugnis von dem Können unserer Leute. Un-
erwartet konnte - dann Paris einen Erfolg erzielen, indem eine Flanke von links 

. no, flflfl-fl•n•tn+s-,. 

„Werbt neue Mitglieder für den Klub !" 

- 15 - I 



durch den Haibrechten zum 2. Tor eingeköpft wurde. Und nun setzte ein Kampf 
ein um den Ausgleich. Das Publikum, das bis jetzt vollends parteilos war, feuerte 
die Pariser Elf an und nahm mehr als vorher Anteil am Spiel. Die Franzosen 
gingen mit Wucht und großer Schnelligkeit in den Endkampf und -unsere Hinter-
mannschaft hatte harte Arbeit. Doch auch unser Sturm gab der gegnerischen 
Verteidigung harte Arbeit zu verrichten und beiderseits lag ein Erfolg im Be-
reich der Möglichkeit. Doch beiden Teilen blieb ein weiterer Erfolg versagt, 
und verdient verließ 1. F. C. N. siegreich den Platz, stürmisch gefeiert von der 
Masse, die in vorbildlicher Weise das überzeugende Spiel unserer Mannschaft 
anerkannte. 

Zwei Spiele in unmittelbarer Aufeinanderfolge gegen beste Pariser Klasse hat 
der 1. F. C. N. siegreich beendet und damit für den deutschen Fußball eine große 
Tat vollbracht. Nicht nur zahlenmäßig, auch moralisch hat der 1. F. C. N. durch 

ie6uuw*4e nt%o. ?nt fl V wo 

»rtwfsate«ett(suase j3rj5 fawtWivo fliefin'4fl2. 
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seine Spiele in Paris außerordentlich vorteilhaft werbend gewirkt und restlose 
Anerkennung und volles Lob erwirkt. Es war keine leichte Aufgabeç denn Paris 
hat an Spielstärke gegen letztes Jahr stark zugenommen und durch Einstellung 
von 2 Uruguayern und 1 Norweger nicht unwesentlich sich verbessert. Zudem 
haben die verschiedenen deutschen Mannschaften, wie Hertha-Berlin, 1860-Mün-
chen usw., die Spielweise der Pariser bedeutend gehoben. 

Die Mannschaft hat ein neues Ruhmesblatt für die 'Vereinschronik geschaffen. 
Genau wie der eigene Verein kann auch der Deutsche Fußballbund auf diesen 
Erfolg stolz sein. 

Und mit Stolz kann sich unsere 1. Mannschaft als der Bezwinger der besten 
französischen Fußballmannschaft feiern lassen. 

'Die Mannschaft ist allen Lobes erhaben. Es wäre hart und undankbar, einen 
Mann besonders zu nennen. Allerdings muß rühmend erwähnt werden, daß Popp 
überragend spielte und mehrmals Veranlassung zu stürmischen Kundgebungen 
der Zuschauer gab ob seiner feinen Leistungen. rEs dürfen nicht unerwähnt blei-
ben die seltenen Tricks und das übeilegene Spiel von Kalb, die bravouröse und 
meisterhafte Abwehr Stuhilauths, die Saftschüsse von Hochgesang, wenn auch 
ein Großteil darüber oder an die Latte ging, die feinen Dribblings von Schmidt 
oder Wieder, die prächtigen Flankenläufe unserer Flügelleute, die fleißige und 
unermüdliche Arbeit der Läufer. Ein jeder hat Taten vollbracht, die die Zu-
schauer in Begeisterung versetzten, der eine in höherem, der andere in ge-
ringerem Umfange. - 13 an n i n g e r. 
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UMS LHFCØLCRJICII fies  3ßOIISJIIIIIIIICS. 
(Fortsetzung.) 

Die Ausführungen in der letzten Nummer unserer Vereinszeitung haben ge-
zeigt,--daß die Sportabzeichenprüfung zu vielseitigen Leistungen auf dem Ge-
biete-der Leibesübungen anspornen will. Sie ist damit in gleicher Weise wert-
voll für den einzig auf Förderung und l3rhaitung von Gesundheit und Kraft Be-
dachten wie auch für den künftigen Spezialisten, der sich doch immer nur auf 
der Grundlage eines durchgearbeiteten Körpers zu voller Blüte entwickeln kann. 
Wer sich dieser Einsicht nicht verschließen will, der möge, soweit ein Hindernis 
nicht vorliegt, die entsprechenden Folgerungen durch Erwerbung des Deutschen 
Turn- und Sportabzeichens ziehen. Bereits ist die Zahl der mit dem Ehren-
zeichen des D. R. A. 'Ausgezeichneten bis Ende 1927 auf 83 163 angewadhsen. 
Eine richtige Einschätzung dieser Zahlenangabe wird freilich erst möglich sein, 
wenn wir weitere Einzelheiten kennen gelernt haben. Zunächst soll uns eine 
kurzgefaßte Statistik einen Anhaltspunkt für die Erfolge bei den Sportabzeichen-
prüfungen seit ihrer Einführung gewähren. - 

Uns richtige- 0 Geschaft 
für alle Sport-Artikel Bekleidung WON 
!;‚ Sport»; a ;$ Leo •€ 01 

torcnzcrsfl'agic S. 
EE &T Mitglieder unseres Vereins 5 0/0 Rabatt. -  EE 

• . Bronze Silber Gold 
(v. 18.-32. L.-J.) (v. 32.-40. L.-J.) (v. 40. L.-J. ab) 

Jahr Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Insgesamt 
1913 204 - - - 27 - 231 
1914 941 - - 91 - 1032 
1919 988 - - - 49 - 1037 
1920 1055 - .99 - 16 • - 1170 
1921 3922 182 420 6 101 • 1 4632 
1922 7346. 637 590 29 204 8 8814 
1923 5050 571 440 10 132 10 6213 
1924 7799 809 529 18 145 7 9307 
1925 9053 932 397 15 131 . 1 10529 
1926 16888 1147 728 31 226 4 19324  

53246 4578 3203 109 1122 31 62289 
1927 18075 1732 745 48 266 8 20874 

71321 6310 3948 157 1388 39 83163 

(Jahrbuch der Leibesübungen von 1927 S.171. - Die Angaben über das Jahr 
1927 wurden vom D. R. A. direkt mitgeteilt.) 

Als Ergänzung zu dieser Uebersicht müssen wir noch die Zahl der. Turner 
und Sportler erfahren, die im D. R. A. zusammengefaßt sind. Sie betrug am 
1. Januar 1927, von Jugendlichen abgesehen, 4 512 253. Der Stand am 1. Januar 
1928 kann nicht angegeben werden, da er bis jetzt nicht veröffentlicht ist. Wir 
werden jedoch keinen wesentlichen Fehler machen, wenn wir auch für diesen 
Zeitpunkt die genapnte Mitgliederziffer annehmen. Somit stellt sich die bisherige 
Beteiligung an de f Sportabzeichenprüfung auf nicht ganz 2 Prozent (genau 1,85 
Prozent). Auf deft ersten Blick scheint das nur ein geringes Interesse anzuzeigen. 
Eine genauere Untersuchung läßt die Verhältnisse aber doch günstiger erscheinen. 
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Es sind ja erst seit Einführung des Deutschen Turn- und Sportabzeichens 13 fahre 
vergangen, die überdies durch eine lange Kriegszeit unterbrochen waren. Zu 
bedenken Ist ferner, daß ein großer Teil der Turner und Sportler bereits-inaktiv 
ist. Mai'iche mitgezählten Verbände, wie Schießsportverbände, der Deutsch-
Oesterreichische Alpehverein, der IKeglerbund und andere, kommen für die Sport-
abzeichenpiüfung wohl überhaupt nicht in Frage. Auch dürfen die zahlreichen 
Doppelzählungen nicht unberücksichtigt bleiben. Infolge des Fehlens einer erit-

4 sprechenden Propagaiida ist das Deutsche Turn- Und Sportabzeichen viel zu wenig 
bekannt und vor allem , seine Bedeutung für die Pflege der Leibesübungen nicht 
überall, genügend gewürdigt worden. 

Sollte man aber diese Ueberlegungen nur als Beschönigungsve'rsuche einer an 
sich schlechten Beteiligung an der Sportabzeichenprüfung werten, so kann mart 
iedehfalls an der Tatsache nicht vorübergehen, daß die jährliche Verleihung des 
Sportabzeichens seit 1913 fast durchwegs beträchtlich zugenommen hat. In' den 
beiden letzten Jahren wurde durchschnittlich bereits die Zahl 20 000 erreicht. 
Nach den' gegenwärtigen Verhältnissen kann wohl mit einer gleichen Steigerung 
dieser Ziffer für die Zukunft gerechnet werden. 
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Taielfeldstraße 4 

Handschphe, Strümpfe, Herrnartikel, Sport-

Wenn man nun erkennt, daß, das Streben nach Etwerbung des Deutschen 
Turn- und Sportabzeichens sich immer mehr und mehr durchsetzt, so soll man es 
niôht bei dieser Einsicht bewenden lassen, sondern: daraus die Nutzanwendung 
ziehen. Unser Club geht doch in mancher Beziehunganderen Sportvereinen vor-
aus; warum sollte er. nicht auch an die Spitze einer Bewegung treten, bei der 
es zwar nicht unmittelbar in Wettkämpfen zu glänzen"gilt, bei der aber der Pflege' 
der Leibesübungen ein großer Dienst erwiesen wird? Nicht auf das Erwerben 
einer neuen Auszeichnung zu vielen anderen kommt es an, sondern auf den Nach-
weis einer vielseitigen Körperdurchbildung durch eine'Prüfung. Je mehr dieser 
Gedanke in eineth Vereine praktische Formen annimmt, desto höher steigt sein 
sportliches Niveau. 

Alle Abteilungen unseres I. F. C. N. werden hiermit aufgefordert, ihren Mit-
gliedern die Teilnahme an einer Sportabzeichenpriiiung zu empfehlen. Um die 
Vorbereitung darauf zu erleichtern, wird mit Genehmigung der Vorstandschaft 
unseres Clubs ein Trainingsabend eingerichtet, der später noch bekannt gegeben 
'wird. Eine Behinderung unserer Sportler in ihrem Wettkampftraining kann nicht 
in. Frage kommen; da ja die'5 Leistungsprüfungen auf den Zeitraum-eines Jahres 
verteilt werden können. 

Also auf, Ihr Sportler, Sportlerfinnen und Jugendlichen! Zeigt, daß Ihr mehr 
denn eine Sportart beherrscht! 

(Einschreibelisten liegen in unserem Clubhaus auf. Die Anmeldung kann 
auch schriftlich erfolgen.) Dr. Reger. 
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HuIIiedr limfit hilF he! Inserenten unserer Zeitun9. 
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Vors.: Fritz Arnold, Neudörferstrak ôb S. 
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:Freitraining. 1928. 
Montag: Damen: Leitung: Sportlehrer Rel m, Sportwartè K u r z, L a nn y. 
Dienstag: Herren: Lauf: M. Meisel,  Sprung (Hochsprung): DipLSportiehrer 

Michaike, Wurf: -Reim. 
Dienstag: Jugend: 0 ed, Qahbauer. 
Mittwoch nachm.: Jugend: Reim,  Dr. R e g e r. 
Mittwoch abends: Damen: Reim, Kurz, Lanny. 
Donnerstag: Herren: Lauf: Reim,  Wurf: End r e B, Sprung (Weitsprung): 

üundel. 

II Wil W II iisi Ia Ii fill II II II II lit II fill III D II II III Al 1W 11111 511111111111 nj 
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W.. Frie- rich Kuhnlei: 
t Reform' trndFeinkosthaus,;Säflitas" 
= Bindergasse 3:: Fernruf: 27165 

Dolimertige Nahrungsmittel für Küche, Sport I 
und Reise. 

. . I 
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Freitag: Gymnastiker, Alte Herren, Jugend: M  c h a 1k e, Dr. R e g er, .0 e 
Qahbauer.  

Samstag: nach Vereinbarung. 
Sonntag: Herren: Lauf: .Rc im, Sprung (Stabhoch): akad. Sportlehrer S eh ä f 1-

1er, Wurf: Schäffier. 
Sonntag: Juüen'd: 0 e d, U ah b a tie r. 

Das Training beginnt an den Wochentagen abends 6 Uhr (Mittwoch ab 
3 Uhr), an den Sonntagen vorm.• 9 Uhr. - 

(Ueberholt durch neuen Trainingsplan; siehe unter „Mitteilungen".) 

Nächste Termine: . . 

22. April: Zaboi Interne Wettkämpfe; 
6. Mai: Bezirkssportfest. : 

9.. Mai: Hota-Sportfest. 
13. Mai: Interner Sprinter-Dreikampf. 
20. Mai: Staffellauf Fürth-Nürnberg. 

Interne Wettkämpfe 
am 22. April vorm. 3410 Uhr in Zabo. 

Ausschreibung: 
a) Offen: 100 m (Ausscheidungsrennen), 1000 in, Weitsprung, Hochsprung, 

Stabhochsprung, Diskus- und Speerwerfen. 
b) .Junioren: 500 m, Kugelstoßen. 
c) Anfänger: e0 m Weitsprung. . 

d) Damen: 3-Kampf offen (100 m, Weitsprung, Kugelstoßen), 
Anfänger (100 m, Hochsprung, Speerwerfen).' 
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Kugel-, Diskus- und Speerwerfen. 

Jugend 12/13: Vierkampf a) 100 m Weitsprung, Kugelstoßen, Speerwerfen), 
12 b) 100 m,'Iiochsprung, Kugelstoßen, Diskuswerfen) 

Jugend 14 u. jünger: Dreikampf a) 100 m, Weitsprung, Kugelstoßen), 

• b) 100 m, Hochsprung Speerwerfen). 
Meldungen: am Start. Teilnahmeberechtigt: sämtliche Vereinsmitglieder. 
Mitglieder der Leichtathletikabteilung sind zur Teilnahme verpflichtet. 

Querfeldeinlauf in Zabo: 

Am Sonntag, den 11. 3. 28, führten wir auf dem Gelände vom Jägerheim und 
Valznerwejher unseren vereinsinternen Waldlauf durch. Ueber Nacht hatte' e 
geschneit und so hatten sich nur etwa 20 Unentwegte eingefunden, die ihr Kom-
men nicht zu bereuen hatten. Der Lauf ging für die offene Klasse und An-
fänger über 3 km, ebenso für Jugendliche. Nachstehend die Resultate: 

2*•$*flflsø..I..,....... 

Ausrüstung und Bekleidung 
Fußball, Hockey, Leichtathletik, Tennis 
Sportgerechte Ausführung. Billige Preise. 
Mitglieder- erhalten 5 o/o Rabatt. 

Fritz Steinmetz 
Bindergase - Theresienstraße. 

Spezialhaus für Sport und Spiel. 

Offen: 1. Meier 11,2 Min., 2. Freitag, 3. Daut. 

Anfänger: 1. Holzwarth 11,4 Min.,. 2. Schwarz, 3. R. Hofmann, 
4. Hartmann, 5. We igel, 6. 13 er th old. 

Jugendklasse 10/11: 1. Leberzammer 11,15 Min., 2. Daub, 3. K. 
Beck, 4. Ott. 

Jugendklasse 12/14: 1. Vogel, 2. Wolter. 

Gauwaidlauf in Zabo: 
Zum ersten Male rief der vereinigte Verband seine Mitglieder im Gau zu 

einem Waldlauf zusammen. Dadurch, daß es für die Jugend Pflicht war, daran 
teilzunehmen, kamen etwa 500 Läufer zum Ablauf.. Die Strecke betrug für die 
Senioren und Anfänger 6 km, für die Jugend 3 bzw. 1,5 km. In der offenen 

- Klasse siegte mit großem Vorsprung L u k a s vor dem FUrther HartUng, wäh-
rend die Läufer des N. S. C. dem Start fern blieben. Den Mannschaftslauf ge-
wannen wir vor Lapo. Nachstehend unsere Plätze: 

Offen: 1. Lukas ?O:16 Mut, 4. Sperber. 
Anfänger: 3. Pölloth. 

Mannschaftslauf 1. F. C. N. 22 Punkte, 2. Lapo 28 Punkte. 
Leichtathletik Jugend, Jahrg. 10/11:2. Leberzammer, 3. Syradkski, 
• 4. Strobel, 6. Beck, 7. Qeißenberger, 8. Lachner, 
• 10. Daub; 
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Mit 
warmen 

Jahrgang 
Mannschaftslauf Jugend 10/11: Sieger 1. F. C. N. 

Jugend 12/13: Sieger 1. F. C. N. 
Fußballjugend 1909: 4. K ii n g 1 e r. 
Fußballjugend 1910: 1. Ho hi felder, 2. Lehr. 
Fußballjugend 1911: 2. Nick!., 4. Hendel. 
Fußballjugend 1912: 6. Haager. 
Fußballiuend 1913: 3. Friedl, 6. Stemmer. 
Fußballjugend 1914: 2. Wi e d er, 4. N i c Ic L 

Fußballjugend 1915: 7. Arnold. 

Nordbayerische Waldlaulinestersehaft in Fürth. 
der Mannschaft: Lukas, Freitag, Sperber und Pölloth ge-
wir die Nordbayerische Waidlaufmeisterschaft gegen N. S. G. Das be-

I 

Größte Auswahl, billige Preise in 

nur bei 

Königstr. 
33-37 

schelld&n 

Königstr. 
33-37 

kannte Sprichwort „Die Katze läßt das Mausen nicht" kann auch auf unsere 
Leichtathleten aniewendet werden. Sobald einmal einer mit dem Sport be-
gonnen und dessen Segnungen am eigenen Körper verspürt hat, kann und will 
er ihn nicht mehr. missen. So ging es auch unserem Freitag. Nach Beendigung 
seiner Studien und längerem Fernbleiben vom Leichtathletiksport kehrt&er wie-
der -zum Training zurück, weil es seine freie Zeit nun wieder zuläßt. Er stellte 
sich wieder der Abteilung zur Verfügung, besonders deshalb, 'weil wir so gute 

Leute wie Maier H., Fischer und Samm nicht mehr haben und Not am Mann 
war. Unser unverwüstlicher Lukas  erfüllte die in ihn iesetzten Erwartungen 
voll und ganz und siegte in sicherer Manier mit etwa 150 m Vor5prung. Un-
gefähr beim 4. Kilometer löste er sich von seinem Konkurrenten Täufer, N. S. C., 
und Hartung, Sp. F., durch >einen energischen Zwischenspurt los und lag bald 
mit 50 m Abstand in Führung, den er dann noch ständig vergrößerte. -F r e it a g 
wurde von einem Seitenstechen befallen und hätte sicher sonst an besserer 

Stelle gelandet. Unsere Junioren S p e r b e r und P ö 11 o t h liefen gut und 
können bei mehr Training sicher noch Besseres leisten. Nachstehend die Re-

sultat: 
Mannschaftslauf: Sieger und Nordbayer. 

(Lukas 1., Freitag  6., $ p er b e 
3LPflnkte. 

Offen: 1.L'ikas 20:09,2 Min. (Nordbayer. 
Junioren: 3. Sperber, 9. Pjilloth. 

Meister 1. F. C. 1N., 27 Punkte 
r 7., P ö 11 o t h 13.) vor N. S. C., 

Waldlaufmeister), 4. F.r ei t  a g. 
Snidero. 
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Die Pokal-Meisterschaftsspiele. 
Erstmals fanden in diesem Jahre Spiele nih den süddeutschen Handballpokal 

statt. Wir hatten zu diesen Spielen unsere 1. sowie unsere 2. Mannschaft, den 
neugebackenen 8-Meister, gemeldet. 

Leider schied unsere 2. Mannschaft, die zu den größten Hoffnungen be-
rechtigte, vorzeitig durch mißliche Umstände aus. Die 1. Mannschaft hat sich 
bis zur Vorschlußrunde so recht und schlecht durchgeschlagen. Ueberzeugender 

auf jeden Fall war der Erfolg gegen H. G. N. als gegen die 2. Mannschaft der 
Kleeblättler. Am Tage des Qauwaldlaufs sollte ursprünglich dieses Spiel im 
Zabo sattfinden. Wegen der ungünstigen Beschaffenheit des A-Platzes war der 

B-Platz zur Austragung bestimmt. Auf Anordnung des Verbandsvorstandes wurde 

tden Se wCinscher, 
chfrm den Sie btaucP,en 
ra w 

Lirnberg 5p1ta1.gossel Ethe D[èbenh015tr855e 

das Spiel jedoch nach 8 Minuten Spielzeit bei einem Stande von 2:0 für uns ab-
gebrochen und für nachmittag nach Ronhof neu festgelegt. 

Es klappte zwar nachmittags nicht wie erwünscht, aber séh1ießlich Ist unter 
Berücksichtigung der Begleitumstände der Erfolg ganz angemessen. 

Besondere Bedeutung hat das Spiel für uns gewonnen, als es in neuer Auf-
stellung ausgetragen wurde. Stark verjüngt wurde die Mannschaft! Sie sei 
hier festgehalten: 

Keßel, Bernhard, Salza, Hartmann, Oetzel, Riedel, lllgen, Busch, tlolzwarth, 
Mergert, Gruber. 

Keßel, der das Erbe unseres Lorenz angetreten hatte, gab hier beste Figur 
und berechtigt gleich den beiden Außenstürmern zu den besten Hoffnungen. Er-
freulich fand sich Hartmann nach langer Ruhepause auf seinem neuen Posten 
zurecht. 

Das VorschlußsjDiel gegen H. G. N. wurde besonders hart und mit Energie 

durchgekämpft. Nur Oetzel als Mittelläufer stand auf schwerem Posten und 
konnte trotz vorbildlichen Eifers den raschen, Sturm ddr Hockeyleute nicht 

immer halten. Der Sturm zeichnete sich ganz schußgewaltig aus, konnte aber 
immer noch nicht zu der erwünschten Form au flaufen. Die übrigen Leute ar-
beiteten zufriedenstellend. 

„Werbet neue Mitglieder für den Klub !" 
.-.fl.fl..$.flflflfl.psoflflp..fl.000.nflflflflflfl.flflflfl...n.4.nnn..S'fl,$,fl,flnl•p.... S 
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Das Endspiel am 1. April in 1<0111101. 

1. F. C. N. 1—Lapo' nach Verlängerung S5 reguL Spielzeit 4:4 (3;3) 6:4. 
Das Schlußspiel - war ein äußerst faszinierender Kampf. Die Landespolizei 

gab schon immer einen harten Gegner für unsere Mannschaft ab. Die Frage war 
daher: Wie wird's hinausgehen? Wird der Wurf gelingen? Er gelang, er 
mußte gelingen, wollte unsere Elf ihre Stelle in den Verbandsspielen weiter be-

haupten. 
Unsere Leute standen: Keßel, Bernhard, Giesemann, Hartmann, Oetzel, Riedel, 

Gruber, Merget, Holzwarth, Busch, IlIgen. 
Beiderseits verstrichen einige Minuten in Aufregung, bis sich die Mann-

schaften gefunden hatten. Bald jedoch konnte Merget die Führung erzielen. 
Aber Lapo zog kurz darauf gleich. So ging es bis zur Pause, bis zum Schluß 

der regulären Spielzeit: Immer lag unsere Elf eine Zeitlang mit 1 Tor in Füh-
rung, immer wieder vermochten die Leute der Ordnung gleichzuziehen.' Merget, 
Busch und Holzwarth waren die Schützen. 

GEOPO LLDSSEU 
Kaiserstraße 219 

uØ c/en, gold- und i/lb erwarciz 
91rnband- 'und 'Thac&'nuhth 

Reichhaltigste Auswahl 

/ 

Billigste Preise. 
0' 

Die Verlängerung kam. Wieder ein Fragespiel. Wird unsere Elf durch-
halten, wird die Körperstärke der Lapo oder wird schließlich 'unsere Technik 

siegen? Und letztere schaffte es. Mit Elan ging unsere Elf ins Zeug. Fein 
wurde abgedeckt, uneigennützig wurde gespielt. Holzwarth und Merget erhöhten 
auf 6:4, dem Lâpo wieder 1 Tor entgegensetzte. Nun wars aber aus mit der 
Kunst der Grünen. Illgen erzielte auf feines Zuspiel von Busch Nr. 7 und Merget 

beschloß den Torreigen mit Nr. 8. 
Der P o k a 1 m e i s t e r des Bezirkes Nordbayern war' geboren. Ein herz-

liches Glückauf zur 'süddeutschen Pokalmeisterschaft! 

Mannschafts - Kritik: 
Ehrgeiz und echter Mannschaftsgeist waren die Begleiter in diesem Kampfe. 

Von der Stürmerreihe bis zum Torwart merkte man den bewußten Siegeswillen. 
Und da mußte es auch gelingen. Der Torwart Keßel war hervorragend. Tot-
sicherste Chancen des Gegners zerstörte er. Die Verteidigung kämpfte mit 
Giesemann und Bernhard hart und sicher, wenn es auch gar manchen unnötigen 

Freiwurf gab. Die Läuferreihe hielt durch. Das verdient besondere Fest-
stellung. Hartmann zeigte 'beste Anlagen für den Außeiiläuferposten, während 
Oetzel und Riedel besonders ihr Köhnen im Defensivspiel zufriedenstellend unter 
Beweis stellen konnten. Die Stürmerreihe arbeitete prächtig zusammen. Busch 
fiel angenehm d/rch sein uneigennütziges Spiel auf. Holzwarth führte den Sturm 

wie es sich-gehörte und half dazu noch tüchtig in der Läuferreile mit. Merget 
brillierte durch seine Saft-Würfe. Die Außenstürmer, zwei Neulinge in der 
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27270 
an, es 

meldet sich 
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1. IVtannsCiiatt, erlretjten ebenfalls durch ihiTverstäiTdjiisvoiies Spiel und ihre 
prächtigen Flanken. Noch ein wenig mehr Selbstvertrauen, dann sind sie die 
rechten Leute auf ihren Posten. 

Die H. Mannschaft als nordbayer. B-Meister. 
In gar manchen prächtigen Kämpfen hat sie ihr Können und ihr, Anrecht 

auf den errungenen Titel unter Beweis gestellt. - 

An erster Stelle verdient das 4-5-Spiel-gegen den ,nordbayerischen A-Meister, 
Sp.-V. Fürth, Erwähnung. Was lag näher, als daß man sich zu den Pokalspielen 
die größten Hoffnungen machte. Aber leider wurden diese zu Wasser. 

Einen überraschend hohen Sieg holte sich die 2.' Mannschaft in Schweinfurt; 
das Rückspiel gegen Sp.-V. Fürth am 31. März endete :8 (0:2) 

Unsere A-Mannschaft. 

Der deutlichste Beweis für. ihre zunehmende Spielstärke wurde im Rück-
kampfe gegen den seinerzeitigen ersten Gegner - Christl. Ver. j. M. Wöhrd - 

S Ullmann & Sohn, 
Rufen Sie Amerikanische Bügel-, Reparatur-

Chemische Rein igungs-Anstalt 

Nürnberg, 
Königstraße 73:: Telephon 27270 

Bei Vorzeigung der Mitgliedskarte erhalten Sie 
5 Prozent Rabatt. 

U. 

gegeben, in dem es ihr gelang, für die 1:8-Niederlage des Vorspiels mit einem 
4:3-Sieg Revanche zu nehmen. - 

Eine endlich feste Aufstellung wird der Mannschaft das Rückgrat noch 
stärken. 

Die Handball-Jugend. 
Die 1. Jugend nimmt die Gegner wie sie kommen und hat sich „Zweistellige" 

zur Parole gemacht. Fürwahr, diese Jugend berechtigt zu den schönsten Hoff-

nungen. Sie weiß auch unter der umsichtigen Betreuung ihres Jugendleiters 
Disziplin zu wahren. „Hoch den Kopf, aber nicht zu hoch!" Die 2. .Jugend, die 
ihre Stützen an die 1. abtreten mußte, sollte in neuer Aüfstellung in die Fuß-
tapfen der ehemaligen 2. Jugend treten. 

Und jetzt unsere .Dalnen-,,Mannschaften". 
Die neu angegliederte Damen-Abteilung obliegt einem besonders eifrigen 

Training. Wenn hier von Damen-,,Mannschf t e n" die Rede ist, so sei jeder 
Uneingeweihte davon in Kenntnis gesetzt, daß wir tatsächlich 2 Mannschaften 
unser eigen nennen. ‚ - 

An dieser Stelle seien alle Mädchen und Däm en unseres 
Vereins aufgefordert, sofern sie Interesse für den Hand-
b a 11 s p a r t zeigen, sich bei unserem Damenleiter, Herrn Ph. S e it z, 
Bölkestraß.e 11, zu melden. 

Ilandballer-Allerlei. 
Fl a n s L o r e n z, unser altbewährter Torwart, konnte endlich nach 13-

wöchigem, unfreiwilligem Aufenthalt im „schönen Land: die Schweiz" die Heim-

/ 
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reise antreten und in der letzten Märzwoche hier eintreffen. Vie ganze AD-

teilung rüstete zum Empfang. 
Drei „Offizielle" begrüßten ihn am Bahnsteig. Mit 2 Stöcken mußte er noch 

schreiten, und flugs gings zum Aufseßplatz zur Handballer-Versammlung. Das 
Handballer-Orchester spielte einen schneidigen Marsch. Ein kräftiges Flipp-hipp-
hurra scholl unsern wackeren Sportkameraden entgegen. Der Vorsitzende be-
grüßte Lorenz in einer kurzen Ansprache 'und überbrachte ihm im Namen der 
Abteilung einen Klub-Bierzipfel und eine vergrößerte Photographie aus seiner 
Tätigkeit als Torwart. Hans Lorenz dankte in bewegten Worten für den herz-
lichen Empfang. In froher Wiedersehens-Stimmung verlief der schöne Abend. 

Die Handballer als Leichtathleten. 
Ueberraschende Erfolge zeigten einige unserer Handballer beim Hallensport-

fest, im Querfeldeinlauf und beim Gau-Waldlauf. Allen voran Fl o 1 z w a r t h 

EDU AL 
MUT-(1:.t' MASSAGE-, 

COL 
• r't.? 

Im Kampfe siegt 

I 

wer mit Riedusal massiert 

a 'I 

Geprüft an der Hochschule für 
Leibesübungen Berlin-Spandau. 

Ernältflch in Aootheken. Drogerien 
und Reformhäusern. 

Proben und Broschüren durch die 
Vereinsleltunuen vorn Hersteller: 

Chem.-Pharm. Fabrik Göppingen 
Can 1 Müller, Apotheker. 

Göppingen (Württ.) 

Sfl/tj 

in der kurzen Strecke und S Tage darauf auch im Lauf über eine längere Distanz. 
Nicht unerwähnt sollen die schönen Leistungen L e b e r z a in e r s und P iS II 0 t li 5 
sein. Es freut uns, in unsere Reihen Handballer zu haben, die sich erfolgreich 
den Leichtathleten zur Verfügung stellen können. Denn dadurch muß sich die 
Erkenntnis doch endlich durchringen, daß der Weg allen Erfolges durch den 
Grundsport, den Leichtathletikport, geht. 

/ Das Training. 
Nach Ostern wird das Freitraining wieder offiziell eingeführt. Die einzelnen 

Trainingsabende sind vom Sportlehrer, Herrn Ta'uchert, festgelegt. F r ö b a. 
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Die vergangenen Sonntage Erachten unseren Mannschaften einige interes-
sante Begegnungen mit hiesigen und auswärtigen Gegnern. Unsere Spieler 
trugen wohl meist den Sieg davon, doch zeige ihre Spielweise und die teilweise 
überraschenden Resultate, daß die Mannschaften noch nicht recht in Schwung 
gekommen und, im Gegensatz zum vorigen 'Jahr, oft ganz ihrer augenblicklichen 
Laune unterworfen sind. Mehr Stabilität wäre aber gerade in dieser Saison recht 
am Platze! 

Am 11. März spielte die zweite Herrenelf auf fast grundlosem Boden gegen 
T. V. 46 I und gewann sicher mit 2 : 0 Toren. Das schlechte Wetter machte 
andere Spiele unmöglich. 

Der 18. März sah unsere erste Elf in Würzburg gegen die dortigen „Kickers". 

Bei unserem Mitglied im 

Sporthaus.a lärrer 
aZ'tt 4:,;..sws1 

kauft Ihr , alle Sportartikel und Bekleidung In nur ersten' QualItaten 

Einige 

Fuhiballtrikots 2.90 (eclitfarbig) Tirolerhosen von 9.50 an 

Fußballhosen von 1.50 an Kletterwesten von 18.75 an 
Ja. Fußballstiefel von 1330 an 1 Echte Lederhosen v. 23,50 an 

U. S. W. 

/ 

East das ganze Spiel mit 10 Mann spielend, konnten unsere Herren doch sicher 
und einwandfrei einen 5 : 1-Sieg herausholen. Zitzmann, Schlick und Abel ver-
dienen besondere Erwähnung. Die 2. Herrenelf wiederholte diesmal ihrön Sieg 
gegen die gleiche Mannschaft vom N. H. T. C. nicht. Trotz ständigem Offensiv-
spiels unserer Leute gelang es dem Gegner mit 3 : 2 Toren zu siegen. Die Damen 
trugen in Zabo gegen die eigenen Junioren ein Trainingsspiel aus, das sie mit 
4: 1 übrraschend hoch gewinnen konnten. Auf beiden Seiten wurde sehr flott 
gespielt; es wurden auch gute Leistungen gezeigt. Besonders die Stürmerreihe 
der Damen erledigte in blendender Manier ihre Aufgabe. 

Am darauffolgenden Sonntag herrschte wieder Hochbetrieb in Zabo. Die 
erste Herrenelf traf sich mit Stein und schlug diesen Gegner hoch mit 9 : 1 Toren 
aus dem Felde. Det Sturm war gut aufgelegt und ließ der gegnerischen Abwehr 
keine Chance. Nachmittags kämpften die Damen mit ihren Lokalrivalinnen 
N. H. T. C. um die Führung in Nürnberg. Das Treffen enttäuschte, denn es 
brachte nicht' den erwarteten rassigen Kampf. Auf beiden Seiten war man un-
gewöhnlich nervös und die Leistungen standen dementsprechend auf keinem 
hohen Niveau: Außerdem leiteten die Schiedsrichter des T. V. 46 das Spiel in 
einer geradezu kläglichen Art und Weises. Der Sieg unserer Damen mit 2 : 1 war 
trotzdem sicher und hätte leicht höher ausfallen können. Bei einer Kritik der 
einzelnen Spielerinnen wäre vor allem Frl. Röhl zu nennen, die unermüdlich 
schaffte und dann von der Stürmerreihe Erl. Hermann und Erl. Brecheis; die 

HhtgIiedr kauft nur bei Inserenten unserer Zeitunç. 
26 - 



Flügel arbeiteten wie immer zuverlässig. Die Hinterleute haben wir schon besser 
gesehen. Fast gänzlich hus fielen Halbrechts und rechte Läuferin. Besonders 
„Tante Milli" vermochte trotz der neuen Würde in keiner Weise zu überzeugen. 
Die zweite Herrenelf hatte den Reichsbahn-Turn- und Sportverein Hof als Gast. 
Durch ihr hartes und schnelles Spiel überraschten die Gäste unsere Leute und 
führten bei Halbzeit schon mit 2 : 1. Erst dann fand sich unsere Mannschaft zu-
sammen und setzte sith mit ihrem langsameren Kombinationsspiel durch. Mit 
5:3 behie1tei die unsrigen schließlich das bessere Ende: Im allgemeinen konnten 
die Klubleute wieder besser gefallen als bei den vorhergegangenen Spielen. Zeit-
weise sah man Leistungen, die an die vorjährige Hochform erinnerten. Die 3. Elf 
ließ sich den Sieg gegen T. V. 46 11, -gegen die die zweite Mannschaft seinerzeit 
verloren hatte, nicht nehmen. Resultat 2: 1. 

Zum 1. April glaubte die Abteilung sich einen Aprilscherz leisten zu müssen. 
Mit Ausnahme der Damen, die' sehr sicher, trotz zahlreichen Ersatzes mit 4 : 0 
gegen H. 0.. N.-Damen siegten, und der 1. Herrenelf, die spielfrei waren, über-
ließen 'sämtliche andere Mannschaften ihrem Gegner, Hockeygesellschaft, mit 
hohen Resultaten den Sieg. Die zweiten Herren bezogen ganz überraschend, 
allerdings mit 10 Mann 'spielend, mit 1: 4 Toren ihre höchste Niederlage seit 
Jahren, die dritten Herren verloren ebenfalls 1 :4 und die Junioren, deren Sturm 
gar nichts leistete, mit 0 :3. 

Zum Schluß noch die Mitteilung, daß bei unseren auswärtigen Mitgliedern 
Ulr. und Greti H ö ck der Stammhalter eingetroffen ist. Unsere herzlichsten 
Glückwünsche! ' Mo. 

014 ANN. 

[011  1011 2 

sofortiger Lieferung verkauft mein Haus. 
Herren- und Damenstoffe 

bei 6 Monaten Ziel ohne Anzahlung bei 

3  Ia Qualilaten. Neueste KollektIonen. Karte 
genügt. Besuch 

eneralvertr. G Besold, Nbg., Gugelstr. 123 
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I TdNnis-AIJICiIIIIIe. 
Vors. Dr. Erich Genz, Bayernstr. 166. 

Die Spielzeit hat begonnen und mit ihr die Sorge um eitel Sonnenschein.' 
Möge uns der Wettergott in diesem Jahre recht gnädig sein und es nur selten 
regnen lassen, auf daß der Spielbetrieb ungestört durchgeführt werden kann und 
alle Mitglieder auf ihre Kosten kommen! 

Die Schrankmieten sind in gleicher Höhe festgesetzt worden wie im vorigen 
Jahr. Es kostet also ein großer Schrank 10 RM., ein mittlerer 6 RM. und ein 
kleiner 4 RM. Mitglieder, die ihren alten Schrank im neuen Spieljahr wieder 
benützen wollen, verständigen 'hiervon schriftlich innerhalb 8 Tagen nach Ver-
öffentlichung dieser Klubzeitung unseren Spielausschußvorsitzenden, Herrn Georg 
Luther, Seumestraße 12; nach Ablauf dieser Frist müssen die Schränke ander-
weitig vergeben werden. Die Beträge für die Schrankmieten sind sofort bei 
Aushändigung der Schlüssel durch den Platzwart A lt an diesen zu begleichen. 

In der letzten erweiterten Vorstandssitzung wurde' beschlossen, daß die 
während des Winters, trotz der Aufforderung, die Schränke zu räumen und alles 
heimzuschaffen, liegengebliebenen Gegenstände und Kleidungsstücke dem Inhaber 
gegen Entrichtung einer Aufbewahrungsgebühr von 2 RM. ausgehändigt werden. 

„Werbet neue Mitglieder. für den Klub !" 
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Die „Dessart-Pokalspiele" werden dieses Jahr in 2 Gruppen ausgetragen. 
Es gehören 

zur Gruppe I: zur Gruppe II: 
1. Weiß-Blau 1. Rot-Weiß 
2. Blau-Gold '2. Grün-Weiß 
3. Noris 3. Eislauf 
4. L F. C. N. 4. N. H!> T. C. 

Die Wettspiele der Gruppe I finden an folgenden Tagen statt: 
29. 4. 1928: 6. 5. 1928: , 13. 5. 1928: 

I. F. C. N.-Blau-Gold Noris-l. F. C. N. I. 7F. C. N.-Weiß-Blau 
Weiß-Blau I Noris. 
Am 17. 6. 1928 steigt die Runde der 2., 3., 4. j e d e r Gruppe und 'am 24. 6. 

1928 das Schlußspiel der Gruppenmeister. 
Im Gegensatz zu den Jahren zuvor . itt u s s e n die Spiele bereits an den 

Samstagen begonnen werden. 
Vom Tennisturnierverband Nürnberg-Fürth wurde heuer auch eine Runde 

der A.-Mannschaften festgesetzt, deren Termine noch bekannt gegeben werden. 
Bezüglich dieser und sonstiger Wettspiele werden die Mitglieder , auf die An-
schläge an der schwarzen Tafel im Klubhaus der Abteilung verwiesen. 

Spiel und Sport 
bahnt den Weg zur körperlichen Ertüchtigung' 

Sparsamkeit 
den Weg zum Wohlstand und zu einer gesicherten Zukunft 

Denke dabei stets an Deine 

Städtische Sparkasse Nürnberg 
Abgabe von Heimsparbüchen an jedermann kostenlos. 

Und zum Schluß das Beste! Hurrah, noch ein Junge! Wo? 
Unserem lieben Herrn Spielausschußvorsitzenden und seiner verehrten Frau 

Gemahlin unsere allerherzlichsten Glückwünsche zu der am 31. 3. 1928 erfolgten 
Geburt ihres zweiten Buben! 
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Der in der Nummer 2 der Vereinszeitung angekündigte C 1 u b w e t t k a ni p 
gegen B a y e r n - 0 7 ist nun nicht Tatsache geworden, sondern vielmehr als 
abgeblasen zu betrachten. Man konnte sich über die ßennenfolge nicht einigen! 
Vielleicht kommt eine Einigung im Laufe des Sommers oder im Herbst zustande. 

Eine Begegnung der beiden großen im Schwimmsport führenden Nürnberger 
Vereine in Wasserball oder in Schwimmwettkämpfen, war immer ein Ereignis' 
lokalen Charakters. 

Die Vereinsmeisterschaften fanden am 25. März im städt. Volks-
bad statt. Die Beteiligung hätte eine zahlreichere sein können. V e r e i n s - 
m e 1 s t e r wurden in der Herrenklasse im Freistil Jacob A c k e r m a n n, in 
Brust Christian Di er i g und in Rücken Heinrich 'Sc h I ö t t er. Die erzielten 
Zeiten dürften bei der nächsten Wiederholung im Herbst unterboteii werden, uni 
so mehr, als die verschiedenen Rennen nicht vollständig besetzt waren. Z a h n, 
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unser bester Brustschwimmer, trat nicht an, da er am gleichen Tag bei den 
Schülerwettkämpfen für seine Klasse startete. 

Unsere Damen zeigten ebenfalls nicht Bestleistungen. Frl. Stapf  wurde 
Meistetin übEr 100 Meter Brust. In der Jugendklasse holte sich in der gleichen 
Lage Emmi S c h 1 ö t t e r den Titel, desgleichen über 100 Meter Freistil. 

Bei der männlichen Jugend gab es eine kleine Ueberraschung. Der stark 
favorisierte Hugo Denkmeier wurde über 100 Meter Freistil glatt geschlagen. 
Der Sieger Fritz K ü h n erreichte in diesem Rennen, das er taktisch einwandfrei 
schwamm, die beste von ihm je erreichte Zeit. M e I n a r d y gewann das ,Brust-
schwimmen, konnte aber die Pflichtzeit für 100 Meter Rücken nicht schaffen. 

Es gäbe noch vieles, sogar sehr vieles über die Vereinsmeisterschaften zu 
sagen, doch- für diesesmal Gnade. vor Recht. Bei den nächsten Meisterschaften 
wird 'es wohl besser werden. 

Anläßlich der im Volksbad ausgetragenen S c h ill e r w e t t k ä m p 1 e stellte 
unser Paul Z a h n die beste Leistung des Tages auf. Er und unser Ab e 1 ge-
wannen mit ihren Schulkameraden U e b e 1 h a k den Wanderpreis für ihre 
Schule. Aüch in den übrigen Rennen waten verschiedene unserer Jugendlichen 
mehr oder minder erlolgreich beteiligt. 

Am 1. April spielte eine Schwimmermannschaft gegen eine sogenannte 
3. Mannschaft der Ijahdballabteilung. Und verlor glatt mit 7 : 0. Diese Nieder-
lage können unsere Schwimmer verschmerzen, denn erstens können sie gegen 
eine zusammengespielte IJandballmähnsehaft kaum mit Erfolg bestehen. Zwei-, 
tens war diese 3. Handballmannschaft sehr stark verjüngt - und, wir sind wie 
immer ehrlich -‚ eine tadellos zusammengespielte Mannschaft und unseren 
Leuten glatt überlegen. Drittens, der Zweck wurde ja erfüllt, denn von Sonntag 
abend bis nächsten Mittwoch hatten alle unsere Leute die schönen Empfindungen 
eines fichtigEn Muskelfiebers. Auf jeden Fall haben wir mitgemacht. Vielleicht 
werden wir auch einmal in Waserball gefordert. Ich glaube es aber nicht, denn 
das Wasser hat bekanntlich keine Balken. 

Am 5. Mai findet der alljährliche Frühjahrstanz des Schwimm-Sports in 
sämtlichen Räumen des Tiergartens statt. Nicht nur die 'Schwimmer, sondern 
die ganze Clubfamilie Ist herzlichst eingeladen. k. 
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Leiter; Jul. Lirnmer, Waizenstr. 7. 
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Vor allem soll festgestellt sein, daß die Abteilung jeden. ersten Donnerstag 
im Monat im „Englischen Hof", Hübnersplatz, >ihre Monatszusammenkunft abhält, 
und zwar anschließend an das Training, um einerseits ein besseres Kennenlernen 
der einzelnen Mitglieder zu ermöglichen, andererseits um über die im Laufe des 
Monats vorgekommenen Vorfälle sich auszusprEchen. 

In der letzten Mitgliederversammlung ist eine Neugestaltung des Trainings 
vorgenommen worden, insofen, als zu Beginn unserer so ausgezeichnet besuchten 
Trainingsabende in der Halle des Postscheckamtes an den Donnerstag-Abenden 
unter Leitung unseres Mitgliedes E n g e 1 allgemeine Gymnastik und Spezial-
Uebungen, eingelegt werden. Erst hieran anschließend beginnt das spezielle 
Training unter Leitung unseres Trainers L o r e n z. Nach dem. Training ist bei 
trockenem Wetter ein Geländelauf auf der Wöhrder Wiese geplant. Wir wollen 
dadurch noch mehr Abwechslung in unsere Trainingsabende bringen und den 
Wünschen aller Sporttreibenden hi weitgehendstem Maße Rechnung tragen. An 
den Dienstag-Abendenftindet in Zabo Freiluft- und Lauftrainint statt. Alle Freunde 
lind Gönner unserer Abteilung sind zu allen Uebungsäbenden der Boxabteilung 
herzlich eingeladen. 

Was den sportlichen Teil der Abteilung in letzter Zeit betrifft, so kann man 
sehr Erfreuliches berichten. Bei den nordbayerischen Meisterschaften in Schwein-



furt am 3. und 4. März 1928 hatten wir 2 Mann abgestellt, und zwar V a i g e I 
und Herbst. - 

Unser W a i g e 1, der im Fliegengewicht startete, mußte gleich im Vorkampf 
gegen einer der besten in dieser Klasse, und zwar 'S c h m i t t i n g e r, 'Jahn-Würz-
burg, antreten: Konnte unser Mann auch durch sehr nette, gefällige Kampfweise 
die beiden ersten Runden unentschieden gestalten, so zeigte sich doch- in der 
letzten Runde, daß der Würzburger der härtere Kämpfer und sein Sieg verdient 
war: Es war bdauerlich, daß Waigel schon im Vorkampf ausgeschieden Ist; er 
wurde eben von einem Besseren einwandfrei geschlagen. 

Unser zweiter Vertreter war, H e r b s t, und 'zwar im Leichtgewicht. Be-
kanntlich Ist ja Herbst einer der besten Boxer von Nürnberg-Fürth. In, einem 
ganz vorzüglichen Kampfe punktete er R e 1 s (Kickers-Würzburg) aus. Die Auf-
wärtshaken, die Herbst des öfteren anbringen konnte, setzten Reis merklich zu. 
Nachdem Herbst für die Zwischenrunde Freilos hatte, kam er ohne Zwischen-
kampf in die Endrunde. 

Der Zwischenkampf der beiden Nürnberg-Fürther in der gleichen Gewichts-
klasse zwischen Ho I z 1 und S u c k I, der am Sonntag früh zu Gunsten Sucks 
ausging, mußte am Abend als 1. Kampf wiederholt werden, da vormittags die 
Zeit nicht gestimmt hat, und H ö 1 z 1 ging nunmehr einwandfrei als Sieger hervor. 
Auf die Bitte der Turngemeinde und des Bayerischen Verbandes hin haben wir 
uns im Einverständnis von H e r b s.t in sportlicher Weise damit einverstanden 
erklärt, daß der Schlußkampf in der Leichtgewichtsklasse zwischen H ö 1 z 1, TON., 
und unserem He r b's t am 17. März 1928 anläßlich des Städtekampfes MünOhen— 
Nürnberg stattfindet, nachdem H ö 1 z 1 am Samstag abend einmal und am Scnn-
eine schwere Kieferverletzung zugezogen hatte. 

Und diesen Kampf gegen Hölzl am 17. 3. 1928 hat H e r b s t in einer Weise 
durchgeführt, der seinesgleichen sucht. Minutenlanger Beifall wurde ihm gezollt 
ob seiner ganz hervorragenden Kampfesweise. Damit hatten wir endlich erreicht, 
daß wir wenigstens einen nordbayerischen Meister in unserer Abteilung haben. 
Die Leistung von Herbst ist um 'so höher einzuschätzen, als er durch seine 
Oeienkverletzurig nicht unerheblich benachteiligt war. - Mit großem Ernst 
bereitete sich Herbst dann auf den Endkampf zur Bayerischen Meisterschaft vor, 
vor, allem durch ein Spezialtraining mit unserem Trainer Lorenz. Und .so kam 

der 25. Ader, an dem Herbst zum Schlußkampf um die bayerische Meisterschaft 
gegen Bader, Augsburg, anzutreten hatte. Es war ein Sieg, schwer und voll-
kommen einwandfrei erkämpft. Schon in der ersten Runde zeigte Baader merk-
bare Folgen des harten Kampfes, auch die zweite Runde fiel klar an Herbst. 
Abgekämpft ging Baader in die Pause und gab schließlich unter Zeichen großen 
Schmerzes den Kampf auf, da er sich anscheinend durch einen harten Schlag 
eine Kieferverletzung zugezogen hatte. 

•Ueberaus groß war der Beifall, als unser Herbst zum Sieger erklärt wurde; 
man konnte die große Beliebtheit dieses Mannes bei den Nürnbeijern feststellen. 

Damit 'hat die' Abteilung .an Herbst den ersten bayerischen 
Meister in ihren Reihen. Ein sehr schöner Erfolg. 

Hoffentlich kann sich Herbst auch bei den deutschen Meisterschaften in 
Leipzig gut halten. Wir sind sicher, daß er die Farben unseres Vereins in Ehren 
vertreten wird. 

Zum Schluß soll noch bemerkt werden, daß, wir am 21. 4. 1928 in der M. T. V.-
Turnhalle unseren Klubrückkampf gegen A. S. N. haben. Wir wollen zu diesem 
Tage Lang-München, den bayerischen Meister im Mittelgewicht, für den Haupt-
kampf gewinnen. Hupp. 

I I I liii I I 111111 IlIIlIlIIIIIIIIIIIIII I 11111111 I II I II I I lili I IIII!IIIIIIllIIIIIl 

,Mitglieder kQuit 1111! bei Inserenten unserer leitunge 
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PIh1ciISicfl. 
D. S. B. und -D. F. B. haben sich vereint zur gemeinsamen Durchführung des 

Ju gen dsporttages 1928. - 

Der 24. Juni d. J5. soll ebensowQhl ein Festtag für die Sportjugend werden 
wie eine ge'&Taltige Werbekundgebung für den Sportgédanken. Um das Augen-
merk aller auf diesen'Jugéndsporttag zu konzentrieren, besteht fur diesen Tag in 
gani Deutschland Spielverbot für Vollmitglieder in allen Sportzweigen der beiden 
Verbände. 

Das Festprogramm ist durch den Organisationsausschuß in seinen Haupt-
zügen bereits festgelegt. Jeder jugendliche Sportsmann, der verbandsangehörig 
ist, ist zur Teilnahme verpflichtet.' Alle Jugendfußball- und Handballmannschaften 
werden im Wettspiel um die Wimpel des D. F. B. und der D. S. B. antreten, 
auch die Leichtathleten kommen bei der Hauptveranstaltung am Sonntag Nach-
mittag zum Zuge. An der Spitze des Vorbereitungs-Ausschusses, dem mehrere 
unsrer Vereinsmitglieder angehören, steht unser Jugeuidführer. 

Seit dem 1. Januar d. Js. geben D. F. B. und D. S. B. gemeinsam die Monats-
schrift „D e u t s c h e S p o r t j u g e n d" heraus, die der Verein für jedes Jugend-
mitglied beziehen und bezahlen muß. Der Preis ist im Jugendbeitrag bereits ein-
geschlossen, eine Erhöhung erfolgt nicht. Jeder Jugendliche hat Anshprueh auf 
diese Zeitung und soll sie von seinem Spielführer, Jugendleiter oder -obmann 
verlangen. . 

Die Herren Jugendleiter werden höflichst gebeten, die nötige Zahl von 
Exemplaren bis spätestens 20. jeden Monats auf S der Geschäftsstelle in Zabo 
(geöffnet 2-6 Uhr) in Empfang zu nehmen. 

Unsere Amateur-Sport-p h 04 o g r a p h e n- werden aufgefordert, während 
der schonen Jahreszeit ihre Kamera auch bei Mannschaftsspielen und Wett-
kampfen der Jugend in Tätigkeit zu setzen. Gelungene Kampfbilder und Augen-
blicksaufnahmen werden von der Jugendzeitung des Bundes (,‚Deutsche Sport-
jugend", Amtmann Schindel, Worms, Ludwigstraße 35) freudig begrüßt und gut 
honoriert. 

/ 

a-

IlölausuiH?. 
Am Himmelfahrtstag, den 17. Mai d. Js., gedenken wir einen 

aufs W a 1 b e r 1 a zu veranstalten. Wir bitten heute schon, diesen Tag 

I, vorzumerken! -

Unser mehrjähriger Sportlehrer Herr Richard M i c h a I k e scheidet ab - 

I. Mai aus seinem Amte. Er wird sich ganz dem• Tennissport zuwenden. Wir 
hoffen, mi Rahmen unserer Tennisabteilung seine Lehrtüchtigkeit noch recht 
lange auswerten zu können. 

Aus der Tennisabteilung kommt die freudige Kunde, 4aß Familie L u t h e r 
'durch die Ankunft eines weiteren Stammhalters beglückt wurde. Der Klub 
gratuliert herzlich. / 

I lb 

Unser Mitglied Herr Julius T r o n e c k e r hat sich mit Fräulein Gretc. 
M e t z 1 e r verlobt. Herzlichen Glückwunsch! 



Julius L i m m e r, Vorstandsmitglied der Boxabteilung, hat 'sich mit Fräulein 
W a n d e r e r in Eisenach verlobt. Herzliche Gratulation.. 

Unserem Handballtorwart L o r e n z, der von seinem Unfall in der Schweiz 
o weit hergestellt Ist, daß er - allerdings noch als Rekonvaleszent - Ende 
März seine Heimreise antreten konnte, wünschen wir baldige • völlige Genesung. 

Ab 15. April lcab'en wir den Sportlehrer T a u c ii e r t von der Deutschen 
Hochschule für Leibesübungen in Berlin verpflichtet. Herr Tauchert wurde uns 
besonders von dem Reichstrainer N e r z als ausgezeichnete Fußball - Lehrkraft 
empfohlen. I 

Wegen beruflich'er Ueberlastung mußte sich Herr Friedrich' S c h o 11 e r von 
seinem Amt als 2. Jugc'ndführer entheben lassen. Wir bedauern sein Ausscheiden 
außerordentlich, weil wir Scholleits Initiative und Begeisterungsfähigkeit gerade 
auf diesem Gebiete nicht nur sehr notwendig brauchen konnten, sondern auch 
sehr schätzen gelernt haben. Nicht vergessen bleiben seine Hingabe und Opfer. 
bereitschaft, die er beim letzten Jugend-Weihnachtsfest in großem Maße bewies, 
Der Dank der Jugend möge' ihm als Lohn für seine Verdienste. gelten. Hoffentlich 
erlauben seine beruflichen Verpflichtungen im bald wieder, für seinen Club zu 
arbeiten. 

Herr Lorenz M a y e r, dessen Verdienste um die Jugendpflege im 1. F. C. N. 
aus früheren Jahren noch in guter Erinnnerung sind, hat das Amt des 2. Jugend 
führers und die Leituni der Schülerabteilung übernommen. 

Trainingsplan bis aal weiteres: 

Montag: Gymnastik-Abend für alte Herren. 
Di&nstag: nachmittags von 4-6 Uhr Schülertraining, ab 6 Uhr Training, für 

Jugendmannschaften. 
Mittwoch: nachmittags von 4-6 Uhr Schülertraining, ab 6 Uhr Training der 

1. Mannschaft und Reserve. 
Donnerstag: nachmittags von 4-6 Uhr.Schülertraining, ab 6 Uhr bis etwa Mitte 

Mai Handball-Abteilung, von da an Leichtathletik-Abteilung. 

Freitag: wie Mittwoch. 
Samstag: Spezialtraining für Mannschaften und Spieler nach besonderer Be-

nachrichtigung. 
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AM SONNTAG 

aiw 4f4 4n4pW ta4G 
4hc *Uit js4hk 40 4nUic4nt. 

7s4nSn%phntfJh ns&f4n&ic«4ti146kc)s. 
.ot9ktlt# jsUJJ 4nhsn S4qüØ 

j4 th jA s4ft4t: 34000 ¶wtflt1*wes1 

rCj tWij.* Ot443 
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• Blumen und Pflanzen 
Dekorationen 

BlumenSchaaf, Nürnberg 
Peter-Henlein.3fr. 40a - Fernsprecher 44870 

- Mderne Blumenbinderei 
Prompte Bedienung.. Billige Preise. 
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MaGanfertig ü ng von Strick- um Sportwesten 
sowie alle einschlägigen Strickartikel 

flail tJllricln, hrn»er, wölthcrnslr. 04 parterre 
Garne lIefert' Klubrnitglied Albert H as. 

an 
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Restauration Wittelsbach 
vornehmste Nürnberger Gaststätte 

Nochmittagtee mit Konzert 

:: AbendwKonzerte:: 
>cOOccOOi<X>OOOO<>O'<>O<>OOO 

Café Zentral 
Telephon 1432 karolinenstraße 23 Telephon 1432 

  Familien-Café   
Saal und Vereins-Zimmer noch einige Tage frei. 

Sonntags abends Konzert. 
Mitglied des 1. F. C. N. Inh. Aug.. Man. 

Bezirkssparkasse  Nürnberg 
Gegr. 1834 färberstiaße 50 Tel. 27996 

Di bank des Mittelstandes 
Erledigung sämtlicher Geldgeschäfte 
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flott heetoceagenderLbte 
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zummammw 
Spricht man •- von Photos 
Spricht man von Harren 

PHOTOHAUS HARREN 
Nürnberg Bad Kissingen 

Ecke Färberstraße und Nadlersgasse 4. 

Ein Sport von hoher Qualität 
Erfordert gutes Sportgeran ät, 
i Drum wähle Du nicht minder 

Das 
Weinmarkt 1. 

I 
Mitglieder 5°/s Rabatt. • „c 

Cloilabzeichen I Cluliwimpel 
Clllhtrlkolwappeg FCN Cluömütz000uzeichen 

Anfertigungvonerstkl.Verejnsfahnen U. Standarten 
Billige Preise Reelle Bedienung 

Niirnhcrdcr FaIsnen*appra$. 

Weigert & Holanne 
en gros flaisewstragse S en detail I 

Hans Suren 
der hervorragende Sportlehrer u. Sportschriftsteller empfiehlt in seinem ausge-
zeichneten Werke „Deutsche Gym nastik' das D1ADERMA — Hauffunktions-
Oel als wertvolles Sportmassage- und Hautpflegemittel. Zu beziehen durch: 

Reformhaus Jungbrunnen 
Vordere Sterngas se 1 Fachgeschäft für Gesundheits- und Körperpflege. 

gigtil!l!Itll giontetten — 
tauft man in großer 21uwat1 im 

40unnnmo4cluo J. tit3 MOr 
1EgIöIcnplat5 z, 3nnerc Lau fcrg. I/ Mod: ELaufrrtor 4traBcnfwtn1a1tcft. 
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I Heinrich Ackermann 
ra Illastochsen- und schwelnemetigerel 
Z Vordere Sterngasse 20/22 I 
— I 
S 

S 

U 
I Telephon 24478. 

Prima Fleisch- und 
Wurstwaren. 

Silberne Medaille 
Landesausstellung 1906 

.„..n.s...ss•ssssasss•sssss*s$I$PtS*$•$SP*$SII 
a. t 

I 
I 

a 

IRA 

WifsUle. 
Kleiderstoffe 
Vorhftge 
Teppkbe 

Marke 

/ 

Alleinige 
Fabrikanten: 

e U W e n I a 
die führende gesetzt. gesch. Qualitätsmarke im 
Fußball-, Handball- und Leibhtathletik - Sport 

Fußballstiefel 
Ren nschuhe-Springscl±uhè 
Waldlaufschuhe 
Handballschuhe 
Radfahrschuhe -. Boxerstiefel 

Gegründet 1874 

Gebr. Seuwen, Rheydt 
I.1 

I 
I 
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Hotel Deutscher Hof 
Frauentorgraben 29 J. Klein Frauentorgraben 29 

Neuerbaut 1913, Haus I. Ranges, 3 Minuten vom Bahnhof (links) in 
schönster Lage1 neben dem Stadttheater, Verkehrsø und Germanisches 
Museum, Zim4ner mit Staatstelephon, Privatbad und W. C. Sämtliche 
Zimmer fliehendes Wasser. Konfernz« und Gësellschaftszimmer, 
Restaurant, Cafe, Konditorei, Festsäle, Klubräume, AuIoha1e im Hotel. 

Telephon 26551. S.A. Deutscher Hof 
  Sitzungslokal der Verwaltung des I. F. C. N.   

Ill Ill I11111111111111111111111111111111111] [lii] 1.1! 01110111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 I illlilllllll 111111111111(1111111111 



t42ki(,, 5, '$pø 

tan voran 
11 

Triumph Werki NürnbergI um A.-t' 

Elektrohaus Sauber 9 G. m. b. H. an 
Telephon Mr. 27583 Nurnberg Karolinenstraße 26 

Sämtliche Licht- und Kraft-Installationen,'Reparaturen aller, 
elektrischen Apparate, moderne Schaufenster- und Firmen-
sch ildbeleuchtung-Transparente, Beleuchtungskörper in jeder 

Ausführung. 
Verlangen Sie unverbindlich Angebot u. esuth unseres Vertreters Herrn P rechte). I 

Iürnberger Zeitung 
Korrespondent von 
und ia rD eutsch land ftlZam mittag f GonoralAnzelger fOr Nflrnbarg 

]politisch und wirtschaftlich unabhängig_ 
mit zahlreichen Beilagen und einer 

- Illustrierten Wochen-Beilage 

Täglich garaàtIeii unérieicht höthsii 
Auflage am Platze. 

JnusoieIs HIc. 1.90 pro Monat frei Haut 



)1iPUflPH(. 

DIAMANT 
F. N. 

PIllenreuther Strahe 52 

Diamant I Erfa / Herkules 
mars / Triumph /'Uiktoria 

Spezial  Hager 
von 64 Mk. an. 

Kippet Schuhe 
für leidende u. empfindliche 

Fuße. 

• Orthopad. MafiAbtei!ung I Neuzeitlich 
eingerichtet I Vielfach prämiiert I Lieu 
ferant staatl. u. stadt; Anstalten / Reichs 
haltiges Lager in Modeø und Gebrauchs-
schuhen I Nur beste Qualitäten I Paths 

mannisthe Anprobe und Beratung 

Nürnberg, Färberstr. 9 

I Färberei, chem. Reinigungs-
•und Dekatier-Anstalt 

chrimstot limber, 

-S 

Nurnbcrg 
Gegründet 1849 

Breite Gasse 20 Brunnen 
gasse 17 

Fernsprecher Nr. 1590. 

fCiwli,uer 
ThinzprägeansaIt 

Wreinsabzeichen Yabrik 

%ttZEIN5 -ILLUB'unO 
SPORT-AGEEICHEN 

Orden. a Ehrenzeichen, 
V12E15MEDAILLEN 
VREIS-PLAlIE1TEN 

festabz2ichefl.FtrflC1flZCR 

SPORTßECJ1EfZu20K4tL 

fliirnberg-Berlin SW.68 
jnh: 9ust. Rockstroh 

Grofi und Kleinkraftdroschken zu jeder Zeit, von allen WarteplMen 

Autovereinigung e. V. Nürnberg I 



I Sporilmus CHRISTIAN PFARR I: 
Telephon 26121 Ludwtgstraße68 (Ludwigstor) 

SItE, Roficismunen und dazu ic1iörLic flctlorlsurlihel, 
Fuß-, lernst-, Sifilcuder-, sffiuu- unit PlcutflnlWbilc, 
Ruthsikhc, I1Ic11crsciic, fispitheL Sffincc- U. Autohriilen 

holler und leine Lederwaren 
Teilzahlung gestattet. Teilzahlung 'gestattet 

Wollensleinre höffislen ltnsprüdic 
cr10111 sehen, so Werden Sie nur 

wah'en 
Verlangen Sie Prospekt und die 

neuen reduzierten Preise. 

Intihm' Qte4tettuup  
MORN BERG;oKENSTMSSERUF:428O! 

I 3 örsen-Café 
Telephon 26097 Hörmannsgäßchen 5 Telephon 26097 

bei Dresdner Bank 

Feinstes Familien-Lokal,'ff. Kaffee mit Gebäck, Grüner-Bier 
Ausschank 

Samstag und Sonntag Künstler-Konzert. 

Inh.. Karl Härifelder 

 PA 



1. FUHDollklub ffllrllherQ E.Ue 
Verein für Leibesübungen, 

Deutscher Meister 1919/20 1920/21 1924/25.1925/26,1927/28. 
Sportplätje in Zerzabelshof, Geschäftsstelle Klubhaus Zabo. Telephon Geschäftsstelle und Tennis 
Abteilung.44160 Telephon Sportlehrer und Schwimmbad 44710 Geschäftszeit. Wothentags.2-6 Uhr 

Postscheckkonto. Nürnberg Nr. 7728. Bankkonto: Bayer. Vereinsbank, Nürnberg 

Verantwortlicher Schriftleiter, Ludwig Lehmann, Regensburger Strale 53. 
Anschrift der Schriftleitung; Geschäftsstelle Zabo Klubhaus. 

Verantwortlich-für den Anzeigenteil, W. Haber. Prechteisgasse 18. 

Zeitung Nr. 5 Druck bei -Erich Spandel, Hauptmarkt 4. Nachdruck verboten Jahrgang 1928 
- Vereinszeitung im eigenen Verlag, erscheint monatlich. 

Iclzlcr Alibi an UIISCIC Milalicdcr! 
• Nochmals - in letzter Stunde - sei auf den großen Tag hingewiesen, an 
dem der 1. F.C.N. seine sportliche Geltung aufs neue zu bestätigen hat. Wir 
richten an alle Aktiven. - ,gleich weichen Alters - --- die-,dringende Mahnung, 
ihre 'Vorbereitung auf, den Lauf nunmehr wirklich ernst zu gestalten und die 
schönen Abende zum Bahntraining auszunutzen. In den nächsten Wochen ist 
täglich ab 6 Uhr abends Gelegenheit-, auf der Laufbahn im Zabo durch Zeit-
nbmer sich einer Leistungsprüf6ng zu unterziehen. Keiner darf fehlen! 

Aber auch an unsere passiven Mitglieder ergeht der Aufruf, uns .an diesem 
Tage ihre Hilfe zu leihen und üns in Organisation- und Ordnungsdienst zur 
Verfügung zu sein. - .. . •: Dr. P e 1 z n e r 

3. JUL nuchmiffuas 
12. i?rofltt Sluiiclluui fühlWNllnlicri! . 

Leer und öde ist noch die' Stätte, wo sonst zu dieser Zeit sich 'mächtige 
Kämpfe für das„ Staffellauf-Trainflig' abspielten. - 

Soll der gleiche Erfolg wie in den Vorjahren erzielt werden, so muß für 
diese größte Leistungsprüfung des: NürnbergrFürther Sportes die Vorbereitung 
intensiv einsetzen. 

An. alle aktiven Sportler ergeht -daher der dringende Appell, jeden 
Mittwoch abends .-. 

zum Lauftraining zu, erscheinen. Auch jeder andere Abend steht außer diesem 
Haupttrainingstag zur Verfügung. 

Der Hauptverein gibt jedem Läufer heuer wieder die 
Staffellauf - Nadel 

und zwar erhält derjenige, der,-zum erstenmal-teilnimmt, die Nadel in Bronze, 
der zum fünftenmal teilnimmt, die Nadel in Silber, und der zum zehntenmal 
teilnimmt, die Nadel in Gold. 

Kaufen Sie Ihre Kohlen bei 

PETER STRIEGEL 
kohlengçößhandlung :: Winklertraße Nr. 37 

Beste Bezugsquelle für Hausbrand und Gewerbe 
Spezialität: 

  Striegels Spulenholz 
Vertreter: Benno Rosenmüller :: Tel. 20007 und 20008 



Die Nadeln werden nach Schluß des Staffellaufes vor dem Propaganda-
lauf verteilt. 

Wie alle Jahre, ergeht auch heuer wieder an unsere passiven Mitglieder 
die Bitte, sich als 

Ordnungsleute 
für unsere Teilnehmer zur Verfügung zu stellen. Von ausschlaggebender Be-
deutung für das Gelingen des Staffellaufes ist eine große Anzahl Ordnungs-
leute, die sich mit Liebe und Sachkenntnis den aktiven; Sportlern zur Ver-
fügung stellen. Daher ergeht die dringende Bitte an die passiven Mitglieder: 
Erscheint in großer Zahl am 3. Juni, nachmittags 134 Uhr, im Zabo! Kurze 
Verständigung der Geschäftsstelle ist erwünscht. 

Diejenigen passiven Mitglieder, die sich alljährlich als 
K o n t r o 11 o r g a n e 

dem Verbande zur Verfügung gestellt haben, wollen sich auch heuer wieder am 
31. 1'vlai abends 8 Uhr im Marientorzwinger 

einfinden und Mitteilung über die Teilnahme an die Geschäftsstelle gelangen 
lassen. 

-'. 

£1UeInige offi3ieUe t3cdaufsftcøe 

lZttututh3cicfjen 
tlu6trifotwnppcn 

t1u6müt3eno&3eldIen 
t1utufmpd. 
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M5rüftcrng 
IMPr,9rStkidtbuligl 

5kscrprci fe 
»M'aic1cn< ILI 

flflhl A 
flürn berg,vir*au 2c0are«ffa 18 

irftlus 'mtgllea felt 1910 

Itfu6trifot und 1&flciöung für fämtIlcte QThteItungen. 
2urüftung und 1cfklöung für jeden $port. 

Treffpunkt sämtlicher Aktiv-Mannschaften ist auf Sonntag nachmittags 
I Uhr in Zerzabelshof festgesetzt. 

Kleidung 'weiß nut rotem Wappen. Mangelnde Kleidungsstücke werden 
gegen Haftschein ergänzt. 

Nach Beendigung des Staffellaufes findet ab 7 Uhr für sämtliche Teilnehmer 

Gartenfest mit Tanz 

statt. Hierzu geht an sämtliche aktiven und passiven Mitglieder, die unsere 
Sache unterstützen, herzliche Einladung. 

Jetzt aber auf zum training! 

L.-A.-Abteilung. 



Jufteod. 
Unsere Auffassung von der körperlichen Ausbildung ließ nie Zweifel darüber 

bestehen, daß jeder Einseitigkeit im sportlichen Betrieb der Jugend zu begeg-
nen und eine regelmäßige Betätigung in gegenseitig Ausgleich bietenden Sport-
zweigen anzustreben ist. Wir können mit Genugtuung feststellen, daß der 
Besuch der Gymnastikübungen und des Schwimmbades durch unsre eifrigen 
Jugendlichen in regelmäßiger Abwechslung mit dem der Fußball- bzw. Hand-
ballspiele sich vollzieht. Wir wollen fortschreiten auf diesem Wege und auch 
äußerlich unsre Grundsätze bekunden. 

Was aber kann deutlicher die Tatsache harmonischer körprlicher Schu-
lung zum Ausdruck bringen als - der Besitz des e,S p o r t a h z'e i c h e n s", das 
durch gute Durchschnittsleistungen in fünf verschiedenartigen Gebieten der 
Leibesübungen zu erwerben ist? 

Ein Großteil unsrer Vereinsjugend aus allen Lagern und Mannschaften Ist 
in der Lage, für sich und damit dem 1. F.C.N. dieses Ehrenzeichen eines 
Sportsmannes und diesen Befähigungsnachweis zu erwerben. 

Wir wollen uns vornehmen, im angebrochenen Sommer-Sporthalbjahr 
diese Prüfung Zu bestehen. Gelegenheit für gewissenhafte Vorbereitung be-
steht immer auf unsrem Sportplatz. Die Herren .Jugendleiter nehmen jeder-
zeit mit Freude davon. Kenntnis, wenn sich größere Gruppen, die gemeinsam 
sich vorbereiten wollen, melden, und werden dann das Training für das 
Sportabzeichen im Zusammenwirken mit der Leichtathletik-Abteilung organi-
sieren. • Auf Antrag übernimmt der Klub für den Jugendlichen die Kosten der 
Anschaffung des Beglaubigungsheftes vom D. B. A., das bei jeder Leistungs-
prüfung vorzulegen ‚ist. ........ . 

Verlangt werden Leistungsprüfungen auf Herz- und Lungenkraft, auf 
Spannkraft, auf. den Besitz .männlicher Körperfertigkeit,, Schnelligkeit und 
Ausdauer. 

Gruppe I: Schwimmen 300 Meter in beliebiger Zeit. 
Gruppe II: Sprung, 1.30 Meter hoch, o .d e r 4.59 Meter weit, oder Hie-

sengrätsche libel' das langgestellte Pferd. 
Gruppe III: Lauf, 100 Meter in 13,6 Sek. o d e r 1000 Meter in 3 Min. 30 Sek. 
Gruppe J\T; Entweder: Wurf, 5-Kilo-Kugel = 9 Meter, o 'd e r Barrenübung, 

oder Reckübung o d e r Grundschein der Lebensrettungsgesellschafi. 
Gruppe V: Dauerübung: Entweder: 3000 Meter Laufen . in' 14 Min., o d e r 

600 Meter Schwimmen in 18 Min., o d e r Dauerrudern, o d e r 20 Kilometer 
Radfahren in 55 Min. 

Aus jeder Gruppe ist nach Wahl eine Uebung zu erfüllen. 
Viele unserer 16- bis 18-Jährigen sind ohne weiteres imstande, dieen Lei-

stungen zu genügen, oder sie durch systematisches Ueben zu erreichen. Setzt 
Euren Ehrgeiz darein, das Ehrenzeichen zu erwerben! Meldet Euch! 

Unsrer wackeren 3. Jugendmannschaft gelang es, nach 3maligem An-
sturm, ihren Gegner A.S.N. zu besiegen und .die Meisterschaft zu erringen. 
Zwei hartnäckig durchgekämpfte Treffen der beiden punktgleichen Tabellen-
führer verliefen unentschieden und erst beim dritten konnten Herrn Fellers 
Schützlinge den Sieg mit 2:1 erstreiten. Dem Pfleger und der Mannschaft 
herzlichen Glückwunsch. 

An den gymnastischen Uebungen und den Medizinballvorlührungen beim 
„Jugendsporttag am 24. Juni" nehmen ca. 70 ausgewählte Leute unserer 
.Jugendabteilung teiji. Uebungsahende finden statt am Dienstag, den 29. Mai 
und 5. Juni auf de ñ A.S.-N.-Platz, am 12. und 19. Juni im Zabo. 

Sämtliche Jugendmitglieder des 1. F.C.N. aus allen seinen sportlichen Ab-
teilungen beteiligen sich beim „Jugendsporttag" am Aufmarsch und Stillauf. 
Der Klub legt eine Ehre darein durch die Zahl seiner aktiven Jugendlichen 
seine Geltung zu beweisen. Dr. P e 1 z n e r. 



Die tinwdllrnNQ des SludioNs ‚T" 
der Stadt Nürnberg,. das nach langen Jahren harter Arbeit endlich seiner 
Vollendung entgegengeht, wird am S o n n t a g, d e n 10. J u n i, stattfinden. 
Vormittags erfolgt die offizielle Uebergabe durch die Stadt an die Vertreter 
der Sport-Verbände und -Vereine, nachmittags ist Aufmarsch der Turner und 
Sportler und anschließend daran wird ein großes Sportfest durchgeführt. 

Die Gaubehrde Nürnberg des Süddeutschen Fußball- und Leichtathletik-
Verbands teilt dazu mit, daß sich alle dem Verbande angehörigen 
Vereine  innerhalb des Gaues Nürnberg an dem Aufmarsch beteiligen, um 
zu einem möglichst eindrucksvollen Verlauf der Veranstaltung beizutragen. 

Die Gaubehörde weist ferner darauf hin, daß für diesen Tag mit Spiel -

verbot  zu rechnen ist und daß sämtliche Mannschaften - ohne 
Unterschied oh \Terbands. oder Privatmannschaften - z u r Teilnahme 
verpflichte t  sind. . Im Falle einer Nichtbeteiligung oder nicht voll-
ständigen Beteiligung einer Mannschaft ist eine Ordnungsstrafe von 10 Mark 
vorgesehen. 4 - 

Die Stellungnahme der Vereinsleitung hierzu und die näheren  An -

ordnungen  werden den Spielführern bzw. auch den Abteilungsleitern 
noch besonders bekanntgegeben. 
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CaPeten — Linoleum — WaChStuche 
Bohnerbürsten - K'kosläufer und Matten usw. 

kaufen Klubmitglieder vorteilhaft im 

I. Ringfreien Tapeten-Spezialbaus 

Walch, Fleinert & Co. 
schwelggerstr. 24 Telephon Nr. 43304 

lint zur trlonQcr licrQhirdiwcih 
am OONIICISIIiQ (leN 31. Phil 

Abfahrt Haupthahnhof, 18.10 Uhr mit dem Blitzzug (33 Minuten Fahrzeit). 

Treffpunkt der Cluberer am Keller in der Erich-Brauerei. 

Rückfahrt mit dem Blitzzug ab Erlangen 0.03 Uhr (oder schon vorher 

23 13 Uhr) 

„Werbet neue Mitglieder fur den Klub !-" 



‚I 

FUDIJEIII. 

DOS MflcI QCCN wcslhom United. 
(Der nachstehende Artikel stammt aus der Feder eines unserer Mitarbeiter, 

der sonst im allgemeinen keine Spielberichte abzugeben pflegt. Seinen an sich 
interessanten und freimütigen Aeußerungen können wir nicht durchaus bei-
pflichten, aber getreu unserer Aufforderung an unsere Mitglieder in der 
letzten Nummer der Clubzeitunge sich durch Einreichung von Artikeln und 
Aufsätzen für die Vereinszeitung zu betätigen, wollen wir gern einmal einen 
Beitrag aus anderer Quelle - an Stelle des Berichts eines unserer eigentlichen 
Fußballkritiker - aufnehmen. 

chter Sport ~ Rii 
am Kriegerdenkmal 

1ff das Spezialhaus für 
farntilcheh Sport. 

tlberzeugen Siesich durch einen Besuch 
meiner dauernden Ausslellung von 

Turn und Sport-Geraten 
Sport- AusrUstungen und Sport-Kleidung 

Bedient werden Sie von erfahrenem) aktiven Sportsmann. 

Um auf den Artikel selbst zurückzukommen, können wir vor allem seine 
eingangs. erwähnte Ansicht nicht teilen, daß das dem Engländerspiel voran-
gegangene Handballspiel „eher im negativen Sinne geworben haben dürfte". 
Zugegeben, daß das Spiel der Wiesbadener Gäste schwach war, so hat aber 
auf der anderen Seite gerade an diesem Tage unsere Mannschaft so viel des 
Schönen und Interessanten zeigen können, daß man daran nur seine helle 
Freude haben mußte. Die temperamentvolle Durchführung des ganzen Spiels, 
das rasche Abgeben und die sichere Aufnahme der Bälle, die imposanten wei-
ten Flügelvorlagen und die raffinierten Schüsse mußten vornehmlich den erst-
mals ein Handballspiel zusehenden Zuschauern - und solche wird es unter 
den 20 000 sicher viele gegeben haben - unbedingt gefallen haben. 

Der Verfasser schreibt bezüglich des Spiels gegen Westham United, daß 
seiner Ansicht nach. ein Teil der .ersten Halbzeit beinahe erstklassiges Spiel 
und vorzügliches Zusammenspiel gezeigt habe, daß dagegen die 2. Halbzeit eine 
der größten Enttäuschungen gebracht habe, die man bisher im Zabo erlebte. 
Wir glauben, hier in allen Punkten etwas abschw ächen zu können. U. E. war 
der Unterschied in oer Spielqualität zwischen der 1. und 2. Halbzeit nicht 
allzu groß. Die Gäste wardn schon vom Anfang an nicht in der Form, die 
zur Begeisterung hätte entfachen können, auch unsere Spieler konnten als 
Gesamtheit in keiner Phase des Spiels etwas zeigen, das z. B. derartige Bei-
fallsstürme wie beim Burnley-Spiel herausgefordert härte. Ausschlaggebend 
war allerdings nicht etwa. ein mangelndes Können der Gäste, sondern zweifel-
los der Umstand, daß sie 4 Spiele innerhalb von 5 Tagen erledigten, eine Zu-



mutung - man darf schon beinahe sagen eine Anmaßung -‚ der selbst die 
physische Leistungsfähigkeit von Berufsspielern nicht ohne Beeinträchtigung 
standhalten konnte. Dazu kam noch das ruhigere und phlegmatische Tem-
perament der Angelsachsen an sich. Jedenfalls wirkten sich diese Umstände 
schon gleich zu Beginn deutlich erkennbar aus; das Spiel kam aus dem Sta-
dium der Flauheit nur selten heraus. Die SchriftL) 

Etwa 20 000 Zuschauer füllten das Rund im Zabo. Alle erwarteten eine 
neue, vielleicht gar verbesserte Auflage des vorjährigen Burnley-Spiels. 

Vor dem Spiel tummelten sich 2 Handballmannschaften auf dem. grünen 
Rasen, Da die Gästemannschaft aus Wiesbaden vollkommen ausfiel, wurde 
der Kampf zu einer Farce und dürfte eher im negativen Sinne für den Hand-
ballsport geworben haben. 

Nach einem schlichten Akt am Gefallenendenkmal betrat die englische 
Mannschaft das Spielfeld, nach ihr unsere Mannschaft mit Ersatz für Kugler 
und der Berliner Schiedsrichter Birlem. 

Auf den ersten Blick fiel bei den Gästen die Unausgeglichenheit in der 
Körpergröße der einzelnen Spieler auf. Neben dem Durchschnittsmaß waren 
die Posten des Torwächters, beider Verteidiger, des Mittelläufers und Mittel-
stürmers von Spielern besetzt, die unsere Leute um mehr als einen Kopf über-
ragten. Ein Umstand, der hei Kopfbällen sich für unsere Spieler, die im 
allgemeinen den Luftkampf um den Ball scheuen, ungünstig auswirkte. 

bei 6 Monaten Ziel ohne Anzahlung bei 
sofortiger Lieferung verkauft mein Haus. 

Herren- und Damenstoffe (ottönser  la Qualitäten. Neueste Kollektionen. Karte Stolle  genügt. Besuch unverbindlich. 
Genea1vertr. Besold, Nbg., Gugelstr. 123 

Unter allgemeiner Spannung pfiff Birlem das Spiel um etwa 4 Uhr an. 
Gleich die erste Minute brachte eine Ueherraschung der rechte englische 
Flügel bricht durch, flankt zur Mitte, der Ball wird'an die Torlatte geschossen 
und anschließend düreh die Beine eines unserer Läufer oder Verteidiger behut-
sam ins Tor geschoben. Alles war überrascht. Nicht zuletzt unsere Gäste 
selbst, die auf ihrer Ferienreise derart billige Tore gegen'eine Spitzenmann-
schaft zu schätzen wissen. Diesmal sollte jedoch die Freude nicht lange dau-
ern, denn bereits in der Minute darauf erhielt Reinmann eine Vorlage. Der 
gegnerische Seitenläufer unterschätzte das Spurtvermögen unseres Flügel-
mannes und Seppl Schmitt sandte den flach hereingegebenen Ball an dem 
sich werfenden Hufton vorbei ein. 

- Nun entwickelte sich ein Spiel, das hei beiden Parteien ausgezeichnet lief 
und beinahe erstklassig genannt werden könnte. Die abgezirkelten Kombina-
tionszüge der Berufsspieler forderten unsere Spieler ebenfalls zur exakten 
Kombination heraus und man sah vorzügliches Zusammenspiel. In diesem 
Spielabschnitt zeigte es sich, dae uns Westham im Stellungsspiel überlegen war. 
Bevor der Professional laufend oder stehend den Ball aufnahm, hatte er sich 
über die Stellung seinth Mitspieler orientiert und sauber schwirrte der Paß-
oder Kopfstoß zu dem an günstigsten Postierten. Wenn sich trotzdem in dieser 
Periode eine Ueberlegenheit unserer Spieler herausschälte, so ist es dem un-
geheuren Eifer unserer Spieler gutzuschreiben. Vorerst waren uns jedoch Er-
folge versagt, da der Gegner geschickl an der jeweiligen Einbruchsstelle seine 
Krä1t forcierte und so Herr jeder Lage wurde. Wiederum überraschend fiel 
der 2. Treffer i3r die Engländer. Ihr Liitl:sanfien brach durch, Emil Köpp-
linger erreichte ihn auch noch, konnte akt nicht verhindern, daß dieser über 
den eia wenig vor dem, Tor stehendca Stuhifauth hinweg den Ball mit dem 
rechten Fuß ins Tnr spitzelte. Auch nach diesem Treffer spielten die Unsrigen 
überlegen, doch ließ es Kalb an dem nötigen Druc!: fehlen. Ueherhaupt machte 
es den Eindruck, als ob Kalb bereits mit einem Bein in Amsterdam stünde. 



Es mangelte ihm offensichtlich an Konzentration für ein derart wichtiges 
Spiel. Der Halbzeitpfiff sail also die Engländer mit 1 Tor Vorsprung in Füh-
iung. Würde die 2. Halbzeit ebenso denkwürdig wie gegen Burnley verlaufen? 
Sagen wir es ruhig: es war eine der größten Enttäuschungen die man bisher 
iii Zabo erlebt hat. Die Engländer beschränkten sich darauf, blockiert zu ver-
teidigen. Unsere I cute überboten sich gegenseitig an Unbeholfenheit heim 
Vortragen der Angriffe. Unzulängliche Flankenbälle fanden ein Innentrio 
vor, das sich zu keiner einheitlichen Handlung entschließen konnte. Ein 
Mißverständnis zwischen Stuh)fautli und Schmidt-Bumhes nützte der geris-
sene Rechtsaußen dtr Gäste geschickt aus und buchte den 3. billigen Erfolg. 
Weiß ließ es sich nicht nehmen, gegen Schluß noch einen 2. Treffer für uns 
zu erzielen. Der Schiedsrichter Birlem pfiff ohne Tadel. Oh hei dem nächsten 
Spiel gegen die Söhne Albions sich wieder der..Zabo so füllen wird? Z. 

I GEBRs ANES 
Das führende Haus fü 

Herren- und Knaben-Bekleidung 
Auto- und Sportausrüstung. 

Feine Maßschneiderei. 

In die Spieliluirer der Lulibullmuonsclnflldn! 
An Auslagen der Spielführer werden in Zukunft nur ersetzt: 1. Auslagen 

für. das Porto zur Benachrichtigung von 12 Spielern. 2. Auslagen für Schieds-
richter. Diese Auslagen werden nur ersetzt, wenn die einzelnen Spiele in der 
Abrechnung -aufgeführt und in der Liste des Vereins mit dein Nachweis über 
Mitteilung des Resultates und der Berichterstattung in der Mittwochversamm-
lung eingetragen sind. Schiedsrichterauslagen werden nur gegen Vorlage einer 
Quittung des Schiedsrichters ersetzt. 

Die Vergütung sonstiger Auslagen, wie Telephongespräche, Eilbriefe usw., 
kann nicht gewährt werden. Der Ersatz •dieser Auslagen ist bereits in (icr 
Vergütung der Benachrichtigungskosten für 12 Spieler enthalten, denn in der 
Regel bedarf nur ein Teil der Spieler einer schriftlichen Benachrichtigung. 

Bei dieser Gelegenheit wird nochmals auf die Pflicht der Spielführer zur 
Berichterstattung in den Mittwochsitzungen hingewiesen. 

Die Spielführer werden zum Einreichen eines Verzeichnisses der Mitglie-
der ihrer Mannschaften mit Angabe der Anschriften aufgefordert. Termin: 
4. 6. 1928. Der Spielausseliufi: F r a n z. 

Mitglieder kauft nur bei Inserenten unserer Zeitung. 



U; llothcvuhldllnne 
Abteilungsleiter Architekt W Heinz 

Das Osterfest brachte unserer Abteilung keinen erhöhten Spielbetrieb. Die 
erste Herrenmannschaft bedurfte dringend der Erholung nach den Strapazen 
der vergangenen Wochen und spielte deshalb nicht. Dagegen hatten die 
Damen und die zweite Herrenelf Gäste aus Coburg zum Gegner am Oster-
sonntag. Die Damen in üblicher Aufstellung gewannen nach sehr verhalte-
nem Spiel leicht mit 4:0 Toren. Coburg hatte noch zu viel Anfängerinnen in 
seinen Reihen, urn gefährlich werden zu können. Die zweite Herrenelf war 
ausnahmsweise mal in ansprechender Form und holte sich einen 6:0-Sieg 
über \T.f.B. Coburg. Obauer und Weisenberger waren die treibenden Kräfte 
im Sturm. 

Am zweiten Osterfeiertag, der spielfrei war, entdeckten diverse „Cracks" 
der Abteilung Plötzlich ihre Leidenschaft für die Natur. Sie hielten diesen 
Tag für geeignet, die Hersbrucker Schweiz (bzw. die dortigen Bier- und 
Speiselokalitäten) mit ihrer Anwesenheit zu beglücken. 

FUR JEDEN SPORT  

Sport-Ausrüstung, -Bekleidung, -Geräte 
kauft man gut, billig und sportgerecht im 

SPORTHAUS „NORIS", Karl Greiner 
Direkt am Schielfersteg - 

Hein Qualitäts.Füßball-stjefeu 
i Schlager: Jugendgrohe 8.50 u. 7.75, Mannesgrofe 9.50 und 9.— 

I 

Der dritte Sonntag im April sah regen Spielbetrieb im Zaho. Die Junioren 
konnten gegen ,Hockeyklub-Junioren nur unentschieden 0:0 spielen, trotz bes-
serer Leistung. Heinz und Hößlinger sind zu erwähnen. Die zweite Herren-
elf schlug nach einem sehr uninteressanten und langweiligen Spiel A.S.N. mit 
2:0. Die dritte Herrenmannschaft erwies sich der dritten von H.G.N. jeder-
zeit überlegen und konnte einen hohen 5:0-Sieg buchen. Die erste Herrenelf, 
nach langer Zeit wieder auf dem Spielfeld, konnte mit Müh und Not die Spiel-
vereinigung Fürth nur mit 3:0 abfertigen. Das Spiel war ein Schulbeispiel 
dafür, wie es von einer ersten Mannschaft nicht vorgeführt werden soll. 

Der 22. April brachte unserer 1. Elf eine sehr wichtige Begegnung mit 
W a c k e r - M U n c h e n im Zabo. Unsere Elf spielte mit: Walter; P. Böhner, 
Berthold; 'Weiß, L. Böhner, Osterchrist; Gruber, Schlick Abel, Zitzmann, Rupp-
recht. Sie überraschte nach der angenehmen Seite, denn sie hielt nicht nur 
das äußerst rasche Tempo durch, sondern erwies sich den Münchnern auch in 
einem großen Teil der Spielzeit überlegen. Leider stand ihr das Glück in 
keiner Weise zur Seite, so daß 'Wacker mit einem nicht ganz verdienten 1:1-
Unentschieden dayonkam; die drei Innenstürmer arbeiteten diesmal außer-
ordentlich fleißig;-sie haben ohne Zweifel das größere Verdienst am Zustande-
kommen dieses chönen Spieles. In der Läuferreihe arbeitete Osterchrist 
überragend. P. Böhner war als Verteidiger gut. Der Torwart bekam wenig 
zu tun, ließ aber, wie immer in der letzten Zeit, bei seinen Aktionen jede 
Energie vermissen. 

Anschließend an dieses Spiel errangen unsere Damen nach einem äußerst 
harten Spiel gegen H.G.N. einen hohen 5:0-Sieg. Die dritte Mannschaft gewann 



gegen Spielvereinigung Fürth nach dauernder Ueberlegenheit mit 2:0. Die 
zweite Herrenelf verlor gegen Stein 0:1 trotz drückender Ueberlegenheit, nach-
dem zwei ihrer Spieler vom Feld gestellt worden waren. Mo. 
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llüntllieillAlllcillllle 
Vors. J. Fröba, Ob. Baustr IS 
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Von der Osterreise zum ersten und „!elzlen" Pokalspiel. 

Die Osterreisen der sämtlichen Vollmannschaften unserer Abt. gestalteten 
sich verhältnismäßig wenig erfolgreich. Besonders die 1. Mannschaft mußte in 
Frankfurt und Aachen empfindliche Niederlagen einstecken. Vielleicht hatte 
man der Mannschaft zuviel zugetraut? Der Fußballsportverein Frankfurt, der 
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Koks, Holz bei dem alten Mitgliede 
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F. a z it: Hat die Mannschaft was gelernt? Das wird sie beweisen müssen. 
Mehr Gewicht muß auf die Außenstürmer gelegt werden, mehr Kampfgeist muß 
die Mannschaft erfüllen. Vielleicht ergibt sich auch noch eine etwas glück-
lichere Lösung in der Läuferreihe. 

Die 2. Mannschaft 'weilte in Thüringen. 5:3 gegen Sp.-V. Erfurt und 2:12 
gegen Polizei Erfurt war die magere Ausbeute. 

Auch die A-Mannchaft müßte eine nach Läge der Verhältnisse allerdings 
durchaus ehrenvolle Niederlage mit nach Hause nehmen. Tübingen war das 
Reiseziel am 1. Tag. Mit 9 Mann spielend, unterlag sie gegen Sportfreunde 
4:7, um aber anderntags in Reutlingen mit 4:2 würdig bestehen zu können. 

Die Aufnahme war bei allen Mannschaften überaus herzlich. Unser Be-
streben aber wird sein, die Erfahrungen günstig zu verwerten zu neuer Stärke 
und Kampflcraft. 1 

22. & 28. Sp.-V. Fürth I - 1. F.C.N. 12:6. 
Der nordbayerische Meister gegen den nordbayerischen Pokalmeister! Mit 
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Spannung sah man diesem Treffen entgegen, umso enttäuschter war man von 
dem Spiel selbst. Wo blieben die Erfahrungen der Osterreise? Müde und ohne 
Kampfgeist wurde das Treffen zu Ende gespielt. Und dabei soll es den Spie-
len um den südd. Pokal entgegengehen.. 

A.S.V. München - 1. F.C.N. 7:4- (3:3) Pokalspiel. 
Schon am Samstag den 5. Mai fuhr die Mannschaft nach München und 

von dort hinaus zum Starnberger See nach Leoni und zum Bismarckturm. 
Eine prachtvolle Aussicht in die noch schneebedeckten Berge bot sich den 
Blicken der Handballjünger. Am See entlang zur Votiv-Kapelle nach Schloß 
Berg und dann brachte uns der Dampfer zurück. nach Starnberg. Gegen 3411 
Uhr landete die Reisegesellschaft in München. Nach dem Mittagessen ging's 
zum Stadion des Sp.-V. 1860, woselbst sich aus Anlaß des Olympiaspiels schon 
eine nach Tausenden zählende Menge eingefunden hatte. Allseits Wurde auf 
den Klub getippt. Aber erstens kommt es anders . .! In der 1. Halbzeit war das 
Spiel gleich verteilt, ja sogar bessere Chancen boten sich unserer Elf. Doch 
dann kam die zweite Spielhälfte. Die körperlich überlegenen Münchner hiel-
ten besser durch; während unsere Mannschaft immer mehr zusammenklappte. 

Vorbei ist also wieder ein Traum, dessen Erfüllung unbedingt im Bereich 
des Möglichen gestanden wäre! 



Das Spiel gegen Hakoali- Wiesbaden. 

Vor dem Spiel gegen Westharn United wurde unseren Handballern Ge-
legenheit gegeben„ für den Handballsport zu werben. Hakoah-Wiesbaden, die 
uns an Ostern so schwer zu schaffen machte, war kaum mehr zu erkennen. 
War es der ungewohnte große Platz, tier den Kurstädtern das Spielen so sauer 
machte? Freilich war der Torhüter nicht im Besitze seines sonst grollen 
Könnens, aber andererseits klappte es in unserer Elf, die zudem noch um-
gestellt war, ganz ausgezeichnet. 17:4 (Halbzeit 8:1) war die reiche Ausbeute 
des Treffens. Ob sich die neue Aufstellung auch fernerhin bewähren wird 
müssen erst schwerere Kämpfe beweisen. 

Freunde des F a u s t b a 11 s p i e 1 s wollen sich zu den demnächst begin-
nenden Spielen um die Nordb. Meisterschaft beim Training, Montag und Don-
nerstag, sowie Samstag nachm. im Zaho, einfinden. F r ö h a. 
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Vor allem wollen wir mit Freude feststejlen, daß die Teilnahme an unseren 
Trainingsabenden ganz bedeutend gestiegen ist. Ein Zeichen dafür, daß die 
Aktiven unserer Abteilung an dem neu. ausgebauten Training Interesse haben. 
Wir wollen nicht versäumen, auf diesem Wege nochmals alle Kiuberer einzu-
laden, uns an den Donnerstag-Abenden in der Sporthalle des Postscheck-
gebäudes zu besuchen und dort die Trainingsarbeit zu beobachten. Unser 
besonderes Augenmerk wollen wir darauf legen, neben der eigentlichen 
Kampfmannschaft auch eine Sondergruppe beständig zu erhalten, die sich 
insbesondere mit. Gymnastik befaßt. Diese Kurse werden von einem Mann 
abgehalten, der mit den neuesten Methoden betraut ist und der seine ganze 
Aufmerksamkeit darauf einstellt, daß das Training interessant und amüsant 

Unseren bayerischen Meister H e r h s t ließen wir nach Leipzig zu den 
deutschen Meisterschaften fahren. Er hatte beim Auslosen Pech 
und kam schon in der, Vorrunde mit dem E u r o p a m ei s t e r D Üb b e r s 
zusammen und schied normalerweise aus. Erfreulich Ist es, daß Herbst die-
sem Maria einen fast augeglichenen ICali)pf geliefert hat. 

Der „Sport-Sonntag'j schreibt, daß der Kampf Herbst—Dübhers ein er-
lesener Genuß und einer der schönsten Kämpfe der ganzen Meisterschaften 
War. Diibhers hat alle Register seines Könnens ziehen müssen, um einen an 
Kraft überlegenen Gegner zu schlagen. 

Der „Box-Sport" schreibt: Der Nürnberger Herbst lieferte Dübbers-Köln 
einen tapferen Kampf und ließ sich durch einen Titel nicht im geringsten 



einschüchtern. Natürlich war alle Mühe umsonst, er mußte den Punktsie 
doch dem Kölner überlassen. Er soll sich damit trösten, daß er durch seiner 
Kampf viel Sympathien errang. Diese beiden Kritiken zeigen, daß unser 
Herbst unseren Verein in Ehren vertreten hat. Hätte er bei der Auslosun 
Glück gehabt, so wäre er zweifellos nicht so vorzeitig ausgeschieden. - Dali 
Herbst gut gefallen hat, beweist wohl die Tatsache, daß der technische Aus-
schuß des Deutschen Reichs-Verbandes für Amateure in Erwägung gezogen 
hat, ihn im Länderkampf gegen die Schweiz aufzustellen. Schließlich aber 
wurde doch ein anderer Kämpfer vorgezogen. 

Der Boxkanipfaberid 1. F.C.N. - A.S.N. 

Von unserer Seite aus wollte man unbedingt beim A.S.N. erreichen, daF 
der Klubkampf über alle Gewichtsklassen gehen soll und daß, wie es Vor-
schrift des Verbandes ist, gewogen wird. Hierbei stießen wir aber auf Wider-
stände, und zwar mit der Begründung, daß dieses auch nicht bei dem Vor-
kampf, der noch von der alten Vorstandschaft abgewickelt wurde, der Fall 
war. Der A.S.N. wußte genau, daß beim Wiegen der eine oder andere seiner 
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Kämpfer Uebergewicht gehabt hätte und die Punkte dann schon von vornher-
ein an uns gefallen wären. Dann kam die überraschende Mitteilung, daß der 
A.S.N. für unseren Kämpfer Herbst überhaupt keinen Kämpfer habe. Der 
Verein begründet es damit daß es auch im Vorkampf so war und jetzt so 
bleiben müßte. Leider konnten wir den Kampfabend nicht mehr absagen, da 
wir schon verschiedene größere 'Ausgaben hatten. 

Man muß sich vorstellen, wie unsere Ahteilüng am 20. 4. abend dastand, als 
A.S.N. endgültig mitteilte, daß Herbst nicht im Klubkampf verwendet werden 
darf, daß das Mittelgewicht nicht besetzt werden kann, da der Mann nicht mehr 
kämpft und daß schließlich für das Schwergewicht niemand da sei. Man 
setzte alles in Bewegung, um wenigstens noch verschiedene Leute von fremden 
Vereinen für die sonst ausfallenden Kämpfe zu verpflichten. Zum Ueberfluß 
kam dann auch noch am Samstag früh um 11 Uhr die Nachricht, daß der 
Halbschwergewichtler Baier sich den Fuß verstaucht habe. Sonderbarer Weise 
spielte aber dieser Mann am nächsten Tage in einer Mannschaft des A.S.N. 
Fußball. Sollte dies damit zusammenhängen, daß bekannt wurde, daß wir 
Herbst, um ihn doch noch verwenden zu können, in das Halbschwergewicht 
stellten? . 

Nachdem es bereits Samstag mittag war, konnte man nicht mehr anders; 
man mußte, gezwungen durch Gründe, die hier nicht weiter erörtert werden 
sollen, die Kämpfe abwickeln. 

Ganz überraschend war dann auch die Disqualifizierung von zwei unserer 
Leute, die weit in Punkten voranlagen, durch den Ringrichter. 

Die Kämpfe selbst waren nicht so schlecht, als wie es in der Presse zu 
lesen war. Allerdings haben sich unsere Leute schon bedeutend besser' gezeigt-
W a i g e 1 hielt sich in den 1. beiden Runden ganz gut, mußte es sich jedoch 
gefallen lassen, daß Maier II die 3. Runde hoch und somit den Punktsieg an 



sich brachte.. J u n g w e h e r, der gegen den Nordbayer. Meister Fischer an-
zutreten hatte, überraschte durch unheimlichen Kampfgeist und Kraft in den 
beiden ersten Runden. Leider hatte er nicht genügend Luft, um auch die 
3. Runde an sich zu bringen, vielmehr mußte er froh sein - total erschöpft - 

über die letzte Runde zu kommen. Von D u s c h e c k haben wir eigentlich 
mehr erwartet. Die beiden ersten Runden hatte unser Mann aber. trotzdem. 
Ueberraschend kam dann die Disqualifikation durch den Ringrichter, wodurch 
der Sieg an Ruffertshöfer fiel. Die gleichen langen. Gesichter gab es, als auch 
R a b e I in der 3. Runde aus dem Ring geschickt wurde, nachdem er ebenfalls 
einen Punktvorsprung hatte. W er 1 e konnte gegen Lehnert-T.G.N. knapp aber 
verdient gewinnen. Der nächste Kampf zwischen Geck und Ks a u B von uns' 
(Halbschwergewicht) wäre vielleicht besser unterblieben. Dieser Kampf hat 
eben gezeigt, daß wir in Nürnberg z. Z. überhaupt keine besonderen Vertreter 
haben. - Ich möchte am Schlusse besonders bemerken, daß es ein ganz ver-
kehrtes Bild geben würde, wenn durch diesen Kampfabend Schlüsse auf die 
Stärke unserer Abteilung gezogen würden. Gott sei Dank kann jeder, der 
unsere Trainingsabende besucht, einen ganz anderen Eindruck mit nach Hause 
nehmen. 
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Unsere nach München entsandten Damen konnten bei dem dortigen, stark 
besetzten Jubiläums-Schimmfest des Damen-Schwimm-Vereins München nur 
3 zweite  P 1ä t z e erringen. 

Die beste Leistung konnte unsere Emma S t a p f aufstellen, indem sie mit 
1.37.8 Min. beim 100 Meter-B r u s t s c h w i in in e n die jemals von ihr erreichte 
Bestzeit schwamm. Ebenfalls sehr gut schwamm unsere Emmi S c h 1 ö it e r, 
genannt Hummel, die in der Damenbruststaflel gleichfalls das erstemal unter 
1.40 Min. kam. 

Die pamenjugendhruststalfel in der Besetzung Hofmann Lisl, Gagel Anni 
und Schlötter Emmi verloren wir knapp mit 0,2 Sek. Die schlechten Wenden 
der ersten Beiden kost uns den Sieg. 

Lo Krüninger konrcte sich über 200 Meter nicht behaupten. Alles in Allem: 

Unsere Damen sind mit ihren Leistungen stehen geblieben, aber leider nicht 
vorwärts gekommen. Das zeigt sich mit Deutlichkeit bei der Damenhruststaf-
fe1. Mit der Mannschaft Wagner Anni, Krüninger Lo und Stapf wurden wir 
von den beiden Münchner Vereinen sicher geschlagen. Der schlechte Start 



unserer Wagner kostete uns mehrere Meter. Die hervorragend schwimmende 
Emma Stapf konnte nur aufholen, aber nicht mehr gewinnen. 

Unsere Damen, die in früheren Jahren so erfolgreich unsere Farben ver-
traten, müssen sehr viel üben, um 'wieder mit besseren Leistungen aufwarten 
zu können. 

U nsereasserball-Li gamannschaft hat nun ihre beiden Gau-
spiele gegen den Ortsrivalen und süddeutschen Meister Bayern-07 bereits hin-

ter sich. Das erste Spiel brachte uns eine h o h e N i e d e r 1 a g e mit 2:9 To-
ren. Es ist in der Tagespresse bereits viel darüber geschrieben worden und 
wir wollen hier eine Einzelkritik unterlassen. Beim zweiten Spiel, das eben-

falls mit 1:3 Toren 'verloren wurde, spielte an Stelle für den erkrankten Dierig 

unser Hans Brunnen Das Spiel wurde bedeutend besser durchgeführt und 
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ein Unentschieden lag durchaus im Bereich der Möglichkeit. Während der 
Freiwasserzeit wird ein intensives Training 'notwendig sein, um unsere Mahn-
schaft wieder in bessere Fcrm zü bringen. 

Der von uns am 5. Mai im Tiergarten-Saal veranstaltete F r ü h j a h r s - 
t a n z erfreute sich 7ien11ic1jen Besuches. Wir können heute schon unsere 

Schwimmer auf unseren Uerbsttanz im Laufe des Oktober-November, ebenfalls 
im rri(.rga1Ic1I_saai hinweisen. 

Zwei Schwimmer haben Hochzeit gehalten! Unsere Bauers Käthe] 
heißt jetzt 'N a lt i n g e r. Ein kräftiges Patsch-Naß-Hurra unserem Richard 
und unserer Käthi. 

Karl R a u ‚ der hei uns über ein Jahr während seiner Volontärzeit star-
tete, ist wieder in seine Heimat nach Göppingen zurück. Wir verlieren nicht 
nur einen guten Schwimmer, sondern auch einen lieben Kameraden. Wir 

hoffen, noch recht oft auf der Sportbahn unseren ehemaligen Vereinskamera-
den zu treffen und wünschen ihm das Beste für sein ferneres Fortkommen. K. 
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Nach einem trostlosen Regensamstag erfolgte am anderen Tag Aufkiarung 

und prächtiger Sonnenschein lag über der Landschaft im Waldlaufgehiet von 
Ronhof, wo die süddeutschen Waldlaufmeisterschaften ausgetragen wurden. 
Die ganze süddeutsche Langstreckenläuferklasse war am Start, auch Olympia-
kandidaten, wie Helher-Stuttgart, Jenuwein-München und alle Bezirksmeister. 
Unsere Mannschaft mit L u Ic a s, F r e it a g und S p e r b e r hielt sich wacker 
und konnte sich unter den bayerischen Vereinen an dritter Stelle plazieren. 
Im Gesamtklassement landeten wir an 6. Stelle. L u k a s kam als 9. F r e i-
t a g als 24. und Sperber  als 31. ein von 45 Teilnehmern. Sieger war 
He I be r -Stuttgart, der dann auch 8 Tage später hei der deutschen Waldlauf-
meisterschaft den 2. Platz belegen konnte und somit sein großes Können unter 
Beweis stellte. 
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Interne Wettkämpfe. 
Am Sonntag, den 29. 4. 28 hielten wir bei herrlichem Sonnenwetter aber 

starkem Wind unsere internen Wettkämpfe ab. Leider mußten wir schon 
am Anfang der Wettkampfzeit die peinliche Entdeckung machen, daß trotz 
Aufforderung an die Leichtathleten, die Wettkämpfe mitzumachen, ein g r o - 
B e r Teil  unen tschuldigt wegblieb. Es ist dies eine Disziplinlosig-
keit, die hoffentlich von unseren Sportwarten entsprechend geahndet wird. 
1/4 Jahr Startverbot bringt die Fehlenden vielleicht zur Einsicht, daß interne 
Wettkämpfe in Zukunft ernster zu nehmen sind. Wie soll der Sportwart 
die kommenden Sportfeste beschicken, wenn er die Leistungen der einzelnen 
Mitglieder nicht kennt? Nach dieser unangenehmen Abschweifung zu. den 
Wettkämpfen. Die Sprinter lieferten sich sehr scharfe Kämpfe, die K. M e i s e 1 
an 1. Stelle sahen. -Die kommende 4 mal 100 Meter-Staffel dürfte G 1 f c k - 
stein, M. M eis ei, Ass im us und K. M ei sei lauten und müßte, wenn 
sie gegenseitig mit der Wechseltechnik vertraut sind, unter 43 Sek. kommen. 
Leitl, Hofmann H., Eichhorn und Schwarz sind gute Reserven. 
Die Mitteistreckler-Junioren Maier  und K i lili n g brauchen noch gutes 
Training, um mit B e 1 z i k und vielleicht Schmidt  oder Freitag  gute 
4 mal 800 bezw. 4 mal 1500 Meter-Staffeln zu stellen, die man auf größere 
Sportfeste schicken kann. Im Wurf und Stoß muß man sich auf die alten 
Kämpen stützen, denen man einige Anfänger wie Fl o 1 z w a r t h, Leupold 
und Schott  beigeben> kann. Im Sprung hat sich sowohl im Hoch- wie im 
'Weitsprung nichts be4onderes herausgeschält, jedoch wäre K. Meisel bei 
einigermaßen gutem Training imstande, den alten Klubrekord zu drücken. 
Erfreulich waren auch manche Leistungen der Jugendathleten, wie der Hoch-
sprung von Heim  mit 1.50 Meter, der Diskuswurf von S c h w a h mit 31.30 
Metern, das Stabhochspringen von Braun  usw. Nachstehend die Sieger: 

ni 



0 If e n: 100 Meter: 1. K. Meisel 11,6 Sek.; 2. Asimus 11,8 Sek.; 3. Leiti. - 

1000 Meter: 1. M. Meisel 2:45,5 Min.; 2. Belcik 2:45,6; 3. Lukas 2:56,7. - Weit-
springen: 1. Schenk 5,72 Meter; 2. Leupold 5,57 Meter; 3. Kurz 556 Meter. - 

Hochspringen: 1. Lanny, 2. Leupold, beide 1,55 Meter; 3. Schenk 1,50 Meter. 
- Diskuswerfen: 1. Endres 34,59 Meter; 2. Leupold 31,25 Meter; 3. Lanny 
30,42 Meter. - Speerwerfen: 1. Schenk 45,30 Meter; 2. Endres 34,65 Meter; 
3. Leupold 34,60 Meter. 

J u n i o r e n. 500 Meter: 1. Maier 74,4 Sek.; 2. Kießling 87,8; 3. Schwarz 
804. - Kugelstoßen: 1. Leupold 11,01 Meter; 2. Gahbauer 10,74 Meter; 3. Mater 
9,95 Meter. 

A n f ä n g er. 200 Meter: 1. Eichhorn 26 Sek.; 2. Dorn 26,4 Sek.; 3. Dieten-
höfer 2 Meter zurück. - 'Weitspringen: 1. Eichhorn 5,62 Meter; 2. Schenk 5,61 
Meter; 3. Leupold 5,57 Meter. 

J u g e n d 1910/11: 100 Meter: 1. Kießling 12,1 Sek.; 2. Heim 12,2 Sek.; 
3. Pippig 12,3 Sek.; 4. Schwab. - 60 Meter Hürden: 1. Kiutentreter 9,6 Sek.; 
2. Pippig 9,8 Sek.; 3. Beck I 10,1 Sek. - 800 Meter: 1. Geisenberger 2:17,2 Min.; 
2. Strobel 2:19,6 Min.; 3. Syradski 2:20 Min.; 4. Leberzammer. - Stabhoch-
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springen: 1. Braun 2,35 Meter; 2. Beck II 2,30 Meter. - Hochspringen: 1. Heim 
1,50 Meter; 2. Schwab; 3: Meier; 4. Syradski; 5. Ginser, sämtlich 1,45 Meter. - 

Weitspringen: 1. Heim 5,61 Meter; 2. Schwab 5,48 Meter; 3. Pippig 5,25 Meter. 
- Kugelstoßen: 1. Beck II 11,72 Meter; 2. Ott 11,38 Meter; 3. Schwab 11,33 
Meter. - Speerwerfen: 1. Beck II 41,28 Meter; 2. Braun 40,75 Meter; 3. Pippig 
35,39 Meter; 4. Ginser 33,38 Meter. - Diskuswerfen: 1. Schwab 31,30 Meter; 
2. Beck II 29,01 Meter; 3. Braun 27,76 Meter. 

J u g e n d 1912/13: Vierkampf A (100 Meter, Kugelstoßen, Weitsprung, 
Speerwerfen): 1. Engelhardt 163 P.; 2. Greiner 156 P.; 3. Göhr 118 P. - Vier-
kampf B (100 Meter,Kugelstoflen,Hochsprung, Diskuswerfen): 1. Vogel 252 P.; 
2. Woertge 135 P.; 3. Hesse 133 P. 

J u g é n d 1914/15: Dreikampf A (100 Meter, Weitspringen, Kugelstoßen): 
1. Miltenberger 119 P.; 2. Zimmermann 118 P.; 3. Bezold 49 P. - Dreikampf B 
(100 Meter, Hochspringen Speerwerfen): 1. Köbe 115 P. 

Die kommenden Ereignisse sind: 3. Juni Staffellauf Fürth—Nürnberg. 
10. Juni: Nat. Sportfest in Roth. 17. Juni: Nordbayer. Meisterschaften. 

Tanzkränzchen der L.-A.-Abteilung am Sonntag, den 3. Juni, nach dem Staffel-
lauf, abends 7 Uhr, im Zabo! 

unsere hinD-HO ffislicislunacn. 
Warum fuhi-en wir eine Club-Rekordliste? 

1. Um jene Leichtathleten festzuhalten, die tatsächlich die Besten auf ihrem 
Spezialgebiet waren und sind; 

2. um eine Kontrolle zu haben, wie weit wir im Vergleich mit anderen Ver-
einen und mit den Landesrekorden sind, und 



ah, es 
meldet sich 

3. soll es ein Ansporn sein für unsere Leichtathleten, auch einmal in der 

Rekordliste zu erscheinen und genannt zu werden. 
Dabei verfolgen wir selbstverständlich nicht allein den Zweck, Rekorde zu 

züchten, sondern wir sind bestrebt, das ganze Leistungsniveau unserer Abteilung 
zu heben und zu verbreitern, was vortrefflich durch unsere Liste der 10 Besten 

veranschaulicht wird. Auf welchem Gebiet haben wir nun voriges Jahr Fort-
schritte erzielt? Da sind vor allem unsere Läufer voraus, aber auch die Werfer 

haben Verbesserungen erreicht. Der 100-m-Rekord, der von unserem unvergeß-
lichen Vorkriegssprinter Georg  Zink seit 1913 mit 11,1 Sekunden gehalten 

wurde und der von Kritschgau Herrn., Arnold Herrn. und Müller Reinh. erreicht 

wurde, ist durch K. M e 1 s e 1 auf 11 Sekunden verbessert worden. K. Meisel 
erreichte auch einmal 10,9 Sek., aber mit leichtem Rückenwind. Pc: 200 - m-
Lauf,. von A r n o 1 th Herrn. mit 22,8 Sek. gehalten, wurde durch K. M e i s e 1 
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mit 22,2 Sek. gewaltig verbessert. Seit 1911 stand Hans B ö h m 5 400-rn-
Rekord (53 Sek.). In diesem Jahre wurde er von nicht weniger als 5 Läufern 
unterboten. Es waren dies die 3 Brüder Meisel, Ulückstein und Görricke. Die 
beste Leistung schuf M. Meisel mit 50.4 Sek. bei der Südd. Meisterschaft. 
Der 10 000-m-Rekordhalter, unser verstorbener J o s e I S t o i b e r, wurde durch 

W. Lukas mit 35,00,8 Min. gegen 35,20,6 Min. aus der Liste verdrängt. In den 

Staffeln konnten wir auch Verbesserungen erzielen. So in der 4X100rm-Staffel, 
wo die Sprinter Kalhammer, Müller.R., Mayr A. und Arnold Heim. mit 44,7 Sek. 
durch die 3 Brüder Meise] und 0 1 ü c k s t e i n mit 44,2 Sek. -ersetzt wurden. 

Die S c h w e d e n s t a If ei von Topp, Berthold, Rauch und Koppel (2:09 Min.) 
wurde durch K. Misel, M. Meisel, Glück's't'ein, Ti. Meisel mit 2:00,5 
Min ganz erheblich verbessert. Ebenso wurde die 4X200-m-Staffel um 0,2 Sek. 
schneller gelaufen. Im K u g e 1 s t 6 B e n eroberte sich E n d r es den von Sepp 

Rist 1926 aufgestellten Rekord mit 12,07 m durch die bessere Leistung mit 12,36 m 
wieder zurück. Ebenso konnte Endres das Hammerwerfen. das unser 
Vorkriegsmehrkämpfer Seubert mit 32,65 rn hielt, auf 33,04 m verbessern. Das 
b e i d h ä n d i g e S p e e r w e r f e n, von Stern mit 70,68 m gehalten, verbesserte 

Unser Sportwart S c h e n ic um ganze 5 m auf 75,67 m. Auch die neugegründete 
Damenabteilung erzielte teilweise ganz gute Leistungen. Nachstehend die neue 

Club-Rekordliste: 
100 m K. M eis e 1 11(0 Sek., Würzburg 19. 6 .27. 

200 m K. M e 1 s e 1 22,2 Sek., Stuttgart, 2. 7. 27. 

300 m R. M ü 11 e r 37,1 Sek., Nürnberg, 12. 5. 25. 
400 m M. M e i s e 1 50,4 Sek., Stuttgart, 2. 7. 27. 

- 23 - 
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W. T o p p 71,2 Sek., Nürnberg, 20. 5. 26. 
E. R ei m 2:03 Min., Schweinfurt, 17. 5. 25. 

E. Re im 2:42 Min., München, 20. 6. 24. 

H. Bischoff 4:13,5 Min., Berlin, . 9. 16: 

W. L u k a s 6:17 Min., Nürnberg, im Training 18. 8. 27. 
J. S t o i b e r 9:21,2 Min., München, 25.6. 11. 

J. S to i b e r 15:50,1 Min., Charlottenburg, 6. 6. 11. 

J. S t o i b e r 24:23,7 Min., Frankfurt a. M., 28. 8. 10. 

W. L u k a s 35:00,8 Min., Nürnberg, 10. 7. 27. 

W. I. u k a s 53:27 Min., Nürnberg, im Training 1927. 
W. L u k a s, 1 Std. 12'08", Nürnberg, im Training 25. 8. 27. 
W. L u k a s, 1 Std: 31:36,6 Min., München, 26. 10. 24. 

Lud w. Mess n er, 3 Std. 5 Min., Frankfurt a. M., 1911. 

Spiel und Sport 
bahnt den Weg zur körperlichen Ertüchtigung 

Sparsamkeit 
den Weg zum Wohlstand und zu einer gesicherten Zukunft 

Denke dabei stets an Deine 

Städtische Sparkasse Nürnberg 
Abgabe von Heimsparbüchsen an jedermann kostenlos. 

25 km Gehen: W. Schmidt 2 Std. 20:16,4 Min., Nürnberg, 26. 9. 09.' 

50 km Gehen: W. 5 eh mi d t 4 Std. 57:40 Min., Nürnberg, 16. 10, 09. - 

100 m Hürden: E. M e i e r 16,9 Sek,- München, 5. 7. 25. 

200 m Hürden: M. Bert hold 29,7 Sek., Nürnberg, 26. 8. 26. 
400 m Hürden: 

Staffeln. 
4X100 iii K. und H. Meisel, Glückstein, M. Meisel, 44,2 Sek., Erfurt, 

7. S. 27. 
Schwedenstaffel: K. - u. M. M e i s ei, Olückstein ii. H. Meisel, 2:00,5 Min., 

Erfurt, 7. S. 27. 
4X400 m H. u. M. Meisel, Glückstein, K. Meisel, 3:25,1 Min., Stutt-

gart, 2. 7. 27. 
Olymp. St. Re im, Topp, A. Mayr, Arnold H., 3:43 Min., Augsburg, 29. 6. 24. 

4X200 m K. Meisel, M. Meisel, Schwarz und Asimus, 1:35,8 Min., 

Roth, 31. 7. 27. 

4X800 m 
4X1500 m 
3X1000 m Böhm, Bischoff, Topp, 8:21 Min., Ludwigshafen, 30. 7. 22. 

Kugelstoßen .(besth.) E n d r e s, 12,36 m, Roth, 31. 7. 271 
Kugelstoßen (beidh.) E n d r e' ,  20,21 m, Nürnberg, 17. 9. 27. 

Steinstoßen F. H aß I er, 9,25 m, Fürth, 18. 6. 11. 
Speerwerfen (besth.) H; K r a u s, 49,89 m, Amberg 27. 8. 22 

Speerwerfen (beidh.) S c h e n k, 75,67 m, Nürnberg, 11. 6. 27. 
Vereinsspeerwerfen H. K r a u s, S c h e n k, S t e r n, 128,64 m, Nürnberg, ii. 5. 24. 



Diskuswerie'n (besth.). S t e r.n, 39,20 m, Lauscha i. Th., 20. 6. 24. 
Diskuswerfen (beidh.) S t e r n, 66,45 rn, Augsburg, 30. 6. 24. 
Hammerwerfen En d r es, 33,04 ni, Nürnberg, 12. 11. 27. 
Oewichtwerf en E n d r e s, '14,63 rn, Zirndorf, 25. 7. 26. 
Schleuderbaliwerfen S t e r n, 53,40 m, Erlangen, 16. 5. 26. 
Ballweitwerf en To pp, 95,36 rn, Schwandorf, 12. 8. 23. 
Hochsprung mit Anlauf F u  h s Jos., 1,70 rn, Fürth, 27. 7. 13. 

Hochsprung vom Stand D r e s s I e r, 1,29 rn, Nürnberg, 17. 9. 27. 

Weitsprung mit Anlauf To p p, 6,49 m, Zirndorf, 26. 7. 25. 
Weitsprung vom Stand F. B a u e r, 2,70 rn, Fürth, 20. 9. 24. 

Dreisprung H e d b e r g, 12,63 m, Nürnberg, 2. 7. 22 - 

Stabhochsprung L ö h n e r, 2,90 m, Nürnberg, 26. 9. 26. 

Bei unserem Mitglied im 

Sporthaus am Plarrer 
kauft Ihr alle Sportartikel und Bekleidung in nur ersten Qualitäten 

Einige Preise: 

Fufiballtrikots 2.90 (ethtfarbig) 

Fuf½ballhosen von 1.50 an 
Ia. Fußballstiefel von 13.50 an 

Tirolerhosen .von 9.59 an 
Kletterwesten. von 18.75 an 
Echte Lederhosen v. 23.50 an 

Damen-Rekorde. 
100 rn A r m b r u s t e r, 13,8 Sek., Nürnberg, 15. 5. 27. 
800 rn Bö h m  B., 2:54,7 Min., Nürnberg, 2. 10. 27. 
4X100-m-Staffel Meier, HOck, Dürnmler, Armbruster, 55 Sek., Nürn-

berg, 10. 7. 27. 

Hochsprung A r m b r u s t e r, 1,30 m, Nürnberg, 10. 7. 27. 
Weitsprung A r m b r us t e r, 4,82 m, Nürnberg, 9. 6. 27. 

Schlagballweitwerfen B e i k i e f e r, 51,27 m, Regensburg, 20. 6. 24. 
Kugelstoßen P f is t n e r 8.50 m, Nürnberg, 9. 6. 27. 

Diskuswerf en P f 1 s t n e r 24,40 rn, Nürnberg, 9. 6. 27. 
Speerwerfen P Ii s t n e r 23,86 m, Nürnberg, 9. 6. 27. 

lleilldobuilRckordc! 
Gau Nordbayern hat seine Schwimmerinnen und Schwimmer zu Kämpfen 

um die Hallenbad-Rekorde eingeladen. 
Eigentlich war es nur ein Kampf Bayern 07-1. F. C. N., denn die Schwim-

'mer der anderen Vereine sind noch nicht soweit aufgerückt, um den bestehen-
den Bestzeiten den Ga aus zu machen. - Das war ein Eifer, der vorbildlich 

alle Beteiligten beseelte. Die blendenden Mädchenschwimmerinnen der Bayern, 
die vorzügliche Herrenjugend auf beiden Seiten lassen das Beste für die Zu-
kunft erhoffen. Der kaum zu steigernde Sportgeist schwoll zu lohender Be-
geisterung an hei Rennen, die sich die Besten lieferten. Tief empfundener 



ehrlicher Jubel lohnte die - -Sieger: und nirgends unter der. schwimmfrohen 
Jugend herrschte andere als- schwimmerische Gegnerschaft; - 

Dieser Wille zum Kampf und Sieg wird leider von Führern, denen die 
Führereigenschaft fehlt, in falsche Bahnen gelenkt. Unverständlicher - Haß 
wird gezüchtet und künstlich geschürt, zum Nachteil der Vereine, der-Jugend 

und einer Sache, die Dienst am Volke ist. Es ist höchste Zeit, Führer, die-.wie 
zersetzende Geschwüre in der Schwithmbewegung 'wirken, abzubauen, um freie 
Bahn zu schaffen für den Wettbewerb der heranwachsenden Jugend. 

Es Ist höchste Zeit, kurzsichtigen Vereinsmeiern, die verantwortungslos 
und in mangelndem Pflichtgefühl unsere Sache schädigen, die Führerschaft 
aus der Hand zu nehmen. - - 

Duldsamkeit und Achtung vor dem sportlichen Gegner sind vornehme 
Aufgaben unserer Führer, deren Vorbild und Einfluß 'wieder Führer künftiger 
'Geschlechter bilden sollen. Ph. Kühu 

91 9/Jmaycr 
51uwe1/ct und gold.5chrn.Iod 

Telephon 24661 9d/ers/raße 40 ieigphon 4661 

Eager und Tabrikahon 
aller 

9uwe1en-, gold-'und Oliberwaren. 
öporipreisc'. -' 

EINIQCS vom Boxen. 
In der Ausstellung „Deutsche Kunst der Gegenwart", die sich zur Zeit 

in der Norishalle befindet, ist ein sehr gutes Bild zu sehen, betitelt: Der Boxer. 
Jeder Kunstfreund ist von dem Bild entzückt, weil es anscheinend in ausge-
zeichneter Weise das Charakteristische eines Boxers, den Typ des Boxers mit 

größter Beherrschung des Technischen festhält. Der Sportkundige aber steht 
etwas betrübt vor dem Bild, weil hier bdwußt die ganze Brutalität eines un-
erfreulichen Typs, den es wohl gebn 'mag, Unbarmherzig herausgestellt ist' 
der aber nie als der Vertreter des Boxsportes angesprochen werden 'darf. 
Sogar in der Kunst also wird offenbar, mit welchen Vorurteilen der Boxsport 
zu kämpfen hat. Es geht ihm jetzt noch, wie es s. Z. dem. Fußball -ging der 
auch als der rohe . Sport verschrieen war. Die Wandlung In der Auffassung 

wird gleichfalls in der Ausstellung ersichtlich, wenn man die Plastik: „Fuß-
ballspieler" betrachtet, der nicht als der rohe Draufgänger, sondern als der 
elegante Ballstößer dargestellt ist. Es wird auch mit dem Boxen anders wer-
-den, wenn allgemein der Wert desselben für die in keiner -anderen Sportart 

so schnell erreichte Durchbildung des Körpers erkannt wird. Was für die Eng-



lander, die wir doch im allgemeinem als vernünftige Leute ansehen, von denen 

wir schon Manches übernommen haben, recht Ist, wird auch für uns eines 
Tages billig sein, wenn auch nicht verkannt sein soll, .daß wir in bezug auf 
Körperausbildung viele andere Wege gegangen sind und noch gehen. Wir 
duden nur dafür sorgen, daß der Fernstehende das Bewußtsein bekommt, 

daß hinter den Spitzenleistungen 'im Ring genau wie im Fußball die Menge 
der Sporttreibenden steht, die nicht darauf ausgeht, äußere Erfolge zu erzielen, 
sondern um der Gesundheit willed den Boxsport ausübt. Vielleicht treffen 
wir dann eines Tages in einer Kudstausstellung auf ein Werk, das den Boxer 
als den körperlich am besten durchgebildeten Sportsmann zeigt, der eine grö-
ßere Sympathie beim Beschauer auslösen 'wird als es der derzeitige Boxer 
in der Norishalle vermag. 

In unserer Boxabteilung wird nach diesen Grundsätzen gearbeitet. Es 

sei in diesem Zusammenhang ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, daß 

die Woche zweimal, am Md«tag und am Donnerstag, in der Halle an der 
Kefilerstrafle, -geübt wird, wobei am Montag vor allem das Gesundheitsboxen 

unter fachkundiger Leitung gepflegt wird. Es haben alle Aktiven, Sofern sie 
sich in der Boxabteilung aufnehmen lassen, Gelegenheit, sich zu beteiligen; 
wir sind überzeugtg daß z. B. mancher Fußballspieler auf diese Weise sich aus-
gezeichnet in Form halten könnte, andererseits manches Vorurteil gegen den 
Boxsport zum Schwinden gebracht würde. K. H. 

S 

PliftdllunQdn. 
Der Tod hat aus unseren Reihen unser Mitglied Loni K n i e w a s s e r ge-

rissen. Als der mittlere des Brüdertrios Kniewasser, das Jahre hindurch den 
Stützpunkt der 5. bzw. 4. Mannschaft bildete, wird er vielen unserer aktiven 
Spieler bekannt sein. Als treuer Cluberer hat er bis zur letzten Woche vor 
seinem Tode noch Anteilnahme für den 1. F.C.N. und sein Wirken gezeigt. 

Eben wird uns die weitere traurige Mitteilung zugesandt, daß noch zwei 
Mitglieder gestorben sind: Walter R o h d e und Emil S eh o 11. 

Ihnen allen wird der Club ein ehrendes Andenken bewahren. 

Unser vielbewährter Dr. S c h 1 e s i n g e r, der als Mitarbeiter der Ver-
einszeitung und Sachverständiger der Schiedsrichterei allen Mitgliedern be-
stens bekannt sein dürfte, wurde zu unserem Leidwesen beruflich nach Breslau 
berufen. Er wird auch in der Ferne ein treuer „Clubei-er" bleiben. 

G es c h a ft Ii c h e s: Plakatanschläge des 1. F.C.N. und seiner Unter-
abteilungen müssen durch die Geschäftsstelle geleitet werden, die angewiesen 

ist, den Text der Vereinsleitung zur Kenntnis zu bringen. 

Kundgebungen, Meinungsäußerungen und Ankündigungen, mit denen der 

1. F.C.N. durch Tagespresse, Vereinszeitung oder Anschlagreklame an die 

Oeffentlichkeit tritt, mü1sen von der Vorstandschaft gedeckt werden. Wir wol-

len aber alles vorher kennen lernen, wofür wir verantwortlich sind. Auch 

Zweckmäßigkeitsgründe und geschäftliche Notwendigkeiten. (Verbindung inch-

rerer Anzeigen, Voranzeigen, Mitteilungen) veranlassen zur Aufrechterhaltung 

dieser Maßnahme. 



Ac hi u n g.!. Dauernde Verluste an Balimaterial, Beschädigungen der 
Umzäunung und fortwährende Unannehmlichkeiten mit den angrenzenden 
Gartenbesitzern, von denen uns einer vor Kurzem schrieb, daß er in Zukunft 
jeden wahrgenommenen Fall des Uebersteigens seines Zaunes zur Anzeige 

bringen und zu Beginn der Beerenernte seinen neuen scharfen Schäferhund 
in seinen Garten stationieren werde, machen es zur Notwendigkeite neuerdings 
das T o r t r e t e n vor den stadtwärts gelegenen Toren des C- und D-Platzes 
zu verbieten. 

Sportlehrer und Personal sind angewiesen, Uebenden, die dieses Gebot 
nicht beachten, unnachsicht]ich den Ball zu entziehen. 

Es sei in diesem Zusammenhange betont, daß jedes Verwaltungsmitglied 
berufen und berechtigt ist, zur Aufrechterhaltung der Platzdisziplin einzu-
schreiten. Dr.. P. 

A lt e H e r r e n ! Der Uebungsabend für „alte Herren" (Gymnastik, 
Leichtathletik, Faustballspiel) muß auf F r e it a g, a b 6 U h r, verlegt werden. 

Z a h o - B a d: Zu den Ausführungen in der vorigen Nummer der Ver-
einszeitung wird ergänzend mitgeteilt, daß die Garderobengebühr von 10 P1. 
für die Badbenützung durch Mitglieder mit einer Pauschalgebühr von jährlich 
3 RMlc. abgegolten werden kann. 

Omnibus - Verbindung: Ab 1. Juni wird die Straßenbahnomnibus-
Verbindung nach Zerzabeishof im 10-Minuten-Verkehr aufgenommen. Endstation: 
Eingang des Clubschwimmbades. 
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Erhältlich In Apotheken, Drogerien 
und Reform. ‚3u5ern 

Proben und Broschüren durch die. 
Vereinsleitungen vorn Hersteller:' - 

Chem.-Pharm. Fabrik Göppingen 
Carl Müller. Apotheker. 

Göppingen cWürtt.) 

Oz Sib-? »g'c$T ED 

Blumen und Pflanzen 
Dekor8tior-ìen 

Blumen7Schaaf, Nürnberg 
peter-Hen1einL5tr. 40a - Fernsprecher 44870 

Moderne . Blumenbinderel 
Prompte Bedienung Billige Preise. 
  o t 'o 'a 
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Mag-8nfortiguno von Strick- u. Sportwesten 
sowie alle einschlagIgen Strickartikel 

howl tJllwücfl. NöiwnI.ew.W*Ithcrns1r. 04 parterre 
Garne liefert Klubmitglied Albert Maas. 
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Restauration Wittelsbach 
vornehmste Nürnberger Gaststätte 

Nachmittagtec mit Konzert 
‚S 

S. AbendmKonzerte:.-

Cafe Zentral 
Telephon 1432 Karolinenstraße 23 Telephon 1432 

Familien-Cafe 
Saal und Vereins-Zimmer noch einige Tage frei. 

Sonntags abends Konzert. 
Mitglied des 1. F. C. N. Inh. Aug frlarr.. (I 
-----S'S Is...... 

Unsere gute 

bayerische Bierwurst I a erhalten Sie puch in der Sportpark- Restau ration 

W. Forster & Co., Nan ürnberg 
Wurst- und Fleischkonservenfabrik 0 ßadstraße 6 @ Telephon 22176 



Lekannte 

Sbcrger kwaktrtLer 

Itecfw13eagenLLernte  
anti kmrilJehJwLt 





Spricht man von Photos 
Spricht man von Harren PHOTOHAUS HARREN 

Nürnberg Bad Kissiigec 
Ecke Färberstraße und Nadlersgasse 4. 

I 
Mitglieder 5°/s Rabatt. 

Clllhahzeidllen ‚_'\ Clohwimpel 
CluhtrikolwappeD (CN) C(uhmützenabzeidlleu 

Anfertigungvonerstkl.Verelnsfahnen um Standarten 
ßflhlge Preise Reelle Bedienung 

Ri«rnIrerder FeDanenteE»rUtt 

'9I9 : . ec"iiA eügen 
en tiros E€tmscrsdrauSe 41 en detail 

Ha'ts Staren 
der hervorragende Sportlehrer u- Sportschriftsteller emofiehit in seinem ausge-
zeichneten Werke „Deutsche Gymnastik" das DJADERMA-Hautfunktions-
Oef als wertvolles Sportmassage- und Hautpflegemittel. Zu beziehen durch: 

Reformhaus Jungbrunnen 
Vordere slerngasse 1 Fachgeschäft für Gesundheits- und Körnerpflege. 
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Heinrich Ackermann : 
I ølostochseo- out schwelnemelzperel S 
i VordérèSterngasse. 20/22 I 
i S i 
Prima Fleisch- und I 

Wurstwaren. 
Silberne Medaille 

j Landesausstellung 1906 

Telephon 24478. 

iIUI lUll UII UI UI IUIIUIIU 11111 U lU lUll 

U 

U I 
I 

0 

\ 

/.. KI 
aC ' 

Wasche 
KicIderstoffe 
Vorhdnge 
Teppiche 

V 

I 
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Hotel Deutscher Hof 
Frauentorgraben 29 J. Klein Fráuentorgraben 29 

Neuerßaut 113, Hus I Ranges, 3 Minuten voxt Bahnhof (hnks) in 
schönster Lage neben dem Stadttheater, Verkehrs und Germanisthes 
Museum, Zimmer mit Staätsfelephoñ, Privatbad undo W. C. Sämtliche 
Zimmer fließendes /Wässer. Konferenz und- €iesellsthaftszimnier, 
Restäurant, Cafe, KdnditOrei, Festsäle, 'Klubräüme, Autohalle im Hotel. 

Te1phn 6551. S.A. Deutsther Hof-
  Sitzungslokal der Verwaltung des I. F. C. N.   

111111111 1191HUIDIV 111111111111111 [111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111] 1111111 Oil IN 
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Triumph Werke Nürnberg AIL, 
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Elektrohaus'$auber, G. m. b. H. 
a •an 

Telephon Nr. 27583 N urnberg Karolinenshaße 26 

Sämtliche Licht- und Kraft-Installationen, Reparaturen aller 
elektrischen Apparate1 moderne Schaufenster- und Firmen-
scbildbeleuchtung-Transparente, Beleuchtungskörper in jeder 

Ausführung. 

Verlangen Sie unverbindlich Angebot u. Besuch unseres Vertreters Herrn Pr e ch tel. 

N on ürnbergs Zeitung 
Jco!rcspond.M von 
uidfßrDeutscMand J NZ am Mittag] ønrst-Anzsg.r. 

ft NOSbMØ 

ppl Wich nd wirtschaftlich unibhflglg 
mit zahlreichen Beilagen und einer 

Illustrierten Wochen-Beilage 

Tagilib garafltleriiiiirrekht høihIte 
Auflage am Platze. 

SeSaaisJi Mt: 2.20 pro NOD fretøiat 

a 



DIAMANT 
F. N. 

Diamant / Erta I Herkules 
Filars I Triumph I Viktoria 

DzlaI - Railer 

von 64 Ilk, an. 

Fillenreuther 

Kippet Schuhe 
für leidende u. empfindliche 

Füße. 

Orihopad. Ma1Abtei1ung I Neuzeitlich 
eingerichtet I Vielfach prämiiert I Lie-
ferant staatl. u. stadt. Anstalten I Reid 
haltiges Lager in Mode- und Gebrauchs-

schuhen I Nur beste Qualitäten I Fach' 
mannische Anprobe und Beratung 

Nürnberg, Färberstr. 9 

I Färberei, chem. Reinigungs-
und Dekalier-Anstalt 

Chroistof Huberg 
NUrnbcr 
Gegründet 1849 

Breite Gasse 20 Brunnen 
gasse 17 

Fernsprecher Nr. 1590. 

f Chr 
ThLinzprgeanstaIt 

'WreinsabzeIchen brik 

cnwsNs—ILLUB-una 
6POrtTAGZE$CHEN 

Orden u. Ehrenzeichen, 
PI2EIS-MEDAILLEN 
.PREIS-PLARE1TEt1 

restobz2Ichen.3tn1unzQn 
9ORTßECHERuPOKAILJ 

1hirnberg-Berlin SW.68 
jnh: 9usl. Rocksiroh 

^UT0wIRUF24444 
GroS: und Klemnkraftdroschken zu jeder Zeit, von allen Wartep1at3en 

Autovereinigung e. V. Nürnberg 



Plih•2tber 
Ludwigstrt68 

WollcnSic Hire höffisten llnsprütlic 
cr10111 sehen. so iverden Sie nur 

wüh'en 
Verlangen Sie Prospekt und die 

neuen rcgluzierlen Preise. 

Börse n-Café 
Telephon 26097 Hörmannsgäßchen 5 Telephon 26097 

bei Dresdner Bank 

Feinstes Familien-Lokal, ft Kaffee mit Gebäck, Grüner-Bier 
- Ausschank 

Samstag und Sonntag Künst1er4<onzert. 

Inh.. Karl Härifelder 



1. EHOD011klub nurnberg EU. 
Veretn für Leibesübungen, 

Deutscher Meister 1919/20 1920/21 192415 1925/26 1927/28. 
Sportp1ät3e in Zerzabeishol, Geschäftsstelle Klubhaus Zabo. Telephon Geschäftsstelle und Tennis 
Abteilung 44160 Telephon Sportlehrer und Schwimmbad 44710 Geschäftszeit Wochentags 2-6 Uhr 

Postscheckkonto; Nürnberg Nt. 7728. Bankkonto: Bayer. Vereinsbank, Nürnberg 

Verantwortlicher Schriftleiter: Ludwig Lehmann, Regensburger Stra€e 53. 
Anschrift der Schriftleitung: Geschäftsstelle Zabo Klubhaus. 

Verantwortlich für den Anzeigenteil W. Haber, Frechtelsgasse 18. 

Zeitung Nr. 6 Druck bei Erich Spandel, Hauptmarkt 4. Nachdruck verboten. Jahrgang 1928 
- Vereinszeitung im eiQenen Verlag, erscheint monatlich. 

11cr inlcrnc Ickhi1oftu1cIisdic luQdndOrclhdmßt 
Am Samstag, den 21. Juli, nachmittags 4 Uhr, findet der diesjährige, interne, 

leichtathletische Jugend-Dreikampf in Zabo statt. 
Der Jugendausschuß erwartet geschlossene Beteiligung der Clubjugend. Der 

Termin ist so gewählt, daß besonders die S c h ill e r am Start erscheinen kön-

nen. Aber auch die bereits werktätige Jugend hat an diesem freien 

Nachmittag Zeit und Gelegenheit, ihre Kräfte mit gleichalterigen Kameraden zu 

messen. 

Die näheren Bestimmungen sind: 
1. Der Dreikampf besteht aus: 100-m-Lauf - Weitsprung - Kugelstoßen. 
2. Die Punktwertung der Leistung des Teilnehmers wird gesondert vorge-

nommen. Es startet also jeder Fußballspieler, Leichtathlet, Schwimmer, 
Handballer und Hockeyspieler in seiner Abteilung. 

3. Um eine Benachteiligung der jüngeren Jahrgänge durch ältere zu ver-

hüten, wird folgende Einteilung getroffen: 
a) Jahrgang 1910/11, 
b) Jahrgang 1912/13, 
c) Jahrgang 1914 und jüngere. 

4. Der Sieger in jeder Abteilung und in jedem Jahrgang erhält eine Sport-
ausrüstung im Werte von 10 Mark. 

5. Sämtliche zweite und dritte Sieger erhalten ebenfalls noch Preise (Tri-

kots, Hosen usw.). 
6. Voraussetzung ist, daß sich in jeder Altersklasse mindestens 10 Jugend-

liche beteiligen. Wird diese Zahl nicht erreicht, so erfolgt Zusammen-
legung der einzelnen Sportabteilungen innerhalb der gleichen Altersklasse. 
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7. Starten in einer Klasse 20 und mehr Teilnehmer, dann gelangen auch noch 
Preise für die 4. und 5. Sieger zur Verteilung. 

8. Beginn des Kampfes pünktlich um 4 Uhr. 

9. Die Herren Abteilungsleiter und Pfleger wollen innerhalb ihrer Abteilungen 
nochmals auf die Bedeutung dieses Jugendtreffens hinweisen. Die Spiel-

führer haben mit ihren Mannschaften möglichst geschlossen an-
zutreten! Die Jugendspieler müssen sich darüber klar sein, daß der Ver-
ein ihren Wünschen dasselbe lnteresse.entgegenbringt, das sie den Be-
strebungen des Jugendausschusses gegenüber zeigen! 

10. Anschließend im Clubhaus Preisverteilung mit Musikvorträgen und son-
stigen Darbietungen. Der Jugendausschaß. 

I. A.: M a y e r, 2. Jugendführer. 

U 
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tinhKs Ober tile ßohuflnonnsffiuff. 
Es dürften nunmehr nahezu eineinhalb Jahre sein, seitdem die regelmäßigen 

Berichte des Spielführers der Pokalmannschaft in der Vereinszeitung ausgeblieben 
sind. Die Mannschaft hatte seinerzeit noch einmal die Gaumeisterschaft der 
zweiten Mannsêhaften der Nürnberg-fürther Bezirksiigavereine errungen. Sie 
hatte aber ohne Zweifel schon in diesem Zeitpunkte erheblich von der, Spielstärke 
eingebüßt, die ihr 1926, besonders in den Sommermonaten, zu eigen war. Vereins-
wechsel einzelner Spieler und Verletzungen hatten die Kraft der Mannschaft ge-
schwächt. Dazu kam noch, daß manche der übrigen Spieler infolge anderweitiger 
persönlicher Interessen die Lust am regelmäßigen Spielbetriebe einer Reserve-
mannschaft verloren hatten und dem Wunsche Ausdruck gaben, in Privatmann-
schalten, die ihnen in dieser Hinsicht mehr Bewegungsfreiheit lassen können, ihre 
sportliche Betätigung fortzusetzen. 

Der Spielausschuß stand somit Mitte vorigen Jahres vor der Aufgabe, die 
Pokalmannschaft neu zusammenzusetzen. Zwei Gesichtspunkte waren dabei 
besonders zu beachten:. Sollte man eine Mannschaft aufstellen, die einen Erfolg 
in den nächsten Verbandsspielen gewährleistet oder sollte eine Mannschaft auf-
gestellt werden, die ohne Rücksicht auf Erfolg in den nächsten Verbandsspielen 
möglichst die jungen entwicklungsfähigen Spieler des Vereins zusanimenfäßt? 

Ging man den ersten Weg, so mußte ohne Zweifel auf die alten bewährten 
Spieler der Pokalmannschaft, die in der Hauptsache den Jahrgängen 1900 bis 1904 
angehörten, zurückgegriffeni werden. Ging man den letzten Weg, so war mensch-
licher Voraussicht nach auf einen Erfolg in den nächsten Verbandsspielen nicht zu 
hoffen und zu erwarten, daß die Unterbrechung der 'Erfoigsserie der Pokalmann-
schaft manch 'herbe Kritik herausfordern würde. 

Der Spielausshuß hat diese Bedenken zurückgestellt und den zweiten Weg 
beschritten. Er ging dabei von der Erwägung aus, daß eine weitere Entwicklung 
der spielerischen Fähigkeiten der meisten alten Spieler der Pokalmannschaft kaum 
mehr zu erwarten sei. Dazu kamen noch die eingangs erwähnten Wünsche 
mancher dieser Spieler. Es war daher klar, daß früher oder später eine grund-
legende Umgestaltung der Mannschaft doch erfolgen mußte. Diesen Zeitpunkt 
angesichts der obigen Sachlage und des Drängens befähigter junger Kräfte, nach 
vorne zu kommen, und einer Gaumeisterschaft wegen hinauszuschieben, schien 
nicht angebracht Dabei soll an dieser Stelle nochmals all den Spielern die seiner-
zeit aus der Mannschaft ausgeschieden sind, herzlicher Dank gesagt werden für 
all die treuen Dienste, die sie während ihrer Zugehörigkeit zur Mannschaft dem 
Vereine leisteten. 



Bei der Neuaufstellung griff der Spielausschuß auf befähigte Spieler aus den 
Jahrgängen 1907 bis 1909 zurück. Das Gerippe der neuen Mannschaft bildeten 
allerdings die älteren Spieler Rosenmüller, Rupprecht, Bock, Lindner und Fuchs, 
die sich in anerkennenswerter Weise auch der neugebildeten Mannschaft zur 
Verfügung stellten. 

Nunmehr ist etwa ein Jahr seit dieser Neuaufstellung vergangen. Man kann 
wohl sagen, daß das bei der Neuaufstellung gesteckte Ziel so ziemlich erreicht 
wurde. Gewiß, auch wir blieben nicht von den Uebergangsschwierigkeiten einer 
Neuaufstellung verschont. Es war schwierig, für einzelne Posten die geeigneten 
Spieler zu finden. Die dadurch bedingten häufigen Umstellungen waren der Grund, 
daß nicht auch diese junge Mannschaft die Gaumeisterschaft ihrer Klasse erringen 
konnte. Heute sind sämtliche Posten der Mannschaft mit vollwertigen Spielern 

IIIIII 111111111111 IIHI 111111111111 [11111111111111111111 If III 11111111111111111 

0eiuigc 0ff131e11c l3cvfaufsfrdffc 

I fT?'1.s1½ntIfrsnnf,tsh&sn 

£IubttifoIwoppcn FCH £Iu6tuImpeI 
a / a 

JM5tü1tung 
PUfl"flfltetötrng 

S 

flürnbtrg,vorbaraMbcrgaffa18 P 
11ttIUS mitguco ItIt 1910 

ttnbtrifut nub 1cfIcI6uug für fümt(Irtc QThtcufungeu. 
Qtuetüftuug .uuö *efleIöuug für jcbcu 4port. 

besetzt. Sie weist auch manch befähigtes junges Talent auf. Nunmehr gilt es, aus 
diesen Einzelspielern eine Mannschaft zu machen. Denn das war wohl die lehr-
reichste Erfahrung der Neuaufstellung: Unsere sämtlichen Spieler, die aus Jugend-
mannschaften kommen, treiben übertrieben Einzelspiel und vergessen, daß in erster 
Linie das Spiel auf Erfolg eingestellt sein muß. Die Freude am Täuschen des 
Gegners (oft auch seiner selbst) ist viel zu groß, als daß man daran dächte, daß 
das Täuschen nur Mittel zum Erfolg sein darf. 

Diese Eigenart unserer jungen Spieler findet seine Begründung darin, daß 
unserer 1. Jugendmannschaft genügend harte Gegner fehlen. Sie erzielt dabei wohl 
hoi!e Resultate, aber der Erfolgszweck des Mannschaftsspieles geht dabei ver-
loren. Denn der Einzelspiçler erhält bei leichten Gegnern so zu viel Bewegungs-
freiheit, um seinen brotljsen Künsten zu frönen, so daß er das allein erfolg-
versprechende Mannschaftsspiel vollkommen vergißt. 

Unter dieser Eigenart unserer jungen Spieler hatte und hat die Pokalmann-
schaft heute noch zu leiden. Sie auszumerzen, werden am besten harte Spiele mit 
Kreisligamannschaften, die leider sich allzu viel durch ihre Verbands- und Kreis-

(1 



Pokalspiele in sich selbst abgeschlossen haben, dienen, sowie auch die Teilnahme 
einzelner Spieler an den Spielen der 1. Mannschaft. 

Gelingt es diesen Mangel in der Mannschaft noch zu beheben, so steht zu 
erwarten, daß sie nicht nur wie bisher ein technisch schönes, sondern auch erfolg-
reiches Spiel wird zeigen können. F rat' z. 

„IMc tnhllironuuQ von Nllrflcrf!-türlh." 
So oder ganz ähnlich lauten nicht selten die Ueberschriften über Artikel oder 

Notizen in der deutschen Sportpresse, die sich mit dem „Formrückgang" der 
beiden großen Vereine der Fußballhochburg Nürnberg-Fürth befassen. Die Haltung 
ist zu verstehen. Länger als 10 Jahre war die fränkische Doppelstadt im schönsten 
aller Rasenspiele tonangebend, immer wieder hat man versucht, gegen die Festung 
anzurennen, tapfer hat die Besatzung standgehalten, jetzt endlich scheint sie zur 
Uebergabe der Trutzburg reif zu sein. Es liegt uns fern, etwa behaupten zu wollen, 
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daß Neid, Mißgunst oder Schadenfreude es sind, die die Haltung der sportlich 
interessierten Kreise unserer Entwicklung gegenüber bestimmen, es gehört nicht 
viel Menschenkenntnis dazu, einzusehen, daß die Masse mit dem Erfolg geht, daß 
Großleistungen, die einst Hunderttausende begeisterten, vergessen werden, wenn 
ein neuer Stem am Firmamente emporsteigt.. So also ruhig Blut einer Erscheinung 
gegenüber, die einst kommen mußte, von der wir in unserem eigensten Interesse 
vielleicht wünschten, daß der Wendepunkt noch etwas weiter in der Zukunft hätte 
liegen mögen, ein leichtes Zurückdrängen, das gewiß nicht unseren Lebensnerv 
berührt und das ferner sicherlich nur einen vorübergehenden Zustand darstellt. 

Der 1. EC. Nürnberg hat sportliche Ehren errungen, wie kaum jemals ein 
deutscher Verein zuvor. Kann man ewig deutscher Meister sein? Der Stimmen 
sind nicht wenige, die erklären, es sei gut, daß der Taumel des nervenzerstörenden 
Meisterschaftsrummels endlich einmal eine Unterbrechung erfahre. 

Wie liegen die Dinge? Gehört unser Verein nur noch zur Mittelgruppe der 
obersten Klasse oder ist er gar vom Abstieg in die Kreisliga bedroht? Wir alle 
wissen, daß davon keine Rede sein kann. Wir nahmen in der Trostrunde mit einem 
einzigen Punkte Unterschied den Platz unmittelbar hinter dem Endsieger ein, wie 
leicht hätte es doch auch anders kommen können! Etwas Glück nur bei einem 
einzigen Spiele, und unser Verein wäre wohl auch heuer wieder in das Hasard-
spiel der Kämpfe um die Bundestrophäe verstrickt. 

Und um kein Haar anders sind die Verhältnisse bei unserem großen Rivalen 
in Fürth. Eine gewaltige Ueberlegenheit im entscheidenden Spiele gegen die sym-
pathischen Münchner Bayern. vor dem Tore von allen guten Geistern ve'rlassen, 
eine Niederlage in einem Spiele, das für Fürth dem Spielverlaufe nach nur ver-



loren gehen durfte, Endergebnis schließlich die Verdrängung auf die dritte Stelle 
in der Runde der Ersten mit einem einzigen Punkte Unterschied. 

Freilich ist nicht zu verkennen, daß in den Mannschaften des 1. F. C. N. wie 
der Spielvereinigung Fürth eine folgenschwere Schwäche steckt, wegen der es 
vielleicht gut ist, daß die beiden Vereine die Bundeskämpfe nicht zu bestreiten 
haben: Die Stürmerarbeit Ist unproduktiv. Die Flügel sind, bei Nürnberg speziell, 
gut, das Innentrio aber läßt zum Teil die Frische und den raschen Start vermissen. 
Es ist- möglich, daß die beiden Vereine dadurch: ein oder zwei weitere Spieljahre 
ins Hintertreffen geraten, eine Mutmaßung, die indessen, wie jeder Fachmann 
weiß, durch die Anstrengungen der verantwortlichen Persönlichkeiten, neue 
Talente einzustellen, korrigiert werden kann. 

ist so zugegeben, 'daß die Spielkraft der beiden führenden! Vereine unserer 
Doppelstadt etwas gesunken ist, so darf doch aber auch nicht übersehen werden, 
daß das durch die Hebung der Spielstärke der Konkurrenzvereine sich deutlicher 
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als sonst äußert. Und schließlich haben es ja auch die Spitzenklubs im Punkte-
Wettbewerb besonders schwer, weil auch der schwächste Gegner im Kampfe mit 
dem Starken das Aeußerste aus sich herausgibt, um gut zu bestehen. 

Es wäre falsch, wollte man glauben, die vorstehenden Zeilen seien etwa des-
halb geschrieben worden, weil Verzagtheit und Kleinmut in die Reihen der Mit-
glieder des 1. F. C. N. eingezogen sei. Wir wissen alle, daß das nicht der Fall ist, 
man betrachtet die Gestaltung der Dinge mit der nüchternen Ruhe, die ihr zu-
kommt, nervös wird niemand. Der 1. F. C. N. bleibt das, was er war und ist, auch 
wenn er einmal nicht in der vordersten Reihe mitkämpft. ist der Verein in die 
zweite Linie zurückgesunken,so müssen eben die Anstrengungen, ihm die alte 
Schlagkraft wieder zu verschaffen, verdoppelt werden. Dr. F r I e d r i c h. 
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Vors. F. Böcke!, Regensburger Str 202 

Am 3. Juni mußte unere Wasserballmannschaft in der V o r r u n d e um die 
deutsche Wasserliallmeisterschaft in Darmstadt gegen Jung-
Deutschland antreten. Das Spiel sollte um ii4l Uhr beginnen. Der veranstaltende 
Verein brachte innerhalb einer Stunde einen spielfähigen Ball nicht herbei, so 
daß das Spiel durch den Schiedsrichter' für uns als gewonnen erklärt wurde. Der 
Protest von Jung-Deutschland gegen die Entscheidung des Schiedsrichters wurde 
vom Verbandswasserball_Atisschuß abgewiesen. Wegen der zahlreich anwesen.. 



den Zuschauer trugen wir nach der Entscheidung des Schiedsrichters und auf 
Grund Ersuchens von Jung-Deutschland mit einem spielunfähigen Ball ein Freund-
schaftsspiel aus, bei welchem sich der erstmals im Tor verwendete Spieler 
Dierig gut bewährte. Von den 4 von Darmstadt geschossenen Toren hätte Dierig 
2 bis 3 bei einem normalen Ball ohne weiteres gehalten. Das Spiel wurde zwar 
mit 4 1 verloren, nach dem Spielverlauf hätte es aber ebenso gewonnen werden 
können. 

In der Runde um die Süddeutsche Meisterschaft mußten wir am 
10. Juni gegen München 99 im Familien- und Strandbad Steinebach bei München 
antreten. Unsere Mannschaft war der Münchner in jeder Beziehung überlegen 
und gewann 4 1. Besonders bewährt hat sich B r u n n e r, der allein drei Tore 
schießen konnte, das vierte Tor schoß S c h 1 ö t t e r. 

Am 17. Juni fand dann das Gauschwimmiest in Erlangen statt. 
A c k e r m a n n konnte im Freistilschwimmen 2mal erfolgreich sein. Er gewann 
das Schwimmen über 400 m und über 100 m. Die Leistung Ackermanns muß 
umsomehr anerkannt werden, als er in verschiedenen Staffeln noch starten mußte 
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und das 100-m-Rennen gegen einen Gegner gewann, der noch ausgeruht in den 
Kampf ging. Ackermann gab ein hervorragendes Beispiel, was bei geregeltem 
Training und ernster Sportauffassung an Erfolgen erzielt werden kann. Möge er 
ein Beispiel für die noch vielen anderen gleichveranlagten Wettschwimmer sein, 
möge aber besonders unsere Jugend, die er unermüdlich betreut, ihrem Lehrer 
nacheifern. Außerdem konnte Frl. K r ü n i n g e r den Gausieg im Brust- und 
Rückenschwimmen, A lt h o f f den Gausieg im 100-m-Freistilschwimmen für 
Junioren an sich reißen. Die 100-m-B r u s t s t a f f e I gewann ebenfalls unsere 
Staffel, da Bayern 07 wegen schlechten Anschlags distanziert werden mußte. 

Dagegen mußten wir uns in der Freistilstaffel 3mal 100 m und in der Frei-
stilstaffel 10mal 50 m mit dem 2. Platz abfinden. Der Sieg ging uns hier wohl 
in erster Linie deswegen verloren, weil unsere jugendlichen Schwimmer zu sehr 
unter dem Einfluß des nicht einmal 15 Grad warmen Wassers litten und be-
deutend schlechtere Zeiten als sonst schwammen. Aber auch hier muß gerade 
diesen ein Lob ausgesprochen werden, weil sie trotz der Ungunst der Witterung 
ihr äußersts für ihren 1. F. C. N. hergaben. Die Freistilstaffel 3mal 100 m 
.Junioren wurde von uns einwandfrei gewonnen. 

Frl. Krüninger verdient gleichfalls Lob, da sie trotz der Kälte die beiden 
Rennen. durchhielt. 

Am 8. Juli findet in Neumarkt das Jugendgaus chwimmfest statt. 
Wir erwarten, daß. an diesem nicht nur die Jugendwettschwimmer, sondern alle 
Jugendlicher' der Abteilung teilnehmen. Wir ersuchen, daß Alle, die nach Neu-
markt mitfahren, sich umgehend  melden,  da beabsichtigt ist, 'Jugend-
fahrscheipe zusammenzustellen. Die' Fahrtkosten würden dadurch ziemlich geiin 
werden. 



Ferner ersucht Herr Z a h um Bekanntgabe folgender Bestimmungen für die 
am 21. Juli beginnende Gebirgsfahrt: 

Endlich sind nun auch alle Verhandlungen für unsere diesjährige D r ei - 
I ä n d e r f a h r t soweit gediehen, daß nunmehr mit den einzelnen 'Details auf-
gewartet werden kann. Zunächst sei vorausgeschickt, daß meine persönliche 
Teilnahme als bestimmt gilt. Wenn nun auch die Einteilung der Tour auf die 
genaue Stunde noch nicht möglich ist, so stehen doch die einzelnen Tage lest. 

Die Abfahrt erfolgt am Samstag, den 21. Juli, früh mit dem beschleunigten 
Personenzug, der urn 5.20 Uhr in Nürnberg abgeht. In München kommen wir 
um 9.40 Uhr an. Da die Weiterfahrt punkt 10.22 Uhr erfolgt, bitte ich heute 
schon alle Teilnehmer, während dieser kurzen Zeit den Bahnhof München nicht 
zu verlassen. Die Weiterfahrt erfolgt bis Kiefersfelden mit Sammelfahrschein 
und von da gleich weiter über Kufstein, wo zur Erledigung der Paßformalitäten 
eine Stunde Aufenthalt bleibt. Auch hier muß sich alles zu meiner Verfügung 
halten. Die Ankunft erfolgt nachmittags 344 Uhr in Innsbruck. . Der Clubzwei-
kampf gegen Innsbruck findet am gleichen Nachmittag um 5.15 Uhr am gleichen 

Das führend Haus für 

Ort wie letztes Jahr statt. Ob wir nun auch am Sonntag noch in Innsbruck 
bleiben, hängt von unserer Teilnahme an den Sonntagsveranstaltungen des S. V. 
Innsbruck (geplant ist ein Werbefest in Mieders) ab. 

Die Weiterfahrt gestaltet sich folgendermaßen: 
Montag früh: Abfahrt nach Landeck, 
Dienstag: nach Süß oder in die Nähe, 
Mittwoch: über St. Moritz nach Preda, 
Donnerstag:. nach Chur, 
Freitag: nach Utznacl-it, 
Samstag: entweder über Zürich, oder dem Rhein entlang nach Arbon, 
Sonntag.: Clubzweikampf gegen Arbon, 
Montag: über den Bodensee, 
Dienstag früh: Rückfahrt ab 8.43 Uhr. Nürnberg an nachm. 18.49 Uhr oder über 

Friedrichshafen—Ulm (in diesem Falle Besuch des Roßmannbades), Nürnberg 
an 24.36 Uhr. 

Die Fahrt Nürnb erg—Kiefersfelden, Friedrichshafen—Nürnberg erfolgt auf 
Jugendfahrschein. Im ga zen zirka .10 Mark. 
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Die Fahrkarten hat jeder Teilnehmer im Laufe des Freitag, den 20. Juli, 
nachmittags bei mir abzuholen und bei dieser Gelegenheit gleich sein Fahrrad 
direkt n  c h I nu s b r u c k aufzugeben. Die Fahrräder können nicht mit in den 
Zug genommen werden, da die Strecke über 100 km beträgt. Die Paßbesorgung 
(Sammelpaß) geschieht durch mich. 

Aus r ü  tun g: Rad: Es ist notwendig, daß in Bezug auf Ausrüstung eine 
gewisse Gleichheit herrscht. Die Räder m ii s s e n alle mit Doppelfelgen-
bremse versehen sein. Das Gepäck wird ausnahmslos auf dem Gepäckständer 
am Hinterrad verstaut. 

Kleidung: Kurze Hose, halsfreies Hemd, Halbschuhe, möglichst Haferl, für 
leichtere Strecken 1 Paar leichte Segeltuchschuhe. Kopfbedeckung keine, jeder 
hat noch 2 Hemden in Reserve, sowie genügend Strümpfe mitzunehmen, Ober-
kleidung: Kletterweste oder Windjacke. 

Ich werde noch eine Möglichkeit besorgen, daß wir Wäsche nach Arbon oder 
Konstanz nachschicken können. In diesem Falle kommt alle Wäsche zu mir und 
wird dann in einem Paket verschickt. Aber nur Wäsche, keine Lebensmittel usw. 
Die Fahrradwimpeln des 1. F. C. N. werden durch mich besorgt. Es ist bei der 
diesjährigen großen Zahl der Teilnehmer nicht ganz bestimmt, ob wir alle in 
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Innsbruck oder Arbon auf Kosten der' dortigen Vereine leben können. Ich bitte 
also alle Inaktiven, sich für diese beiden Tage darnach einzustellen. Quartiere 
besorge ebenfalls ich. In Zürich oder St. Gallen wird nicht gestartet. Die Ge-
samtunkosten der heuçigen Tour dürften sich auf zirka 100 Mark stellen. Wer 
es ermöglichen kann, nehme aber lieber etwas mehr mit. Die Hintfitlegungs-
gebühr von 60 Mark in Oesterreich und 16 Mark in der Schweiz werden extra 
besorgt. Die aktiven Teilnehmer haben entweder ihren Bademantel oder 
Trainingsanzug mitzunehmen. Die Mitnahme von Feldstechern und Photo-
apparaten ist sehr erwünscht. Jeder Teilnehmer hat bis zum 2. Juli durch Ein-
zahlung von 15 Mark seine Teilnahme zu bestätigen. Teilnehmer unter 20 Jahren 
mit elterlicher Einwilligung. Für weitere Aufklärung stehe ich zur Verfügung 
und verbleibe mit Schwimmergruß A d'o 1 f Zäh. 

Jeder Teilnehmer verpflichtet sich, den Anordnungen des Führers unbedingt 
Folge zu leisten. Bei groben Verstößen gegen Ansehen und Würde des Vereins 
erfolgt sofortiger Ausschluß aus der Reisegesellschaft ohne jede Rückvergütung. 
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/ Pfingstspiele. 
Für unsere 2. Mannschaft hatte'n wir die Spielvereinigung Erfurt 

zum fälligen Rückspiel verpflichtet. Wir wagten wieder den Versuch, noch ein 
Spiel dazu zu bekommen und die ganze Sache etwas größer aufzuziehen. Aus 



diesem Grunde kam noch der Unterfränkische Meister F. V. 04 \V ü r z b u r g, der 
gegen unsere 1. Mannschaft antrat. 

Der Versuch mißlang auch diesmal wieder in finanzieller Hinsicht und brachte 
erneut den Beweis, daß Handball noch keinen fruchtbaren Boden in unserer Nods 
in Bezug auf das Publikum gefunden hat. 

Spielerisch waren die beiden Treffen ein Genuß; vor allem gab Erfurt unserer 
2. Mannschaft einen vollkommen gleichwertigen Gegner ab. 

1. F. C. 1-.--Würzburger Fußballverein 1 15:4 (8:1). 
Die Spiele fanden wegen Umbaus des A-Platzes auf dem Hockey-Feld statt, 

das etwas kleinere Ausmaße hatte und dadurch die Kämpfe etwas beeinträchtigte. 
Die Unterfranken zeigten wohl großen Eifer, konnten aber nicht die Er-

wartungen erfüllen, die man in sie gesetzt hatte. 

1. F. C. ll—Sp -Vereinigung Erfurt 5:1 (2:1). 
Das Spiel war entschieden interessantr als das vorhergehende, wenn es 

auch keine so prächtige Stürme- und Wurfleistungen bot. Erfurt zeigte un-
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bedingt das gefälligere Spiel, fand aber in der Verteidigung und unserem Torwart 
B r au n ein fast unüberwindliches Hindernis. Nachdem der eine Verteidiger der 
Thüringer das 'Feld verlassen hatte, konnte unser Sturm einen glücklichen Sieg 
sicherstellen. 

Der Abend vereinte die Erfurter und unsere Cluberer zu einem gemütlichen 
Unterhaltungsabend und einem kleinen Tänzchen im Clubheim. 

1. F. C. 1—Spiel-Vereinigung Erfurt I 6:3 (1:3!!). 
In diesem Treffen zeigten die Thüringer eine bedeutend bessere Leistung als 

am Vortrage. Mit einem wahren Feuereifer gingen sie in den Kampf. Dadurch 
gelang es Ihnen auch, unsere Mannschaft zu überrumpeln und die 1. Spielhälfte 
mit 2 Toren Vorsprung zu ihren Gunsten zu beschließen. Nach dem Seiten-
wechsel aber zogen die Unsrigen los und siegten sicher. 

Die 1. MannsëhaIt in Thüringen und Sachsen. 
16. Juni: V. . B. Pößneck I—i. F. C. N. I 4:7 (3:2), 
17. Juni: V. J. R. Zeitz I—i. F. C. N. 1 4:14 (2:6). 

Unsere Mannschaft wurde von zwei Gaumeistern, dem Osterlandmeister in 
Pößneck und dem Saale-Elster-Meister in Zeitz verpflichtet. 

Mittag gegen 1 Uhr verließ sie die Noris und gelangte nach schöner Fahrt 
gegen 6 Uhr in Pößneck an. Der Spielbeginn war auf 7.15 Uhr festgesetzt. 



Etwa 300 Zuschauer hatten sich zu dem Spiele eingefunden. Die Thüringer 
gingen forsch ins Zeug und lagen bei Halbzeit sogar in Führung (3:2). In der 
zweiten Spielhälfte klappte es bei uns besser. Mergert zog durch Bombenwurf 
gleich, erhöhte kurz darauf auf 4:3, dem Holzwarth Nr. 5 anreihte. Noch einmal 
gelang es Pößneck, das Resultat um 1 Tor zu verringern, dann aber war es mit 
ihrem Können zu Ende. Schmidt II beschloß den Torreigen. Pößneck gab einen 
unerwartet hartnäckigen Gegner ab, der unsere Mannschaft zwang, voll aus sich 
herauszugehen. 

Am andern Morgen verließen wir Pößneck und eilten unserem nächsten Be-
stimmungsort, Zeitz, entgegen. Der Saale-Elster-Gaumeister hat in Sachsen einen 
guten Namen und unsere Mannschaft legte sich gleich von Anfang an mächtig 
ins Zeug. Es sah fast aus, als ob es ein ziemlich hartnäckiges Ringen geben 
sollte. Mit einem Hölleneifer kämpften die Zeitzer. Doch bald nahte das Ver-
hängnis. Das Stellungsspiel der Nürnberger wurde zusehends besser, und last 
jeder Kombinationszug wurde mit einem Bombenwurf zum Abschluß gebracht. 

Nach der Pause ging es in dies&m Tempo hurtig weiter. Trotzdem war das 
Treffen jederzeit offen, Zeitz stand auch im Feldspiel unsern Leuten wenig nach. 
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Aber das Entscheidende war der kraftvolle Wurf unserer Stürmer. Erst beim 
Stande von 7:2 überwandten die Sachsen wieder unseren Torwart. Die Antwort 
darauf war ein Durchspiel vom Anwurf weg und endete mit' dem 10. Erfolg. 
Eine Prachtleistung! Nachdem „Seppl" noch das 11. anreihte, kamen die Blau-
gelben zu einem wohlverdienten 4. Tor. Holzwarth, Mergert und Schmidt II 
stellten dann das Endresultat her. 

Die Zuschauer staunten ob der mächtigen Wurfkraft unserer Stürmer, be-
sonders Mergerts. Die Leute versicherten uns, noch nie ein solch schußgewaltiges 
Spiel in ihren Mauern gesehen zu haben. Tatsächlich klappte es auch ganz 
vortrefflich. Die Aufstellung in den beiden Spielen sei festgehalten: Kessel, 
Bernhardt, Giesemann, Hartmann, Fälschle, Seibold, Schmidt I, Busch, Schmidt II, 
Mergert, Holzwarth. Fr ö b a. 

Sonntag, der 29: April, verdient im Handballkalender besonders vermerkt zu 
werden. An diesem Tage war es endlich zur Wirklichkeit geworden, wovon 
junge Mädchenherzen seit Monaten träumten. Endlich gings auf dem grünen 
Rasen gegen den Feind. Heute sollten 11 Mädels beweisen, daß sie wirklich was 
gelernt hatten. Und sie haben es bewiesen, glänzend sogar. Mit 2:1 verloren sie 
knapp gegen 5p. V. Erlangen. Dem Spielverlauf nach mußten unsere Damen 
sogar als Sieger hervorgehen. Mangelnde Spielerfahrung ließ diesmal den 



Sieg entgleiten. Die Mannschaft spielte sehr schön zusammen. An Schnelligkeit 
waren sie ihrem Gegner unbedingt überlegen. Nur vorm Tor haperte es mit 
dem Latein. 8 Tage darauf hatten sie sogar den Mut, gegen den Nordbayerischen_ 
Meister, Sp. V. Fürth, anzutreten. Die bezogene Niederlage von 6:1 kann man 
schließlich als ehrenvoll bezeichnen. 

Wir freuen uns aufrichtig, hier feststellen zu können, daß die D a m e n - 
m a n n s c h a ft in der kurzen Zeit ihres Bestehens sich würdig in den Rahmen 
der Abteilung einreihte. Wir möchten es nicht unterlassen, dem Leiter Herrn 
S e it z für seine außerordentlichen Verdienste um die Gründung und die Pflege 
der Damenabteilung wärmstens zu danken. Den Damen sei zugerufen: Weiter 
so fortschreiten, sich nicht durch Niederlagen hemmen lassen, weiter so tapfer 
und kameradschaftlich zusammenhalten. 

Sonstige Resultate: 

2. M a n n s c h a ft gegen F. C. Passau 9:3, gegen Sp. V. Franken 9:4, gegen eine 
Südthüringer Gaumannscliaft 5:2, gegen Barkochba I 3:2. 

A - Mannschaft gegen Pol. Sp. V. 0:9, gegen S. S. W. 6:2, gegen Bar-
kochba II 6:3. 

fins richtige Eescbffft 
für alle Sport-Artikel - Behleldung - Gerate 
it?iTer$portbauiLeopoId 

torenzersdroflc S. (c( 
Mitglieder unseres Vereins 5 O/ Rabatt. 

1. Jugend mannschaft gegen M. A. N. I 8:1, gegen Chr. V. j. M. 6:5, 
2. Jugendmannschaft gegen Barkochba 6:2. 

Fausthall. 
Die der Handball-Abteilung untergeordnete Faustball-Abteilung rüstet sich 

mächtig für die kommenden Verbandsspiele. Zwei Freundschaftsspiele dei 
].Mannschaft wurden gewonnen. Die Resultate waren: 

1. F. C. N. I-S. S. W. I 35:56, 
1. F. C. N. 1-Post-Sport-V. 35:61. 
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EU llox-ithldllunQ. 
Leiter: Jul. Limmer, Waizenstr. 7. 

Die Abteilung gibt bekaint, daß ab Juli die Mitgliedersitzungen nicht mehr 
im Englischen Hof, sondern ifn „Goldnen Elefanten", Innere Cramer-Klett-Str. 31 
(am WöWrder Tor, neben der Polizeiwache), stattfinden, und zwar ist die erste 
Sitzung am Donnerstag, den 5. 7. 28, nach dem Training. Auf diesem Wege 
möchten wir ganz besonders auch diejenigen Mitglieder hierzu einladen, die zum 
Training nicht kommen können, um auch über die allgemeinen Angelegenheiten 
in der Boxabteilung informiert zu sein. 



Verschiedene unserer Mitglieder werden noch nicht wissen, daß es uns unter 
großen Mühen gelungen ist, in der prächtigen Halle des Postsportvereins jetzt 
auch unseren Trainingsring aufzustellen, so daß nunmehr alles vorhanden Ist, 
was zum vollkommenen Training gehört. 

Bei dieser Gelegenheit wollen wir alle säumigen Zahler, die ihren monat-
lichen Sonderbeitrag von M. --.40 an die Abteilung noch nicht geleistet haben, 
bitten, diesen zu bezahlen. Die Abteilung ist auf die kleinste Summe angewiesen, 
um die großen Rückstände abzutragen. Dieser Betrag ist ja fast lächerlich, 
wenn wir bemerken, daß kein Boxverein eine solch großartige staubfreie Trai-' 
ningshalle mit Waschgelegenheiten besitzt und auch nicht im geringsten das 
leistet, was unser Klub mit allen seinen Vorteilen bietet. Wir müssen daher 
dringend ersuchen, der Beitragspflicht nachzukommen. 

Früher hatte die Abteilung außer Sonntag früh nur jeden Donnerstag die 
Halle zu Trainingszwecken gehabt, jetzt ist es aber möglich, auch jeden Montag 
zu trainieren. Es ist daher zu wünschen, daß die Unterstützung der Mitglieder 
Unserer Abteilung hoffentlich durch den wie bisher so ausgezeichneten Besuch 
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bleibt, damit auch die Abteilungsleitung sieht, daß ihre Bestrebungen bei den 
Mitgliedern Anerkennung finden. 

Für den Monat Juli sind einige Ausflüge geplant; Näheres darüber in der 
Sitzung. R u p p. 

llothcujuh1ciInng 
Abteilungsleiter  Architekt W Heinz. 
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Die scheidende Saison brachte unserer Abteilung noch eine Reihe inter-
essanter Begegnungen mit auswärtigen Vereinen. Um eine Rückspielverpflich-
tung einzulösen, machte sich am 28. April unsere 1. Herrenelf auf die Reise nach 
Mannheim und Heidelberg. Sie mußte einige Ersatzleute einstellen. Der Erfolg 
ist um so höher zu bewerten. Das Spiel gegen T. V. Mannheim  endete mit 
1:0 (1:0) zu unseren Gunsten, das in H eidelb erg, gegen T. 0. 87, mit 2:2 (1:2) 
unentschieden. Die Reise selbst verlief für alle Beteiligten sehr angenehm. Die 
Fahrt durch das blühende Neckartal war einzig, desgleichen die Unterhaltung im 
Zug. Allein unangenehm machte sich während beider Tage die drückende Hitze 
bemerkbar. Mannheim konnte infolge Zeitmangels nicht näher besichtigt werden. 
Gleich nach dem Ziel erfolgte die Rückkehr nach Heidelberg. Die Aufnahme 
dort durch die Leute der T. 6. war eine sehr gute. Kein Wunder, daß die Stim-
mung unter unseren Leuten immer höher stieg und allen die gemeinschaftlich 
mit den Heidelbergern im „Philosophenheim" und später im „Vater Rhein" ver-
brachten Stunden nur allzu rasch vergingen. Anderer Ansicht war' allerdings der 
Spielführer, der als Teilnehmer am S-H-V-Tag am Ausgang mit der Mann-



schaft verhindert, seine erst am frühen Morgen heimkehrenden „Schäflein", bleich, 
aber gefaßt, liebevoll am Hoteleingang empfing. 

Ueber die Spiele Ist das folgende zu sagen: In M a ii n h e i m bedeutete der , 
steinharte. Sandboden des engen Platzes eine ziemliche Behinderung für unsere 
Elf. Es klappte auch sonst nicht ganz. U u t arbeitete die Hinterm a n n - 
schaft, vor allem P. Böhner, die den Gegner nicht aufkommen ließ. Der Sturm 
hatte in den drei Innenstürmern seine Stütze. Zitzmann und Schlick 
stellten mit einer feinen Leistung den Sieg sicher. In H e i d e 1 b e r g waren die 
Platzverhältnisse die gleich schlechten. Aber die T. U. stellte eine 
schnelle Eli und verlangte von unseren Leuten eine ganz andere Leistung als 
Mannheim. Leider ließ Walter im Tor den U e g n e r gleich zu Beginn zu zwei 
bill i g e n E r 1 01 g e n kommen. 'Ein Aufholen war unter den gegebenen Ver-
hältnissen sehr schwer Und es stellt unserer S t ü r m e r r e i h e ein gutes Zeug-
nis aus, daß sie mit der Energie nicht nachließ, bis zum Schluß durchhielt und, 
allem Pech zum Trotz, noch den A u s g 1 e i c h e r z w a n g. Die beste Leistung 

hUll Ull Ull oil U hUll U Ii U Ii U ii U Ii U Ii U II U Ii U ii U Ii U II Nil U II U Ii U II U 11111 U II Nil P.!. 
U 

U 

U 

U 

U 

U 

U 

U 

U 

W. .Friedrich Kuhni 
Reform- und Feinkosthaus „Sanitas" 

Bindergasse 3:: Fernruf: 27165 

Doilmertige Nahrungsmittel für Küche, Sport 
und fleise. 

I 
rLlUllUllUIlUliUllUll.IIUIIUIIUIIUIIUIIUIIUIIUIIUIIUIIUIIUIIUIIUIIUIIUIIUIISI 

' boten Berthold, P. Böhner, Schlick und Zitzmann. Die Aufstellung war für beide 
Spiele: Walter; Berthold (Obauer), P. Böhner; Kißling, Moßner, Osterchrist; 
Gruber, Schlick, Abel, Zitzmann, Rupprecht, 

Am 6. Mai konnten wir in Nürnberg die Herren von Kickers-Stutt-
gart, die in letzter Zeit von sich reden gemacht hatten, begrüßen. Das Spiel 
brachte insofern eine Enttäuschung, als unsere Elf gar nicht in Schwung kam 
und sich mit einem Unentschieden begnügen mußte. Das Spiel begann 
wohl vielversprechend, als es Abel schon in den ersten Minuten gelang, ein Tor 
zu erzielen, doch wurden im weiteren Verlauf keine gleichwertigen Leistungen 
mehr erzielt. Durch teilweises Versagen der Läuferreihe wurde die Verteidigung 
überlastet. Die Gegentore der Gäste beruhten auf Mißverständnissen zwischen 
dem Torwart und seinen Vorleuten. 

Der darauffolgende Sonntag war wieder Großkampftag. Jahn - München 
kam mit seiner 1. und 2. Elf und stellte sich unsern Vertretern. Das Spiel der 
2. Mannschaften sah die Unsrigen ständig überlegen. Jahn konnte nicht gefährlich 
werden. 'Das Endresultat lautete 4 : 0 zu unseren Gunsten. Die 1. Elf trat in 
etwas veränderter Aufstellung den Münchnern gegenüber. Es spielten: Walter; 
Berthold, 'Abel; Weiß, L. Böhner, Osterchrist; Gruber, Schlick, P. Böhner, Zitz-
mann, Rupprecht. Durchwegs wurde sehr flott und energisch gespielt. Der 
Spielverlauf gestaltete sich sehr offen, interessante Momente gab es ständig auf 
beiden Seiten. Durch Schlick ging der Club in Führung, Jahn erzielte ein leicht 
zu verhütendes Tor, Böhner schaffte das 2. Tor, Jahn glich durch Schlemmer auf 
eine schlechte Abwehr Walters wiederum aus und. erst Schlick stellte durch eine 
ausgezeichnete Leistung den sieg sicher. Wieder war das Spiel unserer Elf 
charakterisiert durch sehr gite Leistungen der Verteidiger und 
Stürmer. 

Bei dem Auswahlspiel Nürnberg—Frankfurt a. M. in Frankfurt 
wirkten von unseren Damen mit Frau Schalli, Frl. Hörauf, Röhl, Fischer, Brecheis 
und L. Hermann. Sie trugen wesentlich zu dem u n e n t s c h i e d e n e n Er-
gebnis 1: 1 bei. 



Die zweite Herrenelf trug am 20. Mai ein Spiel gegen H. U. N. 2. aus und 
verlor knapp 2 3 bei ständiger Ueberlegenheit, allerdings ohne Torwart spielend, 
Anschließend traten unsere Damen denjenigen vom Sportklub Stuttgarj 
gegenüber. Der Kampf wurde beim Stand von 2 0 für unsere Damen von den 
Gästen abgebrochen. Ueber die Ursachen und den Verlauf der Schlacht wollen 
wir den Mantel der christlichen Nächstenliebe decken. Nur die Bemerkung sei 
erlaubt, daß unsere Damen es nicht nötig gehabt hätten, ihrem Temperament die 
Zügel schießen zu lassen, ihrem Temperament, das doch im allgemeinen sonst im 
tiefsten Winkel des Herzens so friedlich schlummert. 

Die 2. Herrenelf benützte die Pfingstfeiertage, um eine Reise nach München 
z u W a c k e r und M. H. C. zu unternehmen. Trotz Verstärkung durch zwei 
Herren der 1. Elf blieben die erwarteten Erfolge aus. Gegen Wacker blieben die 
unsrigen mit 1: 3 und gegen M. H. C. mit 0 4 im Nachteil. Allerdings muß 
berücksichtigt werden, daß unsere Elf einmal von großem Pech verfolgt war 
und dann sich den sehr wesentlich verstärkten 2. Mannschaften des Gegners 
gegenübersah. Sonst verlief die Reise sehr amüsant. 

L Ostermayr, Non ürnberg 
Spezialgeschäft in 

wertvollen künstlerischen Ehrenpreisen 
Porzellan und Luxusgeräten 

Königstraße 33-37 

Mit diesen Spielen wurde die Saison beschlossen. Es fanden nur 
noch einige Trainirigsspiele zwischen eigenen Mannschaften statt, ebenso sind 
Abendspiele gegen andere Vereine vorgesehen. Sonst macht sich der übliche 
Sommerbetrieb bemerkbar. Manche bekommen sentimentale Anwandlungen und 
wandeln bzw. „gondeln" unter „Flieder"bäumen (anschließend Mondscheinprome-
nade!). Andere wieder - die Damen voran - betätigen sich bei Staffelläufen 
usw. als Cracks. Die anderen  . Der, Hockeyschläger träumt im 
Winkel. Mo. 
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Bei diesen, am 20. Mai vom S. F. u. L. A.-Verband durchgeführten Wett-
kämpfen zeigte sich, daß unser Nachwuchs, dank des Wintertrainings, für das in 
allererster Linie unser Mitglied und Verbandssportlehrer E. R e i m verantwort-
lich zeichnet, sehr gut in Form ist. Von 20 ausgeschriebenen Konkurrenzen konn-
ten wir allein 16 Siege erringen. Eine solche Leistung vollbrachte die Abteilung 
seit 1914 nicht mehr. Damals waren die Sprinter T a u b er, U all i, B r ei t-
schwerd, Kritsçhgau ; die Mittelstreckler Oed, Arnold Jak Wolf 
Jul., die Werfer und Stoßer Uel3ler, Döppel, Krach, Wolf H. unsere 
erfolgreichen Erstlinge und Anfänger. Vielleicht war der damalige Erfolg noch 



um so höher zu bewerten, da damals die Turner noch im Wettbewerb waren 
und es dadurch gtößere Felder am Start gab. Diesmal errang die meisten Siege 
unser Leupold, der im vorigen Jahre noch Jugendlicher war. Doppelsieger 
wurde auch II o 1 z w a r t h, der im Hallensportfest schon sein gutes Können ver-
riet. Erfreulich war auch das gute Abschneiden der Damen. Die Jugend voll-
brachte besonders in den Staffeln gute Leistungen und macht ihren Jugend-
führern alle Ehre. Hervorzuheben wäre noch das gute Laufen von Frau S c h a 11 i 
im 100 m Damenlauf, von Ii o I z w a r t h in der olympischen Staffel (400 in in 
54,2 Sek.) und vom jugendlichen B e c k II, ebenfalls über 400 m. 

NulionuicS SporllcSl in IPOlIL 
Mit einem. Lastwagen, der Sitzgelegenheit hatte, den uns Herr P r e i ß 1 e r 

in liebenswürdiger Weise verschaffte, fuhr die Abteilung, 50 Mann stark, bei 
herrlichstem Wetter um 7 Uhr ab Hauptbahnhof nach Roth. Die Stimmung war 
vorzüglich und so konnte es nicht ausbleiben, daß wir wieder den Löwenanteil 
der Preise nach Nürnberg bringen konnten (10 Erste, 8 Zweite, 6 Dritte). Außer 
derNürnberg-Eürther Beteiligung war auch Regensburg und München mit einigen 
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Leuten vertreten. Es ist dem Veranstalter hoch anzurechnen, daß er ein solches 
Sportfest durchführte, um den Nürnberg-Eürther Lichtathleten Startmöglichkeiten 
zu geben. In Nürnberg Ist ja das ganze Jahr nichts los. --Wann zieht der große 
1. F. C. N. wieder eine leichtathletische Veranstaltung auf? 

Ueber die Leistungen in Roth wäre besonders der doppelte Sieg unseres 
„A t t i I a" im Speerwerfen zu loben. Unsere Sprinter M e i s e I K. und A s i m u 5, 
sowie. L e it I und II o f m a n n sorgten für die 1. Plätze in der offenen bzw. 
Junioren-Klasse. S t e r n konnte mit einem 35,25 in Diskuswurf den ganzen Nach-
wuchs hinter sich lassen. Bei der langen Strecke zeigte es sich, daß L u k a s 
scharfe Konkurrenz in S a m m und S p e r b e r bekommt. M ei s e I M. holte 
sich den Anfänger-Weitsprung. Enttäuscht hat unser En d r e s, der nur den 
2. Platz im Hammerwerfen erringen konnte. Er hat scheinbar seine Wettkampf-
form noch nicht erlangt. Der schöne erste Juni-Sonntagabend wurde von unseren 
Leuten bei gemütlicher Stimmung in Roth verbracht, und erst um 9 Uhr traten 
Sieger wie Besiegte die Heimfahrt an. 

Dci 12. Slullcllout lllrlli—NniNhJc1Q. 
Dieser Lauf, der gleichzeitig mit der Stadioneinweihung verbunden wurde, 

war für uns nicht so erfolgreich als die Laufe der letzten Jahre. 
Es fehlte heuer allgemein am nötigen Interesse, was am besten durch das 

mangelhafte Training zum Ausdruck kam. Außer den Leichtathleten war an den 
Trainingstagen fast niemand zu sehen. So kam es auch, daß die zweite Voll-
mannschaft Leute dabei hatte. die gänzlich unvorbereitet an den Start gingen 
und nicht ein einziges Mal na4 Zeit gelaufen waren. Besonders traurig sah es 
heuer im Alten-Herren-Lager aus. Von den 15 Mann der 1. Mannschaft hatten 
nur 3 Mann ein regelrechtes Training hinter sich. Dazu kam noch, daß wir auf 
gute Leute, wie Dr. Reger, Böhm und Ißmeie'r, verzichten mußten und daß uns 
Fuchs, Döbler und. Stern, ohne abzusagen, einfach im Stiche ließen. Das zeugt 
von schlechtem Sportgeist. Hut ab vor Karl Riegel, der in letzter Stunde für 



die Säumigen einsprang und voll und ganz seinen Mann stellte. Die Damen 
mußten auch ihr ungenügendes Training mit einer Niederlage büßen. Wir dürfen 
hoffen, daß die Niederlagen eine gute Lehre sind und daß nächstes Jahr, wenn 
die Turner wieder mit von der Partie sein werden, mehr Interesse und größere 
Beteiligung vorhanden ist. 

Was unsere 1. Mannschaft anbelangt, so übertraf sie die in sie gesetzten Er-
wartungen. 

Es gelang ihr, nicht nur zu siegen, sondern ihre Zeit abermals für die 13,4 km 
lange Strecke zu verbessefn. 

Die Zeiten der letzten Jahre sind: 
1925: 34:22 Min. 1927: 32:41 Min. 
i926: 33:52 Min. 1928: 31:22 Min.-

Das Ist für dieses Jahr ein 400-m-Durchschnitt von rund 56,1 Sek. 
Erfreulich war auch das gute Abschneiden der Schüler- und Jugendmann-

schaften. In beiden Klassen konnten wir Siege erringen. 

GEORG LOSSEL 
KoTs ersfraIe 2,0 

cold- und Öi/b erwaren 
c4rm6and- und 7achenuhren 

Reichhaltigsfe Auswahl '. billigste Preise. 

Und noch etwas: Beim Aufmarsch und Huldigungslauf der Läuferinnen und 
Läufer waren wir an der Spitze. Alle -Augen waren auf uns gerichtet. Deshalb 
haben wir besonders darauf zu achten, daß wir uns tadellos in Reih und Glied 
verhalten. Am Sonntag war es alles andere als dies. Es galt, den 1. F. C. N. 
beim Aufmarsch der Vereine zu vertreten. Wo war der Club? . ]Es haben als 
Läufer und Funktionäre ca. 250 Mitglieder teilgenommen, wo waren die an-
deren 2000? 

Sportlich glänzend schnitten wir bei der Austragung der 6X 4 -Rundenstaffe1 
ab, die Turner und Sportler zusammenführte. Wir konnten mit beiden Mann-
schaften den T. V. 46 schlagen, und der Vorsprung war beträchtlich. Der Lauf 
bewies, daß es für die Turner höchste Zeit Ist, wieder mit uns in Wettbewerb 
zu treten; sonst kommen sie noch mehr ins Hintertreffen. Möge das der Auftakt 
gewesen sein, die Turner wieder mit uns am Start zu sehen, damit die Turn-
abteilungen wieder die Höhe erklimmen, die' sie vor der Trennung von Turnen 
und Sport hatten. 

Am Abend wurden in Zabo die Staffellaufnadeln verteilt, und bei fröhlichem 
Tanz verrannen die Stunden nur allzurasch. 

L. A. Mitglied Herr F r a n z M ill e r, süddeutscher Verbandssportwart, 
wurde vom Olymp. Komitee als Starter für die olympischen Spiele in Amsterdam 
auserkoren. 

Unser Hauptsportwart K a r I S c h e n k beteiligte sich am olympischen 
Kunstwettbewerb, und zwar auf literarischem Gebiet, als einziger Deutscher. 
Hoffentlich erhält sein eingereichtes Gedicht „Speerkampf" einen guten Preis. 

L a n n y, unser Damensportwart, scheidet am 1. Juli aus der Abteilung aus, 
da er beruflich nach München übersiedelt. Wir wünschen ihm im Beruf sowie 
in seiner sportlichen Laufbahn alles Gute. - 

Unser Langstreckenläufer F i s c h e r berichtet ständig von Ldndon, daß er 
gut in Form ist und manche Preise bei Meetings erringen konnte. Er Will Juli 
wieder bei uns eintreffen. Herzlich willkommen! 



Beim 5taffellauftraining verbesserte U ö r i c k e den Clubrekord über 500 m 
mit einer Zeit von 70,4 Sek. 

Ebenfalls im Training erreichte Frl. Z ü r 1 im Schlagballweitwerlen 54,83 m 
und verbesserte damit den Damenrekord. 

Bereits 15 Leichtathleten haben sich zur Fahrt nach Amsterdam am 28. Juli 
zur Leichtathletik-Woche angemeldet. Zur Vervollständigung einer Gesellschafts-
fahrt werden noch Teilnehmer geslicht. 

Meldung bei F. S n  d e r o, Numb oldtstr. 12211. 

lielruffilnnf!dn 7111 hoinmdndcii OIUjIIIDIÜIIC. 
Wenige Wochen nur trennen uns noch von dem Hauptereignis der dies-

jährigen Olympiade, dem Beginn der athletischen und wassersport-
lichen Wettkämpfe. Wenn auch die vor kurzem zu Ende gegangenen 
Kämpfe (die Hockey- und Fußballspiele) sich im allgemeinen vielleicht einer 
größeren Gunst bei der breiten Masse erfreuen mögen, so sind sie in der Haupt-
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sache doch nur als Vorkämpfic zu werten, deren Aufgabe darin bestehen soll, den 
Hauptteil der finanziellen Last der gewaltigen Gesamtveçan.staltung zu tragen. 
Sie wurden auch erst in späteren Jahren in das olympische Programm auf-
genommen. Erst mit dem Moment, wo die Leichtathleten, Ringer, Boxer, Schwim-
mer, Ruderer usw. in feierlichem Aufmarsche die von Fahnen aller Länder um-
flatterte Kampfstätte betreten, wo als erster Akt ein Sprecher für sämtliche Wett-
kämpfer den olympischen Schwur leistet, nehmen die Spiele den Charakter an, 
der ihnen ursprünglich zugedacht war und den sie früher auch hatten. 

Die gesamte, Sportwelt wird von da an für etwa 2 Wochen in Atem ge-
halten werden, aller Gedanken werden auf Amsterdam gerichtet sein, und der 
Ausgang eines jeden Kampfes wird mit größter Spannung erwartet werden. Es 
läßt sich wohl denken, daß auch - oder gerade - D e u t s c h I a n d den Spielen 
mit a u ß e r o r den t 1 i c h e m Interesse entgegensieht. ist es einerseits seit 1912 
doch das erste Mal wieder, daß auch ihm Gelegenheit zur Beteiligung geboten 
wird und hat es sich auf der anderen Seite auf dem Gebiet der Leibesübungen 
seitdem doch enorm verbessert. Jetzt, nach dem für uns in mancher Beziehung 
unglücklihen Abschneiden unserer Hockey- und Fußballexpedition, ist diese Span-
nung womöglich noch gestiegen. Werden unsere Athleten und Schwimmer es 
besser machen können? Werden sie imstande sein, die moralische Einbuße, die 
Deutschlands Ruf in der Sportwelt erlitten hat, wieder gut zu machen? 

Die Erwartungtn über den Ausgang für Deutschland sind geteilt. Die Mehr-
heit ist jedoch o p t i m i s t i s c h gestimmt, soweit unsere leichtathletischen Ver-
treter und Schwimmer in Frage kommen. Dieser Glaube an unsere Stärke Ist 
schließlich nicht unberechtigt. Die unstreitig erstklassigen Leistungen, die ins-
besondere die deutsche Leichtathletik in den letzten Jahren erzielt hat, und nicht 
mehr nur als Ausnahmeerscheinungen (wie einst, als ein Hanns B r a u n, ein 
Li es c h e oder ein Kurt B r e t t i n g einsam auf weiter Flur standen), sondern 
als Durchschnittsleistungen einer in systematischer Schulung herangebildeten 



stattlichen Zahl von Kämpfern, lassen bestimn'te Hoffnungen zu. Man denke nur 
an die sich ständig überbietenden Rekorde auf den meisten Zweigen der Leicht-
athletik, an die erfreulichen Siege über die besten Vertreter der europäischen 
Nationen in den Nachkriegsjahren, an die Glanzleistungen eines P e lt z e r und 
schließlich an die jüngst direkt Aufsehen erregenden Welthöchstleistungen im 
Kugelstoßen und in der 4 mal 100-m-Staffel. Im ersten Moment ist man viel-
leicht geneigt. diese Leistungen als vorerst 'nicht mehr überbietbar zu halten. 
Aber mögen sie noch so imposant sein, einer zu großen Gewißheit darf sich 
Deutschland nicht hingeben. Noch . gilt es, Gegner, von deren Leistungen wir 
zwar vernommen haben, aber deren Kräfte uns nicht genau bekannt sind, zu 
überwinden. 

Unseren gefährlichsten Konkurrenten wird natürlich Amerika 
abgeben. Der Amerikaner ist ein ausgezeichneter Sportsmafln, kennt Sonder-
leistungen, auch wenn sie von Ausländern erzielt werden, jederzeit neidlos an, 
kann von ihnen, wenn es sich um ein Gebiet handelt, das ihn speziell inter-
essiert, direkt begeistert sein. Er wird aber sogleich auch mit allen Mitteln 
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trachten, sie zu überbieten und dadurch Rekorde, die außerhalb des Landes ge-
fallen sind, so schn;ell wie möglich wieder zurückzuholen. Und mit der ihm 
eigenen Energie gelingt ihm dies in der Regel auch über kurz oder lang. „America 
first" ist das Schlagwort, das er mit allen menschlichen Tätigkeiten, also auch 
mit dem Sport, nicht nur in Verbindung zu bringen sucthft, sondern das er ge-
wissermaßen als nationales Treugelöbnis betrachtet. Nicht nur der Einzel-
amerikaner, wenn er sich zu irgend etwas berufen fühlt, besitzt diesen Ehrgeiz, 
sondern ganz besonders Ist es die Oeffentlichkeit,. die ihn direkt dazu aufpeitscht. 
Und wer einmal in die Klauen der öffentlichen Meinung geraten ist, der kann 
sich ihr nicht ohne Gefahr entziehen, er muß mit dem Strom, ob er will oder 
nicht. Wer z. B. schon einmal einer athletischen Veranstaltung in Amerika bei-
gewohnt hat, das ganze Drum und Dran einer solchen und schließlich das bei-
spiellose Anfeuerungsgeheul bei einsetzenden Endkämpfen, das einem Hurrikan 
gleicht, hat beobachten können, der wird begreifen, zu welchen Taten solch ein 
gehetzter Mensch fähig ist. Daß Amerika imstande ist, aus seinem großen und 
durch die Sportbetätigung schon von Jugend auf in guter körperlicher Verfassung 
befindlichen Menschenmaterial immer wieder in verhältnismäßig kurzer Zeit zu 
Spitzenleistungen befähigte Kandidaten herauszufinden, um sie, falls sich da und 
dort Schwächen bemerkbar machen sollten, zu Spezialisten auszubilden und in 
die vorhandenen Breschen zu werfen, lehrt die Geschichte. Als vor etwa vier 
Jahren der Norweger C h a r 1 e s H o f f durch seine fabelhaften Stabhochsprünge 
Aufsehen erregte und dadurch den Amerikanern derart imponierte, daß sie ihn 
zu sich einluden, war auf dem amerikanischen Kontinent niemand, der sich mit 
ihm messen konnte. Heute, vor Beginn der Olympiade, wartet die Union nicht 
nur mit mehr als 1 Dutzend Stabhochspringer auf, die die 4-m-Grenze erreichen, 
sondern sie hat sich zur Vorsorge gleich 2 Mann- herangezogen, denen die 4-rn-
Grenze nichts bedeutet und erst die Ueberwindung von 4,25-4,30 m Schwierig-
keiten bereitet (es sei erinnert an die kurz hintereinander aufgestellten Rekorde 
von 4,27 und 4,32 m). Aehnlich verhält es sich beim Kugelstoßen. Nach dem 
Abtreten der berühmten schweren Garde R &o s e, Mac d on aid, Elan a gu, 



R y a n u. a. von dem aktiven Sportleben ist hier ein.. Stillstand, zeitweise sogar-
ein Rückgang, zu verzeichnen gewesen. Das hat die Amerikaner nicht ruhen 
lassen. Heute hat es wieder eine Anzahl 15-m-Stößer; ihr bester davon, G. 
S c h w a r z e, verbesserte bekanntlich wenige Tage vor unserem IT i r s c h f e 1 d 
als erster den seit 1912 bestehenden Weltrekord von Ralph R o 0 s e auf 15,54 m. 
Aber trotzdem glaube ich, daß gerade auf diesem Gebiet wir die g r ö ß t e n 
Hoffnungen hegen können, die schwarz-rot-goldene Fahne am Flaggenmast 
emporziehen zu sehen. 'Hirschfeld hat seine Leistungen bisher ohne jede Kon-
kurrenz erreicht. Kein deutscher Leichtathlet war da, der ihn etwa „angetrie-
ben" hätte. Trifft er nun in Amsterdam auf den Amerikaner, so wird er ver 
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mutlich erst zur vollen Kraftentfaltung gezwungen werden, und es würde keine 
Ueberraschung bedeuten, wenn bei diesem Zweikampf die 16_m-Grenze über-
schritten werden würde. Ein anderer Gegner kommt für Hirschfeld nach dem 
gegenwärtigen Stand der Leistungen wohl nicht in Frage. 

Ob auch unsere 4 m a 1 100 - m S t a f f e I ähnliche günstige Aussichten hat, 
Ist schwer zu sagen. Es sprechen hier so viele Momente mit herein (Start, 
Wechsel, Gefahr des Uebertretens und damit verbundenDistanzierung), die so 
ausschlaggebend sein können, daß selbst eventuelle größere Geschwindigkeit der 
Staffelglieder innerhalb der im Nu verstreichenden 40-41 Sekunden Verpatztes 
nicht mehr gut machen kann. Die Yankees, die von der hervorragenden Form 
unserer Nationalstaffel zweifellos genauestens Notiz genommen' haben, werden 
voraussichtlich mit ausgesuchtestem Material und nach sorgfältigster Vorbereitung 
auf dem Plan erscheinen. Ob unsere S p r i n t e r in den Einzelkämpfen (100-200 
Meter) zum Zuge kommen werden, läßt sich ebenfalls nicht voraussagen. Ein 
Vergleich mit den Leistungen der Amerikaner ist müßig. Amerika' wird mit 
völlig neuen Leuten auftauchen, ein M u r c h i s o n und ein P a d d o c k werden 
wohl nicht mehr dabei sein. Der Papierform nach sollte aber mindestens ein 
Deutscher in dem einen oder .anderen Lauf unter den ersten 3 Siegern zu finden 
sein. In den M i t t e 1 s t r e c k e n (400, 800 und 1500 m) würde es überraschen, 
wenn wir den Sieger stellen würden. Ich glaube, daß selbst P e it z e r ohne 
Verletzung diesmal keine Chance mehr hätte, wie auch W i d e und Nu r m i, 
wenn sie überhaupt teilnehmen, für einen Sieg kaum mehr in Betracht kommen 
werden. Die Jugend wird sie nicht mehr aufkommen lassen. In den Lan. 
strecken war bisher und ist auch jetzt für uns nichts zu machen. 

In den Wurfkonkurrenzen haben .wir im D i s k u s w e r f e n einige Eisen im 
Feuer. Iioffm e i s t e r und vor allem der Riese P aulu s zählen mit ihren 
Würfen über 45 Meter zur internationalen Klasse, und insbesondere Paulus, dessen 
lüngt aufgestellter Rekord von über 47 Meter nur wenig hinter dem Weltrekord 
steht, sollte in guter Form in deç..Siegergruppe zu finden sein, wenn auch die 
Konkurrenz aus Amerika und Finnland äußerst stark sein wird. Im S p e e r -  

we r f e n werden wir gegen die Spezialisten aus Skandinavien und auch Amerika 
nichts ausrichten können. Hoffnungslos Ist unsere Lage im Stabhoch -
und im Hochsprung. Auch unser ausgezeichneter Weitspringer D o b c r - 
ni an n, der ja erst vor einigen Tagen einen ganz glänzenden Sprung von 7,64 m 



als neuen deutschen Rekord hat buchen können, wird im Weitsp -ung leider für 
den 1. Platz nicht in Betracht kommen, wenn das amerikanische Springphänomen, 
der Mulatte H u b ha r d, mit seinen an die 8-m-Grenze reichenden Springen teil-
nehmen wird. 

Der Raum langt nicht, um auch die Aussichten unserer S c h w i m m e r ein-
gehend würdigen zu können. Es ist ja bekannt, daß gerade die Schwimmer es 
waren, die bei früheren Olympiaden schon, als Deutschlands Leichtathletik 'noch 
in den Kinderschuhen steckte, wiederholt die deutschen Farben zum Siege führten. 
Hauptsächlich waren es die Brustschwimmer und die Springer. Die 
Lage hat sich gegen früher nur wenig verändert. Nach wie vor bildet das F r e I-
stilschwimmen unsere Schwäche, und ebenso wie damals setzen wir' 
unsere Hoffnungen auf die Brustschwimmer und Springer. In sämtlichen Freistil-
einzelkonkurrenzen kommen wir bestimmt für keinen der 3 Siegerplätze in Be-
tracht. Unsere Vertreter können keinen Vergleich mit den amerikanischen, 
australischen Schwimmern und auch nicht mit dem Schweden Borg und dem Un-
garn Baranyi aushalten. In einer der Freistilstaffeln dagegen könnte es vielleicht 
zum 3. Platz langen. Desgleichen kann sich vielleicht auch unser Rückenschwimmer 
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K ü p p e r s unter Umständen placieren. Die besten Aussichten haben wir, wie 
schon erwähnt, auch diesmal' wieder in den Brustschwimmkonkurrenzen und 
im Springen. Aber es scheint, als ob auch in diesen Disziplinen die Kämpfe 
schwer sein werden. Vor allem wird der Amerikaner S p e n c e unseren Schwim-
mern schwer zu schaffen machen. Gegenüber R a d e in a c h e r, unserer immer 
noch besten Kraft, hat er die Jugend für sich. Aber schließlich sollte die reiche 
Erfahrung des Magdeburgers ausschlaggebend sein. Im Springen, ehemals die 
unumstrittene Domäne der Deutschen, dürfte, obgleich auch hierin die Amerikaner 
in den letzten Jahren große Fortschritte gemacht haben, R i e b s c h 1 äg e r die 
meisten Aussichten haben. Eine große Rolle spielt hierbei allerdings die Ansicht 
der Sprungrichter. 

Zur Beurteilung der anderen Sportarten (Rudern, Ringen, Boxen, Fechten 
usw.) fehlt hier der Platz. Desgleichen soll auf die Aussichten der deutschen 
Vertreterinnen bei den Frauenwettkämpfen, weil nur von untergeordneter Be-
deutung, nicht näher eingegangen werden. 

Im ganzen kann wohl gesagt werden, daß D e u t s c h 1 a n d in diesem Jahre 
menschlichem Ermessen nach b es s er ab s c h n eid en wird wie 'je und viel-
leicht im Gesamtklassement hinter den Vereinigten Staaten auf der Siegerliste 
zu finden sein wird. Ludw. Lehmann. 

00 „Werbet neue Mitglieder für den Klub !" 



MIHCI1IIHQCII. 
Unbekannte Adressen: 

B i t t e r a u I K a r 1, zuletzt Wurzelbauerstr. 1, 
B 1 an k B e t t i, zuletzt Feldgasse 10/I!, 
B u r k e r t Eugen, zuletzt Feuerweg 2, 
F 1 o r W ii h e 1 m, zuletzt Sperberstr. 17, 
W a lt e r E d u a r d, zuletzt Rothenburger Str. 55, 
tD ö 11 n e r M a x, zuletzt Laske b. Ostpriegnitz, 
0 e c h s n e r H a n s, zuletzt Ulm a. D., Banzenmacherstr. 1, 
S c h m i d t H e 1 m u t h, zuletzt Leipzig, Gohliser Str. 19/I!!. 

Soweit neue Adressen feststellbar sind, ersuchen wir unsere Mitglieder um 
gefällige Bekanntgabe derselben an unsere Geschäftsstelle, Clubhaus, Zabo 1. Stock 
(Rufnummer 44 160). Zugleich bitten wir unsere verehrl. Mitglieder, uns je den 
Wohnungswechsel rechtzeitig zu melden, damit auch in der Zustellung unserer 
Vereinszeitung Ic e i n e Verzögerung eintritt. 

Au s g e s c h Ii o s s e n wurden mit Verwaltungsbeschluß vom 7. Mai d. J. 
gemäß § 19/2 der Satzungen: 

A 11 w  n g W ii h e I m, Bayernstraße. 154, 
Beck Georg, Rosental19, 
Bratenste'in Fritz, Fürth i. Bay., 
Ernst Josef,  Wilhelm-Spaeth-Straße 18, 
Farsbotter Karl, Rohrmattenstraße 11, 
-H o m p  X a v e r, Wilhelm-Spaeth-Straße 11, 
Rößlein Adolf, Allersberger Straße 45, 
Ru g er Hans,  Thumenberger Weg 17. 

Die Vereinsleitung behält sich 'Vor, zwecks Beitreibung :der rückständigen Beiträge 
gerichtliche Schritte gegen die Genannten einzuleiten. 

Zustellung der Vereluszeitung. 
Wir machen' unsere verehr]. Mitglieder darauf aufmerksam, daß unsere Zeitung 

beith Postamt neu eingewiesen worden ist. Falls sich irendwelche Unregel-
mäßigkeiten in der Zustellung unserer Vereinszeitung ergeben sollten, bitten wir 
in jedem Falle z u n a c h s t beim zuständigen Briefträger reklamieren zu wollen. 
Bleibt diese Reklamation erfolglos, ersuchen wir, sich schriftlich an die Geschäfts-
stelle zu wenden. 

Herr A b e I e ist von seinem Amt als Jugendleiter aus Gesundheitsrücksichten 
zurückgetreten. Für seine erfolgreiche Tätigkeit sei ihm herzlich gedankt. Das 
Amt hat Herr Kr a u t e r, der es früher schon geführt hat, übernommen. 

Verlobt haben sich Herr Georg S a u e r ii h e i m e r mit Frl. Marie Kerscher 
und Herr Fritz S e u b e r t mit Frl. Annchen Franz. Wir gratulieren herzlich! 

Eine tie r r e n u h r wurde in einem Umkleideraum g e f u n d e n. Abzuholen 
beim Zeugwart Böhm. 
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R1scIcthe. 
Kreuzworträtsel. 

W a g r e c h t : 1. berühmter Boxer, 6. Wald-

tier, 7. Dichtung, 9. Getier, ii. holländischer 
Internationaler, 12. Küchengerät, 13. deutscher 

Fluß, 14., Stadt an der Donau, 15. deutscher 
Boxer. 

S e n k r e c h t 2. Stadt in Mitteldeutschland, 

3. Sportart, 4. Londoner zweitklassiger Verein, 
5. Leipziger Verein, 8. Gedicht, 10. gekürzte 
Bezeichnung für die Vereinigten Staaten von 

No rd arne r i k a. 
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bürgt ihnen 

(Zuatitöt 
gute Jachinünnisthe Arbeit 

und tadellosen Sitz. 

Besichtigen Sie unsei e neuesten 
Modelle, Sie finden bei uns eine 

i cscnnusn,u hi 
zu niedrigen Preisen. 

PELZHAUS 

p. ötock 
Nürnberg, kurolineoslr. 47 

Das gute Spezialhaus für feine Pelzmoden 

Filiale Waizenstrafie 7. 
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Chiisch1iiiii'Fabrik Göpiingeñ 
Carl Plüllet.Apotheker. Göppinjen(Württ) 

Einziges 
von der Deutschen 

Sportbehörde f. Leicht-
-athletik zur 

'Olympia 
in Amsterdam  
zugelassenes Massage: 
präp4rat. Erhältlich in 
Apotheken, Drogerien, 
Sport und Reformhäu: 
sern u. a. Probe und 
und Broschüre kosten: 
los vom Hersteller. 

9 cv.rro t'(-ti4 Ø4tM3 
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‚ffl,?a CO,-,bt-1-jZW9 rn 

Blumen und Pflanzen 
Dekorationen 

ßlumennSclkaaf, N ii mb erg 
'Peter- I-fenlein-Str. 40 a F'érnsprether 44870 

Moderne Blumenbinderei 
Prompte Bedienung Billige Preise. 



Mahnfedigung VON Strickm u. Sportwesten 
sowie alle eInsthlagigen Strickartikel 

fan Wilnifla, Niirnflcn*, .wölthcrnslr. 64 parterre 
Garne liefert Klubmitglied >Albert Ha as. 
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Restauration Wittelsbach 
vornehmste Nürnberger Gaststätte 

Nachmittagtee mit Konzert 

:: Abend-Konzerte:: 
I 

>o<xx>0000aooao< 

Café Zentral 
Telephon 1432 Karolinenstral3e 23 Telephon 1432 

Familien-Café 
Saal und Vereins-Zimmer noch einige Tage frei. 

Sonntags abends Konzert. 
Mitglied des 1. F. C. N. Inh. Aug. N'Iarr. 

erhalten Sie auch in der Sportpark-2estauration 

W. Forster Co., u- 
Wurst- Wurst- und Fleischkonservenfabrik @ badstraf3e 6 0 Telephon 22176 
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Spricht man von Photos 1 - . 

Spricht man von Harren PHOTOHAUS HARREN 
Nürnberg Bad Kissingen 

Ecke flrberstraße und Nadlersgasse 4. 

IIIIIIlIIli 

Mitglieder 5°/s Rabatt, r a 

cillbailzeldlien Cluliwimpel 
Clulitriholwappen FCN Cluhmlltzenahzeidhen 

11 

Anfertigungvonerstkl.Vereinsfahnen um Standarten 
Billige Preise Reelle Bedienung 

Ntärnlperflcr FnlancntoMprj 

Weigert & Holanne 
en !!ros ltatsersdrafle 0 en flelull 

«t. 

Hans Suren 
der hervorragende Sportlehrer u. Sportschriftsteller emofiehit in seinem ausge-
zeichneten Werke „Deutsche Gymnastik' das D1ADERMA — Hautfujnktions-

Oel als wertvolles Sportmassage- und Hautpflegemittel. Zu beziehen durch:IMUNUMENE 

Reformhaus Jungbrunnen 
Vordere Sterngasse 1 Fachgeschäft für Gesundheits- und Körperoflege. 
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Heinrich Ackermann ; 
Ä IY1ãs1ochsen- und schwelnemelzperei 
il Vordere Sterngasse 20/22 

I i 
Prima Fleisch- und 

Wurstwaren. 
Silberne Medaille 

Landesausstellung 1906 

Telephon 24478. 
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Wüsthe 

•KIe(derstoffe 
thQnge 
Teppiche 
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• Hotel Deutscher. Hof 
Frauentorgraben 29 J. Klein Frauebtorgraben 29 

Neuerbaut 1913ç• Haus 1. Ranges, 3 Minuten vom Bahnhof (links) in 
schönster Lage neben dem Stadttheater, Verkehrsi und Germanisches 
Museum, Zimmer mit Staatstelephon, Privatbad und \V. C. Sämtliche 
Zimmer flieiendes Wasser. Konferenz und Gesellschaftszimmer, 
Restaurant, Cafe, Konditorei, Fest,&1e Klubraume, Autohalle im Hotel. 

Telephon 26551. S.A. Deutscher Hof-
  Sitzungslokal der Verwaltung des I. F. C. N.   
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ITiuph Werke Nürnberg AG. 
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Sie 

kostenlose Offerte s
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r
 Ratensgsteni 

Elektrohaus Sauber, Ga ma b. H. 
J Telephon Nr. 27583 Nan ürnberg Karolinenstraße 26 

Sämtliche Licht- und Kraft-Installationen, Reparaturen aller 
elektrischen Apparate, moderne Schaufenster- und Firmen-
schildbeleuchtung-Transparente, Beleuchtungskörper in jeder 

Ausführung. 
IVerlangen Sie unverbindlich Angebot u. Besuch unseres Vertreters Herrn Pr echt ei. 

 IMENIMME 

N an ürnberger Zeitung 
KorrespondeM va 
uüd fOrD eutsatitend I NZam mittag j Gen.ral-Anzslg.r fUr Nflrnbs'g 

pIItIsch und wlrtsthaftllch unabhängig 
mit zahlreichen Beilagen und einer 

- Illustrierten Wochen-Beilage WM 

Täglich garantiert unerreicht höchste 
Auflage am Platze. 

jezupspl!&c. ML2.20 Ara Monat Irel Han 
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DIAMANT 
F. N. 

Pillenreuther Stralie 52 

Diamant I Erta I Herkules 
mars / Triumph / Viktoria 

Epazial - Bader 

von 64 Mk. an. 

Kippet Schuhe 
für leidende u. empfindliche 

Füße. 

OrthopAd. MahAbtei1ung I Neuzeitlich 
eingerichtet I Vielfach prämiiert I Lie: 
ferant staatl. u. stadt. Anstalten I Reich: 
haltiges Lager in Mode: und Gebrauchs: 
schuhen J Nur beste Qualitäten I Path: 

mannisthe Anprobe und Beratung 

Nürnberg, Färberstr. 9 

F 00 ärberei, chem. Reinigungs-
und Dekatier-Anstalt 

Christo[HU'Dert 
Nflrnbcrd 
Gegründet 1849 

Breite Gasse 20 Brunnen 
gasse 17 

Fernsprecher Nr 1590. 

fChrliiuer 
'ThInzprqeanstaIt' 

'WreInsabreichen TabrIk 

\7EIWIN 8' ttLUß"unO 
SPOIZT-AGZEICHEN 

Orden uflirenzekheri, 
VQEIS'MEDAI LIEN, 
pgEf5-PIAILETTEN 
rsabzqichen. FtmCu,zen 

5OaTßECHEfPOKALt' 

flárnberg -Berl n SW.68 
3nh: 9ust. Rocksiroh 

A.UTOoRUF24444. 
• Gro!: und Kleinkraftdiosthken z/jeder Zeit, von allen Warteplät3en 

Autovereinigung e. V. Nürnberg 
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NUmber 
Ludwigsftt68 

Wali• 0000 
Rcssensp°" 

Wollensic Hire høghslen Jinsprildic 
cr10111 sehen, so werden Sic nur 

ndian 
wahren 

Verlangen Sie Prospekt und die 
neuen reduzierten Preise. 

7Adbmi47e4tSãAq-
MORN BERG':QKENSTRASSE RUF:428O 

Börsen-Cafe. 
Telephon 26097 Hörmahnsgärschen 5 Telephon 26097 

bei Dresdner Bank 

Feinstes FamIlien-Lokal, if. Kaffee mit Gebäck, Grüner-Bier-
Ausschank 

Samstag und Sonntag Künstler-Konzert. 

Inh. Karl-Härlf elder 
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I. Fußballklub llurnler9 EVa 
Verein für Leibesübungen, 

Deutscher. Meister 1919/20 1920/21 1924/25 1925/26 1927/28. 
SnorEpldte in Zerzabeishof, Geschäftsstelle Klubhaus Zabo. Telephon Geschäftsstelle und Tennis" 
Abteilung 44160 Telephon Sportlehrer und Schwimmbad 44710 Geschäftszeit Wothçntags 2-6 Uhr 

Postscheckkonto: Nürnberg Nr. 7728. Bankkonto: Bayer. Vereinsbank. Nür,nberg 

Verantwortlicher Schriftleiter: Ludwig Lehmann, Regensburger Strafie 53. 
Anschrift der Schriftleitung: Geschäftsstelle Zabo Klubhaus. 

Verantwortlich for den Anzeigenteil: W. Haber, Frechtelsgasse l& 

Zeitung Ni. 7 Druck bei Erich Spandel, Hauptmarkt 4. Nachdruck verboten. Jahrgang 192$ 
Vereinszeitung im eigenen Verlag, erscheint monatlich. 

Der Spoil und tile (iemeintldn. 
Die folgenden Zeilen beabsichtigen, an dem Beispiel Nürnbergs zu zeigen, was 

die deutschen Städte heutzutage trotz ihrer beschränkten finanziellen Leistungs-
fähigkeit ohne Beeinträc:l*igung ihrer zahlreichen sonstigen Aufgaben für dcii 
Sport tun können. 

Nürnberg war eine der e r s t c n deutschen Städte, die ein 

Stadtamt für Leibesübunen 

errichteten. Das Amt trat am 1. Februar 1921 ins Leben und es hat unter der 
tatkräftigen und beweglichen Leitung seines Direktors Dr. S t e i n während der 
verhältnismäßig kurzen Dauer seines Bestehens bereits eine allseits anerkannte, 
segensreiche Tätigkeit entfaltet. Der Nürnberger Stadtrat hat inzwischen als erste 
Großgemeinde Deutschlands mit einem Kostenaufwand von rund'. einer Viertel-. 
million Mark dem Stadtamt für Leibesübungen ein eigenes Qejäude errichtet, das 
am 1. Oktober 1927 bezogen wurde. 

Wer sich für den Gegenstand interessiert, der möge nicht versäumen, dieses 
schlichte, schöne und höchst zweckmäßig eingeteilte Gebäude im Kupferschmieds-
1101 zu besichtigen. Dieses schmucke neue Amtsgebäude liegt versteckt in einem 
lauschigen Altstadtwinkel inmitten eines großen Gartengeländes, es ist von! allen 
Seiten leicht zu erreichen, die Eptfernung vom Bahnhof z. B. beträgt nur zehn 
Minuten. Es umfaßt einen Uebungs- und Vortragsaal, der zugleich Lesesaal, 
Beratungszimmer und Sportkino ist, ferner ein ärztliches Untersuchungszimmer, 

Kaufen Sie Ihre Kohlen bei 

5 PETER STRIEGEL 
Kohtengroßhandlung :: Winklerstraße Nr. 37 

Beste Bezugsquelle für Hausbrand und Gewerbe 
Spezialität: 

  Striegels $Pulenholz   
Vertreter; Benno Rosenmüller:: Tel. 20007 und 20008 

7 



Verwaltungs- und Lagerräume, eine Werkstätte sowie die Wohnungen für den 

Direktor, und den Hausmeister. Der anschließende Sportplatz ist mit Rasen vci 
sehen, 'gegen Sicht abgesch'!ossen und wird seitlich von einem laubenartigeu 
Vortragsraum im freien überragt. Die Umkleideräume sind mit warmen und 

kalten Brausen. verbunden, so daß jeder Teilnehmer an dcii Uebuiigen sich 
nachher gründlich reinigen und erfrischen kann. 

Das Nürnberger Stadtamt für Leibesübungen hat einen weiten Aufgabenkreis, 
aus dem wir nur einiges Wenige hervorheben wollen. 

Der Direktor des Amtes Lind eine seiner Hilfskräfte, der bekannte Meister-

ringer D ö p pe 1, halten im Rahmen der städtischen Volkshochschule und inner-
halb' gewisser geschlossener Personenkreise (stadt. Beamte, Richter, Presse, Hand-
arbeitsberufe usw.) IKurse zur Veihinderung und Beseitigung von Berufsschäden 
ab, die sich eines ganz außerordentlichen Zudranges erfreuen, so daß nur ein Teil 
der Interessenten an den Uebungen teilnehmen kann. Diese Gesundheitsübungen 
haben schon manchen Teilnehmer von bestiñimten Uebeln befreit, die Kurse sind 

außerordentlich geschätzt, mit ihnen wird auch eine gewisse Aufklärungstätigkeit 
erreicht, sie wecken in so manchem, der bisher dem Sport verständnislos gegen-
überstand, Interesse an den. Leibesübungen. Glänzende.Erfole blat der Leiter des 

Nürnberger Stadtamtes für Leibesübungen in seinem Bestreben, 

das Schulturnen zu modernisieren und den Sportbetrieb in den Volksschulen 
einzuführen, - 

errungen. Hier sind in zäher, unermüdlicher Arbeit, die lange mit mächtigen 

Widerständen zu rechnen hatte, Ergebnisse erzielt worden, an. die viele früher 
wohl nIcht einmal zu denken wagten. Zunächst gali es, die Aufsichtsbehörde von 

der Notwendigkeit der Reform des Betriebes der ,Leibesübungen an den Schulen 
zu überzeugen; dann erhob sichdie Aufgabe, die Lehrerschaft fachmännisch im 
Sportbetrieb zn schdlen, fernerhin war für die Uebungsstätten und sonstigen 
Betätigungsangeleenheiten zu sorgen und schließlich mußte auch in einer Stadt 

mit 35 000 Schü!ern und Schülerinnen der Volksschule, die sich'auf fast 100 Schul-
gebäude mit rund 1Q00 Klassen verteilen, die Organisation für den praktischen 
Sportbetrieb geschaffen werden. 

Heute ist der Zustand in Nürnberg der, daß sich der Turnunterricht der Volks-
schulen, wenn irgend möglich, im Freien abspielt. Die früher üblichen Turngeräte 
sind überflüssig geworden, das Schulturnen ist nach rein gesundheitlichen Gründen 

geiegelt, den natürlichen Bewegungsformen (Laufen, Ringen, Werfen) wurde 
grundsätzlich der Vorrang vor dem Geräteturnen eingeräumt. 

Seit einem halben Dutzend von Jahren schon wird die gesamte Volksschul-
jugend beiderlei Geschlechts in Nürnberg im S c h w i mm e n unterrichtet, 192( 

waren 55 Prozent der aus der Schule entlassenen Volksschüler des Schwimmens 
kundig. 

Zur Förderung des W a n d e r ii s, das das Stadtamt für Leibesübungen 
innerhalb der Jugend ebenfalls organisierte, hat, der Nürnberger Stadtrat im 

Sommer 1922 die Burg Hartenstein bei Velden an der Pegnitz angekauft und zu 
einer schmucken Wanderherberge ausgestaltet. 

In Nürnberg wird der F Li B Ii a II s  o r t in den Volksschulen nach einer 
bestimmten Organisation systematisch geübt und befrièbeh, -‚ besteht ein 

richtige Mei'sterschaftssytem, das sich 'such auf andere Sp6ifârten, wieIindbalI 



und Leichtathletik, erstreckt. Es werden im Laufe des Jahres zunächst die Meister 
der Schulhäuser ermittelt, dann die der Bezirke festgestellt, und die Krönung des 
Ganzen bildet schließlich die Feststellung des Stadtmeisters der Nürnberger Volks-
schulen. Der Stadtrat hat auf dem früheren Exerziergelände der Deutschherrn-
wiese ein Jugendstadion angelegt, das alljährlich im Sommer die Kampfstätte für 
die Austragung der Stadtschulmeisterschaften bildet. Diese Schlußkämpfe wurden 
zuletzt am 16. September 1927 ausgetragen. Die Veranstaltung ist jetzt schon fast 
eine Art Volksfest, 15 000 Zuschauer sind dabei keine Seltenheit. Bei diesen 
Schlußkämpfen sind nur die Sieger in den vorausgegangenen vielen Ausscheidungs-
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£lubnbeIden 
IZlubtrIfottunppen 

9 

9 

ttubmiit5dncth3eIden 

Itlub Wimpel 
9 

M5thItung 
-boV IkkteiOung 
>Maithgnc ki 

0071 Ir A 
flümbcrg,v&kn £ckvg«Øa 

Ittiues fliltglieö felt fno 

£tubtrifot und lkfleiöung für fämtlide z6teItungen. 
1tusrüftung und 1efleiöung für jeden Spott# 

kämpfen beteiligt, stolz ziehen die Knaben und Mädchen unter Vorantritt einer 
Musikkapelle in das Jugendstadion ein, es werden die sportlichen Wettkämpfe 

abgewickelt, die Mädchen führen Reigentänze auf, alle Sieger werden mit Brot 
und Würsten bedacht, der Oberbürgermeister hält eine Ansprache und verteilt 

hierauf die Preise; strahlenden Antlitzes verlassen zuletzt die Kinder mit ihren 
Eltern den Kampfplatz, nach langer Zeit noch, wenn die Jugend bereits mitten 
im harten Berufskanipf steht, denken die Teilnehmer begeistert an das herrliche 

Fest der Stadtschulmeisterschaften zurück, das in das trübe, entbehrungsreiche 
Leben so manchen Proletarierkindes einen Sonnenstrahl der Freude trug. 

Am 17. September 1925 waren während des damaligen Festes die 250 Teil-
nehmer gezwungen, vier Stunden lang j)« Regen auszuhalten, und trotzdem trug, 
wie durch eine Umfrage festgestellt wurde, nicht ein einziges Kind eine Erkältung 
davon, wohl ein sprechender Beweis für die Kräftigung und Abhärtung, die das 



Nürnberger System des Turn- und Sportbetriebes in den Volksschulen in den 

Kindern hervorruft. 

Eine große Tat hat die Nürnberger Stadtverwaltung mit der Schaffung 

des mächtigen Stadions auf dem Zeppelinfed 

vollbracht. Mit den Arbeiten wurde im Jahre 1923 begonnen' und fünf Jahre 
später, im Juni 1928, konnte die Anlage eröffnet werden. 

Das Nürnberger Stadion ist nicht ausschließlich für die Leibesübungen da. 
sondern es bildet einen Bestandteil eines riesigen Wald- und Erholungsparkes, 
der ein Gelände von nicht weniger als 300 Hektar umfaßt und zu dem auch det 
Volkspark des Luitpoldhaines, der prächtige Tiergarten und die schöne Wasser-
fläche des Dutzendteiches gehören. So steht denn auch das Nürnberger Stadion, 

"a' ij'1I Ij'Il IuS'II Ij1tlj'1I 

Capeten— Linoleum — Wachstffhe 
Bohnerbürsten - Kokosläufer und Matten usw. 

kaufen Klubmitglieder vorteilhaft im 

I. Ringfreien Tapeten-Spezialbaus 

Walch, Fleinert & Co. 
Schweiggerstr. 24 Telephon Hr. 43304 

seinem Charakter als Bestandteil einer Volkserholungsstätte entsprechend, grund-
sätzlichi dem öffentlichen Besuche offen, und man braucht nicht, wie in anderen 
Städten, Eintritt zu bezahlen, wenn man das Nürnberger Stadion besichtigen will. 

Das Nürnberger Stadion, dessen Errichtung auf eine Anregung des Nürnberger 
Oberbürgermeisters Dr. Luppe zurückgeht, wurde erst nach Besichtigung ver-
schiedener anderer Stadien, wie der Anlagen der Städte Altona, Berlin, Düsseldorf. 
Elberfeld, Frankfurt a. M., Hamburg und Köln in Angriff genommen. Dadurch 
war es möglich, die Erfahrungen, die anderwärts bisher gesammelt wurden, zu 
verwerten. So ist denn das Nürnberger Großstadion eine Anlage, die ihrem 
Umfang wie ihrer Gliederung und Ausstattung nach den Vergleich mit den Kampf-
stätten anderer Städte wohl ruhig aushalten kann. Die Anlage wird 1viel von 
Fachleuten besichtigt, alle sind des Lobes voll, manche direkt begeistert; ein sehr 
bekannter, weitgereister Berliner Sportführer, der u. a. auch den Uebungsstätten-
bau in Amerika studierte, erklärte bei seinem Besuch in Nürnber'g, das Nürnberger 
Stadion sei die schönste Sportstätte, die er je gesehen habe. 

Das Nürnberger Stadion, das, wie gesagt, in einen großen Waldpark ein-
gebettet ist, umfaßt u. a. eine 130 400 Meter große Spielwiese, die für turnerische 
Massenaufführungen, geeignet ist und zeitweise auch der Allgemeinheit als 

Tummelplatz freigegeben werden kann, die Hauptkampfbahn mit einer Aschen-
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bahn, mit einer Tribune mit rund 2600 Sitzplätzen und Erdwällen für 40000 
Zuschauer, vier abgesonderte fußbdllübungsfelder mit je einer Laufbahn, zwölf 
Tennisübungsfelder, einen Tennisturnierplatz, ein 100 Meter langes Schwimm-

becken mit Sonnenbad und Plantschbecken uiid schließlich einen Tanzring, der 
sowohl als Lehrplatz für Freiluftübungen als auch zur Vorführung von Tänzen 
und Spielen benutzt werden kann. 

So kann man wohl sagen, daß die Nürnberger Stadtverwaltung sich sehr 
bemüht, die Sache der Leibesübungen für die Allgemeinheit nutzbar zu machen. 
Man muß nur wünschen, daß auch die anderen deutschen Großstädte den Sport 
in seinem berechtigten Kerne als Mittel der Erziehungs- und der Gesunctheits-
politik benützen. Unmögliches darf man natürlich nicht verlangen, die deutschen 
Großstädte haben einer Unmasse von Aufgaben nachzukommen, die zum Teil in 
der, Wichtigkeit die Forderungen der Sportpolitik bedeutend übertreffen. 

Dr. Friedrich. 

Sport ~ Richter4" 
am Kriegerdenkmal - 

lit das Spezialhaus für 
f3m111chen Sport. 

Uber-zeugen SIe sich durch einen Besuch 
meiner dauernden Ausstellung von 

Turn und Spor1-3erfen 
Sport- Ausrüstungen und Sport-Kleidung 

Bedient werden Sie von erfahrenem, aktivem Sportsibann. 

U 
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Fußball. 
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S Julirc 2. A. II. 
Ein Häuflein unentwegter Cluberer trat vor 5 Jahren zusammen, um wieder 

einmal ein. Spielchen zu wagen. So mancher, der seine Fußballausrüstung schon 
in der Rumpelkammer verstaut hatte, wurde herangeholt, und bald erstand unter 
der unermüdlichen Führung S t r e i d e 1 s die 2. A. H. Woche für Woche ging es 
in die „Schlacht", und frohe Geselligkeit nach dem Spiel ließ die 2. A. H. allmählich 
einen Freundeskreis werden, der auch außerhalb des Clubs treu zusammensteht. 
Nach fast 10jähriger Pause errang diese 2.'A. H. ihrem Club heuer wieder einmal 
die Nordhayerische Alt -HerrenMeistercchaft Wenn man 
berücksichtigt, daß in den verschiedenep/A. H.-Mannschaften der nordbayerischen 
Vereine die Hälfte und noch mehr aus ehemaligen Ligaspielern besteht, so Ist der 
Erfolg der 2. A. H., die sich in dieser Hinsicht lediglich der Mitwirkung von 
Winter  und Ri e g e I erfreuen durfte, um so höher einzuschätzen. Den beiden 



Spielern, die damit ihre Stellung zum Sport wohl am besten dokumentiert haben, 
verdanken wir wohl mit in erster Liiiie die Meisterschaft. Auch S c 'hi a e f er und 
F r it z M e i e r von der 1. A. H., die in: kameradschaftlicher Weise in die Bresche 
sprangen, seien an dieser Stelle herzlichst bedankt. 

Die 1. Runde der Spiele wurde ohne einen Punktverlust erledigt 
Bereits im 2. Spiel wurde der Favorit, der vorjährige Meister V. I. R. F U r t h, 
mit 2 : 0 besiegt. Leider wurden dann die Mannschaften von A. S. N. und Y. f. R. 
Fürth zurückgezogen, so daß lediglich noch Pie ii, Bayern - Kickers, 
Postsportverein und der Club  im Rennen lagen. Infolge Verletzungen 
von Spielern etc. mußte die 2. Runde mit teilweise geschwächter Mannschaft 
bestritten werden; immerhin genügte die erreichte Punktzahl, um mit 1 Punkt 
Vorsprung die Meisterschaft nach Hause zu bringen. 

Leider sind die Punktsiege der A.H.-Runden, und das ist tief bedauerlich, 
kein Vergnügen. East durchwegs wird mit ungemeiner Härte gespielt; 

Meier 9 s I<affee-fla9mStube 
Tel. 26627 an der Lorenzkirche, Königstr. 38 .Tel. 26627 

Das geeignetste Kaffee für Sportsleute 
Spezialgeschäft für Schokoladen, Konfitüren und Lebkuchen. 

eine ganze Anzahl verletzter Spieler ist der leidtragende Teil. Gerade bei den 
„Alten Herren", von denenn, doch die meisten Familienväter sind, sollte man meinen, 
daß jeder darauf bedacht wäre, sich und seine Kameraden vor Verletzungen zu 
schützen. Das alte Sprichwort „Alter schützt vor Torheit nicht" 
'hat aber in dieser Hinsicht bei den A. lt-Spielen volle Geltung. Möge doch in 
der 'Durchführung der A. 11.-Spiele eine völlige Aenderung eintreten, und so 
mancher der „Alten Herren", der sich heute die „Schlacht" noch von außen 
besieht, wird bereit sein, an „friedlichem Wettstreit" teilzunehmen. T r a t z. 
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Der Beginn war auf Samstag, den 16. Juni, ab 6 Uhr abends, festgelegt und 
wurde mit dem 15 0 0- M e t e r - L a u f eingeleitet. . Dieser Lauf brachte für 
uns gleich eine sehr angenehme Ueberraschung, da unser junger B e 1 c i k siegen 
konnte. Die Zeit von 4:21 Minuten' ist in Anbetracht des herrschenden Windes 
sehr gut. Seine Gegner waren Hartling Sp. Vg. Fürth und Täufer N. S. C., die er 
in der letzten Runde aufholte und auf die Plätze verwies. Es war von Belcik ein 
taktisch sehr gut gelaufenes Rennen. Die zweite. Ueberraschung des Samstags 
war der D i s k u s s ieg des „Alten Herrn" R. Stern. En dres hatte wieder 
einmal einen schlechten Tag, er war hur als „Gast" dabei. Im 110 - MeterS 
Ei ü r d e n I a u f verscherzte sich \V ü r z durch Wurf von 3 Hürden •die Aus-
sichten auf einen Platz. Der 400-Meter -Lauf war eine interne Club' 
an gele gen he it, so daß 3 Cluberer die eisfen Plätze belegten. Im 5000 
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M e t e r - L a u f gewann wieder der vorigjährige Meister Täufer N. S. C., nach-
dem L u k a s die ganze Strecke geführt hatte und für Täufer Windschutz war. 
In der 4X400-Meter-Staffel gewannen wir mit beiden Staffeln die zwei 
1. Plätze. Im Damen-Schlagbaliweitwerfen reichte es bei Erl. ZürI 
nur zum 2. Platz. Nur mutig weiter üben, vielleicht gelingt's im nächsten Jahr! 

Am anderen Tag, vormittags, begannen die Wettkämpfe mit dem 8 0 0 - 
M e t e r - L a u f für Damen. Unsere erst 15 Jahre alte Betty B ö h m hielt sich 
tapfer gegen die kräftigere Siegerin und konnte den 2. Platz belegen. Unser „Hans" 
wird aus seiner Tochter schon einen würdigen Nachfolger machen, aber noch 
hat's Zeit. Im Hochsprung für Damen placierte .sicht Frau Schalli, die 
bedeutend besser springen kann, wenn sie erst einmal richtig .trainiert. Die 
Technik Ist bei ihr gut. Im S p e e r w e r f e n beidarmig siegte unser Sportwart 
K. Sc h e nk. Durch Zähigkeit und Fleiß erreichte er endlich sein Ziel: Nord-
bayerischer Meister. Sepp Rist von der Lapo warf .bestarmig den Speer am 

GEBR. ANES 
Das führende Haus für 

Herren- und Knaben-Bekleidung 
Auto- und Sportausrüstung. 

Feine Maßschneiderei. I 
weitesten, er ist ja auch Cluberer, und deshalb freuen wir uns mit ihm. Herr 
S c h a ff1 e r, unser neues Mitglied, mußte sich jedesmal mit Plätzen begnügen. 
Im 400 - M e t e r - H U r d e n I a u f wurde W ü r z infolge eines Fehlers distanziert, 
eine Lehre fürs nächste Jahr. Im K u g e 1 s t o ß e n bestarmig konnte sich kein 
Vertreter von uns- placieren, dagegen reichte es beidarmig bei •E. n d r e s zum 
3. Platz. In der 4X 1500-Meter-St affel hatten wir leider nicht unsere 
stärkste Besetzung am Platze, so daß wir uns mit dem 3. Platz begnügen mußten. 
Mit Belcik wäre uns der 2. Platz sicher gewesen. Im 8 00 -  Me t e r - L a u I 
kam das Zusammentreffen U ö r i k e - M. M e i s e 1 nicht zustande, da U. den Zug 
von Erlangen versäumte. Es wäre sicher eine neue Clubhöchstleistung geschaffen 
worden Ein rassiger Kampf war der 100-Meter-Lauf, den K. Meisel 
nur mit äußerster Kraftentfaltung gegen den Titelverteidiger F. Ebner-Schweinfurt 

lIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlIIIIIIlIIIIIl IlIlItUIllIH IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII  
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MitglIeder kauft nur bei in!erenten unserer Zeitung. 
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für sich entschied. Die Zeit von 10,8 Sekunden kann sich schon sehen lassen. 
Im Damenweitsprun'g konnte sich Erl. Dümmier nicht placieren. Sie 
hat aber Anlagen und dürfte bei fleißigem Training Besseres leisten. im 
H a m m e r w e r f e n stellte Mang-Regensburg einen neuen deutschen Rekord mit 
46,05 Meter auf. Endres wurde Dritter. Der 200-Meter-Lauf war wieder 
eine Clubsache, bei der K. M e i s e 1 die gute Zeit von 23 Sekunden lief, ohne sich 
auszugeben. Die nächsten waren 01 ü c k s t e i n und Fl e 1 s i g, der sich sehr 
gut entwickelt. Beim Stabhochspringen mußte Loscher die Erfahrung 
machen, daß ohne Training auch bei noch so großer Veranlagung keine Meister-
schaften zu holen sind. Die 4>000-Meter-Staffel für Damen ging an N. S. C. 
verloren. Unsere Damen hatten Außenbahn, und so fiel das Siegesbarometer schon 
vorher bedenklich. Bei besserem Wechsel hätte es aber vielleicht doch noch 
gereicht. Die 4>< 100-Meter-lierrenstaffel siegte leicht, dagegen hätte 
unsere 2. Mannschaft besser abschneiden: dürfen. Im 10 000 - Meter - Lauf führte 

FUR JEDEN SPORT ____ 
Sport-Ausrüstung, -Bekleidung, -Geräte 

kauft man gut, billig und sportgerecht im 

I SPORTHAUS „NORIS", Karl Greiner 
I Direkt am Schleifersteg 

Mein 1 Qualitäts-Fußbali-Stiefei 
• Schlager: jugendgrö€e 8.50 u. 7.75, Mannesgröf½e 9.50 und 9.— 

Lukas  bis zur Hälfte und ließ sich später in Dispositionskämpfe mit seinen 
Gegnern ein, ohne sich freimachen zu können. Er verbrauchte dadurch viel Kraft, 
so daß er in der letzten Runde, als seine Gegner davonzogen, aufgab. Mit einer 
Meisterschaft, lieber Lukas, haben wir schon gerechnet. Aber nicht verdrießen 
lassen und frisch ans Werk zur 25-Kilometer-Meisterschaft von Süddeutschland! 

Im ganzen errangen wir 9 Herrenmeisterschaften, während N. S. C. 4 Herren-
und 6 Damenmeisterschaften heimbrachten und dadurch uns an Punkten über ist. 
Gegen voriges Jahr haben wir uns wieder verbessert Drei neue 
C 1 u b r e k o r d e brachte auch der Tag. K. Meisel verbesserte seinen 100-Meter-
Rekord von 11 Sekunden auf 10,8 Sekunden. Schenk warf beidarmig 77,99 Meter 
gegen 75,67 Meter im Vorjahr und Endres verbesserte seine Leistung im Kugel-
stoßen beidhändig von 20,21 Meter auf 22,29 Meter. 

Die neuen Meister sind: 

100-Meter-Lauf: K. Meisel 
200- Meter - Lauf: K. Meise I 
400- Meter - Lauf: M. Meise 1 
800-Meter-Lauf: M. Meisel 
1500-Meter-Lauf: Belcik 

Speerwerfen beidh.: K. S c h e n k 
Diskuswerfen bestarmig: R. S t e r n 
4>< 100 - Meter - Staffel: 

Konr. Meisel, ülückstein, Asimus, 
Mich. Meisel 

4X400 - Meter - Staffel: 
Konr. Meisel, Görike, ülückstein, 

Mich. Meise! 

10,8 Sekunden, 
23;0 Sekunden, 
52,5 Sekunden, 
2:04 Minuten, 
4:21 Minuten, 
77,99 Meter, 
36,77 Meter, 

45,3 Sekunden, 

3:4&3 Minuten. 
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Außerdem belegten noch Plätze: 
.1 

• Diskuswerfen beidh.: 2. S t e r n 61,39 Mtr.; 400-Mtr.-Lauf: 2. Go r i k e 
63,5 Sek., 3. Qlückstein 56,6 Set; 5000-Mtr.-Lauf 3. Lukas 17:02 Mm: 
4X400-Mtr.-Staffel: 2. Preis (Hofmann, Meier, Kießling, Fleißig) 
3:51,6 Min.; Schlagbaliweitwurf f. Damen: 2. Zu r 1 50 Mtr.; 800 Mtr. Damen 
2. B. Böhm, 3. Tremmel; Hochsprung f. Damen: 3. Schalli 1,20 Mtr.; 
Diskuswerfen f. Damen: 3. Pf i St n e r 23,56 Mtr.; 4X1500-Mtr.-Staffel: 3. Preis 
(Kießling, Meier, Sperber, Pölloth); 200-Mtr.-Läuf: 2. Glückstein 
24 Sek., 3. Fleißig 24,2 Sek.; Kugelstoßen beidarmig: 3. Endr es 22,29 Mtr.; 
Hammerwerfen: 3. Endres 30,90 Mtr.; Speçrwerfen bestarmig: 2. S eh e n k 

Rcstaurallon „öoldbudifturldn" 
Zobo. 

Empfehle allen Cluberern und Anh.ngern meinen 
groben, schoitigen 3ôrten nebst Lokolitten. 

Neugebauler Saal mit Klavier 

H. Speisen und (leirfinke. Des. K. E&RSDÖRFLR. 

46,51 Mtr., 3. S c h ä ff1 e r 45,87 Mtr.; Speerwerfen beidarmig: 2. S eh ä 111 e r 
76,56 Mtr.; 4X100-Mtr.-Damenstaffel: 2. Preis (Fleißig, Sc h m o t z e r, 
Dummier, Schalli) 56,9 Sek. 

An dieser Stelle sei auch Herrn F r a n k jun. für die , Herbeischaff ung unserer 
Erlanger Mitglieder Schäffler und Görike, mit seinem Kraftwagen, herzlichst 
gedankt. Snide ro. 

lubllunmswcllhdmplc in lulldnhuusdn. 
Darüber berichtet unser J. Mayer folgendes: 

Am 23. und 24. Juni traten wir mit einer Junioren -  u n d Dame n  m a n n-
s c h a ft bei den leichtathletischen Jubiläumswettkämpfen des Fußballvereins 1898 
Zuffenhausen an. Die einzelnen Konkurrenzen waren zum Teil sehr stark besetzt, 
so daß wir von, vornherein keine allzu großen Hoffnungen auf erste Plätze hatten. 
Unsere Leute hielten sich jedoch sehr wacker, und die zahlreich erschienenen 
Zuschauer spendeten uns großen Beifall. Die Laufbahn war in sehr schlechter 
Verfassung; so mußte auf Rasen und zum Teil sogar auf Sandboden gelaufen 
werden. Außerdem war der Boden infolge des starken Gewitterregens sehr weich. 
Den 8 0 0- M t r. - L a u f für Junioren bestritt B e 1 c  k, der das Rennen hätte 
gewinnen müssen, wenn er nicht 1 Meter vorm ziel plötzlich abgestoppt hätte, 
so daß ihn sein Gegner noch um Brustbreite schlagen konnte. Trotzdem ist die 
Zeit von 2,07 in Anbetracht der schlechten Bahn als sehr gut anzusprechen. Tm 
S p e e r w e r f e n belegte S c h e n k mit 47,20 Mtr. ebenfalls einen 2. Platz. Das 
Kugelstoßen für Junioren wurde zwischen Leupold und Dürr - V. I. B. 
Stuttgart durch Stechen entschieden. Leider konnte auch hier Leupold mit 10,78 
Meter nur einen 2. Platz belegen. Im D r e i k a m p 1 fürS Anfänger wurde L e u - 
p o I d mit 140 Punkten Dritter. Der» 0 0 - M t r. - L a u f für Junioren war eine 
sichere Beute Görikes, der besonders in der olympischen Staffel, die 
mit der Mannschaft Kießling, Görike, Hofmann R. Fleißig besetzt 

I 
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war, ausgezeichnet lief. Wir konnten die Staffel nur durch ganz hervorragende 
Uebergaben gewinnen, besonders durch die von-Hofmann, R., der leider dabei zu 
Fall kam. Zeit•3.40 Min. In der 4X800-Mtr.-Staffel, die wir mit Kieß-
ii n g, B e I c i k, M e i  r if,. U ö r i k e bestritten, hielten sich unsere drei ersten 
Leute sehr gut, den Sieg mußten wir den Stuttgarter Kickers überlassen, da 
Görike schon drei 400-Mtr.-Läufe hinter sich hatte und infolge zu starker An-
strengung nicht ganz durchlief. Wir wurden die Zweiten. Dafür konnten wir aber 
die 4)< 10 0 - M t r. - Jttniorenstaffel mit der Mannschaft Mayer  J., fleißige 
L e it I, N of in a n n gewinnen. Die Zeit von 47,8 ist allerdings nicht hervorragend. 
Man muß aber die schlechte Bahn berücksichtigen, denn sogar die bekannte 
Karlsruher Staffel, die offen startete, benötigte eine Zeit von über 45 Sekunden. 
Im 100-Mtr.-Lauf wurde Leitl mit 11,6 Sek. Dritter, Fleißig, der Brust-
breite zurück war, Vierter.. Sehr angenehm haben unsere Damen  in der 
4X100-Mtr.-Staffel mit J der Besetzung' Frl. S c h m o t z  r, Frl. F I e i ß i g, Frl. 

• 
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D Li m m I e r und Fr. S c h a 11 i überrascht, die mit 57,2 Sek. nur einige Meter 
hinter!.der Karlsruher Staffel einliefen. Bei etwas mehr Training dürfte mit dieser 
Aufstellung noch manches zu erreichen sein. Im ganzen konnten wir drei I., 
fünf 2. und zwei 3. Plätze belegen. Die Zeit verging leider allzu rasch' und wir 
mußten sofort nach Schluß der Wettkämpfe die Heimreise antreten. Die Aufnahme 
war sehr herzlich und die Herren vom Fußballverein Zuffenhausen freuten sich 
sehr über unsere Erfolge. Ich glaube, daß wir sehr viel gelernt und gesehen 
haben. Für viele von uns dürfte es ein Ansporn zu neuen und besseren Leistungen 
gewesen sein. 

Des Blobs tcitlilulfllelcn bei den Slhhldn(sthen 
?IeIs1crsdnfl1en IN liöNheiilhöl (Plulfi. 

Von Mich. M e i s e I. 

Als man mich ersuchte, einen Bericht über die „Süddeutschen" zu verlassen, 
war ich eigentlich nicht sonderlich erbaut von dieser Aufgabe, weil ich vergebens 
bei mir die poetische Ader suche, die den berufsmäßigen Berichterstattern eigen 
ist. Trotz dieser schriftstellerischen Unfähigkeit fühle ich mich versucht, es den 
anderen Abteilungen des Vereins nachzuahmen, wenn sie des öfteren schon mit 

V 
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gutem Humor Beiträge zur Vereinszeitung lieferten. Ich will bei meiner Betrach-

tung ebenso humorvoll verfahren und habe dazu sicher Anlaß, denn der Nürn-
berger Hauptbahnhof sah wohl selten solche stimmungsvolle, sorgenfreie Leutchen 

wie am Tage unserer Abfahrt in die Pfalz, trotzdem uns manche Zeitungen in' 

ihrer Vorschau zu den Meisterschaften nicht allzu rosige Aussichten gaben. 
Indessen waren wir von unserer tatsächlichen Leistungsfähigkeit gottlob stärker 
überzeugt als jene Kritiker, die nach den Ergebnissen der nordbayerischen Meister-
schaften gingen, wo wir auf Schonung liefen. Warum soll denn nicht auch bei uns 

das Prinzip der ökonomischen Kräftehaushaltung gelten? Waren wir uns doch 
bewußt, daß' bei-der „Süddeutschen" ein jeder von uns alles herausgeben mußte, 
tim unserem Verein Ehre und Freude zu machen. Dieser Vorsatz und eine kleine 

Begabung für das Laufen half unseren schneidigen Leichtathleten den Sieg 

erringen. 

Das richtige Gesmutt 
?? für alle Sport-Artikel - Bekleidung - Ge  

Nürn-berger Sporthaus Leopold 
t S. 

Mitglieder unseres Vereins 5 O/ Rabatt. J 
orcnzersdroESe  

Als wir auf unserer Fahrt in Heidelberg Station machten, entschlossen wir 
uns, hier zu übernachten, damit aucH wir einmal das Verlorene Herz suchen 
könnten. Wir fanden leider nur einen brummenden Magen vor, der seiner Be-

friedigung harrte. Nach einem reichlichen Abendessen - jetzt waren wir für 
Romantik empfänglich - bummelten wir den Neckar entlang und freuten uns 
über die zahlreichen, mit Lampions geschmückten Boote, die als Ruderer den 
kraftvollen, energischen Mann, als Schmuckstück aber die zarte, herzsuchende 

Jungfrau bargen. Ob in jedem Boot Friede und Eintracht herrschte, war bei der 
Dunkeiheit nicht festzustellen. Jedenfalls lag bei diesen Glücklichen eine andere 

Zielsetzung vor als bei uns, und so war es vielleicht gut daß uns ein tiefer Schlaf 
diesen romantischen Träumereien entriß. 

Am andern Morgen ging es weiter nach Ludwigshafen Als wir die Rhein-
brücke passierten, erfaßte uns eine gedrückte, wehe Stimmung beim Anblick der 

dort postieten Franzosen, die mit verbissenem Gesicht hier deutsches Land hüten. 
Endlich langten wir in Frankenthal, dem Ort der Süddeutschen Meisterschaften, 
an. Das freundliche Städtchen erfuhr durch den Zustrom der auswärtigen Leicht-

athleten eine starke Belebung und alles atmete Kampfstimmung. Die „Eintrachtler" 
F 

Werbt fleißig ieue Mitglieder! 
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von. Frankfurt hatten eine gewaltige moralische Stütze in den vielen Schlachten-
bummlern, die jede Aktion ihrer „Kanonen" mit dem nötigen Geschrei einleiteten. 
Aus den Gesprächen einiger Prominenten ging hervor, daß wir Cluberer bei ihnen 
nicht allzu hoch im Kurs standen. Ich behaupte, daß gerade diese Unterschätzung 
unserer Leute viel dazu beitrug, in uns noch mehr den Plan zu stärken, die 
Meinung dieser Herren ins Gegenteil zu wandeln. Und es gelang denn auch jr 
vollstem Maße. Kurz bevor unsere süddeutsche Meisterschaftsstaffel antrat 
erreichte uns ein Telegramm unserer lieben Vorstandschaft, in welchem wir mii 
einem herzlichen „Glück auf!" zu großen Taten angespornt wurden. Der Verlauf 
des Kampfes war etwa folgender.: 

Am Start waren 6 Mannschaften: 1. F. C. N., Eintracht - Frankfurt 
Kickers-Stuttgart, M. T. G.-Mannheim und zwei weitere 

LtIII•II•IIUII•II•II•IIUII•II•IIUIIUIIUIIUII•II•II•II•II•II•II•II•II•II•IIt 

Langstadt 
: Mode und Sport 
a- Tafeifeldsfraße 40 

Handschuhe, Strümpfe, Herrnartikel, Sport-
IJ mützen, Sportstrümpfe, Sporthemden. . 
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Vereine. Wäre die Beredsamkeit Maßstab der Leistungen, so hätte., unsere 
Staffel wohl den letzten Platz belegt, Kickers Stuttgart und Eintracht aber totes 
Rennen geliefert. Es gehörte eine große Gleichgültigkeit dazu, sich von dem Rede-
schwall der Konkurrenten nicht ungünstig beeinflussen zu lassen. 

Als der Startschuß unseres Olympiastarters Herrn Miller ertönte, übernahm 
unser hoffnungsvoller Sprinter K o n r a d durch glänzenden Start sofort die 
Führung und machte sich sehr rasch aus dem Staube, der hier aufgewirbelt wurde 
Mein Nerz schlug höher, als er sich bei Annäherung der Wechselmarke immer 
mehr „selbständig" machte und seine Gegner 15 Meter ‚hinter sich ließ. Wie 
„Opels Raketenauto" schoß der zweite Cluberer U ö r i k e (er nennt sich gern 
Ah!) davon Und hat mit seiner Leistung uns besonders erfreut, um so mehr, als 
er erst seit 3 Wochen im Training ist. Durch taktisch kluges Laufen konnte er 
dem alten Praktiker U I ü c k s t e i n den Stab mit 30 Meter Vorsprung über-

geben. All, mach so weiter, und ich kann mich pensionieren lassen! Unser Glück-
stein als ehrgeiziger Sportsmann gab mir ebenfalls keine Veranlassung, als 
Schlußmann Angstschweißtropfen zu vergießen, und so ging ich auf Kosten 
meiner Vordermänner mit ungefähr 50 Mtr. Abstand durchs Ziel. Der Jubel der 
Zuschauer war groß, aber die Genugtuung, unsere Farben würdig -vertreten zu 
haben, war uns von viel größerem Wert. So sind wir z u m z w e it e n M a 1€ 
Süddeutscher Meister geworden zur .Ehre unseres Vereins und zu! 
größten Freude unserer Abteilung. 

Die Einzelkämpfe 200 Mtr. und 400 , Mtr. wurden von den Z w ill i n g e 11 
gelaufen. Der Vorlauf über 200 Mtr. sah unseren K o n r a d am Start mit seinefli 
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alten Widersacher v. R a p p a r d Karlsruhe, dem süddeutschen Meister 1927. 
Durch ein sehr kräftiges Mittagessen hatte er sich zuvor große Kräftereservep 
angesammelt, die dann auch zum Sieg über v. Rappard führten. Als V o r 1 a u 1-
z e it halte ich idle von Konrad gelaufenen 22,9 Sek. für s e h r' g u t. Beim Endlauf 
stellte sich dem Starter ein ganz auserlesenes Feld. Noch bei 10 Mtr. lagen die 
Läufer dicht beisammen, erst dann trennte sich der lange Dr. W I c h m. a n n vom 
übrigen Feld und siegte unangefochten in 22,1 Sek. K o n r a d sicherte sich mit 
22,6 Sek. einen e h r e n  o 11 e n 2. P 1 a t z, zu dem ich ihm herzlich ratulierte. 

Mein 400-Mtr.-Lauf ist rasch erzählt. Ich hatte im Endlauf 2. Bahn gezogen 
und sah den Favoriten Jauch Stuttgart weit vor mir auf der Außenbahn. Durch 
schnellstes Tempo wollte er sich einen Vorsprung sichern, aber ich fette hinter 
ihm her und hatte ihn bei 250 Mtr. erreicht. Mit 51,1 Sek. ging ich durch das Ziel 
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1 W. Friedrich Kuhnle 
Reforma und Feinkosthaus „Sanitas" I 

Bindergasse 3:: Fernruf: 27165 

Dolimertige Nahrungsmittel für Küche, Sport FE 
und Reise. 

I i 
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und sah meine B e m ü h u n g e n, einmal Meister zu werden, endlich b e 1 o h n t. 
Ich weiß genau, daß die erreichte Zeit nicht meine beste Ist, doch läßt sich dieser 
Umstand wohl entschuldigen durch die Tatsache, daß ich mich leider verleiten 
ließ, dem scharfen Tempo des Favoriten Jauch ein noch schärferes entgegen-
zusetzen. Die Folge war eine zu starke Kräfteverausgabung. Natürlich werde ich 
als neugebackener -Meister versuchen, mich in den kommenden Kämpfen des 
Meistertitels durch gute Leistungen würdig zu erweisen. 

Ich bin als Sportwart meiner lieben' „Jungens" (frei nach Bruno) jedenfalls 
sehr stolz auf die Leistungen der Abteilung und ich glaube meinen geneigten 
Lesern bewiesen zu haben, daß die immer mehr aufblühende Leichtathletik-
abteilung auf dem besten Wege ist, dem 1. Fußballclub Nürnberg auch in leicht-
athletischér, Beziehung Ehre und Ruhm zu verschaffen. 

(Auch an dieser Stelle seien die wackeren Kämpen, insbesondere die 
4X400 m - Staffel, seitens des Clubs herzlich beglückwünscht. Unsere Hoff-
nung, die Staffel auch bei den Deutschen Meisterschaften, wenn 
auch nicht in Front, so doch auf dem 3. Platz landen zu sehen, ging leider 

nicht in Erfüllung. Es soll hier Wein Vorwurf konstruiert werden, denn wir 
sind überzeugt, daß jeder der Teilnehmer sein Möglichstes getan hat, und 
schließlich war der enttäuschende Ausgang 'für sie zum mindesten ebenso 
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ärgerlich wie für uns, deren Gedanken am 16. Juli zum großen Teil nach 

Düsseldorf gelenkt waren. Im übrigen hat so eine - man kann, wenn man 
die gelaufene Zeit berücksichtigt, schon sagen, überraschen de 
Niederlage das Gute: man denkt über die Ursachen nach, lernt aus ihnen und 

trachtet darnach, sie das näclite Mal nach Möglichkeit auszuschalten. 
D. Schr.) 

Dci Juadnd-Spoillua im lubo 
m 24. Juni 1928 sah auch unsere Abteilung in einer stattlichen Anzahl vertreten. 
Gemeinsamer Aufmarsch und Stillauf aller Teilnehmer wechselten mit Gymnastik-
und Medizinballvorführungen, die auf die Zuschauer guten Eindruck machten. In 
den Pausen der Ballspiele fanden 100-Mtr.-Lauf und Schwedenstaffel statt, beide 

wurden nach spannenden Kämpfen von unseren Jungens gewonnen. Im 100-Mtr.-
Lauf durften wir leider nur 2 Teilnehmer stellen, Heim und Kießling. Ersterer 

I L Ostermayr, Nma ürnberg 
Spezialgeschäft in 

wertvollen künstlerischen Ehrenpreisen 
POrzellan und Luxusgeräten 

Königstraße 33-37 

gewann den Lauf in der guten Zeit von 11,9, Kießling blieb am Start sitzen, so 
daß es nur noch mit 12,3 zum Dritten reichte. In der Schwedenstaffel in der 
Besetzung Beck, Schmidt, Heim, Kießling gab es einenüberlegenen Sieg mit 2,16 
vor N. S. C. Unsere zweite Mannschaft hätte bei etwas mehr Kampf leicht auf 
dem zweiten statt auf dem dritten Platze einlaufen können. 

Jui!dnd-tiinI- bzw. llrcihompl. 
Das Bestreben, unsere Jugend durch Kämpfe, seien sie auch nur interner Art. 

zu schulen, führte zur Austragung eines Fünfkampfes, bestehend aus: 

100-Mtr.-Lauf, 

Kugelstoßen, 
Weitsprung, 
Speerwerfen, 

6O-Mtr.-Hürden 
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fur Jugend A und B, 
und eines Dreikampfes, bestehend aus: 

100-Mtr.-Lauf, 
Weitsprung, 
Ballweitwurf 

für Jugend C. 
Gekämpft - wurde mitunter sehr hartnäckig, so daß auch die Leistungen 

dadurch stiegen. Die Resultate sind folgende: 

Jugend A: 1. Klutentreter 244 Punkte 
2. Pippig 242 Punkte 
3. Heim 198 Punkte 

4. Ott 176 Punkte 
5. Ginser 146 Punkte 

Jugend B: 1. Huber 262 Punkte 
2. Vogel 251 Punkte 
3. Engelhardt 240 Punkte 

4. Stemmer - 201 Punkte 

Jugend C: 1. Köbe H. 181 Punkte 
2. Hummel 179 Punkte 
3. Goos 142 Punkte 
4. Egermeier 116 Punkte 
5. Knörzer 77 Punkte 

Geschmackvolle Plaketten und Diplome, die an die Sieger verteilt wurden, 

sollen immer daran erinnern, daß der Club auch Erfolge zu würdigen weiß. 
Oed. 

11 

ut den Sie wnsthen 
chhni den Sie bMIøefl 
rawaUe 

steb modern und psetsw& 

(irnberg SpIt&.gassel Ecke P[obenholMrasse 
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.. .. 
.. .. 
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S. 
Vors. J. Fröha, Ob. Baustr. iS .. 

.. 

.. •5 
S. S. 
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Rückblick und Vorschau über die Leistungen der Mannschaften. 

Der Monat des Spielverbotes. Juli, neigt sich dem Ende zu. Ein neues Spiel-

jahr beginnt, das siebente seit Besteydn unserer Abteilung. Kurz vor dem Ein-
treten sei einer kurzen Betrachtung über die Spielstärke unserer Mannschaften 

Raum gegeben. 
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Die I. Mannschaft. 

Heranziehen neuer Kräfte zur Vervollständigung der 1. Handballelf, ins-
besondere aus der zweiten Mannschaft, war in der letzten Zeit an der Tages-

ordnung. Ausprobieren und immer wieder ausprobieren! Obwohl wir heute 
über eine stattliche Anzahl von Leuten verfügen, die jederzeit in der 1. Mann-
schaft Aufstellung finden können, so fehlen uns auf besonders wichtigen Posten 

liii 111111 1111 IJHhIJJIIIJIJIHI 1111110111111 liii IllIllIll 111111 JIIIIIIIJIIIIJI 

qeije 
kaufen Sie am besten in 
einem bekannt guten 

fpczia thausc. 
Der Ruf unserer /"irma ver-

bürgt Ihnen 

tZuatitöt 
gute Jac/imannische Arbeit 

und tadellosen Sitz. 

Besichtigen Sie unset e neuesten 
Modelle, Sie finden bei uns eine 

fRiesen auswahl 
zu niedrigen Preisen. 

PELZHAUS 

p. ötock 
Nürnborq, garoungDstr. hi 

Das gute Spezialhaus für feine Pelzmoden 

Filiale Waizenstrafie 7. 
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Leute, die über den Durchschnitt hinausragen. Es sind dies Mittelläufer und 

Mittelstürmer. S e i b o 1 d, der diesen Posten in deri vergangenen Jahren inne 
hatte, wurde durch 0 e t z e 1 ersetzt, heute löst ihn F ä 1 s c h 1 e ab. 3 Mittel-
läufer, von gleichem Durchschnitt, jeder in seiner besonderen Art ein Plus. Von 
letzterem erwarten wir, daß er die Eigenschaften seiner beiden Vorgänger noch 
in sich vereinigt. Zweifellos ist die Läuferreihe die Seele einer . Mannschaft, 
sie muß die größte Arbeit leisten. In dieser Reihe brauchen wir deshalb Hand-

/ 
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bailer von Format. Dem Mittelläufer stehen jetzt zur Seite Seibold und H a r t - 
m a n n, jener überzeugend in seiner Spielerfahrung, dieser der schnellste Mann 
in der Reihe. Würdig ist ihnen noch zur Seite zu stellen der alte Kämpe 

R ö s s i n g, der mit Otzel noch zu unseren •besten. Läufern zählt. Der Sturm 
mußte des öfteren laborieren. Endlich stellte man Ii o 1 z w a r t h wieder als 
Linksaußen. Obwohl er noch nicht ci e r Flügelstürmer ist, hat er doch die besten 
Anlagen hiezu. M e r g e r t, der kraftvollste Stürmer in der ganzen Angriffslinie, 
überzeugt von Spiel zu Spiel mehr und mehr ob seiner gewaltigen Wurfkraft. 
Als Sturmführer wurde S c h m i d t II aus der 2. Mannschaft entführt. Wenn 

er auch in körperlicher Hinsicht leider nicht über die erwünschte Größe verfügt, 
so verrät jedoch sein Spiel Verständnis und Ueberlegung. Halbrechts steht 
B u s c h, der sich trotz seiner Jugend zu einem talentvollen Stürmer entwickelt 
hat und hoffentlich seine letzte Schwächeperiode endgültig überstanden hat. Mit 

ihm verfügen wir über ein Innentrio, das bei uneigennütziger Spielweise zu 
besten Hoffnungen berechtigt. Der rechte Flügel ist noch nicht endgültig besetzt. 
Ob S eh m i d  I oder Be c k diesen Platz einnehmen wird, wird sic ik erst noch 

herausschälen müssen, insbesondere im Zusammenhang mit der 2. Mannschaft. 
Anlagen, diesen Posten auszufüllen, haben beide. Vor allem scheint sich Schmidt I 
endgültig auch auf zweckmäßige Spielweise eingestellt zu haben. Die letzten 

Spiele in Thüringen und Sachsen gaben davon Zeugnis. 

Nun die Hintermannschaft. 

Bernhardt und U r e s e n a n n standen als Verteidiger. Ersterer unbe-
dingt der beständigere, während letzterer im Stellungsspiel überragend ist, aber 
oft ein Opfer der Schnelligkeit des Gegners wird. Verständnisvolles Spiel mit 

dem Läufer muß einstweilen diese kleine Lücke noch ausmerzen. 

Der Torwart K e s s e 1 hat das Erbe von L o r e n z würdig übernommen und 
Ist bis auf wenige Ausnahmen seinen Anforderungen stets gerecht geworden, und 

dies sogar in überzeugender Weise. 

Illgen, Gruber und Riedel haben des öfteren die Klubfarben mit 
wechselndem Geschick vertreten. Während sich die ersten beiden ob ihrer 

Jugend gegen harte und schwere Gegner nicht immer erfolgreich durchsetzen 
konnten, haben sie jedoch würdig die Lücken ausgefüllt. Riedel müßte bei 
seiner Größe als Läufer zu den besten Hoffnungen berechtigen. Für das kom-

mende Spieljahr werden diese drei Leute in der zweiten Mannschaft Aufstellung 
finden um sich dort noch die nötige Spielerfahrung aneignen zu können, damit 
sie in nächster Zeit wieder dein Ruf für die erste Mannschaft Folge leisten 
können. 1 (Fortsetzung folgt.) 

Verschiedenes. 

Für die kommende Verbandsspielzeit haben wir 3 Vollmannschaften, 2 Jugend-
mannschaften und 1 Damenelf gemeldet. 

Die „A"-Mannschaft beteiligt sich an den Verbandsspielen nicht. 

Zur Zusammenstellung der Mannsch,aften ist es unbedingt notwendig, daß die 
beiden Trainingsabende Mittwoch und ?reitag (Pflichtabende) fleißig und zahlreich 

besucht werden. 
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Die Damenelf wie die dritte Mannschaft werden erstmals in der Geschichte 
unserer Abteilung in den Verbandsspielen beteiligt sein. Besonders von diesen 
beiden Mannschaften erwarten wir würdigen Anschuß an die anderen Mann-
schaften. 

Glück auf ins neue Spieljahr! F r Ob a. 

I 

•5 S. 

S. Swasasasa rpsra a as as C . N. 
.. 

S. Schwimm-Sport 1 1 1 S. S. 

S. .. 

Vors. F. B&ckel, Regensburger Str. 202 S. S. 
S. S. 
S. 

0 Wasserball: 

Das Rückspiel gegen S. V. M ü n c h e n 9 9 wurde ebenfalls mit 3 1. von 
unserer Mannschaft gewonnen. Mit diesem Sieg haben sich unsere Wasserballer 
für das Spiel um den zweiten Platz in Bayern qualifiziert; 

Bei unserem Mitglied im 

1 040 Sporthaus am Plärrer 
4 

kauft Ihr alle Sportartikel und Bekleidung in nur ersten Qualitäten 

Einige Preise: 

Fufibailtrikots 2.90 (ethtfarbig) Tirolerhosen von 9.50 an 

Fußballhosen von 1.50 an Kletterwesten von 18.75 an 
la Ful½bállstiefel von 13,50 an Echte Lederhosen v. 23.50 an 

Dieses Spiel brachte uns mit dem altbekannten. Gegner S. V. A u g s b u r g 
in der schönen Lechstadt zusammen. Das Treffen, das an einem Samstag in 
Augsburg vor ungefähr 100 Zuschauern ausgetragen wurde, sah unsere Mann-
schaft mit 3 : 1 Toren siegreich. Der amtierende Schiedsrichter, Herr Theuerkauf 
von München, brach das Spiel einige Minuten vor Schluß wegen einiger Skandal-
szenen des Augsburger Publikums ab. An dem redlich erfochtenen Sieg wird 
wohl nicht mehr zu rütteln sein. 

Einer Einladung des uns befreundeten Eßlinger Schwimm - Vereins 
zufolge brachte unsere Mannschaft dann am nächsten Tage nach dem schönen 
Neckarstädtchen Eßlingen. 

Der Eßlinger-Verein hielt sein Sommerfest ab und trat neben verschiedenen 
humoristischen Einlagen zu einem Freundschaftsspiel gegen unsere Mannschaft 
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all. Beide Mannschaften befleißigten sich, fair zu spielen; das Spiel endete 

unentschieden mit 1 1. 

Unsere Leute verbrachten bei dcii gastfreundlichen Ehingen! schöne Stunden, 
und wir benützen gerne die Gelegenheit, an dieser Stelle dem S. V. Eßhingen 

tiochitnals unseren besten Dank auszusprechen. 

Jugendtag Im Zabo. 

Anläßlich des Jugendtages des Süddeutschen fußbailver-

b a n d e s veranstalteten wir ein internes Jugendschwimmen. Waren auch die 

erzielten -Leistungen nicht besonders gut, so erreichten wir aber doch einen 
Zweck, und das War die Massenbeteiligung. Annähernd 100 Jugendliche stellten 
sich mit jugendlicher Freude und Begeisterung dem Starter. Dem Sieger winkte 

als Lohn eine Plakette, und es gab deshalb heißumstrittene Kämpfe. Auch an 

dieser Stelle möchten wir unserer Jugend ans Herz legen, das Training ernst zu 

nehmen, dann werden sich auch im Laufe der Zeit die Erfolge einstellen. 

Süddeutsch'el Meisterschaften in Frankfurt a. M. 

Zu den Kreis ñieister.schaften in Frankfurt entsandten wir' Acker-

in ann und Alt Ii o'f 1, die gegen die beste süddeutsche Klasse anzutreten hatten. 
Obwohl Ackermann in der Siegerliste nicht zu finden Ist, stellt seine Zeit die 

beste' von ihm bisher erzielte dar. •Er schwamm 100 m Freistil in 1.10; Althoff 
benötigte im Juniorrennen 1.14. Beide sollten sich für die nächste Zeit das Ziel 

setzen, die 100 m unter 1.10 zu schwimmen. 

Anläßlich des 25jährigen Jubiläums der Sp. Vgg. Fürth findet 

am 19. August 'im'Kanalhafen in. Fürth ein Klubzweikampf gegen die Schwimm-
abteilung des Jubiläums-Vereins statt; verschiedene Staffeln und Wasserballspiele 

sind vorgesehen. 

Im gleichen Monat steigt auch der schon längst fälilke R e t o u r k a m p f 
gegen den i. Fränkfurter Schiwimmklub. Unsere Schwimmer haben 

hier einen schweren Kampf vor sich, konnten doch die Frankfurter gerade in 
diesem Jahre besondere Erfolge erzielen. Wollen wir in diesem Klubkampf ehren-
voll abschneiden, so müssen die folgenden wenigen Wochen zu eifrigem Training 

benützt werden. k. 

IPicdnsu1: 
Das Jahr der Amsterdamer Olympia steht natürlich ganz im Zeichen des 

Sports; überall finden wir die $portler wohlgerüstet zu neuen Taten und neuen 

Rekorden, gewillt, die bisherigen höchstleistungen zu überbieten. Zu diesem 

Wohl-gerüstet-sein" gehört vor allem auch eine richtige Körperpflege und be-
sonders eine r e g e I m ä ß i g e Massage. In allen maßgebenden Sportkreisen 

wird - mit vollem Recht! - der systematischen Sportmassage erhöhte Be-
deutung 'beigemessen. Als vortreffliches Hautpflege- und Massagemittel hat sieh 

,Werbet neue MitgliedS für den Klub!" 
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das R i e d u s a 1 nach Dr. rued. Riedliii (Hersteller: Chemisch-Pharmazeutische 
Fabrik Goppiiigen in Göppingen (Württemberg) bestens bewährt; bereits in der 
vorjährigen Saison hat es eine vorherrschende Stellung unter den auf dein 
Markte befindlichen Präparaten eingenommen. Der sonnengebräunte Sportsmann 
der Riedusal-Reklame Ist überall wohl bekannt! „Riedusal" erleichtert die Mas-
sage, dringt leicht in die Haut ein, macht die Haut geschmeidig, duftet angenehm 
und erfrischend, regt die 'Tätigkeit der Hautnerven und Gefäße an, wodurch ciii 
Gefühl der Frische und Stärke hervorgebracht wird, und hinterläßt bei richtiger 
Anwendung keinen unangenehmen Fettglanz. Es besitzt aiiißerdem den Vorzug, 
vor Sonnenbrand zu schützen, doch fördert es eine natürliche Bräunung der 
Haut. Ein zweites Präparat, das „R i e d u s a I - F I u i d", das zunächst dazu 

i/P 91 9flmayer 
guweite, und colds clmkd 

celephon 24661 9d/era/raße 4O 'Telephon 24661 

Lager und Tabrika/lonCX 
alle' 

9time/en-, gold- und cSilberwarcn i 
c5por/pt QJSC. 

bestimmt ist, nach der Massage mit „Riedusal" als Nachreibeflüssigkeit zu dienen 
und die Haut ‚sofort von zuweilen oberflächlich haften bleibendem Oel zu be-

freien (so z. B. bei Ringern, Boxern! Usw.), hat sich in den kurzen Pausen großer 
Sportleistungen leicht auf den Körper aufgetragen, als wertvolles Anregungs- und 
Erfrischungsmittel erwiesen. Die Tatsache, daß die Riedusai-Prä-
parate von der Deutschen Sportbehörde für Leichtathletik 

als einzige Massagemittel für die Olympia in Amsterdam 
zugelassen worden sind, spricht in eklatanter Weise für 
ihre Güte, und jeder Sportler sollte sich durch einen 

Versuch von der wohltuenden und unterstützenden Wir-
kung dieser Erzeugnisse überzeugen. 

ltllciluNadn. 
„Führer  durch Alt-Nürnberg". Im Städte-Führer-Verlag Hans 

Nachtigal, Nürnberger, Allersberger Str. 62, hat. unser Mitglied Franz W o If einen 
Führer durch Alt-Nürnberg erscheinen lassen, auf den wir unsere Mitglieder gern 
aufmerksam machen wollen. 

/ 
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In leicht verständlichen V e r s e ii nach Art von Hans Sachs schildert är 
Verfasser Franz Wolf alles Wissens- und Sehenswerte unserer Noris; eine schön 
ausgearbeitete Reliefkarte mit eingezeichneten Führungslinien bringt den Be-
schauer zu allen geschichtlichen Sehenswürdigkeiten unter Vermeidung doppelter 
Wege. Der Gedanke, einen Ortsführer in Versen herauszugeben, ist zum mindesten 
originell. Gar mancher aus unseren Reihen wird in diesem Jahre einen aus-
wärtigen Gast empfangen, und da wird dieses Büchlein recht gute Dienste tun 
können. Es kann nur bestens empfohlen werden. Das Werkchen erhalten alb' 
Clubmitglieder zum Vorzugspreis von 60 Pfennig (Ladenpreis 1 Mark). 

* 

Achtung! 

Sämtliche Jugendmitglieder, welche noch, nicht im Besitz eines Spielerpasses 
für Fußball sind, werden hiermit aufgefordert, zwecks Aufstellung eines Spieler-

passes unverzüglich ein Lichtbild bei unserem Sportlehrer Herrn T a ti c Ii e r t 
abzuliefern. 

* 

% •S%S 

Betr. Schränke in der Tribüne! 

Am 1. Juli ist die Miete für die Schränke in der Tribüne fällig geworden. 
Wir bitten die Schrankinhaber, die Jahresmiete von Mk. 3.— bei unserem Platz-
wart B ö h m oder auf der Geschäftsstelle einzahlen zu wollen. Auf jedem Schrank 

ist eine entsprechende Notiz aufgeklebt. Zahlungstermin ist der 10. August d. J. 
Wer an diesem Zeitpunkt Zahlung nicht geleistet hat, dessen Schrank wird ohne 
jede weitere Benachrichtigung geöffnet und anderweitig vergehen werden. 

«K 

Unbekannte Adressen: - 

B r a u n August, zuletzt Pilleilreuther Str. 13, b. Lehner; D r e B I e r Walter, 
zuletzt Galgenhofstraße 32; P r 6i ß 1 e r Eduard, zuletzt München, .Adeflieid-
straße 11/1; Re I ß n er Paul, zuletzt Kaiserstraße 25; Sc h I e g e 1 Ernst, zuletzt 
Kaiserslautern, Logenstraße 24. 

Soweit neue Adressen feststellbar sind, ersuchen wir unsere 'Mitglieder um 
gefällige Bekanntgabe derselben an unsere Geschäftsstelle, Clubhaus, Zabo, 1. Stock 

(Rufnummer 44 160). Zugleich bitten wir unsere verehrl. Mitglieder, uns j e d e n 
Wohnungswechsel rechtzeitig zu melden, damit auch in der Zustellung unserer 
Vereinszeitung k e i n e Verzögerung eintritt. 

Es besteht Veranlassung, mit aller Nachdrücklichkeit unere verehr]. Mit-

glieder darauf aufmerksam zu machen, daß n u r s c h r if t Ii c Ii eingereichte 
Austrittserklärungen Gültigkeit haben. (§ 1 der Satzung.) Mündliche Austritts-

erklärungen sind unzulässig; ebenso wenig ist unser Einkassierer berechtigt, 
mündliche Austrittserklärungen entgegenzunehmen. 

Mitglieder kauft nur hei lltterenttniinserer Zeitung@ 
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INhisciedic. 

Lösung des Kreuzworträtsels in der letzten 
Nummer. 

W  a g r echt: 1. Dempsey, 6. Reh, 7. Epos, 

9. Wurm, 11. Denis, 12. Sieb, 13. Main, 14. Ui111, 

15. Wagener. 

S e ii k r e c h t: 2. Merseburg, 3. Schwimmen, 
4. Chelsea, 5. Arminia, 8. Ode, 10. USA. 

Silben-Rätsel. ¶ 

Aus den Silben: 
bach - ho - hub - eben - dau - dan - der -  

do -  e - e - ei - ge .- gelb - han - halb -  in 
-  inch - kut - laus -  le - mol - na nung - 

o - ra - rer - schwer - te - tross - u - wicht 
sind 13 Wörter zu bilden, erste Buchstaben von oben nach unten und letzte 
Buchstaben von 'unten naclif Oben gelesen, zwei deutsche Sprinter nennen. 

Bedeutung der Wörter: 

1. deutscher Kugelstoßer, 2. Kanalschwimmerin, 3. nichtsnutziger Knabe! 
4. Nebenfluß der Elbe, 5. alter Männername, 6: Hürdenläufer, 7. Box 

gewichtsklasse, 8. Münchner Verteidiger, 9. Blasinstrument, 10. Nahrungs 
mittel, 11. Lärm, 12. deutscher Tcnnisberiifsspieler, 13. Handwerker. 
vereinigung. 

$ 
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'Jäthfer 
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E inziges 
von der Deutschen 

Sportbehörde f. Leicht 
athletik zur 

Olympia 
ID Amsterdam 
zugelassenes Massage: 
präparat. Erhältlich in 
Apotheken, Drogerien, 
Sport-- und Reformhäu: 
sern u. ä. Probe und 
und Broschüre kosten: 
los vom Hersteller. 

ChemiècI-Phamaz)abrik Göppiñgn: 
Carl Müllet.Apoihèker, Göppingen (Würft} r : 

am 

Blumen und Pflanzen 
Dekor at Ionen 

BlumenSchaaf, Nürnberg 
peler-Herulein-Str. 40a - Fernsprecher 44870 

Moderne BI en  
Prompte Bedienung. Billige Preise. 

lam  ME-
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Für die Reise   

Für das Haus 

or A R EN'T 
AM HAU PTMARHT- G[G41868-TEI.25136 

den Reisekreditbrief! 
Keine Angst vor 'Diebstahl oder Verlust, an jedem 
Platze bares Geld, kein Herumtragen hoher Barbeträge 

die Heirnsparbüchse 
de r 

StädtischenSparkasseNüinberg 

- d30 -. 



.c licfncrwk,iz tm 

Café Zentral 

8 

APPARATE 
L3cdaifsarfibc / 
'4rna/eurartc/ferj 
er9r6.rseranger2 

- .scM el/u 
' preis.vcrf' 

Phoebus-Palast 

Café und Restaurant 

die prominente Gaststätte 

Abend- Konzerte 

Telephon 1432 karolinenstralSe 23 , Telephon 1432 

  Familien-Cafe   
Saat und Vereins-Zimmer noch einige Tage frei. 

Sonntags abends Konzert. 
Mitglied des 1. F. C. N. Inh. Aug.. Marr. 

I 
Unsere gute I 

bayerische ier a at I 
erhalten Sie auch in der Portark-Restauration 

W. Forster & Co., Nürnberg 
Wurst- und Fleischkonservenfabrik O badstraße o Telephon 22176 p 

•$etttfl...fl.,.fl..flflo.flfl.n,n..s*n.n,s 



Zcldnng Nr. 0 Jaflrvong 1020 

% I IE rg , tip.* 
ITUHG 

IsFUJIBRIK[UR 
H li R tIR RCYI 

FKRKIH'/3/Z'lflßfht/PUHCKH 
11 

• er, S 



Spricht man von Photos 
Spricht man von Harren PHOTOHALTS HARREN 

Nürnberg Bad Kissingen 
Ecke Färberstraße und Nadlersgasse 4. 

liii 1111111 III IlIllIllIllI IlIllIJIlIllIl 1111111 11111111 111111111 IllIllIllIllIll 11111111 lllIIllIlllIIIIIlll 111111 11111111111 1111111 111111111 III IllIllIllIr 

I 
Mitglieder 5°/s Rabatte 

clohabzeidbeu i. Cilibwimuel 
clobtrlkotw000eH. ‚FCN ClobmOtzeoallzeicbeo 

Anfertigung von erstkl. Vereinsfahnen u. Standarten 
Billige Preise Reelle Bedienung 

Nairnlperger FoVancralnipriR 

Weigert & Komme 
en gros fla&scrstraflc S en detail I 

Hans Suren 
der hervorragende Sportlehrer u. Sportschriftsteller emofiehit in seinem ausge-
zeichneten Werke „Deutsche Gymnastik" das DJADERMA-Hautluinktions-
Oel als wertvolles Sportmassage- und Hautpflegemittel. Zu beziehen durch: 

Reformhaus Jungbrunnen 
Vordere Sterngasse 1 Fachgeschäft für Gesundheits- und Körperpflege. 



nbuf[rie- mib u{turneiein 
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* 

JacEfer 
. )upfet ate unb )Keffaurant 

ii,iiiiilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllulll 

eaartte 

Sber  aliJertLEr 

tov  

Hotel Deutscher Hof 
Frauentorgra&éh 29.' J. Klein Frauéntorgraben 29 

Neuerbaut 1913, Haus I; Ranges, 3 Minuten vom Bahnhof (links) in, 
schönster Lage neben dem Stadttheater, Verkehrs und Germanisches 
Museum, Zimmer mit Staatstelephon, Privatbad und W. C. Sämtliche 
Zimmer llIel½endes - Wasser. KOnferenz' und Gesellschaftszimmer, 
Restaurant, Cafe, Konditorei, Festsäle, 'Klubräume, Autohalle im Hotel. 

Telephon 26551. VA. Deutscher Hof 
Sitzungslokal der Verwaltung des I. F. C. N. 

r 
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1R1UMPJ1C' /44. 

I. (ihn varra. 
Triumph Werke Nurnberg A:G 

1iI7ii.n Ruder 
Vertreter: Jos. GrünWald, Nürnberg 

Rennweg 36 Telefon 53824 
Der neue Schlager: 

Das steuern und führerscheinfreie Motorrad 
für jeden Sportsmann. 

UrnbergerZeltog 
Ko  vq r  NZ CIM MIttag I ‚ hdrnbwg °° 

pplitlscb Uld wliischaftflch unabhlngjg 
mit zahlreichen beilagen und einer 

illustrierten Wochen-beilage 

Tãgilih giranii&tiièrrelcht høiilit4 
Auflage am- Platze.. 

Dezuisprels Nh. 2.20 nro Monat frei Haus, 



1110t, turroffiPAW-

DIAF'AANt 
#.N. 

Pi1!enreuther - - 
Kippet Schuhe, I 
I für leldendeu. empfindliche 

Füße. 

Orihopad. MafiaAbteilung I Neuzeitlich 
eingerichtet I Vielfach prämiiert I Lië 
ferant staatl. u. stadt. Anstalten I Reich. 
haltiges Lager in Modeø und Gebrauchs; 
sthuh'en I Nur beste Qualitäten I Fach-

männische Anprobe und Beratung 

Nürnberg, Färberstr. 9 La  

Diamant'/ Erfa / HorRifies 
Mars I Triufflph /vihtèria 

Spazi'al- Hager 

yon 64 Mk. an.' 

Stra€e 52 

00 
• Färberei, chem. Reinigungsm 

und DekalWr-Aiisfa1t 

• Christo! NuDer, 
Nñiflbcrg 
GãgründetiS49. 

Breite Gasse 20 Brunnn: 
gassel7 

Fernspreèher Nr. 1590. 

I fChi4i,ua 
TfltmnzprgeansfaIt 

Wreinsabzekhen Thbr1k 

7EtZEIN8 —kLtJßunö 
5POItT-AGZEICHEtI 

Orden wEhrenzcichen. 
PREISMEDAILLEN 
PREIS-PLARETFEt1 

5PORTGE(HEtluPOKAt.L 

flürtiberjiBérthi SW-.68 
JITh cusi Rocksirob 

AUTO-R F 24 444 1 
Grof- und KleInkraftdrosthken zu jeder Zeit, von allen Wartep1en. 

Autovereinigung e. V. Nürnberg 



Wollensle Hire hödisleil llnsprüdic 
erfüllt seilen, so werflen Sie nur 

n d tan 
vah'en 

Verlangen Sie Prospekt und die 
neuen reduzierten Preise. 



I. Fußbullhlub ffllrnler9 E. V. 
Verein für Leibesübungen, - 

Deutscher Meister 119/20 1920/21 1924/25 1925/26 1927/28. 
Sportpläte in Zerzabelshol, Geschäftsstelle Klubhaus Zabo. Telephon Geschäftsstelle und Tennis-
Abteilung 44160 Telephon Sportlehrer und Schwimmbad 44710 Geschäftszeit. Wochentags 2-6 Uhr 

Postscheckkonto-. Nürnberg Nt. 7728. Bankkonto, Bayer. Vereinsbank, Nürnberg 

Verantwortlicher Schriftleiter I. V. Dr. Fri  d rich, Bartholomausstrafle 2611. 
- Anschrift der Schriftleitung: GesthaftsstelIe Zabo Klubhaus. 

Verantwortlich für den Anzeigenteil: W. H abet, .Prethtelsgasse 18. 

Zeitung Nt. 8 Druck bei Erich Spandel, Hauptmarkt 4. Nachdruck verboten. Jahrgang 1928 
Vereinszeitung im eigenen Verlag, erscheint monatlich. 

Amsierdum - Iflssirndn. 
Das Spieljahr 1927/28 ist um. Der abgelaufenen Sielzeit wurde durch die 

Teilnahme Deutschlands an der Amsterdamer FußballoImpiade ein besonderes 
Gepräge verliehen. Vieles ist über das Für und Wider der deutschen Beteiligung 

geschrieben worden und gar der Hergang und Ausklang des Olympiaturniers hat 
die Gemüter zu mehr heftiger als sachlicher 'Stellungnahme' erhitzt. Wir wollen 
hier diese Meinungen nicht um die unsrige vermehren, sondern uns nur kurz mit 

der Frage befassen, inwieweit die D.F.B.-Tei]nalime an dem Amsterdamer Welt-
wettstreit Einfluß auf unsern Verein ausgeübt hit. 

Von vorneherein, muß hier mit aller Deutlichkeit gesagt' weiden, daß sich 

Amsterdam für den 1. F. C. N. in mehrfacher Hinsicht verhängnisvoll ausgewirkt 

Am Samstag, den 8. September, abends----„8 Uhr, in der 
1M. 1. V.-lurnhalle (Lándgrabenstraie) 

6rofser BOXka  Plabend 
gegen fltitcnbi 'Berlin 

(Näheres siehe unter „Boxabteilung") 

Kaufen Sie Ihre kohlen bei 

PETER STRIEGEL 5 
Kohlengroßhandlung :: 'WinklerstralBe. Nr. 37 

Beste Bezugsquelle für Hausbrand und Gewerbe 
Spezilität: 

  Striegels sPulenholz   
Vertreter; Benno Rosenmüller:; Tel. 20007 und 20008 
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hat. Bereits im Jandar dieses Jahres richteten wir an unsere oberste Fußball-
behörde-eine ausführliche Denkschrift, in der .wir nach reiflicher Ueberprüfung der 
Sachlage, wie sie die Mitwirkung des, deutschen-Fußballsportes heraufbeschwor, 
die höchst enipfindlichen finanziellen Schäden für unsren 'Vereiui da1bgten. Wir 
wiesen darauf-hin, daß die Vorbereitung auf die Amsterdamer Olympiade: 
Olympiakurse, gehäufte Anzahl von Länderspielen, Olyfnpia-Ue13ungsspiele, 
Covdenbeathkämpfen, gerade uns in merklicher Weise -treffen müsse, insofern, als 
,nahezu ausnahmslos eine mehr oder minder große Anzahl unserer Spitzenmann-
schafts-Mitglieder zu diesen Veranstaltungen hinzugQzogen wurden. Eine erkleck-
liche Reihe von Sonntagen, an denen &ir keine vollwertigen Vereinsspiele' oder, 
überhaupt keine durchführen konnten, fiel für unser Budget aus, dies in einer Zeit, 
wo wir durch das Mainzer Spielsystem ohnehin bedenklich benachteiligt waren. 

-‚ DanfisagIMIMLse 
I 

Ail den zahlreichen Mitgliedern des 
Clubs; die. - so herzlich ihre Teilnahme 
bekundet haben, spreche ich meinen auf-
richtigsten Dank aus. - 

Jiedi )Ieubnr4cr. 
N 

Ungeachtet unserer krundsthzlich von der Auffassung des I). E. B. hinsichtlich der 
Beteiligung des deutscheni Fußballsports ..an der Amsterdamer Olympiade und des 
gleichzeitigen Austrages der deutscjieh' Fußballmeisterschaft in e i n e m Jahr 
abweichnden ‚vereinsseitigen Einstellung, die wir nicht pos festum,-.sondern 
a priori vertraten, yerstanden wir uns gerne zu der . Ueberzeugung, - daß Korps-

geist und pflichtgemäße Verhaltungsweise oberster behördlicher' Veranlassung 
gegenüber auch unsern Verein zu Opfern nötige. Daß der 1. Y. C. N. aber rein 

wirtschaftlich ill besonderem'- Maße und weit über Gebühr Leidtragender werden 
müsse, dagegen Wehrten zir uns seinerzeit und wenden wir uns heute noch in - 

aller Entschiedenheit. Nackt herausgesagt, .wir haben durch - Amsterdam sehr 
viel Geld eingebüßt und werden der Folgen: der Olympiadç noch lange, lange an 



unserem Vereinssäckel verspüren. Mittelbar betroffen hievon ist die Pflege 

unseres ‚gesamten vielseitigen Sportbetriebs und die materielle Unterstützung 

unserer Abteilungen. 
Peinlich empfanden wir eine weitere allgemeine Folgeerscheinung in ideeller 

Hinsicht. Wir konnten uns die Monate hindurch nicht des Eindrucks erwehren, 
als würde das Interesse unserer Mitglieder in allzu großem Maße in den Bann 

der Fußballolympiade, gezogen worden sein. Es war bestimmt nicht innere Anteil-
nahme, sondern vorwiegnd äußerliche Sensation, die eine lautlärmende Pro-

pagandapresse hochzerrte und dauernd stimulierte. Das Interesse war &n unge-
sundes, da es nicht aus einer erlebnisgroßen, begeisterten Verbundenheit mit dem 
Geschehen entsprang. Wenn immer aber Interesse und Begeisterung für eine 

Sache in Psychose umschlagen, bleibt sachliche und ertragreiche Arbeit gehemmt, 

- 

iUcinigc 0fj131cUc l3erfc,ufsflclic 
a 

ttu6a63eicten 

1t1u61r11 at Wappen 

S 

7flu6mift3encth3eiden 

£luü Wimpel 
S 

Au5rüJttrng 
"»eR 
>M'atchcn 
5kqvpvcife 

flüvnberg,vorknMOargaffal8 
Zftlus Mitglied felt 1910 

t1u61r1fat unö 1$efteiöung für fämtlIde QThteitungen. 
Xutüftung unö l&tlelbung für Jcöen Amt. 

Das Rekordstrebige, gegen dessen Ueberbetonung sich der wahre Sportfreund 
wendet und das unserm Sport in i.inverfflinderter Weise die verurteilende'Kritlk 

und ablehnende Haltung weiter und für die Entwicklung unserer Sache wertvoller 

Kreise erhält, zielt auf den Erfolg ab und ist in der Wahl seiner Methode nicht 
immer wählerisch. Dieses Leitmotiv scheint, wenn auch nicht in der Auffassung 
der verantwortlichen Führer, ‚SO doch in der öffentlichen Meinung das Bestim-
niende gewesen zu sein in der Stedlungnahme zum Amsterdamer Fußballturijier. 

Kämpfe im Laud, Vereinswettstreite u das Spiel um seiner selbst willen wurden 

kaum mehr ästimiert. Der ideelle Schaden und die materielle Einbuße, die sich 

aus dieser Irrung ergeben, liegen auf der Hand. Der, verhängnisvolle Ausgang 
mit dem peinlichen .‚Drum und Dran zeitigte bedauerliche Weiterwirkurig im 



Vereinsleben auch deswegen, weil Meinungsgegensätze und Verdrossenheiten auf-
tauchten., während die Geschlossenheit dringend nötig war. 

Die Angelegenheit Kalb, die wir als Erbstück von der Fußballolympiade be-
wahrt haben, wird wohl auf der D.17.13.-Vorstandssitzung, die am 25.126. August in 
München stattfindet, erneut •akut werden. Gleich nach Bekanntwerden des dra-
konischen Urteils, das über die beiden Olympiaspielef Kalb und Hofmann gefällt 
wurde, haben wir uns in einem' eingehend begründeten Einspruch gegen das 
Maß und die Art der Strafe gewendet. Der D.E.B.-Vorstand wird sich in seiner 
Sitzung in München sicherem Vernehmen nach mit 'unserem Revisionsgesuch 
beschäftigen. Uns bleibt nur zu wünschen und zu erwarten, daß das Urteil einer 
wohlwollenden Nachprüfung unterworfen und in seiner unverständlichen Kraß-
heit gemildert werde. Wenn der Bundesspielausschuß auf der einen Seite, trotz 
bekanntgewordener Bedenken, nicht auf unsern Kalb als Mittelläufer in der deut-
schen Nationalmannschaft verzichten wollte, so möge man andererseits verstehen, 

I''IIj''i I!ij'II Uhj'U Ijj'uI ij''i Ij'II Ij'II I!hj'IPs hi"t' I!1hj''' i'j''i Ihi''lJI!.! 

P1 Linoleum  Wochstuche 
Bohnerbürsten - Kokosläufer und Matten usw. K. 

kaufen Klubmitglieder vorteilhaft im 

I. Ringfreien Tapeten-Spezialbaus KZ 

• Waich, Fleinert •& Co. 
4 Schweöggerstr. 24 Telephon Nr. 43304 

3   
i1!'iiifl'!Tii i 711 ii!71iii'ii ii,ri iile'.ii i ii ii71i iii'!ui ii!uiiii!7ii G71ni!iiij71iij17ji iiiiui 

daß sich der 1. F. C. N. mit alien legalen. Mitteln dafür einsetzte, daß ihm die wert-
volle spielerische Kraft ohne weiteren Verzug wiedergegeben werde.. Auch in 
diesem Punkte sind wir weit über Gebühr hinaus geschädigt worden. 

Unter der Amsterdamer Olympiade haben wir ideell und materiell schwer 
gelitten und finanziell werden wir die Folgen noch gar lange zu tragen haben. 

Am Ende des Spiel- und Verbandsjahres tagt alljährlich das Parlament der 
süddeutschen Fußballvereine.' Der heurige Verbandstag war ganz bestimmt kein 
erhebendes Schauspiel. Eintönig plätscherten die. Debatten dahin, von Hebungen 
und Senkungen war kaum etwas zu verspüren. Der unserer Bewegung fern-
stehende Beobachter konnte den Eindruck gewinnen, daß er es in diesem Gremium 
mit einem Wirtschaftsunternehmen zu tun habe, denn weitaus der größte Teil 
der Tagungszeit war mit massiv-finanziellen Erörterungen ausgefüllt, zu denen 
sich in einem ebenfalls vordringlichen Umfang die verwaltungstechnischen gesell-
ten. Nach dem in Kissingen vermittelten Bild müssen wir unsere - Erwartungen  
für kommende Verbandstage umstellen und uns damit bescheiden, daß die geistige 
Seite unserer Bewegung auf diesen Tagungen keinen Raum mehr hat. Unser 
Dr. Pelzner hat recht, wenn er sagt, daß der geistige Inhalt des Sports nur in 
den Vereinen wirke. Als Teilnehmer an der Tagung gestehe ich offen, daß man. 
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sich unter dem Eindruck des Gebotenen für. Augenblicke zu'dem Entschluß ge-
drängt fühlte, sich von der vérbandlichen Seite unserer Bewegung zu emanzi-' 
pieren und vereinsegoistisch einzustellen. Es verstimmt, wenn man erfahren muß, 

daß der Ausfluß spontaner Begeisterung für eine Sache. herzlich-temperamentvolle 
Argumentation u. Diktion, Bekenntnishaftes und Erlebnistrunkenes, geringgeschätzt 

und verbandstechnische Findigkeit; Routine und, diplomatische Schläue als ver-

bandstagswürdig gewertet werden. Eine bedeutsame Umwertung der Werte 
im Sport. Ud wieder einmal möchte man rufen: Videant consules! 

Die Anträge des 1. F. C. N. hatten nicht durchaus Glück. Unser Antrag betr. 

Einbeziehung von Vereinsvertretern in die Bundesarbeit am D. F; B.-Bundestag 
wurde vom Verbandsvorsitzenden als nicht opportun bekämpft. Wir vermoch-

ten die letzten Gründe, die Kartini zu seiner ablehnenden Stellungnahme veran-
laßten, nicht zu erkennen. Wir gaben uns mit seiner Argumentation zufrieden, da 

wir als Verein nicht klüger sein wollten als ein Glied des hohen Areopags. Doch 

S I) 
at 

am Kriegerdenkmal 

Ill das Spezialhaus für 
frnt1ichen Sport. 

Uberzeugen SIe sich durch einen Besuch 
meiner dauernden Ausstellung von 

Turn und 3por1-3er- ien 
Sport- Ausrüstungen und Sport-Kleidung 

Bedient werden Sie von erfahrenem, aktivem Sportsmann. 

möchte es uns bedünken, als ginge die natürliche Entwicklung zwangsläufig über 
den verbandsseitigen Standpunkt und Widerstand hinweg. Wir sind unterrichtet, 

daß in West-, Nord- und Mitteldeutschland die gleiche Strömung auftritt, wie sie 

im 1. F.C.N.-Antrag Niederschlag gefunden hat. Das Bundesparlament der 
Vereine ist bestimmt ein aktuelles, aus den Verhältnissen erw.achsnes (also nicht 
tendenziös gemachtes) Problem geworden, von,dessen Lösung man nur erwarten 
möchte, daß sie nicht zum andern Extrem ausschlage. 

Die Annahme unseres zweiten Antrags bezüglich Milderung des Pflichtspiel-
zwangs mußte, zu unserm Befremden dem Verbandsvorstand abgerungen werden 

Um so erfreulicher die Feststellung, daß sich did Mehrheit der Verbandsvereine 
dazu bekannte, die hohen Feiertage von Verbandsspielen freizuhalten und jeden 
2. Monat die Pflichtspielreihe durch einen. punktspielireien Sonntag zu unter-

brechen. Jeder Schritt, und sei es' auch der zaghafteste, der zum unverderbten 
Lielbhaberfußball zurückführt, muß uns willkommen sein. 

Nicht für möglich gehalten hätte 7 man es, daß sich auf dem Kissinger Ver-

bandstag eine so starke Gegenströ4'n.ung gegen die Gemeinschaft von Fußball 
'und Leichtathletik bemerkbar machte. Dieser Widerstand wirkte um so betrüb-
licher, als er sich nicht nur gegAen die Zweckmäßigkeit und etwaige Unwirtschaft-

llL 



lichkeit der fusion wandte, sondern weil selbst bei E{ihrern großer Vereine die 

Auffassung erkenntlich wurde, der Fußball möge für sich alleine bleiben. Man 
greift sich wirklich an den Kopf bei einer solchen heute noch möglichen Grund-
Jeinstellung. ist denn unser starker Kampf gegen das Gespenst der Verein-
seitigung mir eine farce? Wie herrlich weit haben wir's gebracht! Als wir 
noch im Kindheitsstadium der Sportentwicklung waren, da hatten wir wahrlich 
eine bessere Zeit. Da gehrte es zum selbstverständlichen guten Ton, daß ein 
Fußballspitzenspieler auch ein guter Leichtathlet war. 

Gesamteindruck von Kissingen: flach, schal und unersprießlich. Ein müder 
Abgesang! Erfreulich aber festzustellen, daß man sachlich blieb und sich im 
allgemeinen guter :parlamentärscher formen befleißigte.. Ausgezeichnet die 
überlegene Leitung durch unsern Vereinskameraden Kartini. Ehrlich und herzlich 
die Würdigung der geleisteten Arbeit und des großen Verdienstes unseres Dr. Leo-
pold Neuburger. Sehr. 

- Dr. Leopold NdulrnrØer t. 
In der Blüte seiner Jahre, in voller Schaffenskraft, in seiner wertvollen Arbeit 

fur unsern Verein, den Verband Und unsere Bestrebungen' wurde dem reichen und 
erfüllten Leben unseres Dr. Neuburger jäh Einhalt geboten. Dr. Neuburgers Ver-
dienste um den 1. F. C. N. als treues Mitglied, bahnbrechender und zielsicherer 
Führer und begeisterter Mitarbeiter sind so innig mit dem sieghaften Aufstieg 
unseres Vereins verknüpft, daß er sich durch sein Verdienst ein unvergängliches 
Denkmal gesetzt hat. Wir alle werden die Erinnerung an unsern Dr. Neuburger 
stets in hohen Ehren halten, 

Unser Vorsitzender weihte dem Verewigten an seiner Bahre diese Worte des 
Gedenkens: - 

„Tieferschüttert und im Innersten ergriffen, stehen auch wir vom 1. F. C. N. 
an dieser Bahre. 

Jäh wurde das Leben unseres Dr. Neuburger zerbrochen! Eben noch allem 
Guten und Schönen der Welt aufgeschlossen, jetzt in die Enge und Finsternis dieses 
Sarges gebannt. Ein Gefühl von der Unergründlichkeit und Unerforschlichkeit der 
Macht des Todes greift uns kalt ans Herz. Am letzten Sonntag noch schritten wir 
an der Seite des Heimgegangenen am Ufer •der Saale entlang. Er erzählte uns 
von seinem Leben. Sollte es eine Ahnung gewesen sein, die ihn sagen ließ, in 
jeder Stunde könne der Tod an ihn herantreten. Er fände ihn bereit, denn er 
wisse, er habe sein Leben stets erfüllt gelebt. Viel müsse er arbeiten, aber er 
schaffe gerne für seine Familie und seine Arbeitsstunde in steter Spannung auf die 
Freuden, die er in seiner Freizeit mit seiner 'Frau und seinen Kindern verleben 
dürfe. 

Da erscheint es uns vom I. F. C. N. als eine tröstende Genugtuung, daß in 
dem, was unserm Dr. Neuburger das Leben lieb und schön machte, die in unserm 
Kreis verlebten Stunden nicht an letzter Stelle stehen. Lange vor dem Kriege 
schon, in seinen jungen Jahren, kam er zu uns, lebte den Freuden des Sports, 
wurde unser Mitarbeiter und war zeitweise unser Führer. 

Unauslöschlich sind Deine Verdienste, teurer Neuburger. um! unsern Verein, 
seine Leistung und seine Geltung. In tausend Augenblicken und in vielen Stunden 
werden wir immer wieder von Dir sprechen als einem treuen Freund. einem 
glühenden Verehrer unserer Sache und einem Manne, der stets bereit war, seinen 
besten Willen und seine Kraft in den Dienst unserer Bestrebung zu steifen. Dafür 
in dieser Abschiedsstunde heißen Dank!" 

Von vielen Seiten ist' dem 'Verein ehrliches und herzliches Beleid um den 
'Verstorbenen kundgeftfn worden. Hierfür bringen wir auch auf diesem Weg unsern 
tiefgefühlten Dank zum Ausdruck. 

I 

12 - 



rifth. 
(Werbeleste, DFB.-Jugendtag, Jugendpflege, Stadionfest.) 

Die Juni-Ereignisse in unserem Nürnberger Sportleben geben auch nachträg-
lich Veranlassung, sich mit ihnen zu beschäftigen. Eine Flut von Werbeveranstal-

tungen und .Schauvorführungen ergoß sich in kürzesten Zeitabständen, weil 
mehrere Stellen und Sportbehörden aneinander vorbeiregierten über uns. Es sollen. 
aus den Geschnissen Lehren gezogen und ähnliche Mißverhältnisse künftig ver-

mieden werden. 
Am frühesten datierte wohl diel Terminfestsetzung des.DEB.-Jugendtages auf 

24. Juni, dann kamen, ohne daß die Priorität festzustellen ist, der Staffellauf Fürth-
Nürnberg und die Stadionweihe für den 3. bzw. 10. Juni. In den Zeitraum 
fielen außerdem noch die in Bayern nur alle 3 Jahre durchgeführten, vom 

Das fUhrende Haus für 

Herren- und Knaben-Bekleidung I 
Auto- und Sportausrüst-ung. 
Feine Maßschneiderei. 

Kultusministerium zu Schulturn- und Spdrtfesten umgestalteten Reichsjugend-
wettkämpfe und das heuer ini ein Sportfest verwandelte Sommerfest des Vereins 

für das Deutschtum im Ausland. 

Solche Häufungen sind sinnlos schon allein aus schulischen Rücksichten, dann 
aber noch mehr deshalb, weil die Feste ihren eigentlichen Sinn gegenseitig selbst 
zerstören. Zum Glück gelang es (nach. hartnäckigen Auseinandersetzungen) zwei 

der Feste auf den 10. Juni zu vereinigen urt& die Schulbehörden inhibierten die 
Schulturnfeste kurzweg angesichts dieser Fülle. Es ist aber noch etwas anderes 
hier zu sagen: 

Meier j s I<affee-flag-Stube 
Tel. 26627 an der Loren4irche, Königstr. 38 Tel. 26627 

Das geeignetste Kaffee für' Sportsleute 

Spezialgeschäft für Schokoladen; Konfitbren -und Lebkuchen. 



Unverblümt stellen wir lest, daß de Sportletite von Haus aus jeden Aufzug, 
Aufmarsch und jede Werbevorführung in tiefster Seele. hassen, sie als Jaulen 
Zauber" und als „Theater" bezeichnen, eine Tatsache, mit der mehr gerechnet 
werden müßte. Der Sport sieht seine Aufgabe zunächst in stiller Kleinarbeit, in 
einer internen, individuellen Aktivität und hält es für die Werbung im allgemeinen 
ausreichend, wenn er zu seinen Leistungsprüfungen und Wettkämpfen die Ailge-
meinlielt einlädt. Bisher haben sich diese Methoden durchaus bewährt. Der Zu-
strom der Sportausübenden ist immer noch im Anwachsen, nur die Zahl der 
Passiven hat abgenommen, was P unmaßgeblich ist. Man hüte sich also, in ein alt-
modisches Fahrwasser zu geraten, das dem Sportsmann zuwider ist. Muß es 
schon sein - und Gründe hiefür sind stichhaltig -‚ daß e i n m a I i m J a h r die 
Sportbewegung durch eine Schau ihren Anhang vbrführt, so können wir ihn von 

der Notwendigkeit wohl gerade noch überzeugen. 'Was aber der Juni 1928 bot, 
streifte ans Lächerliche. 

 FUR JEDEN SPORT____ 
Sport-Ausrüstung, -Bekleidung, -Geräte 

kauft man gut, billig und sportgerecht im 

SPORTHAUS P,NORIS", Karl Greiner I Direkt am Schleifersteg 

Mein ' aualitäts.Fußbau.stjefel 
i Schlager: Jugendgrofie 8.50 u. 7.75, Männesgrofie 9.50 und 9.— 

Es ist am Platz, zu untersuchen, wie das Nebeneinandeiregieren eigentlich 
seinen Ursprung nahm. In den ersten Jahren nach dem Kriege bemühten wir 

uns energisch um einen Zusammenschluß aller Leibesübungen pflégenden Vereine 
in Nürnberg zu einem Stadtverband, der nach einigen Geburtswehen auch zu-
stande kam und in folgendem seinen Wirkungskreis haben solle: Vertretung 
gemeinsamer Interessen gegenüber den Behörden, Werbetätigkeit für die Leibes-
übuligen, hauptsächlich bei der Jugend, iind Anbahnung eines besonderen städti-

-sehen Amtes für Leibesübungen. Etwa gleichzeitig entstanden diese Bestrebungen 
an mehreren Stellen des Reiches und fanden einen Konzentrationspunkt, in dem 
sich gründenden deutschen Reichausschuß für Leibesübungen, dessen örtliche 
'Untergruppe schließlich der Nürnberger Stadtverband wurde. 

Getreu seiner Bestimmung hat der Stadtverband jahrelang fruchtbar gear-

beitet. Ein in die Augen springender Erfolg war die frühzeitige Einrichtung des 
Stadtamtes für Leibesübungen, das den Stadtverband selbst wieder in seinem 

Aufgabenkreis - besonders in der praktischen Werbetätigkeit - wesentlich 
entlasten konnte. 

Als Organ des D. R. A: hatte der Stadtverband alljährlich die Reichsjugend-
wettkämpfe, zusammen mit den Schulen, zur Durchführung gebracht. Schließlich 
spaiteten sich die höheren Schulen ab, seit einigen Jahren führt das Stadtamt für 
Leibesübungen die Wettkämpfe für die Yoikhauptschulen als jährliches Sportfest 



im September selbständig durch und letztlich- kam der D.F.B. mit der Einrichtung 
seines Jugendtages. Dadurch war das ursprünglich ungewöhnlich großzügig an-
gelegte jährliche Werbefest zerflattert und in wirküñgslose Festchen verzettelt. 

Der Jugendtag des D.F.B. wurde in vielen Städten recht unsympathisch 
empfunden, schon deshalb, weil an den meisten Orten die alljährlichen Reichs-
jugendkämpfe nach wir vor im Zusammenwirken von Schulen und Sportstellen 
durchgeführt werden, dann aber, weil seine tatsächliche Ueberflüssigkeit da und 
dort unbestreitbar ist. Mag lili weite Landstriche des Deutschen Reiches, be-
sonders für das flache Land, der Jugendtag eine notwendige und segensreiche 

Einrichtung sein, der Fehler in der Maßnahme des D.F.B. liegt darin, daß er uni-
form, über alle lokalen Notwendigkeiten hinwegschreitend, einfach diktiert und 

die Durchführung generell erzwingt. 
Erschreckend sinn16s wirkte der D.F.B.-Jugendtag im 1. Jahre seiner Durch-

führung 1927 in Nürnberg. Am 13. Juni war der-deutsche Fußballmeister nach 

itowuration „0ohlbudiftuhlcil" 
Zubo. 

Empfehle allen oluberer'n und Anhngern meinen 
großen, 5cha1t1gen Orfen nebst Loka1itten. - 

Neugebauter Saal mii Klavier. 

II. SIJCISCH 1111(1 (IcIrönhe. Bes. H. tOtRSDÖPIIJP. 

dem Endspiel unter einer unerhört begeisterten Anteilnahme der Bevölkerung 
- jedem Nürnberger Sportfreund wird sie unvergeßlich bleiben - eingezogen. 
Fünf Tage später sollte durch ein unendlich dürftig sich ausnehmendes Jugendfest 
für das Fußballspiel geworben werden. Das war nicht nur eine Farce, das war 
eine Katastrophe. Wir haben seinerzeit schon unsere Ablehnung zum Ausdruck 
gebracht, es war nutzlos, die Blamage sollte'nicht verhindert werden. Es nahte 
1928. Die Lage Ist unverändert. Um wenigstens den äußeren Eindruck zu retten 

den inneren Wert bestreiten wir nach wie vor, wenigstens für unsere Ver-
hältnisse -- setzten wir uns selbst für die Sache ein. ‚Niemand kann uns nach-

sagen, daß wir etwas unterlassen hätten, die Idee des festes durchzusetzen. Wir 
haben damit das Recht erworben, unsere Meinung öffentlich zu sagen. Der Tag 
verlief gewiß herrlich, die Schau war prächtig, der Eindruck auf die Kreise aber. 
an die sich die Veranstaltung wenden sollte - wie vorausgesagt -- gleich Null, 
der wegen der allgemeinen Lustlosigkeit und passiven Resistenz unerhörte Auf-

wand an Arbeits- und Nervenkraft in der Hauptsache nutzlos verpufft. Das 
wird so bleiben, weil es - wenigstens in Nürnberg-Fürth - naturnotwendig 
Ist. Die Jugend ist bei uns für den/sport gewonnen, wir haben Veieine, die' den 
Zugang für Jugendliche geradezu sperren müssen der 1. F' C. N. z. B. hat über 

'620 jugendliche Aktive unter 18 Jahren H weil die erforderlichen Lehrkräfte und 
ehrenamtlichen Pfleger heute einfach nicht zür Verfügung stehen. Der Sport hat 

Ir 



sich bei uns durchgesetzt, eine Werbung bei der Jugend ist also überflüssig. 

Wenn •es einmal anders werden sollte, wird man auch in Nürnberg sich anders 
zur Sache stellen müssen. 

Wen will man überzeugen? Diejenigen., welche in ihrer eigenen Jugend die 
Wirkung sportlicher' Uebung nicht kennen lernten und mit Vorurteilen beladen 
uns skeptisch und ablehnend gegenüberstehen, werden wir mit einem noch so 
gleißend aufgezogenen Jugendsportfest niemals anlocken. Sie kommen einfach 
nicht! Unsere Jugendarbeit- kann nur- dann von jenen - schließen wir die Schul-
behörden ein - eine bessere Würdigung erzwingen, wenn sie durch.ihre Quali-

tät für sich selbst wirkt. Es wäre eine Verkennung, würden unsere Sportbehörden 
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glauben, durch eine äußerlich glänzend aufgeputzte Paradevorführung den 
inneren Gehalt einer Jugebdbeiegung dartun zu können. Es gilt, dafür zu sor-
gen, daß die -Klagen der verantwortlichen-Erzielier und Eltern über Mangelhaftes 
in der Jugendpflege dieses oder jenes Sportvereins verstummen. Man nennt auch 

heute nur immer eine besöhränkte Zahl von Vereinen, deren Leistung darin an-
erkannt sei. Andernoits ist es miserabel bestellt und man behauptet sogar, der 
Jugendleiterposten bleibe für den übrig, den man anderswo nicht gebrauchen kann.. 
Solche Dinge sind bekannt und es hat keinen Zweck, wollte man duràh äußern 
Schein das übertünchen, was innerlich gebrechlich ist. Es darf 'also nach unserer 
Meinung und unserem Gewissen nur dort um die Jugend geworben werden, wo 
eine gute Jugendpflege gesichert ist. Sie ‚wird immer von den jeweils zur ‚Ver-
fügung stehenden Persönlichkeiten abhängen. Wo sie gut ist,' hat die Oeffentlich-
keit bald heraus, eine Anpreisung ist dann überflüssig. Das Vertrauen kommt 
von selbst. 

Mitglieder kauft nur bei Inserenten unserer Zeh ifge 
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Vir haben Tatsachen angeführt, die die . Zwecklosigkeit eines besonderen 
D.F.B.Jugendtages für unsere Stadt beweisen. Sollten die leitenden Sportstellen 
schwerwiegende Gründe haben, die eine gleichzeitige und generelle Durchführung 

im ganzen Reiche wirklich unerläßlich, erscheinen lassen, so ist für uns doch der 

D.F.B.-Jugendtag nur' dann .diskutabel, Wenn er mit all den anderen Schaudarbie-

tungeh und Werbeveranstaltungen. verinigt wird. 

D'amit kommen wir auf die Anregung des Stadtverbandes, im Jahre 1929 als 
Gedenkfeier das Stadionfest zu wiederholen und den gemeinsamen Staffellauf'der 

Sportler und Turner in den Mittelpunkt zu stellen. Wir haben an einem einzigen 
solchen Tag' genug und wollen alsdann auch deli Jugendsporttag damit vereinigt 

wissen. Dann, und nur dann, läßt sich über die Sache reden. DL Pe I zu e r. 

flit ricna e ascnat 3S 
f00, ür alle sportwArtikel in Bekleidung • Gernte 

ber Zr S:''órtbãüs Leopold 
IL  S. 

EllW Mitglieder unseres Vereins. 5 o/, Rabatt. j 

[Inc IPllcinrcisc. 
Schon in der Schule wurde uns die ‚Schönheit des Rheins und seiner Burgen 

von unserem Professor des Deutschen in herrlichen Farben geschildert. Was 
Wunder, daß,sich schon damals instinktiv der Wunsch in mir festsetzte, so bald 
als möglich unserem deutschen Strom einen Besuch abztistatten. Es war mir' 

deshalb sehr willkommen, als meine beiden Freunde Fritz Ruhmann und Fritz 
Schmitt erklärten, dieses Jahr den Urlaub' neuerdings am schönen Rhein ver-
bringen zu wollen. Als neugebackenes Mitglied der Schwimmergilde wurde es 

mir freigestellt, mich an dieser Reise zu beteiligen. Ich entschloß mich rasch 

und sagte zu, endlich, endlich, sollte mein langersehnter Wunsch, an den Rhein 
zu 'kommen, in Erfüllung gehen. 

Abschied in Nürnberg, dann Versinken in Morpheus Arme. Erst in Aschaffen-
burg wachte ich auf, gequält von unbändigem Hunger.' Die freundliche Einladung 
an meine •beiden Freunde, sich am Frühstück - bestehen« aus Ia westfälischem 

Schinken - zu beteiligen, wurde mit verstecktem Lächeln überhört. Die AufS-
klärung'kam bald (die beiden ungetreuen Freunde hatten ihn aufgegessen, unge-

achtet des Umstandes, daß sie selbst 4.n Rucksack noch voll hatten). Die trübe 
Erfahrung mahnte mich zwar zur Vgrsicht, doch besänftigte die Tatsache, daß' 

Ruhmann, 1,95 m 'groß und 2 ni dick ist,' auch wieder meinen Zorn, ja sie ließ 
Sogär ein gewisses Mitleid mit dieser ewig hungrigen Tonne entstehen. 
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Rüdesheim. - Das Schiff brachte uns nach Bingen, dessen Fußballklub 

„Hassia" von unserem Kommen verständigt war. Ein großer und ein kleiner 
Sportsmann (corpus, nicht spiritus) bildeten das Emfaitgskomitee. Ein rel-eh-
liiches Frühstück mit henlichem Getränk ließ jeglithen' Rest von GroN über den 
im Zugsabteil eilittenen Vertust bei mir schwinden. Wie' gut kannte man meine 
beiden freunde! Vorgestellt wurde ich mit einem ekelhaften Ausdruck, diem des 

-Sängers Höflichkeit verschweigt und der Sr noch manches MN3hehagen berei!tete, 
Wir saßen lest in Bingen, bis Fritz Schmitt sämtliche Bekannte über sein 

Wohlergehen aufgeklärt hatte. Nun, das erforderte eben' Zeit. Ich stand immer 
drei Meter hinter ihm, wie' ein Lakai, der 'auf de Befehle seines Herrn wartet. 

Aber auch Fritz Ruhmann! Jac auch er... und wie war er bekannt: Er war 
Autorität. Se wurde unterstützt durch seine Körperform. Und überall sezte 
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FE Lang Stadt 
FE : Mode and Sport : 

Tatelfeldstraßc 40 - 

FE Handschuhe, Strümpfe, Hèrrnauikel, Sport-
mützen, Sportstrümpfe, Sporthemden. 
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er sie ein (Autorität und Körperform). Ich verschwand gänzlich dagegen, trotz-
dem ich auch ganz hübsch groß bin. Was Wunder, daß er daraus seine Vorteile 
zog, an jedem Tisch den größten Mund und den größten Löffea führte. Erinne-
rungen wurden im ireundeskteis der Binger aufgefrischt und ein Spiel war für 
den kommenden Sonntag festgesetzt, in, dem R. als Schiedsrichter fungieren 
sollte. Trotz der Ungewißheit, dieses Amt zu erhalten hatte er in wohiweis-
licher Vorsorge seinen Dreß dabei. Das Spie hieß „Union Niederrad" gegen 
„H'assia Bingen". 

Wie schöir war doch der Rhein. Steeg, TroHmühle, B'acharach. Das waren 
die Gebiete unserer Nachmittags- und Tagesausflüge. Das Strandbad in B:acha 
rach! Herrlich! Wir besuchten vom Strand, aus einen Schlepper und. schwanger 
uns in jugendlicher Beweg4lichkeit auf diesen großen Kahn. Das war durchaus 
nicht so einfach.' 'Wo, blieb da Deine Jugend, lieber RuhmalFn!? Wie ein Mehl-
sack hing eran der Seitenwand des Schleppers und konnte nicht hinaus und nicht 
herunter. In diesem Augenblick verlor er etwas von seiner Autorität bei mir. 
Wir hatten Mitleid und zogen ihn herauf. Ließen uns einige hundert Meter strom-

aufwärts fahren und sprangen dann mit Hurra in die fluten. Glücklich landeten 
wir wieder am Bacharacher Strand. 

Die Kerb (Kirchweih) in S'teeg. Das war auch ein Erlebnis. Wie billig alles, 
bis auf meinen Schweinebraten. Dieserhaib hattei ,ich eine gehöti'ge Auseinander-
setzung nfl.t dem Wirt. Indirekt. Denn er wagte sich nicht hieraus und bediente 
sich als Vermittlung der Bedienung. War es der Respekt vor unserer kurzen 



Vichs? Hatte ich vergessen zu bemerken, daß wir in, kurzen Hosen reisten? 

Jedenfalls hatten wir ob dese:r oft angezweifelten Kleidung viele Freunde, die 
ntis Vertretern des Bayernlandes viel 'Sympathie entgegenbrachten,. Es wurde 
spät in Steeg. Im Osten sandte die Sonne schon ihre zweiten Strahlen. Man 

flüsterte auf einmal. Man munkelte-... Kalb sei unter uns., Hans Kalb, der 
deutsche Mftteläufer.. Wer machte diesen Witz?! Irgendwer! Oder Ruhmann 
selbst? Unser Tisch fand noch mehr Aufmerksamkeit, denn' auch in Bingen und 
Umgebung kennt than diesen deutschen Mittelläufer. Jedenfalls war Fritz Ruh-
mann beF denen, die ihn nicht kannten, auf einmal Hans Kalb. Auf einmal war 
ein Auto da, dessen Besitzer uns freudestrahlend nach Hause brachte (12 km),, 
mit dem stolzen Bewußtsein, Hans Kalb, den deutschen Mittelläufer, in seinem 
Wagen zu fahren. Mir war's recht: Warum Sc'h nicht? Soll ich de Lorbeeren 
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W. Friedrich Kuhnle 
Reform« und Feinkosthaus „Sanitas" ' 

Bindergasse 3:: Fernruf: 27165 - : 
Dolimertige Nahrungsmittel für Küche, Sport I 

und Reise. 
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dçs Sports nicht auch mit ausnützen'? Soll ich -sur ails Laie' immer in der 
ecke stehen? 

Am Sonntag.morgen kamen wir in Bingen an und am Mittwoch vornittag 

9 Uhr betraten wir den „verbithgten" Rheindampfer zur Fahrt nach Köln. Ver-
billigt? Wir kalkulierten schon. Wenigsten's ich. Niederwaldd.enkmal und Aß-
rnannshauseri hatten wir Dienstag besucht. Davon zu erzählen, würde meine Er-

innerung entheiligen. Das Niederwalddehkmal ist eines der gewaltigsten Monu-
mente Deutschlands. 

Unsere Fahrt! Bald sangen wir und rissen dte. ganze Schiffsgesellschaft mit 
in unsere Stimmung hinein. mit Ausnahme einiger Berliner, die nicht' begreifen 
konnten, daß der Rhein schöner Ist, wie die Spree. - Mit Vorsicht ging's am 
Linger Loch" und am „Mäuseturm" vorbei und schon grüßten uns die herr'lichen 
Burgen, deren Anblick mich berauschte. Könnten sie erzählen von vergangenen 
Tagen Deutschlands! Immer wieder wechselte das Bild. StolzenFeis, Loreley!! 
Gegen Köln wird die Gegend flacher. Und Köln selbst? Eine schöne Stadt-
Mächtig, zu mächtig, um die Wirkung des Rheins richtig in Erscheinung treten zu 
lassen. Wir besuchten die „Piressa", einy- Auste'Flung., durchaus dazu aingetan, den 
Beweis für Deutschlands Geltung in dAr Welt zu erbringen. Der Rahmen dieser 
Ausstellung ist wuchtig, der Eindruck gewaltig. In der Stadt der Dom, ein unge-
jieurer Bau herrlichster 'Architektur. Im übrigen gefällt mir mein Nürnberg besser. 
Ohne Lokalpatriotismus. 



Samstag reisten wit wieder ab. Meine beiden Freunde' zurück nach Bingen, 

ich nach Nürnberg. Kurz war die Freude. Zu kurz das Bestaunen der vielen 

Sehenswürdigkeiten. Um so länger dauert die Erinnerung und genie und mit 

Ehrfurcht denke ich an die schönen Tage am deutschen Rhein in desen Silber-
band die Sonnenstrahlen sich brechen und die Majestät der Burgen sich wider-
spiegelt. Fritz Ohr .ist me i er. 
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Wir teilen unseren verehri. Mitgliedern auf diesem Wege mit, daß sich die 
Vorstandschaft der 11.-A. gemäß § 2 der Vereinssatzungen wie nachstehend 

ergänzt hat: 
1. Vorsitzender: Hauptmann W. R  pp r e ch.t. 
2. Vorsitzender: Fritz B r e u e r. 

Schriftführer: Hans Hoffman n. 
Kassier: Lorenz 0 b a u e r. 
Spielausschußvorsitzender: Fritz B r e u e r. 
Jugendleiter: - Fritz M e y er. 

Achtung! Saisonbeginn. Wichtig! 

Wir machen hiermit darauf aufmerksam, daß folgende Triningszeiten für 

die einzelnen Mannschaften, festgelegt 'Sind: - 

Mit t w o cli: 3. Mannschaft, Damen und Junioren. 
D o nil e r s t a g : 1. Mannschaft, 2. Mannschaft 
S a m s t a g : Allgemeines Training. 

Wir weisen (erner darauf hin, daß sämtliche Mitglieder verpflichtet sind, 
diese Ttainingsze.iten einzuhalten und von der Ansetzung dieser Trainingstage 

regen Gebrauch zu machen. 
Ferner sind die Spielführer jeder einzelnen Mannschaft verpflichtet, ihre 

einzelnen Leute schriftlich zu diesem Training aufzufordern und die versäumten 
Trainingstage seitens einzelner Mannschaftsmitglieder bei der Aufstefllung ihrer 

Mannschaft zu berücksichtigen. 
Es wäre jedoch sehr, erwünscht, wenn jeder einzelne Spieler das Interesse 

aufbrächte, ohne bësdndere vorherige Aufforderung seine spielerischen Pflichten 
in> diesem SiLrae zu wahren. 

Also, auf zum TraiiThtg im Interesse, unsereT 'gesamten Abteilung, der ei1-

zeinen Mannschaften und des 1. F. C. N. 
Die Vorstandschaft 'der ll:ockeyAbteilung. 

I. A.: H a ii s H o f f m ann, Schriftführer. 
a 
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Die nächste Monatsversammlung unserer Abteilung findet nach dem allge-

meinen Training wieder am Donnerstag, den 6. 9., und zwar in der Restauration 

„Zum iirsvoge",' Keßqerplátz 19, statt. Es st hier ein sehr schönes Nebenzimmer 
zu unserer Verfügung und wir bitten um recht zahlreichen Besuch, zumal' dort 

die letzte Besprechung für uns e.re Veranstaltung gegen Macc abi 

Berlin ist die e.inge TagedaTauf, am Samstag. den 8. Sep-
tember, in der MTV.-Turnhaii 3e stattfindet. Alle Mitglieder 

unserer Abteilung müssen beb dieser Veranstaltung unsere Vorstandschaft unter-

stützen, wenn es klappen soEl. 1. 
Bei! dieser Gelegenheit möchten wir allen Klubmitgliedern, bekanntgeben, daß 

es uns große Mühe und A-rbeit gekostet hat, his es uns gelungen Ist, M a c c a b I 
Berlin für einen Kampfabend in Nürnberg zu verpflichten, gehört doch dieser 

den Sie wansthen 
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Verein zu en'em der stärksten im Mannschaftskampf im ganzen Reich. Maccabi 
selbst wird im Fliegen- bis Mittelgewicht mit Balsam, Eriedländer H, Fuchs, 

M.az, Veyner, ;Buchbaum starten. Es sind dies Namen, die Deutschtiand schon 

zum größten Teil in Länderkämpfen vertreten haben und die bei jeder deutschen 
Meisterschaft beteiligt sind. Es wird also eine der größten fl5taitungen wer-

den, die im Nürnberger Boxsport seit langem gewesen sind. Wir werden den 

Gästen eine Nürnberg-Pürther Städtemannschaft entgegenstellen und die rest-

lichen Kämpfer unseres Vereins werden mit heimischen Gegnern noch einige Full-
kämpfe liefern. Auf alte' Fälle ist unsere Abtei'lung angewiesen, daß unsere Klub-

mitglieder 1-echt zahlreich die Veranstaltung besuchen, damit ' uns auch kein 
finanzielles Minus erwächst. Was wir bei' diesem Kampfabend bieten, kann kaum 

mehr übertroffen werden. Daher muß es Losung jeden Klubere:rs am 8. 9. sein: 

„Zur Boxveranstaltung in de MTV.-Turnh alle !" 

„Werbet neue Mitglieder für den Klub !". 

'11 
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Vors. Fritz Arnold, NeudOrferstra!e ób 

Unser Mitglied, Herr F r a n z M ill e r, erwarb sich in Amsterdam bei seiner 

Startertätigkeit besondere Lorbeeren. Er wurde als bester Starter anerkannt und 
amtierte nach den ersten beiden Tagen allein auf der Aschenbahn. 

E r n s t R e i m erhielt von seiner jungen Frau ein Töchterchen (Mittelstreckr 

lerin) geschenkt. Wir gratulieien. 

Wasche. 
Kielderstoffe 
Uorhdnge 
Teppiche 
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Silberne Medaille 
Landesausstellung 1906 

Telephon 24478. 

Für die restigen Sommermonate haben wit den Herrn Turn- und Sportlehrer 

Sc h a ff1 e r von der Universität Erlangen für die Trainingsabende gewonnen. 
An alle Aktiven ergeht deshalb die dringende Bitte, sich recht zahlreich am 
Training zu beteiligen, besonders deshalb, weil jeder von den neuen Trainings-. 

methoden sehr viel profitieren wird. 
Die Herren K  s p e r t, F r ö b a und L o r e n z stifteten ihre erste und jnige 

Spareinlage der Olynipiasparkasse'für notleidende Olympiafahrer und es sei an 
dieser Stelle dafür recht herzlich gedankt. 



Für den Leichtathletik-Länderkampf Deutschland—Schweiz wurde Herr Franz 
M ill e r als Mannschaftsleiter von der D. S. B. aufgestellt. Auch wurde unser 

Mich. Meisel bei diesem Kampf für die 4X400-Meter-Staffel gewählt. 
Sni der o. 

Unsere 4X.400-Ill-SIEIIIC1 bei den ilcoisdien 
Plcislcrsdnilldn. 

Nachdem ich mit roß-er Freude wahrnahm, daß mein Bericht über die Süd-

deutschen Meisterschaften einigen Anklang bei meinen verehrlichen Lesern fand, 

will ich •auch etwas von den Deutschen' Meisterschaften erzählen, obwohl hier 
ohne Zweifel die Qij- nge zu einer humorvollen Schilderung nicht gegeben ist. 

Man spricht im allgemeinen nicht viel und nicht gern' über Niederlagen und 
zwingt man sich doch zu einer Aeußerung, so wird diese mit einem Mantel um-

hüllt. den man im Volksmund als Deckmantel bezeichnet Ich arbeite nicht nach 

diesem oft angewandten Schema, sondern gehe vielmehr vollkommen einig mit 
der Meinung der Schriftleitung, die in einem Anhang zu meinem Artikel der Juli-
nummer davon spricht, daß mart, aus Niederlagen sehr viel lernen kann. Nach-
dem nun im Verein diese Niederlage nach alten Richtungen hin besprochen 

rriv. hautmännische Kurse Karl Teschner, uürnhero 
Königstrafie 45 — Fernsprecher 25789 

112 -  1-jährige Handelskurse mit Sprachen. Tages- und Abendkurse in allen 
kaufmännischen Fächern u• Sprachen. Klassen. Privatzirkel. Einzelunterricht. 

Lehrplan frei. Anmeldungen jederzeit. 

wurde, kann es kaum schaden, daß auch der Teilnehmer das Wort ergreift und 
alle Umstände schildert, die maßgeblich waren für das mäßige Abschneiden der 
Staffel bei den Deutischent Meisterschaften. Vielleicht erfährt dann die oder jene 

Meinung eine kleine Aenderung. 

Wir fuhren am Samstag nachts 2 Uhr ab und landeten glücklich am Sonntag 
11 Uhr vormtttags in Düsseldorf. Nachdem die Hauptkämpfe nachmittags 3 Uhr 

begannefl, entschlossen wir uns, diesen Kämpfen beizuw6hnen. Die Pdatverwa1 
tung bestimmte einen Kurventeil als Aufenthat für die Teilnehmer, der den 
Kanzeni Tag kein Fleckchen Schatten bot Wer kann' uns mm zumuten daß wir 
den spanneidsten Kämpfen der Meisterschaften fernblieben, um uns in einem 
Winkel des Innenraums der Tribune vor jedem Sonnenstrahl zu schützen? Wir 

saßen den ganzen' Tag in der glühenden Sonne, die aber unserer Begeisterung 
keinen Abbruch tat. Das unheimliche Durstgefüjll wurde mit Wimndheimer zu 

löschen versucht, jedoch 'reizte der süße Inhalt zu dauerndem Genuß. Die Folge 

war, daß sich bei uns Vieren etwas ‚e4insteilte, was den Körper seht schwächte 

und den Mediziner verarFlaßt, seineni Patienten v.Id Schokolade zu geben. Die 

körperliche Verfassung vor dem 'Kampf war he unseren Leuten demgemäß nicht 

die beste. 
b 
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Am Montag war der Tag der Staffelenticheid!ungen. Um 7 Uhr abends traten 

folgende Staffeln an: Teutonia Berlin, D., S. C. Berlin, S. C. 99 Köln, 1. f. C. N., 

Breslau und V. f. L. Halle. Es war klar, daß sich die beiden erstgenannten Ver-

eine einen erbitterten Kampf liefern würden und wirklich begann 'ein heißes 

Ringen um den ersten Platz. Teutonia konnte- durch Engelhardt ails Schlußmalin 
durch desen hervorragendes Laufen den Sieg in neuer deutscher Rekordzeit er-

ringen. Und nun lam die vielumstrittene 3. Steile. Der Kölner Gertz schlug mich 

einwandfrei als Schlußmann seiner Staffel. 

Die Augenblicke nach . dem Kampf- vergesse ich kaum. Unsere Vier gingen 

wortlos in die Kabine. Ich fühlte. dß ich als Schiußmann der Staffel dieselben 
Vorwürfe zu erwarten hatte we der Torwächter einer Fußballelf, der als der 

Alleinschuldige der Niederlage immer schon gegolten hat. Meine Vermutung be-

stätigte sich bei unserer Rückkehr nach Nü:rnberg, denn beim. ersten Trainingstag 

nach dieser Meisterschaft war ich der Mittelpunkt vieler Angriffe und Beschuldi-
‚ 

Bei unserem Mitglied im 

Sporthaus am Pl ärrer 
kauft Ihr alte Sportartikel und Bek1idung in nur ersten Qualitaten 

Einige Preise: 

Fufibailtrikots 2.90 '(ethtfarbig) Tirolerhosen von 9.50 an 

Fufibalihosen von .1.50 an Kletterwesten von 18.75 an 
La Fufibalistiefel von 1350, an Echte Lederhosen v. 23.50 an 

U. S. W. 

11111111 

gungen, die von Leuten erhoben wurden, denen ich das Verständnis für Sport 

leider absprechen muß. Abgesehen davon, daß durch solèhe wenig überlegten 

Angriffe dem Beschuldigten die Lust und Freude zum Sport genommen wird, halte 

ich es doch 'für viel besser, wenn man stillschweigend über eine Niederlage hin-
weggeht und den für diese Niederlage Verantwortlichen erst einmal Zeit läßt, 

sich richtig 'auf sieh selbst zu besinnen. Ich betone ausdrücklich,' daß der von 
der Schriftleitung verfaßte Anhang in der Julinummer vollkommen unsere An-

sich teilt, und daß hier ganz richtig unsere eigene Ueberraschung und Verärge-
rung vermutet wurde. Trotzdem kann ich nicht umhin, mkh in ein paar Worten 

zur erzielten Zeit zu äußern, the uns und den Verein ziemlich überraschte. 3 Mi-

nuten 27 Sekunden entspricht einem'Durchschnitt von 51,8 Sek. Manche Zu-

schauer hatten nun so viel Interesse, jeden einzelnen Mann zu stoppen und ihm 
nachher diese Zeit mitzuteilen.' Es kamen kuriose Ergebnisse dabei heraus, cUe 

ich Ihnen aus bestimmten Gründen vorenthalte. Ich halte es für unmöglich, daß 
man genaue Zeiten aus einer Staffel heraus fü'r den einzelnen . Läufer stoppen 

kann, denn die Resultate sind doch allzu vetschièden. Für Gertz stellte man 

einmal. 49 Sekunden, im anderen Fall aber 50,5 Sekunden fest. Welche' Zeit 

stimmt? Man vergißt zu leicht, daß der Läufer an der Wechselniarke' meist 
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seinem Kameraden' entgegeneiiit und ihm schon vor der Marke den Stab abnimmt. 

in jeder uiiserer ‚Staffel lief, was er konnte iin-di mit dieser Feststellung will 
jell dieses unerquicklfche Thema verlassen. 

Der Verein darf nun die Gewißheit haben; daß wir aus einer -Niederlage 
gerne lernen. Wir Leichtathleten waren bisher 'noch nie in dem Maß Gegen-
stand der Betrachtung so vieler Interessenten wie bei dieser Niederlage und eben 
deshalb, weil sich- viele Gedanken auf uns konzentrieren, ist uns viel daran Tge-

legen, die Wolken der .Verstirhniung aus den' Gesichtern' unserer Kiuberer zu 

4verjagen. Michael M.e i's el. 

llcrnlil 
flcr flus Sporlitsi ges I. F. C. Rö1Hcifluffi a. P. 

ain, 29. Juli. 
Von K. Meisel. 

Nachdem das für den gleichen Ta ngesette nationale Sportfesi in Lud-
wigsburg bei Stuttgart wegen Verhinderung einiger unserer Leute nicht beschickt 

wurde, hätten wir unsin letzter Stunde entschlossen, mit der besten Garnitur das 
Städtchenöthenbach a. P. zu besuchen. Nur Göricke, der in Amsferdam weilte, 
und Glückstein, der anderweitig verhindert war, mußten ersetzt. werden. 

So fuhren wir denn mit ca. 30 Mann in humorvoller Stimmung unserem Be-
stimmungsort entgegen. Wir waten sehr angenehm und freudig überrascht. als 
man uns sofort beim Verlassen des Bahnhofes in Röthenbach mit einer kräftigeil 
Musikkapelle empfing, die zwar des öfteren einige bedenkliche Töne ap• ihren 
Instrumenten hervorzauberte, jedoch im großen und ganze« unseren Gefühlen' 
entsprach. Nachdem wir rách unsere Kleidung mit dem Dreß vertauscht .hatten, 
zogen wir wiederum mit Musikbegleitung --zur Kampfstätte, w unsere Gegner 
bereits versammelt waren. Wir konnten wit Genugtuung festhtellen, daß manche 
ob unseres Erscheinens, das niemand vermutet hatte, etwas z1weifelhaft-freudige 
Gesichter schnitten. Wir kehrten uns jedoch nicht daran, sondern machten uns 
ein. wahres -Indianerlager zurecht. Sodann beschauten wir die Kampfbahn und 
konnten ruhig die Behauptung dabei aufstellen, daß wir noch nie auf einer solch 
„herrlichen" Bahn unsere Beine in Bewegung setzten. Auf 10 cm Tiefe war 

überhaupt kein Halt zu finden. Der wefterhin aufifetende starke Wind, der sich' 
beiden Läufen als starker Gegenwind auswirkte, tat sein Uebriges. - 

Im 100-Meter-Lauf offen hatten wir 3 . Mann in der Entscheidung, Asimus, 

Würz und meine Wenigkeit. Dabei könnte ich die Erfahrung machen, daß mein 
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Kollege „Assi" auf dieser Strecke immer Besseres leistet und ich mich gewaltig 
strecken muß, um gegen ihn einen knppén k. o.-Sieg landen itt können. Zu 
einem solchen hat es noch gereicht. In-sehr knappem Abstand folgte Asimus und 

Würz, was mich von letzterem besonders angenehm überraschte. Der 400-Meter-

Lauf, an dem unsere süddeutche Kanone Michel teilnahm, war insoferne jilter-
essant, als auch ein Kampf zwischen Weigert-Regensburg und unserem Meier 

zu erwarten war. Als Erster schlich erwartungsgemäß Michel durch das Ziel, 

gefolgt von unserem Meier, der uns durch das Versetzen des Regensburgers 
große Freude machte. 

Nun folgte der als Sensation angekündigte 800-Meter_Lauf, an dem Hartling-
Sp. V. Fürth und Stöbener-Regensburg der als recht gefährlich geschildert wurde. 

teilnahmen. Wir stellten als stärkste Waffen Michel - und unseren englischen 
Fischer, die den Kampf- aufnehme sollten. Aus der Sensation wurde jedoch 
nichts. Bei 500 Meter setzte Michel mit einem 100-Meter-Spurt ein, der ihn sofort 

an die Spitze brachte. Der Regensburger ergriff sofort die Situation und setzte 

0, - 91. 9pmqyer 
blaweliet und Goldschmied 

'ThlQpbon 24661 àdlers1rafie 40 Tc1epbon 24561 

Eager und Ta hr/kai/an 
tile, 

Eluwelen-, gold- und Ö/lberzoa ron. 
c Öporipteise. 

ihm nach, gefolgt von Nartling und Fischer. Be! den letzten 100 Metern wußten 
wir, daß der Kampf entschieden war, denn Michel spurtete davon,-indem er den 

Hinterleuten große Mengen Asche und Staub als Nachspeise vorsetzte. Diese Luft 

vertrug scheinbar unser Fischer am wenigsten, denn er war der nächste, der sich 
aus diesem Staube machte und mit unserem. vollen Beifalle als Zweiter landete. 
Die beiden anderen gefürchteten Gegner kamen zuletzt nicht in Frage. 

Die 4X-100-Metei_Staffel sowohl als auch die Olympische Staffel, bei denen 

wir nur den 1. F. C. Regensburg als Gegner hatten, gewannen wir leicht. Unsere 

Jungens haben erwartungsgemäß abgeschnitten, wenn auch die Niederlage der 
4X100_Meter_5taffel 'überraschend kam. 

Damit hatten wir uns wieder den Löwenanteil an Preisen gesichert. Die 
Preisverteilung selbst fand im Felsenkeller statt und es wurden dort unsere 

Erfolge von den ankvesenden Kleinstädtern mit Beifall aufgenommen. Nach einigen 
sehr ausgelassenen Stunden machten wir uns. wieder auf die Beine und ‚kehrten 
mit dem Dampfroß in unsere Noris zurück. -. 

26 - 
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An unscrco lulibulljuQdnd! 
Am 4. September beginnend, findet allwöchentlich am Dienstag in unserem 

Klubhaus Jugendversammlung statt (7-449 Uhr). Erscheinen ist elbstver-

stäridlich Pflicht. 
Für dn 23. September ist eine gemeinsame Wanderung unserer Fußballjugend 

in Aussicht genommen. Privatspielverpflichtungen von Jugendmannschaften für 

diesen Sonntag müssen unterbleiben. 

Unser allverehrter Dr. Peizner weilt mit seiner Familie in den Tiroler Bergen. 

Wir wünschen ihm weiterhin beste Erholung, gestärkte Kraft. Wir erWeitern 

diesen W6nsch in Herzlichkeit auf alle anderen Urlauber. 

Die Zeit zwischen 18. tmd26 August steht im Zeichen ddr Jubelfestlichkeiten 

der Spielverei nigung F ürth, die auf ihr 25jähriges Bestehen zurück-

blickt. Wir sind eingeladen, mit unserem Nachbarverein in allen beiderseits 
betriebenen Sportzweigen einen Vereinszweikampf im Zeichen und Rahmen des 

Jubiläums auszutragen. Unser Verein wirkt gerne und nach Kräften mit. Wir 
erwarten von unserer Gesamtrritgliedschaft,. daß sie an dieser Fest- und Sport-
woche regen Anteil nimmt. Wir wollen es tun in Erinnerung an treue Weg-
genossenschaft und heute in solidarischer Verbundenheit der beiden Sportzentren 

Nürnberg und Fürth. 

Unser Hauptspielfeld befindet sich wieder in einer erfreulichen Verfa'ssung. 
Bestmögliche Schonung wird allen Aktiven, und Mannschaften ohn Ansehung des 

Ranges zur Pflicht gemacht. Mühe und Kosten solle«nicht umsonst gewesen sein. 

‚Der. Sportlehrer te,ilt mit: 
1. An alle Jugendspieler, Schüler und Knaben ergeht die letzte Mahnung, sich 

um g eh e n  zwecks Einteilung in eine Mannschaft an mich zu wenden. Vergeßt 

das nicht, ehe es zu spät ist, und Ihr dann zuschauer, müßt, wenn Eure Kameraden 

Wettspiele austragen. 
2. Alle Jugendspieler müssen einen Spielerpaß besitzen. Gebt darum schnell. 

Euer Lichtbild bei mir ab. 
3. Das Training muß besser besucht werden, wenn Ihr Euch nicht durch die 

fleißigen verdrängen lassen wollt; denn Uebung macht den Meister! 

An unsere PIEII?llcdci! 
Wir stehen an der Schwelle eines neuen .Spieljahres. Wir sind beseelt von 

dem Vorsatz und Entschluß, wiederprächtige Leistungen zu vollbringen und die 

Hand nach höchster Ehre auszustrecken. Unsere Fußballspitzenmannschaft ist 

gerüstet, tatenbereit, guten Willens und zuversichtlichen Geistes. Tretet männig-
lich hinter sie und schweißt euch zu einer gesinnungstüchtigen, kräftespornenden 
und mutfördernden Gemeinschaft zusammen, die das Wollen und Streben unserer 

Kämpferschar, die Erstberufenen gleichwie ihre Ersatzleute; trägt. - Wir wollen 

für einander streben und uns dann miteinänder freuen. 
S94iregle, banninger, Stuhlfauth. 

'Werbt fleißig neue Mitglieder! 
F 
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N Plilkihinilen. 
Das Mitglied der „Z"_VolIri:anüschaft, Herr .Holheck („Pipin") Ist von den 

SiemensLSchuckertwerken ai.s Ingenieur nach Irland entsandt 'worden. Wir wün• 
sc,hen ihm beruflich und., persönlich .das Beste.  

- . Unbekannte Adressen; 

B' 6 r n Garb bisher Obere ZWingerir. 4; ß f ê tl.e r ma i e r Kurt, bisher, 
Merkeisgasse 7; - S c h ii, t t 1 e. r Adolf, bisher Wölcke'rnstraße 19. - 

Soweit neue Adresei'j ftsttellbar sind, ersuchen Wir unsere Mitglieder urn 
gefällige Bekanntgabe derselben äti unsere Geschäftsstelle, Clubhaus; Iabo, 1. St1 
(Rufnummer 44160). Zugleich bittthk- wir unsere verehrl.'Mitglieder„ Uns jeden 
Wohnungwechsel rechtzeitig zu mädene dämit auch, in der Zustellung unserer 
Vereinszeitung k e i n e Verzögerung eiñ'&ftt 

Schränke, indcifrbune. " 

Wir- möchten nicht versäumen nochmals daraäf aufmerksam zu machen, daß 
der Termin für die Entrichtung der Schrankmieten huit unserer Veröffentlichung 
in 'der Juni-Nummer' unserer Vereinszeitung am '10. August be'reits abgelaufen ist, 
Mit Rück'sicht auf die Ferien- und Urlaubszeit stellen wir hiermit letzten Termin 
bis 3 1. A u g u St d. J. 'Wer an diesem. Termin Zahlung nicht geleistet hat,. dessen 
Schrank wird ohne jede weitere Benachrichtigung geöffnet und anderweitig ver-
geben' werden. 

Besucht die Mittwochs-Sitzungen! 

Den Mittwoch-Abend sollte sich jeder für den Besuch unseres Clubhauses 
reservieren. Man erfährt in d'en' Mittwochsitzungen das Neueste aus dem Verein 

und dem Sport, trifft alte Freunde und Bekannte und verlebt so nach dem offiziel-
len Teil noch einige frohe Stun'den.' Nie, fehlen sollten in den Mittwochsitzungen 
insbesondere die Spielführer. 

S 

'I , 
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kaufen Sie am besten in 
einem bekannt guten 

fpczia titan se 
Der Ruf unserer firma ver-

bürgt Ihnen 

(Zuatitüt 
gute /achmännisdie Arbeit 

-. und todel/Oseh Sitz. 

Besichtigen Sie unsere neuesten 
Modelle, Sie finden bei uns eine 

ffliescnnusu'áhl 
zu niedrigen Preisen. 

PELZHAUS 

•g. Ö(OCJ? 
Nürnhrg; aaronnnni: 47 

Das gute Spezialhaus für feine Pelzmoden 

Filiale Waizenstrafie 7. 
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Blumen und Pflanzen 
Dekorationen 

BiumenSchaäf, Nurnberg , 

- PeTer-Nenlein°Str. 40a' - Fernsprecher 44870 

o N'Iodèrne i1umenbinderei 0 

Prompte Bedienung Billige Preise. t 
'Ci %Xd4 C 9 4óStj't< & E 
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Für die Reise   

den Reisekreditbrief! 
Keine Angst vor Diebstahl oder Verlust, an jedem 
Platze bares Geld, kein Herumtragen hoher Barbetrage 

Für das Haus 

die Heimsparbüchse 
der 

StädtischenSparkasseNürnberg 
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r€V e: 
APPARATE 
ßcdatfscirfibc/ 
4ma/eurai bet/en 

"- ergrösserczngen 
I - .jthnellu. 
I . prefsi&eri' 

JA'JT,ru? 

Café und Restaurant 

die prominente Gaststätte 

Abend- Konzerte 

‚>cooccc,.ccoccoco.c'o.000c' 

Te1ephon25432 Karol inenstraße 23 Telephon254S2 

  Familien-Cafe   

Café Zentral 

Saal und Vereins-Zimmer noch einige Tage frei. 

Sonntags abends Konzert. 
Mitglied des 1. F. C. N. Inh. Auge Marr. 

Elektrohaus Sauber, G. m. b. H. zu 
Telephon Nt. 27583 Nurnberg Karolinenstraße 26 

Sämtliche Licht- und Kraft-Installationen, Reparaturen aller 
elektrischen Apparate, mc4erne Schaufenster- und Firmen-
schildbeleuchtung-Transparente, Beleuchtungskörper in jeder 

Ausführung. 

IVerlangen Sie unverbindlich Angebot u. Besuch unseres Vertreters Herrn Pre eh t cl. 
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Einziges 
von der Deutschen 

Sportbehörde f. Leicht: 
athletik zur 

Olymol2 ä 
in Amsterdam 
zugelassenes Massage: 
präparat. Erhältlich in 
Apotheken, Drogerien, 
Sport: und Reformhäu: 
sern u. a. Probe und 
Broschüre kostenlos 
vom Hersteller. 

Wollt ihr eure sportlichen Leistungen 

im Fußball: oder Laufsport 
erhöhen, so benuyt ausschlieOlich nUr 

die Qualitäts:Marke Seumenora 
Sie ist die führende jvlarhel 

Mit ihr erzielt man Höchstleistungen) 

Zu haben in al/en Sportgeschäften. 

Alleinige Fabrikanten: 

Gebr. Seuxoen, Rheydt (RMcL) Gegr. 
1874 
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Spricht man von Photos 
Spricht man von Harren PHOTOHAUS HARREN 

Nürnberg Bad Kissingen 
Ecke Färberstraße und Nadlersgasse 4. 
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Mitglieder 5°/s Rabatt. 

Cinhailzeicheu 1, 
cluotrrnotwappen FCN Clohmlltzenalizeichen 

Cluhwimnel 

Anfertigung von erstki Vereinsfahnen um Standarten 
Billige Preise Reelle Bedienung 

Niirnlperder Waflancntol,r*h 

Weigert & I6cflmane 
en Eros l€asersdrcrflc 0 en detail 
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Hans Suret 
der hervorragende Sportlehrer u. Sportschriftsteller emofiehlt in seinem ausge-
zeichneten Werke „Deutsche Gymnastik' das D1ADERMA-Haujtfunktions-

Oel als wertvolles Sportmassage- und Hautpflegemittel. Zu beziehen durch: 

efor•. 2haus uigbrarnaen 
Vordere Sterngasse 1 Fachgeschäft für Gesundheits- und Köroeroflege. 
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Hotel Deutscher Hof 
Frauentorgraben 29 J. Klein Frauentorgraben 29 

Neuerbaut 1913, Haus I. Ranges, 3 Minuten, vom Bahnhof (links) in 
schönster Lage neben dem Stadttheater, Verkehrs' und Germanisches 
Museum, Zimmer mit Staatstelephon, Privatbad und W. C. Sämtliche 
Zimmer flieSendes Wasser. Konferenzø . und ‚Gesellschaftszimmer, 
Restaurant, Café, Konditorëi, Fest Øle,- Klubraume, Autohalle im Hotel. 

Telephon 26551. S.A. Deutscher Hof 
0  Sitzungslokal der Verwaltung des I. F. C. N.   
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TOmiumpff M0tudcr 
Vertreter: Jos, Grünwald, Nürnberg 

Rennweg 36, Telefon 53824 
Der neue Schlagen 

Das steuern und führerscheinfreie Motorrad 
für jeden Sportsmann. 

I 

NuanrnberoerZeitung 
Korrespandoecishtl  NZ am Mittag I o;.i.Anz.Icer 

r NU 

pfltIsck nd wirtschaftlich uflbhlnls. 
mit zahlreichen Beilagen und einer 

%a Illustrierten Wochen-Beilage 
Täglich garanøaçt Uluiriuicht bilks 

Auflage am Platze. 
ßflggsfeJ5 PIk. 2.20 an Monat lid Uns 



Kippet Schuhe 
fur leidende u empfindliche 

Fuße. 

Orthopad. Mal-Abteilung I Neuzeitlich 
eingerichtet I Vielfach prämiiert. I Lieo 
ferant staatl. u. stadt. Anstalten I Reich" 
hattiges Lager in Mode. und Gebrauchs« 
schuhen 1 Nur beste Qualitäten / Fach:' 

mannische Anprobe und Beratung 

Nürnberg, Färberstr. 9 

F 00 ärberei, chem Reinigungs 
und D ekatier-Anstall 

Christof Huber 
Gegründet 1849 

Breite Gasse 20 Brunnenz 
gasse 17 

Fernsprecher Nr. 1590. 

S 

ThaintprSgeansta1F 
'Wreinsabzeic hen 3cibr1k 

%tI2EIN 3 ItLUß,uiö 
sportt-AØEEICHEN 

Orden u Ehrenzeichen, 
- PREIS-MEDAILLEN, 
PREISIPLAKEffEt1 
rscbwichenEsrnC1nz2tv 

5PoaTßECHEctuPOKALt 

fliirnberg. Berlin SW.63 
jnh: Qust. Rockstroh 

ALUTO' RVFIw 24444 
Groh' und Kleinkraftdrosdiken zu 'jeder Zeit, von allen Wartep1ae 

Autovereinigung e. V. Nürnberg 

5 



V4ürnber 
Ludwigs+m68 

Wollensle IHre hödislen rinsprødic 
cr111111 sehen, so Werden Sie nur 

'wah'en 
Verlangen Sie Prospekt und die 

neuen rcduzlcrten Preise. 

H 

Vornehmes Familien - Kaffee 
Täglich Künstlerkonzerte Eigene Konditordi 



le' rUnbollklub nurnberg Ee Ue 
'Verein für Leibesübungen, 

Deutscher Meis{er 1919/20 1920/21 1924/25 1925/26 1927/28. 
SportplAt3e in Zerzabelshot, Geschäftsstelle Klubhaus Zabo. Telephon Geschäftsstelle und Tennis. 
Abteilung 44160 Telephon Sportlehrer und Schwimmbad 44710 Gesdiaftszeit. Wodientags 2-6 Uhr 

Postscheckkonto, Nürnberg Nr. 7728. Bankkonto: Bayer. Vereinsbank, Nürnberg 

Verantwortlicher Schriftleiter, Ludwig Lehmann, Regensburger Straße 53. 
Anschrift der Schriftleitung: Geschäftsstelle Zabo Klubhaus. 

Verantwortlich für den Anzeigenteil W. Haber,  prechtelsgasse 18.  

Zeitung Nr. 9 Druck bei Erich Spandel, Hauptmarkt 4. Nachdruck verboten. Jahrgang 1928 
Vereinszeitung im eigenen Verlag, erscheint monatlich. 

Bic Süucic4iuihcii-Zci1 
it nun auch vorbei, und mit Äusnahme der Leichtathletikgemeinde, die ihre 
Betätigung in den nächsten Wochen im großen und ganzen wohl wird einstellen 
bzw. stark einschränken müssen, häben unsere übrigen Abteilungen ihren Betrieb 
wieder voll aufgenommen. Im Handball-, Fußball- und Hockey-Lager sind die 
Kämpfe auf der ganzen Linie neu entbrannt. 

Dieser Zeitpunkt bringt nun auch wieder eine ausgiebigere Versorgung der 
Vereinszeitung mit Beiträgen. Wenn wir bei Beginn des neuen Spieljahres 
die Gelegenheit gerne wahrnehmen, allen Mitarbeitern herzlich zu danken und, 
sie zur weiteren Unterstützung einzuladen, so können wir doch nicht ver-
schweigen, daß es mit der Bedienung der Zeitung nicht so klappt, wie es im 
Interese der Clubmitglieder sein sollte. Von den Unterabteilungen laufen ja 
allmonatlich in erfreulicher Regelmäßigkeit die Berichte ein. Aber von der 
größten Abteilung, der Fußballabteilung, kann dies leider nicht gesagt werden. 
Hier liegt die Sache noch sehr im argen. Mit Müh' und Not bekommt man jeden 
Monat einen Beitrag, der aber manchmal ob seiner Kürze in keinem Verhältnis 
zu der Größe ‚und Bedeutung der Abteilung steht. Gute Worte und Mahnungen 
müssen oft in letzter Minute benützt werden, um versprochene Manuskripte 
hereinzubekommen; öfters werden Versprechungen einfach nicht eingehalten. 
Daß dies . anders werden muß, ist schließlich Pflicht gegenüber den Lesern, die 
in der Mehrzahl nun einmal auf Fußball eingestellt sind. 

Es hat. nun den. Anschein, daß in Zukunft hierin eine Besserung eintreten 
wird. Die Vorsitzenden des Spielausschusses bzw. des Presseausschusses haben 
sich in freundlicher Weise bereit erklärt, bezüglich der 1. Mannschaft die not-
wendigen Referate bzw. Spielberichte abzugeben. Der 2. Vorsitzende des Spiel-
ausschusses wird sich vermutlich der Reserve- und Vollmannschaften annehmen 
können. Es fehlt nun noch ein Mitarbeiter für die Jugendabteilung. Herren, 

Kaufen Sie Ihre Kohlen bei 

P 
k 

ETER STRIEGEL M 
Kohle 



die hierfür Interesse haben, bitten wir höflichst, dem Schriftleiter oder dem 
Geschäftsführer kurze Mitteilung zukommen zu lassen. Es darf hier gesagt 
werden, daß es* nicht nötig ist, etwa allmonatlich sämtliche Spiele aufzuzählen. 
Gewünscht werden vielleicht Ausführungen allgemeiner Art, über ‚die hauptsäch-
lichsten Ereignisse (Haurtspiele), wichtige Veränderungen in der Abteilung, 
kurzum Mitteilungen, aus denen sich der Leser ein ungefähres Bild über den 
Stand der Abteilung machen kann. 

Bei dieser Gelegenheit möchten wir auch unsere Einladung zur Einreichung 
von sonstigen: Artikeln, Aufsätzen wiederholen. Zum Schluß bitten wir unsere 
sämtlichen Mitarbeiter, als S t i eh t a g für die Einsendung ihrer Beiträge den 
1 2. j e d e n M o n a t s im Auge zu behalten. Nur auf diese Weise läßt sich eine 
Herausgabe der Zeitung ermöglichen, die nicht erst in die letzten Tage des 
Berichtsmonats fällt. Die Einsender haben ferner bei rechtzeitiger Einreichung 
eine bessere Gewähr dafür, daß ihre Beiträge nicht der Kürzung anheimfallen, 
(Wegen der dem Club sonst entstehenden Mehrkosten m u ß eine Kürzung oder 
Zurückstellung vorgenommen werden, sobald bei der Zeitung eine bestimmte 
Seitenzahl erreicht ist) Die Schriftleitung. 
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Das Spieljahr 1928-1929. 
Das alte Spieljahr ist vorbei und die heißen Punktspiele für die neue Saison 

haben bereits wieder begonnen. Gemischte Gefühle sind es, die uns beim Rück-
blick über das vergangene Spieljahr beschleichen. Erfreuliche spielerische Erfolge 
wurden wieder zunichte gemacht durch Mißerfolge, die sich leider sehr häufig 
einstellten. Es ist nun nicht Absicht, an dieser Stelle den Ursachen nachzugehen. 
Aber es soll nicht ungesagt sein, daß die Hoffnungen vieler Cluberer zu hoch 
getrieben waren, wenn sie auch in diesem Jahre wieder Meisterehren erwarteten. 
Es muß hier mit aller Deutlichkeit gesagt werden, daß man nicht ohne weiteres 
von oben herab einer Mannschaft diktieren kann, eine deutsche Meisterschaft 
zu machen. Und nachdem sich unsere Mannschaft von Anfang an nicht stabil-
genug erwies, Meisterehren zu ernten, war es viel besser, daß wir an den 
Schlußspielen um die deutsche Meisterschaft nicht beteiligt waren. Denn es hätte 
zweifelsohne eine noch viel größere Enttäuschung gegeben, wenn unsere Elf gegen 
den einen oder anderen Gegner in den 'Schlußspielen unterlegen wäre. Kein 
Verein wie der 1. F. C. N. weiß es besser, was es heißt, deutscher Meister zu 
werden, nachdem wohl kein anderer Verein bei der Erringung der Meisterschalt 
so viel Widerstände zu überwinden hatte als gerade der 1. F. C. N. Weich 
außerordentliche Enttäuschung muß es doch für die Leitung einer Mannschaft 
sein, wenn sie nach vielen Mühen und harten Kämpfen sich endlich die. Teilnahme 
an den Meisterschaftsspielen errungen hat. und hier in den Vorkämpfen oder gar 
erst im Endspiel doch aus dem Sattel geworfen wird. Die heurige Meisterschaft hat 
es ja mit aller Deutlichkeit gezeigt, welch tiefe moralische Folgen die Ausbootung 
einer Mannschaft aus der Meisterschaft haben kann. Hatte man auch auf den zweiten 
Vertreter Süddeutschlands keine allzu großen Hoffnungen gesetzt, so überraschte 
es doch immerhin, daß er so schnell ausschied. Und beschleicht uns nicht beinahe 
ein Gruseln, wenn wir an die Niederlage von Bayern-München gegen den 
Hamburger Sport-Verein denken? Die Wirkung war derart vernichtend, dal 
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man über diese Tatsache am besten schweigt. Eine Meisterschaft läßt sich eben 
nie erzwingen, sie kann nur bei gediegenem Können einer Mannschaft dann 
erobert werden, wenn die Mannschaft hierzu auch die nötige moralische Ein-
stellung gewonnen hat. Es ist nicht leicht, auf fremdem Boden in Gegenwart 
einer fanatischen und einseitig eingestellten Zuschauermenge und oft dazu nach 
langer, anstrengender Fahrt gegen einen gleichwertigen Gegner zu spielen. Hier 
wird die Nervenkraft einer Mannschaft außerordentlich stark in Anspruch ge-
nommen. Jedenfalls hat unsere Mannschaft, wenn sie schon einmal im Rennen 
lag,- der Mitgliedschaft nie solch schwere Enttäuschung bereitet. 

Die Kämpfe im neuen Spieljahr haben bereits auf der ganzen Linie eingesetzt, 
und mit ihnen ist auch für den Verein und die Mannschaft wieder eine Fülle von 
Arbeit erstanden. Erfreulich ist die Tatsache, daß die Mannschaft wieder bestrebt 
ist, zu versuchen, in diesem Spieljahr wieder Meisterehren zu erobern. Die aus-
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IftlUes Mitglied felt 1910 

£1u6tr11o1 unö 1c1Iciöung für fämtIicft ithtei1ungcn. 
ITh.wrüftung unö 1et(eIöung für jeöen 4port. 

111111111 HIM 111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 

getragenen Freundschaftsspiele waren denn auch ziemlich vielversprechend. Die 
bisherigen Punktkämpfe zeigten allerdings, daß sich unsere Mannschaft ein sehr 
hohes Ziel gesetzt hat und zur Erreichung desselben wohl noch manchen harten 
Strauß zu bestehen haben wird. Mit bestimmend für den Erfolg wird schließlich 
der feste Wille sein. Wenn man so die Spielstärke •der Mannschaft abwägt, 
darf dabei nicht vergessen werden daß sie nicht mehr das einstige homogene 
Gefüge darstellt wie zu der Zeit, wo ein Träg der Schrecken jedes Tormanns 
war, wo ein Sutor, aalgewandt sich die'Seitenlinie entlang windend, die ganze 
gegnerische Hintermannschaft in Verwirrung brachte, wo ein Popp als Stürmer 
mit selten schönen Saftschüssen aufØartete, wo die Mannschaft eine Läuferreihe 
ihr eigen nannte, wie sie so rasch nicht wieder erstehen wird, denn ein Riegel, 
Grünerwald oder Schmidt-Bumbes in Glanzzeit mit einem Kalb in der Mitte 
müssen erst wieder kommen. Und wollen, wir nicht das schier unüberwindliche 
Hintertrio Bark-Kugler-Stühlfauth vergessen. So mancher dieser außergewöhnlich 
befähigten Spieler hat dem Alter. Tribut zahlen müssen oder ist überhaupt nicht 



mehr aktiv tätig. Es hält schwer, vollwertige Nachfolger für sie zu finden. Aber 
keine Eiche fällt auf einen Hieb. Neben dieser eben erwähnten hemmenden. Tat-
sache sind noch weitere unglückliche Umstände hinzugekommen. Konnte man in 
früheren Jahren, wenn unsere Mannschaft zur Meisterschaft auszog, die übrige 
Zeit dazu verwenden, in Freundschaftsspielen mit starken Gegnern sich zu 
messen, so hat uns die diesjährige Olympiade hierin außerordentlich geschadet, 
indem wir längere Zeit unserer besten Spieler beraubt waren und noch lange 
hernach an dem unglücklichen Ausgang der Olympiade zu leiden hatten. Und 
nicht zuletzt ist auch das jetzige Spielsystem nicht dazu angetan, die Spielstärke 
einer Mannschaft zu heben. Bekanntlich wächst das Können einer Mannschaft 
mit dem Gegner. Durch die Trennung des Fußballgebiets Bayern in zwei 
Abteilungen Ist leider in bezug auf die Qualität. der teilnehmenden Vereine 
zweifelsohne eine Verschlechterung eingetreten. Und so könnte man noch so 
manchen störenden Einfluß. erwähnen, der mitbestimmend wurde, daß unsere 
Mannschaft nicht mehr über die Stärke verfügt wie früher. 

Mögen nun auch die kommenden Kämpfe hart und die. augenblicklichen Erfolge 
nicht überwältigend sein, so besteht doch die Aussicht, daß sich unsere Mann-
schaft in kürzerer Zeit zusammenspielen und sich auch mit dem erforderlichen 
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Café Zentral 
Telephon 25432 KarolinenstralSe 23 Telephon 25432 

Saal und Vereins-Zimmer noch einige Tage frei. 

Familien Café 

Sonntags abends Konzert. 
9 Mitglied des 1. F. C N. Inh. Aug- Nlarr. 

Eifer ins Zeug legen wird, so daß die Cluberer durch erfreuliche Siege wieder 
inniger an den Verein gebannt werden. Es ist sicherlich tief beschämend, •hier 
feststellen zu müssen, daß für einen Teil unserer Mitglieder anscheinend das 
Vereinsinteresse mit den Erfolgen der ersten Mannschaft wie ein Barometer steigt 
und fällt. Nachdem nun die Mannschaft fest entschlossen ist, in diesem Spieljahr 
sich wieder für die Endspiele zu qualifizieren,' so ist es Pflicht aller M itglieder, 
die Spieler in diesem Beginnen stärkstens moralisch zu unterstützen. 

Aber nicht nur die erste Mannschaft des Vereins ist von diesem Willen 
beseelt, auch die übrigen Mannschaften werden ihr Bestes tun, erfolgreich zu sein. 

Mit großen. Hoffnungen gehen wir daher in die harten Kämpfe und mit festem 
Willen gehen wir an die harte Arbeit. Hoffen wir, daß uns recht viele erfreuliche 
Siege beschert sein und wir vor unglücklichen Mißerfolgen verschont bleiben 
mögen. 

Es ergeht daher an alle Cluberer ohne Unterschied der dringende Appell, fest 
zur Sache zu stehen und sich durch etwaige vorübergehende ückschläge, vor 
welchen schließlich kein Verein gefeit Ist, in keiner Weise abschrecken zu lassen. 
Und nicht zuletzt mögen sich alle aktiven Sportler gesagt sein lassen, 'daß zum 
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Erfolg neben Können vor allen Dingen sportliche Disziplin unerläßlich Ist. Gepaart 
mit festem Willen zum Erfolg wird die Arbeit jedem nur Freude machen. 

M. D a n ii i n g e r. 
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Vors. J. Fräba, Ob. Baustr. 18 00 I. 
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Die Verbandsrunde 1928/29 hat begonnen! 

Die Beteiligung ist gegenüber dem Vorjahre in der Ligaklasse zwar quan-
titativ dieselbe geblieben, jedoch qualitativ sehr schlecht geworden. Hockey -

Gesellschaft  und L a p o haben nicht mehr gemeldet. .Durch den Ausfall 
dieser beiden vorzüglichen Mannschaften, die zwar durch S p. V. F r a n k e n und 
S p. V. N ii r n be r g 19 2 7 ersetzt wurden, hat die Ligaklasse unbedingt an 
spielerischer Qesamtspie.lstärke verloren, denn die beiden neu eingegliederten 
Mannschaften verfügen keineswegs über ein Können wie H. U. N. oder Lapo. 

I Sport ~RiLchter 
J am Kr'iederdenkmal 

1ff das Spezialhaus für 
frnfflchen Sport. 

Ober-zeugen Sie 510h durch einen Besuch 
meiner dauernden Ausstellung 'von 

Turn und Spor1-Ger1en 
Spart- Ausrüstungen und Sport-Kleidung 

Bedient werden Sie von erfahrenem, aktivem Sportsmann. 

' 
Der Sonnjtag, der 19. August, sah unsere 1. Mannschaft erstmalig in das 

diesjährige Punkteringen eingreifen. Nach einer Reihe schöner Erfolge brachte 
uns dieses Treffen eine große Enttäuschung. 8 7 mußte sie sich von ihrem 
alten Rivalen N. S. C. bezwingen lassen. Der Sieg von N. S. C. war vollkommen 
verdient erfochten. N. S. C. führte ein auf Erfolg eingestelltes, zweckmäßiges 
Spiel vor; es wurde nicht viel gefackelt. Der Ball kam auf dem schnellsten Weg 
zum Tor. Im Gegensatz zu uns. Trotzdem bei Trainungsabenden und in Ver-
sammlungen eindringlichst gepredigt wurde, Flügelspiel 'zu treiben, den Ball steil 
nach vorne zu bringen, spielte man den Ball äußerst langsam ab, kombinierte 
sich in die Breite zu Tode. Mit, dem Abspiel wurde solange gezögert, bis ja 
alles gedeckt war. Wurde ja einmal schnell abgespielt, so konnte man mit 
absoluter Sicherheit rechnen, daß den Ball der Spieler bekam, der am denkbar 
ungünstigsten stand. Es war manchesmal direkt grausam anzuschauen, mit 
welcher Kopflosigkeit gespielt wurde. K e ß e 1 im Tore hatte schon bessere Tage, 
wenngleich nicht verkannt werden darf,Aaß er durch das schwache Spiel der 
Läuferreihe sehr nervös wurde. B e r nih a r d als rechter Verteidiger glänzend, 
der Turm der Schlacht. Ueber K i e ß w a it ‚ der erstmalig in der Mannschaft 
spielte, kann man vorläufig nichts berichten, da er sich erst in die Elf einspielen 
muß. Soweit man aber übersehen konnte, dürfte er nach einigen Spielen seinen 
Mann glänzend stellen. Die Läuferreihe in der Besetzung Ohlwerther, Busch, 



DIAMANT 
F. N. 

Seibold war wohl der schwächste Mannschaftsteil, allerdings bedingt durch be-
sondere Umstände. Ohiwerther, unser sehr talentierter Jugendläufer, mußte im 
letzten Augenblick für Hartmann einspringen. Wenn er auch bei diesem Spiele 
nicht überzeugen konnte, so wäre es vollkommen verfehlt, über' ihn den Stab 
zu brechen Der Sprung von der Jugendmannschaft zur 1. Vollmannschaft Ist 
schließlich zu groß, um unauffällig vor sich zu gehen. Seibold litt in der ersten 
Halbzeit sehr unter dem mangelnden Verständnis mit seinem Hintermann. In 
der zweiten Halbzeit besserte sich dies allerdings. Busch stand auf dem Mittel-
läuferpostenL Dasselbe was über Kießwalt gesagt wurde, gilt auch hier, nur noch 
in verstärktem Maßstab. Denn einerseits ist der Posten zu exponiert, anderer-
seits ist die weiche Spieli?eise der Turner, denen er früher angehörte, zum großen 
Teil mit schuld, daß er sich nicht so entwickeln konnte, 'wie es wünschenswert 
wäre. Doch gewann man auch bei Busch die Ueberzeugung, daß nach einigen 
Spielen uns in ihm eine sehr. gute Kraft entstehen wird. Nun zum Sturm! Was 
diese fünf Leute in der ersten Halbzeit in bezug auf falsche Taktik leisteten, 
war wirklich grauenhaft. Statt die Mängel der Läuferreihe durch Zurückgehen 
auszugleichen, blieben sie alle treu und brav nach jedem verpufften Angriff stehen. 

Diamant / Erta I Herkules 
Mars I Triumph I Viktoria 

Spezial- Bader 

von 64 Mk. an. 

Pillenreuther - Stra€e 52 

Es fiel keinem Stürmer ein, für bessere Bindung mit den Läufern zu sorgen. 
Zwischen den beiden Mannschaftsteilen klaffte meistens eine beängstigende Lücke. 
II o 1 z w a r t h, wohl unsere beste Waffe, war, überall und doch nirgends. Nach 
der Pause, als er Platz hielt und entsprechend bedient wurde, kamen auf einmal 
die Erfolge. Mergel gefiel sich in einer neuen Pose als Kraftmensch. Er 
ist von der Allgewalt seiner Schüsse so überzeugt, daß er sie alle von 25 m 
Entfernung schießt. Bei eimern schwachen Torwart kann dieses Manöver Ja 
klappen, aber nicht bei einem Torwart wie Seitz. Ein Abgeben an seinen Flügel-
stürmer scheint in seinem Spielrepertoir nicht vorhanden zu sein. Sc h m i d t II 
spielte als Mittelstürmer sehr unauffällig. Er bemühte sich in aulopfernder, Weise, 
das entzückende Drelinnenspiel nicht durch weite Flanken zu zerstören. Seine 
einstige Stärke, die glänzende Flügelbedienung, hat bedenklich gelitten. Busch 
halbrechts ist imm'er noch der verständnisvolle Halbstürmer. Seiner Ihitiative 
ist es zu verdanken, daß er in der 2. Halbzeit die Rolle des Sturmführers über-
nahm. Die glänzende Bedienung Holzwarths ist unbedingt sein Verdienst. 
Körperlich scheint er die Form des Vorjahres noch nicht erreicht zu haben. 
S c h m i d t I auf rechtsaußen wurde zu wenig bedient. Bekam er dann und wann 
einmal eine Vorlage, so war er entweder sehr gut gedeckt oder er machte mit 
dem schönenj Grasboden des Stadions Bekanntschaft. 
I Der Spielverlauf ist kurz skizziert: Bereits nach 8 Minuten •führte NSC. mit 

2':,0. Busch holt mit einer Zufallsschraube 1 Tor auf.- Merget gleicht kurz darauf 
aus. 2: 2. Schmidt II hat mit seinen Schüssen Pech. Ein kräftiger Schuß von 
ihm endet an der Latte. •Die Schwäche der Läuferreihe macht sich nun sehr 
unangenehm bemerkbar. HozWarth vergibt einen 13-m--Ball durchS zu schwachen 
Wurf. Dadurch, daß die Läuferreihe schlecht deckt, karth t ich der gegnerische 
Stutm ungehindert entwickeln und stellt das Halbzeitresultat von 6 : 2 her. 
Werden wir aufholen? hieß es in •der Pause. Die Mannschaft war sehr '.zuver-



sichtlich. Die Instruktion- lautete: Unbedingt mit den Flügeln durch. Nach Beginn 
der Halbzeit sah man vorläufig noch nichts von der geäniderten Taktik. 7 :2 
mußte es erst heißen, bis man sich endlich bequemte, umzustellen. Und siehe da! 
Binnen kurzem hatten wir auf 7 : 5 aufgeholt. Daß wir keine Strafstöße ver-
wandeln und abfangen können, hat ein weiteres Tor für NSG. bewiesen, 8 :5. 
Unsere Mannschaft drehte nun mächtig. NSG. wurde vollständig zurückgedrängt. 
8: 6, 8 : 7 lautete es bis 5 Minuten von-Schluß. Holzwarth erzielt den Ausgleich, 
der aber wegen Abseits nicht gegeben) wird. Der gegnerische Torwart spielt bei 
Ausbällen auf Zeit. So verstreichen erbarmungslos die kostbaren Minuten. Der 
Schlußpfiff ertönte, und geschlagen mußten wir den Platz verlassen. Zwei kostbare 
Punkte gingen verloren, nicht durch Mangel an Können, sondern durch Leichtsinn, 
Leichtfertigkeit und Starrköpfigkeit. Vielleicht hat uns dieses Spiel die Meister-
schaft gekostet. Gottlieb Lindner. 

I GEBR. ANES 
Das führende Haus für 

Herren, und Knaben-Bekleidung 
Auto- und Sportausrüstung. 

Feine Maf3schneidereI' I 
Das Jubiläums-Spiel am 26. August 1928. 

Ein verdienter 8 : 5 - Sieg. 
Zum zweiten Male innerhalb Jahresfrist gelang es •unserer 1. Handball-Elf, 

über den nordbayerischen Meister zu triumphieren. Die Mannschaft war von 
einem Geist beseelt, der zum Siege führen mußte. Trotzdem die Kleeblättler bald 
das erste Tor erzielen konnten, blieb unsere Elf nach dem Ausgleichswurf :durch 
Busch I dauernd in Führung. Vom Anfang bis zum Ende war das Spiel spannend 
und dürfte auch auf die große Masse seine günstige Wirkung ausgeübt haben. 
Die Elf stand: Kessel, Kieswald, Bernhard, Seibold, Busch II, Hartmann, Holzwarth, 
Mergert, Schmitt II, Busch I, Schmidt I. 

Die ganze Mannschaft vollbrachte eine achtbare Leistung, der sich besonders 
die beiden njeuen Leute Kieswald und Busch II würdig erwiesen. 

Die 2,t e M an n s c h a ft mußte sich mit einer Remispartie 4 : 4 begnügen, 
trotzdem sie reichlich Gelegenheit hatte, einen Sieg sicherzustellen. Doch was 
nicht verschossen wurde, wurde durch das oft unverständliche Pfeifen des 
Schiedsrichters verhindert. 

Meier' ' s, KaffeeHaç-Stubé 
Tel. 26627 an der Lorenzkirche, könlQstr. 38 Tel. 26627 

Das geeignetste Kaffee für Sportsleute 
Spezialgeschäft für Schokoladen, Konfitüren und Lebkuchen. 1 



Die D a m e n gegen Sp. V. Fürth Damen 3 :3!! Ein voller Erfolg für unsere 
Damenelf war das erzielte Unentschieden gegen die gefürchteten Kleeblättlerinneii, 
Glühender Eifer beseelte 'unsere Damen und diesem verdanken sie vor allem den 
Enderfolg. 

Fürths Revanche! 1. F. C. N. I -  Sp. V. Fürth I 4: 6 (2 : 4). 
Am 2. 9., acht Tage nach dem siegreichen Jubiläumskampfe, traten sich die 

beiden Gegner im Kampfe um die Punkte gegenüber. Daß die Kleeblättler auf 
Rache sannen, war klar, und 'sie wußten diese durch ilerbeiholung eines neuen 
Linksaußen erfolgreich in, die Tat umzusetzen. Wohl war unsere Elf keineswegs 
schlechter, als Sp. V. Fürth, aber der Umstand, daß Mergert durch eigennütziges 
Spiel den ganzen Zusammenhang im Sturm zerstörte, ferner das Akrobatenspiel 
von Schmidt I und nicht zuletzt das Pech des trotzdem besten Stürmers Busch I 
ließen' eben Erfolge nicht zeitigen. Die Hintermannschaft stabil wie immer. Mit 
diesem Spiel war auch das zweite Verbandstreffen verloren und die Punkteiagd 
'bis dahin erfolglos. 

 NUR JEDEN SPORT 11 
Sport-Ausrüstung, -Bekleidung, -Geräte I 

kauft man gut, billig und sportgerecht im 

/ I SPORTHAUS „NORIS", Karl Greiner 
Direkt am Schleiferäteg 

Mein '1 Qualitäts-FuBbaul-Stiefei 
i chiag er: J Jugendgrö1½e 8.50 u. 7.75, Mannesgrölie 9.50 und 9.— 

Weitere Spiele am 2. September: 
Damen gegen Barkochba . 7 : 2 

1. F. C. 1. Jgd. - Barkochba 1. Jgd. 10 : 7 
1. F. C. 2. Jgd. - N. S. C. Jgd. 14:2 

Am 9. 9. konnte die 'erste Mannschaft nabh einem durchaus nicht überzeugen-
den Treffen gegen PoL- Sport - Verein einen 5:3-Sieg landen und damit 
die ersten Punkte einheimsen. 

Die Damen holten sich ebenfalls in Erlangen,,die ersten Punkte nach einem 
trefflichen Sieg über die allerdings nicht vollzählig angetretenen Damen der 
dortigen Spielvereinigung. Die sämtlichen 5 Tore erzielte Hannehen Z ü r 1. 

1. F. C. N. III. Vollm. - Fußb. Sp. V. ‚Nbg. 12 -.6 

A.-Mft. -  Sp. Vg. Erlangen 9 : 0 

II.  Jgd. - Barkochba 1. Jgd. 5 : 4 

Am 

Samstag, den 6. Oktober, abends 8 Uhr 

findet im gro€en Saal des Marientorzwingers eine 

Tanzunterhaltung 
statt. 

Alle Clubmitglieder sind liiezu herzlichst eingeladen. 
Fröba. 
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Abteilungsleiter: Architekt W. Heinz. 
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Am 18. August trug die erste Herrenelf aus Anlaß des 25jährigen Jubiläums 
der SP. V. Fürth gegen deren Hockeyelf ein Spiel aus, das nur 2 2 endete trotz 
Ueberlegenheit unserer Elf. Eine Kritik erübrigt sich. Der 2. September führte 
die drei Herrenmannschaften! ins Treffen, die erste gewann sicher 5 0 gegen 
T. V. 46. Das Spiel wurde naturgemäß nicht besonders schnell durchgeführt und 
verlangte von keinem Spieler übermäßige Leistungen. Die zweite Mannschaft 
holte sich einen beachtlichen 3 1-Sieg gegen ihren starken Widersacher, NHTC. 11. 
Der Sturm, gut unterstützt, von Läuferreihe und Verteidigung, war gut aufgelegt, 
spielte rasch aufs gegnerische Tor und schoß Tore durch Hock und Hupp. Die 
Dritte erzielte ein glattes 5 1 gegen eine kombinierte Elf von Franken. 

Am 9. September revanchierte sich die erste Mannschaft für das Unent-
schieden gegen Fürth durch einen leichten 4 0 - Sieg über die gleiche Elf. Das 
Spiel litt sehr unter der drückenden Hitze. Tore durch Abel und Zitzmann. Die 
Zweite erfocht wiederum einen bemerkenswerten Sieg. Mit 4 : 0 vurde HON. H 
aus dem Felde geschlagen. Damit hat sie gleich zu Beginn der Saison ihre 
schwersten Gegner sicher geschlagen und sich an die Spitze in ihrer Klasse 
gesetzt. Gute. Stürmerarbeit. Goals durch Seibert 1 u. 2 und Hupp. Böhm und 

Das billige Sporthaus 
fur Touristik, Wandern, Skilauf, raltbootsport, 
Trachten-Ausrüstung, Fußball, Leichtathletik, 
Turnen, Motorradsport und allen sonstigen 

Sportarten Ist das 

Sporthaus Stlimdnssci Nllinbcri 
Further Stra!½e 50, II. Überfahrt. 

Geese eis sichere Verteidigung, die ihren Vorderleuten ein vorteilhaftes Gefühl 
der Ruhe gibt. Die 3. Mannschaft verlor überraschend, gegen ASN. I mit 1: 3. 
Die Junioren spielten mit den HON.-Junioren unentschieden 2 :2. Sie .hätten 
gewonnen, wenn sie weniger nervös gewesen wären und schneller geschlagen 
hätten. Im allgemeinen aber so weiter machen! 

Der 16. September sah ein weiteres Trainingsspiel unserer ersten, Mannschaft, 
diesmal gegen Franken.• Es endete 4 : 2. Unsere Elf spielte einmal 'durch die 
Bank sehr schlecht. Dann zeigte der Gegner eine ganz unglaubliche Spiel-,,Kultur". 
Wir hatten Glück insofern, als nur zwei,, unserer Leute verletzt das Spielfeld 
verlassen mußten. Kommentar überflüssig. Die zweite Mannschaft setzte die 
Serie ihrer Siege durch einen glatten 3 : 0 - Erfolg über ASN. I fort und läßt uns 
damit glauben, daß hoch Großes von ihr zu erwarten Ist. Die Damen', mit Ersatz, 
trainierten gegen ASN.-Damen und gewannen ohne Anstrengung mit 4 0. Die 
Junioren erzielten gegen die gleichen von NtITG. ein 0 0. 

Die'nächsten Wochen bringen der Abteilung intbressânten Sport. Die erste 
Herrenelf spielt gegen Jahn-München und unternimmt gemeinsam mit den Damen 
eine Reise nach Frankfurt.' Die 2. M'hnschaft hat ebenifalls Jahn zum Gegner und. 
die dritte fährt nach Passau. Unsefe Spieler. haben also' Gelegenheit genug, ihr 
Können unser Beweis zu stellen. 1» o ß n e r. 

(Der ausführliche Bericht über die Abteilung und ihre Mannschaften im 
verflossenen Spieljahr mußte wegen Platzmangels zurückgestellt werden und 
erscheint in der nächsten Nummer. ' Die Schriftltg.) 



llox-Ablciliiiit 
Leiter: Jul. Limmer, Waizenstr. 7. 

Großkampftag der Nür-nberg-Fürther Boxgemeinde. 
I. F. C. N. - MaccaN-Berlin. 

Der. Großkampftag ist vorüber. Er hat gehalten, was er versprach. Und selten 
sind die Besucher eines Boxabends so auf ihre Kosten gekommen wie an diesem 
Maccabi-Abend. 

Schonleim Vorverkauf merkte man das große Interesse, das diesem Abend 
entgegengebracht wurde. Die teuren Plätze waren im Nu ausverkauft, und um 
die billigen Plätze entstand eine förmliche Schlacht. Das hätte keiner geglaubt! 
Nämlich, daß man zu einem Boxabend in Nürnberg keinen Platz mehr bekäme. 

Pünktlich 8 Uhr begannen in der überfüllten Landgrabenturnhalle die Ein--
leitungskämpfe. Unser M ö n i u s hätte ebenso gut n.. P; gewinnen können, wie 
..n.snsnsnn. 
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er n. P. gegen K r ö 11 e r - Fürth verlor. Ein bißchen mehr Luft und Angriffszeit 
in der .letzten Runde gaben den Ausschlag. Im zweiten Einleitungskampf mußte 
unser R ä b 1 mit einem technischen K: 0. abziehen, nachdem er zu unvorsichtig 
gegen einen so harten Schläger, wie Suck I Fürth es ist, vorging. 

Jetzt begannen mit Balsam-•Macccabi gegen unseren W e i g e I die Haupt-
kämpfe. Beide führten einen Kampf vor, der selbst dem vorurteilbehaftetsten 
Boxgegner einen Beifallssturm ablockte. Wenn man bedenkt, daß Balsam aller-
beste deutsche Klasse darstellt, so muß man unseren Weigel, trotz des. Verlierens 
nach Punkten, gratulieren. 

Friedländer II - Maccabi trat jetzt gegen unseren M a y e r in iden Ring, .und 
hier kam so recht die. Ueberlegenheit der Berliner Schule zum Vorschein. Mayer 
hat sich trotz seines Verlierens nach Punkten die Symphatien sämtlicher Zuschauer 
erworben, wobei das Plus auf seine bewunderungswürdige Täplerkeit fällt. Er 
flat mit diesem Kampf gezeigt, daß er' auf dem besten Wege ist, für unsere Mann-
schaft ein siegbririgendes Mitglied zu werden. 

Im Federgewicht Fuchs-Maccabi gegen U a b I e r -Turngemeinde landete der 
Berliner einen 'einwandfreien Punktsieg und führte uns bei dieser Gelegenheit 
einen Kampf vor, der auch hier die große Berliner..Klasse demonstrierte. Jetzt 
kam, entgegen unserer Absicht, Malz- III e r b s t als . Schlußkampf einzusetzen, 



dieser hervoraetidste aller Kämpfe an die Reihe. Leichtgewicht. Ein vorsichtiges 
Befühlen, Betasten. Beide nervös. In der Mitte der ersten Runde beginnt Herbst 
zu kämpfen und hört bis zum Schluß' nicht wieder auf. Malz verlegte sich auf 
Defensivkampf, den er derartig geschickt durchführte, daß unser Herbst nicht 
mehr als ein Unentschieden erzielen! konnte. Bedenkt man aber; wie Herbst 
kämpfte, ununterbrochen angriff, so 'wird man es verstehen, daß das Publikum 
mit diesem Resultat- gar nicht einverstanden war. Meiner Meinung mach muß 
unser Herbst nur noch wirksamer kämpfen, d. h. seine Schläge und Treffer müssen 
den Punktrichtern sichtbarer sein, nicht im. Gewühle fallen, dann ist der deutsche 
Meistertitel auch für ihn erreichbar. 

Im Weltertewicht hatte Maccabi nicht seinen bestem Mann gesandt, und so 
fielen diese Punkte, wenn auch nicht leicht, an D r e s se 1 - Turngemeinde. Mit 
Buchbaum-Maccabi und H u n. d -Turngemeinde betraten die Mittelgewichte den 
Ring. Die ersten Runden hatte Buchbaum, der sehr faul kämpfte, für sich. Nach-
dem bei Buchbaum eine alte Wunde am Auge 'aufgeschlagen war; holte Hund die 
verlorenen Punkte auf und erzielte ein Unentschieden. 

Wir haben 'die Box-Saison als Abteilung des 1. F. C. N. würdig eröffnet. 
Mögen die anderen das eroberte Terrain nicht wieder durch Leichtsinn und 
Unverstand verlieren. Julius  Li m m e r. 
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Das richtige Geschaft 
für alle Sport,mArtikel - Bekleidung - Eerfite 
iurm ier Sporthaus Leopold 
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Das Jahr 1928 zeichnet sich dadurch aus, daß nichts los ist. . Um nun einiger-
maßen Wettkampfmöglichkeit zu schaffen, hatten wir m eh r e r e• V e r e i n s - 
k ä in Pf e ausgemacht. So kämpfte unsere J uni or en in ann s c halt gegen 
den V. f. L. W ü r z  a r g, über we1che Veranstaltung unser Kießling weiter 
unten ein recht nettes Bild entwirft. Dann fand ein C 1 u b k a m p 1 gegen die 
Spielvereinigung Fürth im Rahmen des großen Vereinszweikampfes 
statt. Wir konnten diesen, wenn, auch nurganz knapp, gewinnen. Der Zwei-
kampf umfaßte die Senioren; Jugend A und B und die Damen, so daß insgesamt 
27 Konkurrenzen auszutragen waren; 

Fürth hatte seine Stärke in der Damen- und Jugendabteilung und war 
außerdem von vornherein dadurch im Vorteil, daß die Laufkonkurrenzen nicht 
gebührend berücksichtigt worden warep. . Wir waren uns darüber vollkommen 
klar, getrauten uns aber trotzdem zW dem Kampfe unter diesen Bedingungen 
anzutreten. Und da wäre er nun fast verloren gegangen. Nur dem unentwegten 
Kämpfen unserer sämtlichen Leute, was ganz besonders hervorgehoben werden 
muß, war, es zu, danken, daß wir trotzdem noch als Sieger den heißen Boden 
unserer Nachbarstadt, verlassen konnten. Und dieses Kämpfen war. mit der 
schönste Gewinn dieses Tages. 



Unsere J u g e n d war dadurch gehandikapt, daß viele der Besten infolge der 
Ferien nicht hier waren und wir nun mit vielem Ersatz den Kampf gegen die 
starken Further aufnehmen mußten. So kam es, daß wir in der A-Klasse mit 
19 Punkten und in der B-•Klasse mit 13 Punkten im Rückstand blieben. Die 
Durchschnittsleistungen waren dabei folgende: 

Jugend A: 100 m: 12,4" : 11,8"; 800 m: 2'23" -.2'22"; Hochsprung: 1,53 : 1,58; 
Weitsprung: 5,16 m: 5,36  m; Kugel: 11,73:11,28; Speer: 38,86:37,56; 
Schwedenstaffel: 221,2" :2'18,5". 

Jugend B: 100 m: 13,4" : 13,1"; Weitsprung: 4,68 m : 4,86 m; Ballwerfen: 
54,25 m : 60,65 m; 4 X 100 m: 53,2" : 53". 

Ueberrascht hat unsere D a m e n a b t e i 1 u n g, obwohl verschiedene Damen 
erst kurz aus dem UrlpLub zurückgekommen waren und Fri. Zürl nch verreist 
war. Unsere Damen waren den Fürtherinnen'gleichwertig und büßten nur fünf 
Punkte ein. Frau Schalli stellte dabei mit 13,6" einen neuen Glubrekord• auf. 
Die Durchschnittsresultátö waren: 100 m: 14" :13,9"; Weitsprung: 4,08 m : 4,38 in; 
Kugel: 7,89 m :7,84 m; Ballwerfen: 40,18 m :35,85 m; 4 X 100 m: 57,2'? :57,0". 

lii derSenior.enklasse waren wir den Fürthern klar überlegen 
und holten die Verlustpunkte der . übrigen Gruppen nicht nur ein, sondern brachten 
auch noch die nötigen Siegpunkte zusammen. Dabei hatte sowohl Fürth als auch 
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Es Langstadt I 
Mode und Sport : 
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I Handschuhe, Strümpfe, Herrriartikel, Sport- I 
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wir Pech. Von uns wurden zwei Leute beim . Hürdenlaufen distanziert, und 
Stern zog sich beim Stabhochspringen eine erhebliche Rißwunde am rechten 
Unterarm zu, so daß er vorzeitig ausschied. Bei. Fürth gab ein -Mann beini 
3000-Meter-Lauf auf. Im übrigen wurden recht schöne Leistungen gezeigt. Wir 
erzielten: 

100 m: K. Meisel 11,1", M. Meisel 11,3", Asimus 11,6" = 74 Punkte (Fürth 60). 
800 •m: K. Meisel 2'04,8", M. Meisel 2,05", Kießling 2'09" = 61 (47) 
3000 m: Fischer 9'34,5", Lukas 9'36,9", 9'55,6" = 60 (22). 
110 m Hürden: Kurz 20,6", Würz gestürzt, Leupold distanziert = 5 (38). 
Weitsprung: Fleißig 5,96 m, M. Meisel 5,87 m, Schicks 5,98 m = 43 (39). 
Hochsprung: Schenk und Leupold 1,70 m, K. Meisel 1,65 m = 56 (56). 
Stabhochsprung: Schicks 2,70 m, Sterm und Loscher 2,50 m = 16 (26). 
Kugel: Schäffler 11,85 m, Stern 11,75 m, Leupold 11,51 m = 45 (49).. 
Diskus: Stern 34,76 m, Endreß 31,94 m, Schicks 27,83 m 29 (32). 
Speer: Schäffler 48,05 m, Schenk '44,94 m, Schott 42;70 m = 34 (18). 
4 X 100 m: Hofmann, Asimus, Meisel, Meisel: 44,5" = 79 (70). 
Dabei treten neben den guten ‚Laufzeiten ‚besonders. die Hochsprungresultate 

hervor. Diese sind mit zu erklären aus der besonders günstigen, man kann fast 
sagen nicht ganz vorschriftsmäßigen, Anlage der Spielvereinigung. 

Das Gesamt resultat des. Kampfes war schließlich 951 : 943. 
Der 9. September sah uns dann im .Stadion bei der Ablegung der d e. u t s c h e 11 

V e r e i n 5 m ei s t e r s c h aft. Die vorausgegangenen- Mannschaftskämpfe hatten 
•unser Material vorbereitet und gesiebt, so daß mit einiger Sicherheit 'auf einen 
guten Ausgang gerechnet werden konnte. Leider mußten wir auch heuer wieder 
auf verschiedene gute Kräfte verzichten. Schicks.hatte sich erneut eine Zerrung 



zugezogen. Dreßler fehlte unentschuldigt. Auch einige Versager größeren und 
kleineren Formates stellten sich naturgemäß ein. Das tiberraschendste waren die 
guten Laufzeiten, welche von allen Beteiligten erzielt wurden. Wohl hatte daran 
die blendende Bahn des Stadions großen Anteil, aber unsere Leute waren auch 
durchwegs in guter Verfassung. Zum ersten Male sah man auch zahlenmäßig 
den Fortschritt, den uns das Jahr 1928 gebracht hat. 

K. Meisel erreichte über 100 m 10,9" und, als dieser Lauf annulliert wurde, 
11,0". Für uns ergab sich daraus aber kein Nachteil, da sich dafür Leitl ver-
besserte .anf 11,4". Leitl lief heuer sehr gut und sehr gleichmäßig, und wir dürfen 
hoffen, daß er im kommenden Jahre unsere Viererstaffel verstärken wird. Asimus 
lieferte gegen Kopp (NSC.) ein glänzendes Rennen. Er kam mit diesem gleich 
ein in der Zeit von 11,3". obwohl jener durch seinen Start 2 m vorlag. Fleißig 
fiel dagegen etwas ab. Er versuchte am Samstag vorher die Schwimmprüfung 
für das Sportabzeichen zu machen; welcher Unfug sich am Sonntag dahin. aus-
wirkte, daß er „bloß" 11,7" lief. Michael Meisel war natürlich Zweitbester mit 11,2". 

Und dann, kam die , Sensation. Ueber 800 m liefen Belcik und M. Meisel 
zusammen. Das versprach schon eine gute Zeit. •Das Endergebnis hatte man 
aber .nicht erwartet. Beide unterboten den Clubrekord von Reim (2'03"). Meisel 
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siegte mit 2'001,2" vor Belcik mit 2'02,6". In der zweiten Auflage erreichte dann 
K. Mèisel 2'04,3", Kießling 2'07,4" und Fischer, der vorher schon 3000 m ge-
laufen- war, 2'07,6". Das sind auch in der Breitenwirkung Resultate, wie sie 
miser Verein, der immer gute Mittelstreckler hatte, noch nicht erzielen konnte. 
NSC. und Fürth kamen dabei überhaupt nicht mit. 

Ueber 3000 m war das Ergebnis nicht weniger erfreulich. Die beste Zeit 
(9'40,3") erzielte Belcik, obwohl er vorher 800 m gelaufen war und sich selbst 
nichts mehr zutraute. Minter ihm kam Lukas mit 9'42,8". Die zweitbeste Zeit 
hatte aber Fischer mit 9'41,1", derin einem schönen Rennen Täufer NSC. schlug, 
aber, da er es nicht verstand, rechtzeitig das Schlußtem.po zu verschärfen, Hart-
ling-Fürth im Spurt vorbeilassen mußte. Und darauf lief er noch ein schönes 
800-Meter-Rennen, während seine beiden Konkurrenten ausließen., Eine gleich-
mäßige Leistung zeigte auch Maier mit 9'56,6", während bei Sperber die 10'17,8' 
die lange Trainingspause bemerkbar machten. 

Im Kugelstoßen kam Endres erfreulicherweise auf 12.04 m; und ließ Kopp und 
Dornauer klar hinter sich. Schäffler mit 11,24 m, Leupold mit 10,81 m und Stern 
mit 10,46 m boten Durchschnitt. K. Meisel stieß als Anfänger 9,16 m. 

Auch im Speerwerfen ging es sehr gut. Schäffler kam mit 49,68 m dem 
Clubrekord sehr nahe. Stern war nj.it 43,08 m vor alle« Jungen. Schott in viel-
versprechender Regelmäßigkeit 4252 m. Stich erreichte bei einmaligem Auf-
treten gleich 42,33 ifi und den Beschluß bildete etwas mäßig Schenk mit .42,31 m. 

Im We i tsp r u n g gab es die größte Ueberraschung, aber auch die 
m a. B i g s t e n L e i st u n gen. Da fehlt es eben am • Training. M. Meisel stellte 
mit 6,60 m einen neuen Clubrekord auf und schlug damit Kopp NSC., was viel 
heißen will. Schäffler zeigte auch hier eine gute Leistung mit 6,13'm, Röthlings-



höler sprang sicher, aber etwas wild 5,85 m, während Fleißig, der nicht sicher 
anläuft, mit 578 rn und Oundel mit 5,66 in etwas enttäuschten. 

Im H o c h s p r u m g wurde es unbarmherzig deutlich, wie arm wir an 
Springern sind. Müller kam nicht in Schwung, so ' blieb es bei 1,60 m. Schenk 
und'K. Meisel schafften noch 1,55 m, während Leupold und Meyer sich bedauer-
licherweise schon mit 1,50 m begnügten. 

Im ganzen betrachtet können wir erfreulich feststellen, daß wir endlich über eine 
schöne Anzahl von Könnern in fast allen Uebungen verfügen. Unser Durchschnitt 
kann sich sehen lassen. Wir erzielten über 100 m: 11,3", 800 m: 2'04,4", 3000 m: 
9'51,6", Hochsprung: 1,54 m, Weitsprung: 6,00 in, Kugelstoßen: 10,74 m, Speer: 
44,06 m. Gesamtpunktzahl : 344 Punkte (NSC: 344, Fürth: 211). 

Von den kommenden Ereignissen interessieren die verschiedenen Starts in 
Mainz, Augsburg, Heilbronn und Nürnberg selbst, vor allem die C I u b m e i s t e r - 
s c h aft e n am 29. und 30. September in Zabo. Diese sind offen für , alle Club-
mitglieder, und wir möchten hier besonders betonen, daß uns sehr, daran gelegen 
ist, daß möglichst viele teilnehmen, auch wenn sie nicht für den Sieg in 'Frage 
zu kommen glauben. Auch Kampfrichter sind herzlich willkommen. Der Abend 
wird alle Leichtathletinnen und Leichtathleten sowie' alle Clubmitglieder, welche 
gerne zu uns kommen, im Clubhause bei der Siegerehrung mit Tanz 
vereinigt sehen. 
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S a m s t a g, den 29. September 1928, nachmittag 4 Uhr, 
S on n t a g, den 30. September 1928, vormittag 9 Uhr. 

A u s s c h r e i bu n g. 
Samstag: 100 m, 400 m, 1500 m, Ifl0 in Hürden, Stabhochsprung, Diskuswerfen, 

Hammerwerfen, Kugelstoßen. 
Sonntag: 200 m, 800 m, 5000 m, 400 m Hürden, Hochsprung, 'Weitsprung, Speer-

werfen. 
D a m ë n : 100 m, 200 m, 800 m, Hochsprung, Weitsprung, Kugel, Diskus,: 

Speer, Ball. 
Als P r e i 5 e stehen. Ehrengaben zur' Verfügung. - 

M e I d u n g e n an Herrn Schenk oder Herrn Böhm bis spätestens Samstag, 
den 29. September, nachmittag 4 Uhr. 

Die nicht teilnehmenden Mitglieder werden gebeten, sich als Kampfrichter 
zur VeHügung zu stellen. 

Sonntag, den 30. September, abends 348 Uhr, im Clubhause 
Siegerehrung mit Tanz!! 

Alle Clubmitglieder sind hierzu herlich eineladen. 
jugend-Abteilung: 

Sonntag, den 23. September: Vereinskampf gegen D. J. K. Sparta. 
Sonntag, den 30. September: Jugend-Zehnkampf. 

Schenk. 

- Vcrcinshumjfl ici!cn V. I. I. Whrzilur,!. 
Am Sonntag, den 12. August, bestritten unsere J u n i o r e n den zum erstenmal 

eingesetzten Klubiweikampf gegen die Senioren des V.1. L. Würzburg. 
Vorneweg möchte ich nicht unerwähnt lassen, daß' man uns Junioren für 

diesen Kampf wenig Aussichten einräumte. Dies kam aber nicht etwa von Laien, 
sondern im Gegenteil: einige unserer besten Senioren waren sich einig, daß der 
Sieg unbedingt aft Würzburg fallen werde. Diese Anschauu'hg ließ uns gerade 
nicht mit Siegesgefühl in den Kampf gehen.. Trotzdem waren wir alle fest. ent-
schlossen, unser Bestes »zu geben und den Zweikampf siegreich zu beenden. 

Die heiklen Sparmaßnahmen trugen allerdings nicht dazu bei, uns wettkampf-
fähig nach Würzburg zu .bringen. Am Sonntag früh um 3 Uhr mußten Wir aus 
den Federn, und kamen im Bummeltempo gegen :1/29 Uhr an unser Ziel. 

Auf allgemeinen Wunsch wanderten wir, nach 'dem Frühstück. zum Spoitplatz, 
um die Wettkampfhahn zu kritisieren. Die Anlage liegt in. der. Mitte der Stadt 
und steht der unserigen, an Beschaffenheit kaum etwas nach. 



Nach einem kräftigen Mittagstisch und einer kurzen Ruhepause zogen wir 
icamplesmutig zum Sportplatz zurüãk. Der, Kampf selbst, 'der, wie uns vorher 
eingeprägt war, in freundschaftlicher Weise durchgeführt werden sollte, stand 
im Zeichen einer fairen und reibungslosen Abwicklung, eingeleitet durch eine 
kurze Begrüßungsrede. 

Der Wettstreit begann mit K u g e 1 st o ß en,, und wir konnten hier durch 
unserem Leupold, der einen Wurf über 11 m erreichte, dominieren. Das 
Oesamtergebnis versprach jedoch weniger, denn punktgleich gingen wir zum 
We it s p r u n g über. Auch hier holten wir uns durch unseren S c hi c k s den 
ersten Platz, F 1 e i ß i g hatte Pech und wurde mit 6,04 rn Vierter. Erst unsere 
beiden Junioren Sprinter L ei t 1 und Fleißig  brachten uns einen Punkt-
vorsprung. Mit einer sehr guten Zeit konnten sie die beiden Würzburger weit 
hinter sich lassen. 

Anders sah es beim Hoch- und Stabhochsprung aus. Hauptsächlich 
der Hochsprung bedeutete für uns eine Niete. Unser D r e ß 1 e r, der sich längere 
Zeit außer Training befand, erfüllte die in ihn gesetzten Erwartungen nicht und 
schied kurz, nach L e u p o 1 d bei einer Sprunghöhe von 1,58 m aus. Groß, aber 
auch vollkommen gerecht war der Beifall der Zuschauer, als die beiden Würz-
burger Kämpfer in fabelhafter Weise mühelos 1,70 m übersprangen und uns 
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dadurch auf die Plätze verwiesen. Auch im S t ah h o c h s p r u n g hatten wir 
ursprünglich mit wenig Aussichten gerechnet, jedoch unser junger B r a u n schlug 
sich hier ganz wacker und wurde, wenn auch mit Abstand, sicherer Zweiter. 

Allmählich zeigte sich nthi docir unsere Ueberlegenheit gegenüber unserem 
Gegner. So erreichte unser S c h o t t beim Speerwurf.. die beachtenswerte Leistung 
von 45,82 m und wurde mit über 2 m Vorsprung glatter Sieger. Im 8 0 0 - m - 
Lauf konnten wir die ersten be id en Plätze belegen, ebenso bedeutete 
die S c h w e de n st a f f e 1, die wir in der Aufstellung Fischer, Würz, Fleißig, 
Leiti bestritten, eine einwandfreie Sache für uns; mit ca. 20 m Vorsprung 
durcheilte unser Schlußläufer das Ziel. Im Diskuswerfen mußten wir uns mit 
den Plätzen begnügen. Nicht zuletzt möchte ich den 110 - m -  Fl? U rd e n 1 a u f 
,erwähnen, bei dem unser W ü r z eine nennenswerte Zeit herauslief; mit 17 Sek. 
blieb er nur 1/10 hinter unserem seit langer Zeit bestehenden Klubrekord. Wir 
alle glauben, daß Würz bei einigermaßen regelniäß.igem Training in allernächster 
Zeit den Rekord verbessern, mindestens aber erreichen kann. 

Ein Herr des V. 1. L. Würzburg überreichte uns zur Erinnerung an den 
Wettstreit ein Andenken in Form eines Bildes, das eine fränkische Landschaft 
darstellt. Unser Herr Schenk gab zum Zeichen unserer Freundschaft dem Würz-
burger Verein unseren Klubwimpel und wünschte den Gastgebern mit beredten 
Worten ein Blühen und Gedeihen ihres. Vereins. I 

Mit dem deutschen Sportruf verließen wir die Bahn rind waren mit einem 
Punktverhältnis von 54 :45 einwandfreie Sieger. 

Den Abend verbrachten wir in4esellschaft der Würzburger, die alles auf-
boten, um uns die wenigen Stunden, die wir in ihrer Heimatstadt verbrachten, 
recht, angenehm zu gestalten. Selbstverständlich darf man dabei unseren Gabauer 
nicht vergessen, der, sich in letzter Zeit als Klaviervirtuose kennzeichnd und 
durch sein „Einfinger-System" viel dazu beitrug, uns in Stimmung zu versetzen. 



Veranlaßt durch eine klägliche Zugverbindung, erreichten wir erst nachts 
um 1 Uhr unsere alte Noris. Hätte uns nicht unser Sieg und nicht zuletzt unser 
Humor über diese Fahrt hinweggebracht, wäre tatsächlich die Heimreise zU' einer 
Plage geworden. 

Hoffentlich haben wir durch unseren Sieg voreiligen Leuten unserer Abteilung 
den Beweis erbracht, daß sie als Propheten nichts wert sind. K. K i e B Ii n g. 

Der IciffilaihIclisdic Jündcrwcllhampl ftcntsffiland—Sfliwciz 
Un Franhiurler Stadion. 

Für einen Leichtathleten - ganz besonders für den nordbayerischen - ist es 
eine freudige Ueberraschung, wenner einmal für würdig befunden wird, als Teil-
iièhmer zu einem Länderkarripf nominiert zu werden. Als idh daher in einem 
Schreiben der Deutschen Sportbehörde aufgefordert wurde, meine Zusage zum 
Länderkampf zu geben, ergriff ich die Gelegenheit beim Schopf und bejahte 
schnellstens die seltene Anfrage. Die Gewißheit, daß ich mich als Teilnehmer in 
bester Form befinden mußte, ließ mein Gewissen doch höher schlagen, denn 1Nord-
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Platze bares Geld, kein Herumtragen hoher Barbeträge 
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bayerns auffallende Neutralität in der Abhaltung sportlicher Veranstaltungen 
bedeutet unzweifelhaft einen, gewaltigen Dämpfer für. die Kampfeslust und -freude 
unserer Leichtathleten. Eine solche Atmosphäre bildet nimmermehr die Grundlage 
einer Leistungssteigerung des Sportsmannes, denn nur in großen Kämpfen wird er 
selbst fiber sich hinauswachsen kömien. Ich-trat die Reise trotzdem an, denn das 
Wort international hat für uns dieselbe große Anziehungskraft wie im Fußball-
lager. In Würzburg'erfuhr unser Abteil eine gewisse Belebung durch eine Aus-
flüglerschar, deren Oberhaupt eine achtungsgebietende Mama (o diese Arme!) und 
.deren Zöglinge vier außerordentlich bewegliche Jungens darstellten, so daß für 
die nötige Ablenkung gesorgt war. Als ich das Reiseziel der Gesellschaft erfuhr, 
nämlich Köln, fiel ich ganz ermattet in die Ecke und ergab mich in mein Schicksal. 
Die Ankunft in Frankfurt bedeutete für mich eine Erlösung aus schwersten Qualen. 

Das Hotel Victoria war das Quartier der deutschen Teilnehmer. Alles klappte 
vorzüglich, der Geict der Mannschaft war vorbildlich. Ma« zweifelte nicht einen 
Augenblick an einem deutschen Sieg, obwohl Deutschland am gleichen Tage auch 
gegen Frankreich in Berlin kämpfte. Die Fahrt ins Stadion: erfolgte gemeinsam 
mit den Schweizern, und hier gab es nun köstliche Szenen. Der Wunsch, sich 
gegenseitig zu verständigen, ging nicht immer in Erfüllung, denn manche Schweizer 
sprachen französisch, andere italienisch, wieder andere sprachen deutsch in einem 
Dialekt, dem der raschsprechende Norddeutsche nicht folgen konnte. Den Berliner 
Fredy Müller hörte ich immer nur den Satz sagen: Schönes Wetter heute! Daß 
diese Antwort nicht jedesmäl zur Frage des ihm gegenübersitzenden Schweizers 
paßte, war an der Miene des Helvetiers zu erkennen. 

Es erübrigt sich, meinen geneigten Lesern die Ergebnisse in den verschiedenen 
Kampfsparten. nochmals vorzusetzen, denn die Presse hat sich ausführlich damit 
beschäftigt. Die Deutschen erwiesen sich den Schweizern hoch. überlegen, nur 
im 800-m-Lauf und 1500-rn-Lanf konnte der vorzüglich laufende Dr.. Martin zwei 



Siege für •die Schweiz erdngen, ebenso Conturbia im Diskuswerfen. In den 
Staffelwettbewerben trat die Ueberlegenheit der Deutschen noch mehr hervor. 
Die 5chlußveranstaltung bildete die 4 mal 400-m-Staffel, 'die Deutschland in der 
sehr guten Zeit von 3 Minuten 20 Sekunden für sich entschied. Ueber den Verlauf 
dieser Staffel schreibt die „Frankfurter Zeitung" in wenigen Worten: Schon Gerz 
bringt 10 m Vorsprung, Meisel erhöht auf 30 m, die beiden letzten deutschen 
Läufer auf 60 m. 

Ich selbst bin nicht in der Lage, ein Urteil darüber abzugeben, wie jeder 
einzelne in der Staffel lief. Ich konzentrierte mich vollständig auf meine große 
Aufgabe und gab mich bei diesem Laufe so aus, daß ich beinahe zu Boden. stürzte. 
Dieses völlige Ausgeben aller vorhandenen Kräfte muß eine entsprechende 
Leistung gezeitigt haben. Die Aufstellung der Staffel war der Reihe nach: Gerz 
Meisel Krebs und Neumann. 

Am gleichen Abend vereinigte ein Bankett die deutschen und schweizerischen 
Kämpfer. Dieses Bankett gewann an Bedeutung dadurch, daß verschiedene Stadt-
räte Frankfurts, schweizerische Delegierte und andere Prominente erschienen 
waren mid bedeutsame Reden vom, Stapel ließen. Mehr Aufmerksamkeit wurde 
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Fußballtrikots 2.90 (echtfarbig) 

Fußballhosen von 150 an 
Id Fußballstiefel von 1350 an 

Tirolerhosen von 950 an 
Kletterwesten von 18.75 an 
Echte Lederhosen v. 23.50 an 
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jedoch den lieben, befrckten Menschen gewidmet, die mit vollbelegten Platten 
für unser Wohl sorgten. Nicht zuletzt sie waren es, die Stimmung in die Ver-
anstaltung brachten, denn e5 war eine. Sache für sich, wenn wie auf Kommando 
diese dienstbaren Geister erschienen und mit angenehmer Schnelligkeit handelten. 
Wo es nun so hoch hergeht, darf nach alter Erfahrung nicht die Venus fehlen. 
Zu unserer Freude erklärte sich eine bekannte Frankfurter Tänzerin bereit, nach 
den süßen Melodien der Tanzkapelle Charaktertänze vorzuführen. Ich, der ich 
in dieser Beziehung Laie bin, erstaunte ob der unendlichen Grazie dieses 
schlangengleichen Körpers, und kann unserem Sportlehrer, Herrn Reim, nur raten, 
derartige Studien ausgiebig zu machen. Mein BeifaIr am Schluß der Tänze wat 
nicht karg, und ein feuriger Blick kann vielleicht auch mich gestreift haben. 

Nach dem Bankett schieden die Schweizer von uns, und nach einem herz-
lichen „Auf Wiedersehen' in der Schweiz" fand der Länderkampf mit allem Drum 
und Dran sein Ende. M. Meisel. 
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Beim diesjährigen Nationalen-ff'onauschwimmen in Straubing 
konnten. wir mit folgenden Leuten erfolgreich sein. . Unser alter bewährter 
heInrich S c h I ö t t ei gewann" überlegen die lange Strecke für Junioren. Fräulein 
Lo Kr ü n i n g e r holte sich in der stark besetzten Damenklasse den 2. Preis, 
desgleichen unsere Emmi S c Ii 1 ö t t e r in der Jugendklasse. M e i n a r d y, 



unser talentierter Jugendschwimmer, verscherzte einen sicheren Sieg in seiner 
Klasse Idurch Unaufmerksamkeit und mußte deshalb mit einem). Platz zufrieden 
sein. Fräulein Anni U a g e 1. eine unserer jünéerén Schwimmerinnen, bestand 
ihr Debut in einem Langstreckenschwimmen sehr gut. Wenn sie sich auch nicht 
placieren. konnte, so bewies sie durch ihr tapferes Schwimmen doch, daß sie noch 
zu besseren Leistungen befähigt ist. 

Unsere Wasserball- und Wettschwimm-Mannschaft weilte am Sonntag, den 
:9. September§ im herrlich gelegenen S t e i n e b a c h am Wörthsee als Gast des 
c h w im m  e reins M tine hen 99". Ein dort auf Einladung des Münchener 

Vereins ausgetragener Klubwettkampf, eine 3>< 100-Meter-Lagenstaffel, eine 
3 X 100-Meter-Freistilstaffel sowie ein Wasserballspiel, endeten mit sicheren, 
wenn auch knappen Siegen der Gastgeber. Im WasserbalF traten wir 
erstmals mit stark verjüngter Mannschaft an, so daß auf einen Sieg von vorn-
herein kaum zu hoffen war. Die Freistilstaffel, die wir in der Besetzung: Mißl-
beck, Althoff und Ackermann belegten, verloren wir ganz knapp, und.. es darf 
hier wohl •das Schwimmen Aithoffs, der durch eine 'Erkrankung behindert war, 
ausschlaggebend gewesen sein. Die Lagenstaffel zeigte ebenfalls die Münchener 
knapp siegreich; es überraschte hier der Miiñchener Brustmann im Verhältnis zu 
unserem Zahn durch besonders gutes Schwimmen. Der Münchener, Verein und 
speziell Herr Dr. Nußbaum bemühten sich, uns den Aufenthalt am schönen 
Wörthsee so angenehm wie möglich zu machen. Wir, danken auch an dieser 
Stelle nochmals den 99erm herzlichst für das Gebotene und hoffen, bei Gelegenheit 
es in Nürnberg gleichzutun. 

Von sportlichen Ereignissen in der nächsten Zeit wird der 21. Oktober be-
-sonders interessieren. An diesem Tag findet der R ii c k k a in p  gegen den 
„1. F r a n k f ii r t er S c h w i mm k 1 u b" im hiesigen Hallenbad statt. Ferner 
werden am gleichen Tag interessante Staffeln als Füllrennen ausgetragen werden. 

Der traditionelle Herbsttanz wird heuer zu einem Jubiläumstanz umgewandelt 
werden. Die Klubschwimmer feiern heuer ihr 15 j ä h r i g e s B e st e h e n. Am 
27. Oktober haben wir also Gelegenheit, im schönen, Saal des Tiergartens das 
Tanzbein zu schwingen. Schon heute sind alle herzlichst eingeladen. 

An einem Sonntag in der ersten Hälfte des Oktober veranstalten die 
Schwimmer eine gemeinschaftliche II e r b s t w an d e r u n g. Näheres durch be-
sondere Einladung. 

Allen unseren Mitgliedern und Freunden, die uns während der Sommermonate 
mit Kartengrüßen aus allen schönen Orten beehrt haben, sei an 'dieser Stelle 
unser bester Dank ausgesprochen. 

Nun noch zum Schluß einen Glückwunsch, und zwar unserem Häuptling. 
Unser Herr Böckel feiert dieser Tage sein 25jähriges Dienstjubi-
1 a u m, Wozu ihm die ganze Schwimmerschar herzlichst gratuliert. k. 
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Glänzender Verlauf der Fahrt - schlechte Straßen in Tirol - großartiges Wetter 

- wunderbare Landschaften - viele Pannen - keine Unfälle, 
das waren im großen und ganzen die markantesten Erscheinungen der dies-
jährigen - dritte-n - Alpenwanderung der Glübschwimmer. - 

Nachdem bereits die Verschickung der Räder nach Innsbruck erfolgt war, 
vollzog sich am Samstag, den 21. Juli, mit dem Frühzug die Bahnfahrt über 
..München bis an die bayerische Grenze glatt und reibungslos. In Kufstein, wo die 
Einfuhrgebühr für die Räder (100 Schilling pro Rad) hinterlegt werden mußte, 
harrte unser die erste 'Ueberraschung. Es waren anstatt 13 nur 10 Fahrräder 
angekommen. Sollte dies schon eine Anspielung auf die Glückszahl von 13 Teil-
nehmern sein? Doch es schadete weiter nichts, da wir ja erst am Sonntag von 
Innsbruck abfahren wollten. Die Stunde Aufenthalt in Kufstein genügte gerade, 
um die notwendigen Paß- und Hinterlegungsformalitäten zu erledigen. Im schnellen 
elektrischem Zug ging's bei schönstem Sonnenschein und herrlichster Aussicht 
- von der Schlußplattform des Zuges - weiter nach Innsbruck, wo ‚wir von 
unseren lieben Tiroler V\Tassersportfreunden sowie unserm 1. Vorsitzenden, Herrn 
B 6 c k e 1, begrüßt wurden. Nach kurzer Quartierbesichtigung, Unterbringung 



01  
der Räder und des Gepäcks ging's direkt ins Bad. wo bereits um %,6 Uhr der 
Glübkampf gegen Innsbruck vor sich gehen sollte, über dessen Verlauf an anderer 
Stelle befichtet wird. Ein gemütlicher. Tiroler Abend vereinigte Gäste und Gast-
geber nach dem Kampfe. bis in die sinkende Nacht. Ungern kroch gar mancher 
am nächsten Morgen aus seinem Strohbett, aber es mußte sein, denn für den 
Vormittag war ja nöch eine Stadtbesichtigung vorgesehen. Allmählich hatte sich 
nun ddch alles versammelt und nach kurzem Stadtbummel wurde der Rest des 
Vorniittags einer Fahrt mit der Zahnradbahn auf die Hungerburg gewidmet. Die 
vorgehabte Fahrt bis zum Gipfel des Hafelekars mußte, da es sich wegen des 
diesigén Wetters nicht besonders lohnte, unterbleiben. Der Ausblick, den wir 
trotzdem von dem Aussichtsturm der Hungerburg hatten. entschädigte dafür 
einigermaßen. Die Stadt Innsbruck, mit dem historischen Berg Isel, im Hinter-
grund von dem 2200 m hoch ansteigenden Patscherkofel und den Stubaier Bergen 
Series und Saile überragt, bot einen wundervollen Anblick, und nur ungern 
trennten: wir uns von diesem schönen Stückchen Erde. Unangenehm bemerkbar 
machte sich die doppelte Gebühr. die wir, für die Beförderung auf der Hunger-
burgbahn gegenüber den Ortsansässigen bezahlen mußten.' 

94 99mayer 
Eluwellei und co/do chmied 

'cTelepbon 24&31 S4dlers/raße 40 'iQlevhon 24661 

Eager und "Tab r/kai/ort 
- ‚I alle, 

utvelen-, Qold- und Ofiberwaren. 
c5porivrc:se. 

für mittags war die Weiteifah7rt geplant. Doch sollte unser Vorhaben an der 
„Gemütlichkeit" des 'Innsbrucker Zollbeamten scheitern. Um 12 Uhr hatten wir 
festgestellt, daß die noch fehlenden' drei Räder in Innsbruck eingetroffen waren 
und noch die Hinterlegungsgebühren bezahlt werden mußten. Wer einmal Lust 
hat, eine ausgiebige Geduldsprobe durchzumachen, dm empfehle ich, sich von 
diesem Herrn einmal abfertigen zu lassen, dann wird er seine blauen Wunder 
erleben. Für die notwendigen drei Stück auszufüllenden VordruCke mußten wir 
im ganzen zwei volle Stunden warten, ohne daß dabei der Böärthte eine andere 
Arbeit verrichtete. Glücklich kamen wir aber dann doöh schon um 2>< Uhr vom 
Bahnhof weg, um noch einer Einadung unserer Tiroler Gatgeber u einem 
frischen Bade im Innfluß hei den Inseln in Kranebitteni Folge leisten zu können. 
Hier konnten wir zum erstenmale die frische, starke Strömung des Inns aus-
probieren, nebenbei aber auch von den unzähligen Bremsen gehörig verstochen 
werden. 

Nach herzlichem Abschied ging's um 4 Uhr wieder auf die Räder, deth erbten 
Tagesziel - Landèck - entgegen, das wir aber an diesem Tage nicht mehr 
erreichen sollten. Die ausnahmslos schlechten Straßen' stellten nunmehr an Fahrer 
und Material die größten Anäorderungeund bald zeigten sich auch die ersten 

Werbt fleißig neue Mitglieder!  
S 
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Folgerungen in Gestalt mehrerer Radpannen. Langsam dä'mmerte' der Abend, 
und wie froh waren wir alle, als wir vor uns in der Inntaltiefe eine ganze Reihe 
Lichter' erblickten, in der freudigen Erwartung, nun bald einen größeren Ort 
zu erreichen. Doch es war nur eine herbe Enttäuschung. Die Lichter galten nicht 
einem Ort, sondern waren Zeichen einer vor einigen Wochen erfolgten großen 
Naturkatastrophe. bei der die Bahnstrecke Innsbruck—St. Anton auf Hunderten 
von Metern durch Ueberschwemmung' aufgerissen und an der nun Tag und Nacht 
gearbeitet » wurde. Karres als nätthster. Ort war uns als Quartier empfohlen 
worden, doch wer beschreibt unsere neue Enttäuschung, als wir dort unver-
richteter Dinge weiterziehen mußten. Der nun folgende Teil des Karreser Berges 
bleibt uns wohl allen in unangenehmster Erinnerung. An Fahren war bei diesem 
steilen Berg, dem miserablen Straßenbefund und der Finsternis •nitürlich nicht 
mehr zu denken und - müde und hungrig schoben wir unsere schwerbepackten 
Stahlrösser- den kilometerlangen' steilen Berg mit seinen tückischen Kurven hinab 
nach Brennbichl, wo wir nachts 10 Uhr noch das Glück hatten, für alle 13 in dem 
einen Gastliause Betten zu bekommen. Nach einem kurzen Plaudersfündchen hatte 
sich aber dann auch alles' in die Federn verkrochen. (Fortsetzung folgt.) 

Adolf Zähe. 

JIIvJCNO! 
Die neue:' Spielzeit ist angebroclieri, einneuer Abschnitt im sportlichen Leben 

des Jugendlichen hat begonnen. Eine treue Schar von Kameraden' wurde mit 
dem' I. ‚August d. J. sportlich großjährig und vollwertig. Sie scheidet aus dem 
Verbande der Jugendabteilung und der Betreuung durch den Jugendausschuß. 
Wir geben ihr beste und herzliche Wunsche mit auf dçn "Weg, daß sie im 
Sport wie im Leben ihren Weg machen möge getreu den Grundsätzen, die wir 
in der Jugendabteilung dem Einzelnen und der Gemeinschaft einzupflanzen uns 
bemühten. Als würdige Sportsleute dem Mitgliederkreise ein willkommener Zu-
wachs, wird sie auch bei den' béfreuñdeteri Vereinen als willkommener Spiel-
gegner begrüßt und geachtet werden. Glückauf für die sportliche Laufbahn, 
glückauf für den weiteren Lebensweg! - 

/ 

Die Fußball-Jugend-Abteilung steht mitten in ‚der schwierigen Arbeit des 
Neuaufbaues der Jugendmannschaften'. Nochmals ergeht das A u f g e b o t a ii 
i e d e n J u g e ii d Ii c h e ii - soweit er nicht schon einer Mannschaft zugeteilt 
Ist -‚ sich umgehend unter Abgabe eines Lichtbildes bei Herrn, Sportlehrer 
I a u c h e r t für eine Jugend-. Schüler- oder Knaben-Fußballmannschaft z u 
m e I d e n. Auch unsere Handball-Abteilung 1stellt freudig jugendliche Handballer 
ein. Meldung bei Herrn Gottlieb Lindner. 

Die Fußball-Juzendabteilung hat sich in dreFOruppen gegliedert: 
a Juzendabteilung, Leiter: Herr K r a u t t e r 
b) Schülerabteilung, Leiter: Herr Lehrer L. M e y e r 
c) Knabenabteilung. Leiter: Herr Straubert. 

I 

Auf Antrag des Jugend-Ausschusses hat der Verwaltungs-Auschuß in seiner 
Juni-Sitzung ein S t i p e n d i u m für 1929 in Höhe von 150 Mark ausgesetzt. das 
würdigen Jugendlichen in Form von Zuschüssen für einen Erholungsaufenthalt im 
schönen Jugendheim des Siidd. F.- und L.-Verbandes in Ettlingen b. Karlsruhe 
zugesprochen wird. Die Würdigkeit wird nicht allein durch die sportliche 
Leistung. sondern entscheidend durch die gesamte Führung und sportmännische 
Gesinnung bestimmt 

Ferner wurde der monatliche Beltrae für Knaben (das sind im laufenden 
Soleliahr ‚die nach dem 1. August 1914 geborenen Jugendlichen) v o n 7 5 P 1 g. 
aal 30 Pfg. herabgesetzt. 

'IC 



• Wir erwarten insbesondere von unseren jugendlichen Fußballspielern, daß 
sie diese Gelegenheit 'benutzen, fleißig in ihrem Freundeskreise zu werben, um 
unseren Schüler- und K n a b en - F ußballmanns chalten stielstarken Nach-
wuchs. zuzuführen. 

Jugendliche Mitglieder, welche aus schulischen oder beruflichen Gründen 
zeitweise an der Sportausübung verhindert sind, können in begründeten Fällen 
beim Jugendausschuß vorübergehende Unterbrechung ihrer Mitglied -
s c h a ft beantragen. Die Beitragspflicht wie die 'Mitgliethrechte ruhen für diese 
Zeit, die Mitgliedskarte ist auf der Geschäftsstelle. einzuliefern. Nach Wegfall 
der Behinderungsgründe beginnt mit der Fortsetzung der sportlichen Betätigung 
auch wieder die Beitragspflicht. Wieder-Aufnahmegesuch und -Aufnahmegebühr 
kommen also in. Wegfall; 

Die heikle Arbeit der Neuaufstellung und Einübung der Jugendmannschaften 
wurde dadurch empfindlich gestört, daß die Gaubehörde (oder sind es. Verbands-
maßnahmen?) mit verspäteten leichtathletischen Pflichtwettkämpfen auf den Plan 
trat die im Sperrmonat Juli am Platze gewesen wären. Wir erachteten es für 
unsere Pflicht, trotzdem so zahlreich wie möglich teilzunehmen - andere Vereine 
streikten. 

Es gereicht unserem Nachwuchs zur Ehre, daß auch in den leichtathletischen 
Ergänzungssportarten Fußballer und Schwimmer unerwartet günstig abschnitten 
und manchen 1. Preis errangen. 

In dem internen Jugend-Dreikampf errangen den Sieg: 
bei den Leichtathleten: . Kl. A. 1. Heim 181 Punkte, 

2. Klutentreter 143 Punkte, 
3. Ott 131 Punkte; 

bei den Fußballspielern undSchwimmern: Kl. A: 1. Schmidt Gg. 152 Punkte, 
1 Lehr 135 Punkte, 
3. Schweinzer 123 Punkte; 

bei, den Leichtathleten: Kl. B: 1. Engelhardt 169 Punkte, 
2. Stemmer 142 Punkte; 

bei den Fußballspielern: KI. B: 1. Greiner 173 Punkte, 
2. Fleischmann 148 Punkte; 

bei den Schwimmern: . Kl. B: 1: Grätler 159 Punkte, 
2. Huber - 

bei den Leichtathleten: Kl. C: 1. Krautter 258 Punkte; 
bei den Fußballspielern und Schwimmern: Kl. C: 1. H011er . 1.68 Punkte. 

Die Preisverteilung findet Dienstag, den 2. Oktober, abend 7.30 Uhr im Zabo 
(Klubhaus) statt. 

Ueber 20 Jugendliche haben das S p o r t ab z e i c h e n des Deutschen Reichs-
Ausschusses erworben und damit die Prüfung bestanden, die zum Ehrentitel eines 
„Sportsmannes" berechtigt. Sobald die Sommerspielzeit und damit die Abnahme-
prüfungen beendet sind, werden wir ihre Namen hier aufführen. 

Dr. Pelzner. 

P1i1Ici1uNftcH. 
Adifuw!, Spidilillirci! 

Wir bitten die nachstehende Liste der für die Fußball-Verbandsspiele kernel-
deten Spieler einer genauen Durchsicht zu unterziehen.., Etwaige Berichtigungen 
und Ergänzüngen wollen umgehend an die Geschäftsstelle eingeschickt werden. 

Spieler-McldiTng 1928/29. 
Arnold llerniarn, Attmanspacher Georg, Asirnus Josef, Allwang Anton, 

Aliwang Hans, Bachmeier Otto, Bauer Fritz, Becher Andreas, Beck Ludwig, 
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Beck Roman, Beck Georg, Beyer Arno, Beyer Christian, Beyer Otto, Bergnei 
Fritz, Bernhardt Adolf, Biege!. Georg, Birnbaum Hans,. Bock Hans, Bock Leonhard 
Bloß - Hans, .Bier-sack Georg, Christi Artur,. Deinzer . Hermann, Dietrich Hans 
Dietrich Franz, Doll Max, Dressel Theodor, Dreyer Hans, Dauphin Friedrich 
Ehrmann Willi, Edelmann Peter, Ehrmann .Ludwig, Franz. Lü.dwig, Fuchs Hans 
Fleischmann Kurt, .Galster Fritz, Gebhard Max, Glück Alfred, Glück Georg; Glücli 
VaWntin, Guthermuth Eugen, Haas Siegfried, Hagen-Fritz, Henning Ernst, Hirscl 
Ludwig, Hochgesang Georg, Hofmann Hans, Jakob. Alwin, Inselsberger Fritz 
Kalb Hans, Kugler Anton, .Köpplinger Emil, Klein Karl, Kniewasser. Georg, Knie. 
wasser Wilhelm, Krüger Otto, Lindörfer. Karl, Loos Leonhard, . Lorenz Hans 
Ludwig Otto, Lorenz Ludwig, Merke! Valentin, Munker Martin, Oberndörfei 
Heinrich, Oberndörfer Karl, Polster Hans, Popp Ludwig, Pr.engeLGerhard, Rapr 
Georg, Reinmann Baptist, Reinniann Willi, Raab Christian, Reiß Georg, Rögnei 
Karl, Rosenmüller Benno, Rupprecht Fritz, Schmidt Hans, Schmidt Georg, Schmidl 
Otto, Schmidt Hermann, Schmitt Josef, Seubert Fritz, Silberstein:- Kurt, 5teinmet2 
Peter, Strobe! Wolfgang, Stuhlfauth Heinrich, Wagner Georg, Wieder Ludwig, 
Weiß Leonhard, Weickmann Wilhelm, Wunschei. Ludwig, .Zeiser .Ethil, .Neumaiei 
Ernst, Munkert Andreas, Rupp Emil, Rupp Fritz, Gußnier Karl, Huck Paul, Frühwirt 
Hans, Weber 'Otto, Kund Wilhelm, Lindner Konrad, Geiger, Hans, Herring 
Leonhard, Schmidt Ernst, Ruppert Max, Bock Max, Weidinger Fritz, Hoif elder 
Heinrich, Klingler. Kurt, Köhl Georg, Preisl Georg, Lacher Ludwig, Leupold Willi, 
Fröba Rudolf, Wolff Hans., Frenzel Hans, Fröhlich Gustav, Neumayer Willi, Früh-
wirth Fritz, Ludwig Stephan, Schramm Robert, Pfeifer Georg, Düsterer Artur 
Fröba Theodor, Ohiwärther Hans, Heimbtecht Georg. 

lichünnhinüdiuhiQ ges sßtclüflssffiflsscs.: 
Die Inanspruchnahme unserer Uebungsplätze ist in den Wintermonaten eine 

außerordentlich starke. Es ist nur dann möglich einigermaßen durchzukommen, 
wenn die getroffene Platz- und Zeiteinteilung streng eingehalten wird. 

Die Spiele am Samstag nachmittag und Sonntag früh müssen pünktlich zur 
angesetzten Zeit begonnen werden, da sonst alle nachfolgenden Mannschaften in 
Mitleidenschaft gezogen und die schlimmsten Widerwärtigkeiten heraufbeschworen 
werden. I 

Es wird hiermit verfügt, daß eine Mannschaft, die ihr Spiel mit Verpätung 
beginnt, kein Anrecht besitzt, es zeitgerecht zu Ende zu führen. Sie muß den 
Platz zur, angesetzten Stunde zugunsten der nachfolgenden Mannschaft räumen. 

Sportlehrer und Platzwart sind angewiesen, diese Maßnahme strikte durch-
zuführen. 

Ordnungsdienst! Sämtliche Armbinden des Ordnungsausschusses wollen un-
verzüglich bei Herrn S t r a u be r t eingeliefert werden. 

Rätselecke. 

Lösung des Silbenrätsels in Nr. 7 der Clubzeitung: 
1. Hänchen; 2. Ederle, 3. Lausbub, 4. Moldau, 5. Udo, 6. Troßbach, 7. Halbschwer-
gewicht, 8. Kutterer, 9. Oboe, 10. Eigelb, 11. Radau, 12. Najuch, 13. Innung 

Helmuth Körnig - Hubert Huben. 
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kaufen Sie am besten in 
einem bekannt guten 

Spcziu thausc. 
Der Ruf unserer firma tier-

bürgt Ihnen 

(Inn titöt 
gute /achmännisthe Arbeit 

und tadellosen Sitz. 

Besichtigen Sie unsere neudsten 
Modelle, Sie finden bei uns eine 

fliEsernnaswnhl 
zu niedrigen Preisen. 

PELZHAUS 

ge ötoclr 
Nürnhrq, karolinpnslr. 47 

Da§ gute Spezialhaus für feine Pelzmoden 

tiliale' Waizenstraße 7. 

I 
CD 

Ce.. 

wasche 
kicIderstolle 
Vorlifinge 
TeppIche. 

Z 
C: 
-x 
3 
a-
CD 
I 
I 
I 
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!IUIIU!IUIIU1IU11U11U11•1111U1111111! : HeiDnich Ackermann 
I Illaslocilsdn- und sdbwelnemelzgerel I 

Vordere Sterngasse 20/22 ! 

Prima Fleisch- und 
I Wurstwaren. 
! 

i 
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• Silberne Medaille 
Landesausstellung 1906 

Telephon 24478. 

! 
! 
U 

ZCrtWd4 O*ZM3 

Dekor afionen 

DI imenSchaaf, Nürnberg 

Blumen und Pflanzen 

• 1 

Peter-Nenlein-Str. 40 a Fernsprecher 44870 

Moderne Bltirnenbinderei 

Promple Bedienung Billige Preise. 

Cf 



KLUB 
Mi.GUE . E 

Die finanzielle basis fde ür Deine 
Vereinszeitung geben die In-
serenten. Es ist Deine— vor-
nehmste Pflicht, in erster Linie 
bei allen Deinen Einkäufen 

au 
unsere Inserenten zu berück-
sichtigen. Zugleich ist es auch 
Deine Pflicht, Dich bei allen 
Einkäufen auf unsere Zeitung 
zu .berufen. Melde auch Dir 
bekannte Inserenten der Ge-
schäftsstelle Sportplatz Zabo, 

Telephon Nr. 44160. 

I 
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Phoebus-Palast 
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 _n,_tfls-- 

APPARATE 
ßcdcifsorfibc / 
4rryjfura bez ten 

!' ergrdsserczn gen 
ichn ei! a. 

I r' JJreisiucrf' 

lye FncnpIaIz( 

1W/Ti nfl 

Café und Restaurant 

die prominente Gaststätte 

Abend - Konzerte 
Ilium 

. _ 

Karl Schneider, 
Mineraiwasserfabrik 

Vertrieb von Windsheimer - Windshehner 
Tafelwasser mit Zitrone 

I Dürrheimer Tafelwasser mit Zitrone u. Orange 
Sprudel: Kö nUnstet! ner, Gerogsteiner 

IOIIIIlIIIIIIllI I und Uberkinger 
mnnnuuinnuinnunuunitnini 

Café-Restaurant Stadelmann I 
5anlcgasse 5/7 nächst der Lorenzkirche 

Telefon 25763 

Erstes Speise-Restaurant am Platze 
Aj,prkannt gute Küche und Keiler 

Eigene Konditorei 
Größter Billardsaal am Platze 

Spezial-Ausschank Erlanger Erichbräu 
Bapt. Oräbner. 
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Proben und Literatur kostenlos vom Hersteller. 

eThiFtPha. Fabrik Gpjijjen 
can , MUller ApofrhkéiGöppiñgen1wuiru 

Einziges zur 
Olympia in 
Amsterdam 

von der Deutschen Sportbehörde für 
Leichtathletik 

zugelassenes 
Massage~ 
Präparat 

Preis —.80 und 1e50 

Weitere bewährte Riedusal-Präparate 

Riedusal-Fluid 
das bei ebte Erfrischungsmittel nach 

der: Massage mit Riedusai 

Preis Mk.. 1-40 

Riedusal-Ylücken-
schulz-Oel 

gegen die jedem Sportier so lästige 
Stech-Mückenpiaqe. 

Preis Mk. 1.— und 2..— 

Erhältlich in Apotheken, Drogerien, Re: 
formgeschäften, Sportçeschäften u. ä. 
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FE ZZ?ufjtqjen erreIN gten auf bet 04nnp1abe 
IlimTierbam 

Fe un/eve 7ufjballftzTefe[ uS Q?ennJdjue 

WarfieAll „i5euwenuz" 
Die Qlmcri/lanrr Jpracu fl4i tobeni) öanthcr aus. 

Q3euujt nur öiefc QiZa c/ic, ftc ift Inc füörcuàc auf 

acm Ql3clfzna ritte. 

Alleinige 7abr11thn ten: 

øeöv. 6euwen, Q?fieyüt ‚'c?nami 
&egrllnbet 1814. 
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Spricht man von Photos 
Spricht man von Harren PHOTOHAUS HARREN 

Nürnberg Bad Kissingen 
Ecke Fllrberstraße und Nadiersgasse 4. 
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23a[tfjof Qllün4iner 4o1 
Q3eJiter: Ivit, Weyer, OZrzznnengaffe 95 :: liefe/an 21523 

fluerkannE gute Rua)e 

0211oàez ii einqerzcô tête remàen - 'limmet 

'Jivile 97ve11e Q3evg-Q3r&n-Q3ieve 71v1[e qjTreife 

f.Treffpuztht aller Gportler. 

U  

Hans Suren 
der hervorragende Sportlehrer u. Sportschriftsteller empfiehlt in seinem ausge-
zeichneten Werke .‚Deutsche Gymnastik" das DJADERMA-Hauitfunktions 
Oel als wertvolles Sportmassage- und Hautpflegemittel. Zu beziehthi durch: 

Reformhaus Jungbrunnen 
Vordere Sterngasse 1 Fachgeschäft für Gesundheits- und Körperpflege. 
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Jacftfer 
. ç Stt)frt u'rth "7effattrard 
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9rIrc4 re«'TY'9 

2t daa 

ceha a Er 

Hotel Deutscher Hof 
Frauentorgraten 29 J. Klein Frauentorgraben 29 

TJeuerbaut 1913, Haus I: Ranges, 3 Minuten vom Bahnhof '(links) 'in 
schönster Lage neben dem Stadttheater, Verkehrso und Germanisches 
Museum, Zimmer mit Staatstelephon, Privatbad und W. C. Sämtliche. 
Zimmer flie!½endes Wasser. Konferenzo und Gesellschaftszimmer, 
Restaurant, Cafe, Konditorei, Festsäjpj' 'Klubräuthe, Autohalle im Hotel. 

Telephon 26551. S.A. Deutscher Hof 
  Sitzungslokal der Verwaltung des I. F. C. N.   
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Triumph Werke Nürnberg kG 

'FRO•tUMPIUI R 60 der 
Vertreter: Jos. Grlv WAS, ünwald, Nurnberg 

Rennweg 36 Telefon 53824 
Der neue Schlager: 

Das steuern und flihrerscheinfreie Motorrad 
für jeden Sportsmann. 

NurnbergerZeitung, 
gqrr,epond.M Q' I in I iaf-Anz&por am nmag 1 NC 

Pplftlsch uad jrtschaftflch uSbhluglg 
mit zahlreichen 5e11agen und einer ____ Illustrierten Wochen-Beilage 

Tagllth garanUert unerrelcbt hØW 
•" «bmlage am Platze. 
ßczugspnls PIk. 2.20 sroMont frei Ilias 



K3 
Nürnberg 

HOTEL KÖNIGSHOF 

KAFFEE KÖNIGSHOF 
Größtes Konzert-Kaffee am Platze. Im gleichen Besitz 

Residenz-Kaffee Cassel. 

Vornehmes Haus - 

r-.-

/ 

un' 
llliinzprägeansläll 

'6reInsabzeichen Thbr1k 

cnzc,Ns -ktflßunA 
SPORT-ABZEICHEN 

Orden a Ehrenzeichen, 
9QEISMEDAI LLEtt1 
FREI SPLARE1TEN 
retschen.mAtmünntt 

5Q9RTßECHEflu POKAlS 

flörnberg2 Berlin SW.68 
jnti: 9ust. Rockstroh 

AUT0wRPF24444 
Grof3 und Kleinkraftdrosdiken zu jeder Zeit, von alten Warteplät3èñ 

Autovereinigung e. V. Nürnberg 



Spiel und Sport 
bahnt den Weg zur körperlichen Ertüchtigung 

Sparsamkeit 
den Weg zum Wohlstand und zu einer gesicherten Zukunft 

Denke dabei stets an Deine 

Städtische Sparkasse Nürnberg 
Abgabe von Heimsparbüchsen an jedermann kostenlos. 

Woueisleflire hödislen nsprt1die 
cr111111 sehen, SO Werden Sie nur 

Indian 

Verlangen Sie Prospekt und die 
neuen rcduzlerfen Preise. 

11 tndrn4fmhetilAq-
NORNBERG OKENSTRASSE RUF:4280? 

Hans-Sachs-Kaffee 
I nhaber Hans Bezold 

NEU 

Nürn.b erg 
F N E T! Luitpoldstraße Nr.13 

Telephon Nr. 22949 

Vbrné.hmes Familien - Kaffee 
Täglich Künstlerkonzerte Eigene Konditorei 
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1. FüßPnllhlub llurnler2 EV. 
Verein für Leibesübungen, 

Deutscher Meister 1919/20 1920/21 1924/25 . 1925/26 1927/28. 
Sportplähe in Zerzabeishof, Geschäftsstelle Klubhaus Zabo. Telephon Geschäftsstelle und Tennis 
Abteilung 44160 Telephon Sportlehrer und Schwimmbad 44710 Geschäftszeit. Wochentags 2-6 Uhr 

Fostséhedckonto: Nürnberg Nr. 7728. Bankkonto: Bayer. Vereinsbark, Nürnberg 
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ilk vcrlhllldssßicic. 
Ganz unbemerkt und ohne besondere Betonung haben die Punktkämpfd be-

gonnen und gar manche harte Stunde Ist uns bereits beschert worden. Nur mit 
einem gewissen Unbehagen denken wir an Bayreuth, wo sich bei unseren Stür-
mern große Unsicherheit im Schuß zeigte und ein mageres 1:0 die ganze Aus-
beute eines Kampfes war, in .dem«u;nsere Leute mit nuretw'as Geschick ein an-
sprechendes und überzeugendes Ergebnis hätten herausholen können. Aber selbst 
„Todsicheres" g&lang nicht. Es war 'bei solch kraftlosem Spiel unsererseits ohne 
weiteres klar, daß dadurch. das Selbstvertrauen des Gegners wuchs und er zur 
Herausgabe ganzen Könnens angeeifert wurde. Es muß ehrlich gesagt werden, 
die beFden Punkte mußten sauer erkämpft werden. Der nädhSte Sonntag brachte 
dann schon einen zäheren Gegner, der, mit' größerem Können ausgerüstet, einen 
außerordentlich harten Widerstand, leistete. A.S.N. ging mit voller Elf in 
den Kampf and zeigte ein großes: Spiel,. Unsere Leute, von den beiden letzten 
Privatspieien gegen die gleFcihe Mannschaft mit 3:0 und 5:1 noch etwas sieges-
gewiß, ließen es von Anfang an zum Teil an dem nötigen Ernst I ehen, und die 
anfängliche merkliche Ueberlegenheit unsererseits konnte nicht durch Tore 
zum Ausdruck gebracht werden. Gegen Ende der 1. Halbzeit hatte dann der 
Gegner gemerkt, daß bei Herausgabe aller Energie möglicherweise. wertvolle 
Punkte gerettet werden könnten. Und so bekam man einen äußerst lebhaften 
interessanten Kampf zu sehen, bei' dem beiderseits Erfolge in der Luft lagen; aller-
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dings bei uns in erhöhtem Maße. Ein' unerwarteter scharfer fernschuß Kalbs 
verhalf unserer Mannschaft zur Fi.ih;rung. Nach der Pause setzte A.S..N. mit aller 
Energie ein und der Kampf gewann an Lebhaftigkeit und Interesse. Bald fand 
auch eine schöne Flanke von Lang noch glücklich das Ziel; der Ba'l f;iel von 
der Latte ins ToT, für Stuhlfauth nicht erreichbar. Dies löste bei uns wieder 
erhöhten Kampfgeist aus, und nach famosem Zusammens piel stellte Schmidt das 
Ergebnis nach einigen Minuten durch Prachtschuß auf 2:1. Und hei 'diesem Stand 
blieb! es, 'trotzdem beiderseits noch manches; fällig war. Entgegen der Meinung 
der Herren vom A.S.N. haben wir auf Grund dies weitere 2 wert-
volle Punkte vefdient gewonnen; daran kanh auch das zahlenmäßig nur knappe 
Resultat nichts ändern. 

Eine leichte Sache war nun das Spiel gegen Sp.-V. Franken, wo man nach' 
Belieben siegen konnte, trotzdem 3 Mann ersetzt werden mußten. Kalb führte 
den Sturm und konnte zur Befriedigung der Zuschauer mit Prachtschüssen auf-

- ..fl.u.fl.flfl..o..000.fl.fl.fl.fl.flflfl.flflflfl.sfl...flfl.fl,.*fl..flfl..flfl.flflflp - 
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warten. Das Endergebnis von 10 0 war wohltuend zur Auffrischung unseres 
bisherigen beschiedenen TorverhältnFsses. Sollten diese bisherigen SpieFe' berufen 
gewesen sein, die nötigen Erfahrungen für den: Großkampf Klub—Fürth gesammeilt 
zu haben, so zeigte dieses Spiel das! Gegenteil. Wie bei all diesen grüßeini Treffen 
ging auch diesem Spiel die nötige Presseau.fmachung voraus. Unsererseits 'ging 
man mit berechtigteT' Hoffnu4lg in den Kampf, gestützt auf die Tatsache, daß 
unsere Mannschaft im Kampf gegen schwere Gegner stets sich ehrenvoll schlägt. 
Und diese Erfahrung hat sf'ch bewahrheitet. 1 Unsere Mannschaft zeigte gegen 
Fürth. großes Können. An den herausgearbeiteten Tormöglichkeiten jedenfalls 
mehr Können als deT Gegner. Zudem. darf 'nicht vergessen werden, daß Fürth 
mit seinen derzeitigen Läufern eine gut zusammengespielte Deckungsreihe besitzt. 
Bei uns dagegen spielten Geiger und Lindner erstmals ails Außenläufer gegen 
schwere Gegner. Man kann woN ruWg sagen, daß sich die Mannschaft 'gu't 
geschlagen hat. Ohne auf Details des Spieles einiugeheni, darf man. behaupten, 
daß' es durchaus berechtigt gewesen und mit Einsatz letzter Energie auch mög-
lich gewesen wäTe, das Spiel für uris zu entscheiden. Des weiteren darf nicht 
vergessen werden, daß es ungerügt blieb, als ein Further Verteidiger mehrmals 
in unfairer Art Schmidt im Strafraum legte. Des weiteren die unsportliche Art, 
die unter Umstände'n seitens eines anderen Unparteiischen auch. mit Piatzverweis 
hätte geahndet werden können, als Hochgesang am Hals gepackt und am Durch-
taufen und Schießen gehindert wurde. Gewiß war auch uns das Glück hold und 
das erzielte 1:1 kann ruhig als voller Erfolg gewertet werden. Jedenfalls( waren 
alle befriedigt; außerdem ist durch diese Remis-Partie die Spannung 'für der' 
Rückkampf im Zabo sicher beträchtlich gestiegen. 



Ohne Rufiepause ging dann der Kampf Sohutag darauf gegen Würzburg. und 
auch hier gat :es, bange Minuten zu überstehen, •wenn auch Würzburg im 
allgemeinen nicht recht gefährlich wurde.. Aber unsrerseits blieben lange dies 
Erfolge aus, die zu einem Sieg auf alle HAle notwendig sind. Weniger über-
zeugend war die Sturmführung vom Kalb, der in, Abw esenheit von Hochgesang 
in den' Sturm ging. Auch hier möge eine Mannschaftskritik unterbleiben, da 
mancher Wunsch offen blieb. Wichtig und bestimm-end ist schließlich aber doch 
die Tatsache, daß auch diese beiden Punkte verdient gehüllt wurden. 

Hart auf hart ist die Loung. Unverkennbar die Tatsache, daß unsere Mann 
schäft auf Meisterschaftsehren hnzielt,, und wenn auch die bisherigen Erfolge 
teilweise weniger überzeugend waren', so k6n'nen wir dochi auf den festen Willen 
unserer Mannschaft bauen. 
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Höchst verwunderlich die Tatsache, daß immer wieder Mitglieder' aus unseren! 
Reihen sich es nicht versagen können, durch unangebrachte Bemerkungen i stö-
rend in den Betrieb enzugreifen, unbekümmert der Tatsache, daß sie durch 
theses Beginnen nicht aufbauen, sondern vi&lmthr vernichten. Seien sich doch. alle 
Mitglieder in dem Bewußtsein einig, daß V011 seiten der Mannschaft sowoffi als 
auch der Leitung We redlichste: Absicht besteht, das Beste zu schaffen' und das 
Beste für,den Verein zu erwirken. Und wenn die Verhältnisse stärker sein sollten 
als das Wollen, so'mögen sich auch die Unzufriedenen der schönen Stunden er-
itinerm the wir dank Unserer Meisterelf in ausgiebigem Maße feiern durften. 

M. Danniiger. 

Mitglieder kauft nur hei Inserenten unserer Zeitunge. 



10 Jahre A-llanns(1iall (haue [11-Il Ii 
Plunnsdiöll) 

Ein Stück Mannschafts-Geschichte und Erinnerung. 

Ende November dieses Jahres kann die A-Mannschaft (Blaue Elf) auf ihr 
10jähriges Bestehen zurückblicken. Bei diesem Anlaß 'bietet sich Gelegenheit 
über die Entstehung und den Werdegang der: A-Mannschaft einige Ausführungen 
zu m achen.. 

10 Jahre Bestand und - treues Zusammenhalten eher Privatmannschaft, in 
deren Reihen; neben der Ausübung des! Fußhalils.portes, auch die gesellschaftliche 
Seite gepflegt wird, bedeuten einen Erfolg, weicher in unserem heutigth Vereins-
leben nicht hoch genug, eingeschätzt werden kann. Diese Tatsache verdient es, 
die Geschichte diestr Elf in unserer Vereinszeitung festzuhalten und damit wei-
teren Klubkreisen zugänglich zu machen.. Gehört doch eine ganze Anzahl Mit-
glieder der A-Mannschaft dem Klub. schon 15-18 Jahre an. 

Unmittelbar nach' Kriegsschlu43 schritten 'eine' Anzahl begeisterter ?ußba'fl-
sportanhänger, fast a'lle waren Kriegsteilnehmer, zur NeubiiÖun;g einer Mami-

Café Zentral 
Telephon 2432 Karoline nstra13e 23 , Telephon 25432 

x    Familien-Cafe   
Saal und Vereins-Zimmer, noch einige Tage frei. 

Tä:glich von 1/29_i Uhr Künstler--Konzert' 

9 Mitglied des 1. F. C. N. Inh, Aug. N'Iarr. 

'ch aft: Sie führte zunächst den.. Namen Hb-Mam'is.chajf. Die Gründer setzten sich 
zum Ziel, den ge,h:ebten Fußballsport wieder aufzunehmen., alte KlubgeseFFi'gkeit 
.wieder aufleben zu 1.ass.e:n,» zu-.pflegt.und zu fördern. Die Spieler setzten sich 
aus verschiedenen Mannschaften. der Vorkriegseit zusammen, in der Hauptsache 
aus der IVb- und Va-Mannschaft. 

An dieser Stelle,- sei auch unserer flehen, treuen freunde gedacht, die vor 
dem Kriege mit, uns oft tu jugendlicher Begeisterung für 'Öle Farben des- Klubs 
spielten, kämpften und wirkten, die dann zu Beginn und während des Krieges, 
mit einer ebensolchen Begeisterung ins F.el.d hinauszogen, und die wir heute als 
Opfer des Weltkrieges betrauern. 

Als the Mannschaft seinerzeit ins Leben gerufen wurde, war der Spielbetrieb 
auf den Fußballfeldern, noch kein reger, stand doch noch, alles unter den' Ein-
flüssen des Krieges und den Erscheinungen der Nachkriegszeit. Von der Beteili-
gung an Verbandsspielen wurde Abstand genommen, dazu bestand in der Mann-
• schal t wenig Neigung. Vielmehr griff der Gedanke Raum, nur Ereundschafts-, 
später Werbespiele auszutragen. t 

Die Vereinsleitung stand •der neugegründeten Mannschaft anfangs keinesfalls 
wohlwollend gegenüber. Dem Standpunkte der Vereinsleitung konnte man auch 
eine gewisse Berechtigung nicht versagen. Nur schwer. ließ sie sich von der 
Notwendigkeit des Bestehens einer solchen. Mannschaft überzeugen. Dank des 
vorhandenen Zusammenge.hö:rigikeitsgefühls der damaligen Spieler, die sich alle 
restlos für •ihre Sache einsetzten, ließ sich die Vereinsleitung allmählich mehr 
oder minder davon fiberzeugent- Zäh hielten die Gründer an ihrem Stâi'rd'punkte 
fest. Oftmals gab es in den Mtttwochsitzurigen in Zabo hartnäckige Auseinander-
setzungen, aber schließlich trug sie doch mit der Zeit unseren Wünschen 

I Rechnung. 1. 



,egelm äßige wöchentliche Zusammenkünfte in Zabo trugen dazu bei, den 
Zusammenhalt der Mannschaft weiterhin zu festigen. Gerne wird sich jeder alie 
llb-erer der gemütlichen Unterhaltungsabende bei Socken erinnern, manchmal 
verbunden' mit ‚Kaffee-Klatsch" unserer Damen. Für G.e.mütlich'keit 4und Humor 
musikalische Darbietungen, sorgten „Nazi", „Rauscher" und unser Zithervirtuose 
„schnerplelsepp" später gestilte sich Zwetschger dazu. Bald sprach rnaru von 
der zünftigen IIb-M'aimsc'haft. Sie zählte rasch eine ansehnliche Zahl Gönner und - 
Anhänger zu ihrer Gefolgschaft. . 

Unter der bewährten Führung von Schmeußer hatte die Elf bald einen Namen 
von Klang. ¶Wie schon vorher erwähnt wurde; 'ar es anfangs keine 'leichte 
Sache, Wettspi:eie zu betätigen. Desto' fleißiger wurde 'Mittwochs -und 
Samstags trainiert. Jedoch schon nach kurzem brachte auch hier die Zeit eine 
Wandlung, allgemein setzte wieder em regerer Spielbetrieb ein. 

An Ostern 1919 spie'lte die Mannschaft erstmals auswärts. In Lichtenfels 
und .Kronacih trugen wir 2 Spiele aus, die uns Erfotge brachtem Bereits an 
Pfingsten. ging es wieder auf die Reise, diesmal waren es 2 Spiele in Coburg. Der 
Herbst brachte dann ein Treffen gegen den 1. F. C. Bayreuth. Gegen • Ende des 
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N 
Jahres, als unsere Kriegsgefangenen in die Heimat zurückkehrten., trat mancher 
alle Sportskamerad in unsere Mannschaft ein; dadurch gewann die Elf an Spiel-
stärke. 

In den Jahren 1920/21 wurde eine große Anzahl auswärtiger Gegner besucht. 
Die schönen Spiele in Rothenburg, Dinkelsbühl, Nördlingen, Marktgreiz, Kronach, 
Hof, Sonneberg U. a. werden jedem alten 'lIb-erer unvergeßliche Erinnerungen 
wachrufen. Manns KSlb spielte seinerzeit einige Monate im der Elf. Winter und 
Qrünew.ad von der 1. Mannschaft stellten des öfteren ihre wertvollen Kräfte un-
serer Mannschaft zur Verfügung. Erfolgiel auf dem Spielfe'lde, außerdem das 
gesellschaftliche Leben innerhalb der Mannschaft, verschaffte!' ihr bald Ansehen. 

Das Jahr 1922 brachte auf Wunsch des seinerzeitigen Spielausschusses eine 
Namensänderung. Die Mannschaft legte sich den Namen „B'latte Eilt" zu. Unter 
diesem Namen wurden wir weithin bekannt. Di1e Elf besaß in diesen JahTen 
eine ganz ansehnliche Spielstärke. Der beste Mannschaftsteil war damals unsere 
Stürmerreihe. Eine Pfingstreise führte uns nach Limburg a. d.. Lahm und Frank-
furt. Unsere Limburger Gastgeber überraschten uns durch Ueberreichung einer 
Radierung des Limburger Domes. HeuteAchm'ückt die Radierung deni Saal unseres 
Klubhauses. Hierauf f&gten wieder Spiele mit hiesigen Mannschaften, meistens 
der A-Klasse angehörend. Anfangs, August folgte die Elf einer Einladung der 
Ligareserve des Chemuitzer Bal'lspithklubs. Von liter aus ging es nach Leipzig, 
tim Zeuge des heroischen Kampfes unserer Meisterelf zu sein. Mit Erfolg spielten 



wir im Herbste gegen V. f. B. Halberstadt. Kurz danach empfing uns V. 1. B. 
Pößneck mit kaum zu überbietender Gastfreundschaft. 

Nicht zuletzt die bedeutenden Erfolge unserer Meistermannschaft, der Name 
1. F. C. N. war damals in aller Munde, ermöglichte es uns( zahlreiche Spiele: mit 
auswärtigen Gegnern. auszutragen. Auch Ole damalige Geldentwertung trug dazu 
bei, um auswärtige Spieiabschiüss:e zu begünstigen. Dazu 'ein arbeitsfreudiger 
Schriftführer. So wurden wir richtiggehend eine sogenannte Reisemannschaft. 
An Ostern 19?3 unternahm die Elf eine große Reise.. mi Stendal, Ratheñow bei 
Berlin und in der Nähe Magdeburgs trugen wir Spi'eie,aus. Thaltieim und Thume 
im Erzgebirge waren unsere 'nächsten Gegner. Zur Abwechslung einige Spiele in 
Thüringen, Ende des Jahres weilte die Elf in Pegau bei Leipzig. Große sport-

liche Erfolge, an unserer Spielstärke gemessen, wurden uns beschieden. Oft 
landen wir liebevolle Aufnahme und Gastfreundschaft. (Schluß folgt.) 

Ludwig Wu'nschel. 
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tifflQcs liDer tile ßohulnrnnnsdiult 
Kurz vor dem Beginn der VS'bandsspiele in der Abteiluhg dieser Mann-

schaft 'lohnt 'es sich, über dieselbe Einiges zu sagen. Gerade in den letzten 
Wochen vermochte unser v:ieversp'rechender Nachwuchs seine Spirelstärke nach 
außen in ein hervorragendes Licht zu stellen. Resultate wie gegen den spiel-
starken. Fußballverein Schweinau oder gar der Sieg über den Tabellenzweiten 
und zeitweiligen Meisterschaftsanwärter der Kreisliga, Germania-Schn:iegling, be-
weisen am besten den spielerischen Aufstieg. Ohne hier Vorschußlorbeere'ni aus-
teilen zu woillen, glaube 'ich sagen zu können, daß es wohl gelingen wird, in 
diesem. Jahre wieder in der Klasse der Reservem:amnschaften, Nü'rnberg-Fürtlis 
die Sieges- und Meisterschafts-Palme zu erringen. 

Die Mannschaft selbst Ist th allen Reihen gleichmäßig gut besetzt und hat 
sich, soweit dies die, jüngeren, erst kurz eingespielten Kräfte anlangt; dank den 
Intentionen ihres Leiters, die nötige: Routine angeeignet. Die Hintermannschaft Ist 
.auch, Tiler, gleich der ersten Mannschaft, die Hauptstütze. Die Läuferreihe 
schließt sich wü'rdg am _tDie Stürmer sind fünf große Talente, denen nur zu-
weilen das gegenseitige Verständnis etwas abgeht. Aber auch hier wurde be-
sonders 'in den letztem Wochen ausgiebig Wandel geschaffen. 

Das: 'letzte Spiel gegen Germania-Schniegling verdient etwas näher be-
leuchtet zu werden', da es gegen einen schwerem langjährigen Kreis'iigagegner 
ging und sehr ‚schönen Sport geboten hat. Es zeigte so recht, wie es gerade bei 
unseren Klubspielern nötig ist, daß die schlum'm'erniden Talente geweckt werden. 
Tritt man gegen' einen Gegner an, von welchem bekannt Ist, daß er für Tricks 
und zwecklose technische Feinheiten keinen Sinn hat,' so werden alle Register 
gezogen, um ehrenvoll zu bestehen. Gerade diese 'Tatsache möge man sich vor 
Augen halten und in alien Spielen dem gleichen Eifer walten lassen. Das krönende 
Ende kann dann nicht ausbleiben. Bei den Spielern greift dann ohne weiteres 
eine gewisse, innere Befriedigung Platz. 



In diesem Sinne seien diese Zeilen geschlossen, in der festen Hoffnung, daß 
bald wieder an dieser Stelle von weiteren Erfolgen unserer Pokalmannschaft, 
deren einzelne Glieder noch zu Höherem berufen sein werden, berichtet werden 
kann. F. Löb. -  
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1. Spielerisches. 
Die sämtlichen Mannschaften einschl. der Damenelf haben im weiteren Ver-

lauf der VerbandssprFee verhäl'tnYsmäßig gut abgeschnitten. 

GEBR,l  »ES 
Das führendHaUS'für 

Herren- Und Knaben-Bekleidung 
Auto- und sportausrCistung. 

Feine Maßschneiderefl 

Die i:M ann s c haft hatte; sich im Spiel gegen S p. V g. 27 ernstlich um die 
Verbesserung ihres Torverhältnisses bemüht.. 14 Tore gegent 1 wollen immerhin 
erzielt sein. Mt dieser SchuflIreudigkeit stiegen die Hoffnungen etwas; für das 
Oktoberfest-Spiet gegen den Deutschen Sportverein München. 

30. 9.: D. S. V. München( L F. C. N: lr:3 (o :0). 
(Firitz Schmidt wird über diese Oktoberfest-Fahrt noch näheres • erzählen.) 
7. 10.: Sp.. V. Franken - 1. F. C. N. 1:6 (1:2). 14. 10.: 1. F. C. N. - V. C. 

Pfeil 5 : 0 (3 :' 0)L 
Die H. M ft. mußte 'mach diem erwarteten 7 : 4 Sieg über N. S.' C. am 16. 9. 

acht Tage später eine üblerraschendei Niederlage von der thgen'en III. hinnehmen. 
Mit 6 : 7 zogen sie die kürzeren. 

Doch im nächsten Verbandsspiel gegen den alten Widersacher, die S p. V g. 
F ü r t h, rehabilitierte sich die Mit. vollaiuf. Mit 18:2 wurden. die K4eehlättier 
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niedergekantert! M'ft diesem Resultat hat die Fl. Mit. einen' Rekord in den dies-
jährigen Spielen aufgestellt. 

Die III. M ft. enttäuschte in dem Vorspiel gegen die Sp. V. Fürth, sehr und 
mußte sich mit 2 : 7 in die Knie zwingen lassen. 8 Tage darauf vermochte sie, 
wie berei1s oben erwähnt, der eigenen II. Mft. zwei', Punkte wegzunehmen. Das 
letzte Spiel gegen N. S. C. gewann die Elf mit 9:4. 

-Nun unsere Damen! Die beiden Verbandsp'ieie gegen die S p. V g. Er I a n g e n 
wurden erfolgreich beendigt (5:2 und 610). Man war daher auf das Zusammen-
treffen mit den Kteebqättle'r.innen gespannt. Inzwischen hatte die Elf noch ein 
Freundschaftsspiel mit Barkochtba 'ausgetragen und durch' einen 8:0-Sieg bewiesen, 
däß 'die Stürmertiinnen aaicth Tore schieBeFi könflen1. 

Der 14. Okt. brachte nun das Zuammentreffen mit der S 'p.-V g g. F ü r t h 
und wieder errangen unsere Damen n Ron.hof ein' Unentschieden (2:2). Wahr-
haftig ein schöner Erfolg nach :einer Sp:ieltätigkeit von knapp einem Jahr. Dein 
Rückkampf am 4. November im Zabo wird man nun größtes Interesse widmen, 

FUR JEDEN SPORT -  

Sport-Ausrüstung, -Bekleidung, -Geräte 
kauft m an gut, billig und sportgerechtim 

SPORTHAUS „NORIS",. Karl Greiner 
Direkt am Schleifersteg 

I:'. Mein. 
• Schlager: 

• Qualitäts-Fußbaul-stjefel 
Jugendgröße 8.50 u. ,7.75, Mannesgröße 9.50 und 9.— 

zumal dieses Treffen gleichzeitg die Entscheidung über the Kreismeisterschaft 
'bringt. 

In der J u g e n d iiait :es leider einen. für unsere Handballsache in Nordbayern' 
harten Rückschlag gegeben. Nachdem nunmehr' auch N.' S. C. seine Jugendmann-
schaft zurückgezogen' hat, haben wir mit unserer Jugendelif mit Barko'chbã' nur 
2 Handball-Jugendmanrnschaften in Nürnber-,Füs-th. Uftiglaub'l{ch, ber wahr. 
Es 'ist uns unverständlich, wie es) den anderen Vereinen nicht möglich sein kann, 
Handbailnachwuchs .'he'ranzuz1ehen Fr ö  a. 

2. Die gesellsöhaltlichen Veranstaltungen: 
Aus Anlaß des 7jäh'rig'en Bestehens hatte die Abteilung ihre Mitglieder zu 

einer kleinen Feier ins' K4ubhei'm eingeladen. In gewohnter Weise verl'ief der 
Abend in prächtigster Stimmung. Den siegrechen Mannschaften wurde" eine 
schlichte Ehrung zuteil, der sich zu seiner Ueberraschung eine Ehrung des Abtei-
lungsleiters für seine 'langjährigen Verdienste anschloß. 

Am 4. Oktober veranstaltete, die Abteilung eine Tanzunterhaltung 'im Saale 
des Marientorzwingers, die ebenfalls sehr angeregt verlief. 

Diese beiden Veranstaltungen: haben wieder bewiesen we prächtig sich der 
Sport mit der Oes'egkeit ve'reinbar'en läßt. Das 'festigt die Kameradschaft und 
schweißt die Abteilung zu der erwünschten Einheit zusammen. 

Spielberichte: . I 

1. Mannschaft. 

Sp. V. Franken I gegen 1. F. C. N. I 1:6 (1:2). 
Eine alte Erfahrung 'hat uns b'i's' heute gelehrt, daß sämtlicbe gegnerischen 

'Mannschaften be? Wettspielen gegen uns zu wahren GIanio.rm'en auflaufen. Wenn 
es heißt, gegen den Club zu spie'len gibt jede Mannschaft das letzte, aus sich 
heraus. Sb "auch diesmal Franken. Mit einer Zähigkeit und einem Eifer spielte 
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diese Mannschaft, daß die Frankenanhänger wohk ihre helle Freude hatten'. Ueber 
das Spiel selbst gibt es nicht viel zu sagen. Franken konnte uns trotz schönen 
Spieles nie gefährlich werden, da der' Sturm von ihnen zu schwach war. Unsere 
Mannschaft spielte ihr a'ltgewo'hntes wechselvolles Spiel, bald bildschöne Korn-
bjnationszüge, bald entsetzlicheS Gestopsel. Sehr gut waren wieder Torwart 
Kessel, die beiden Verteidiger Bernhard., Kiewaldi sowie der Mittelläufer Busch II. 
Im Sturm bewies Merget, daß seine Krisis im Entschwinden begriffen ist. Er 
war außerordentlich schaffensfreudig und schießlustig. Busch I will gegen*ärtig 
mi Schießen nichts g&lingem Schmidt Hans als Sturmführer sielt sich von Spiel -
zu Spiel besser in die Mannschaft ein, nur vorm Tor behält er den Ball zu lange. 
Aber im übrigen dürfte uns in ihm wohl endlich' der langerwünschte Sturm-
führer entstehen. Die beiden Außenstürmer H.o'lzwairth und Schmidt liT arbeiteten 
sehr rationell. 

1. F. C. N. 1 gegen F. C. Pfeil 1 5:0 (3:0). 
Wie aus 'diem Pestiltat schon ersichtlich, war es eine glatte Sache für' uns. 

Pfeil Ast lange nicht mehr der gefä.Iir&iche Widersacher der Vorjahre. Die Hinter-
nianinschait ist zwar noch sehr gut, doch dem Sturm ermangelt die 'letzte Energie 
vorm Tor und, der kräftige Torschuß. Was sich unsere. Stürmer in dues em Spiele 

EWillst du billig Ski kaufen, mußt du schnell zu Sthmeusser laufen 
Aus unserer Preisliste;' 

Ski Marke Cosmos Stöcke-. Hase! Paar 1.50 und 2.-
18o 190 200 210 220 lang Bambus  - 4  -  

Mk. 13.— 14.5016.— 17.50 18.50 Ski- Anzüge Trikot  21. 
Plath gekehlt für Damen und Herren 

Bindungen: HuItféld . . . ab 3.50 Skistiefel  28r 
5.Backenkompl. . 750 Pullover .........12.—  18.50 
SixbBindung ‚ 750 DempseyøJadcen. . . . . . . 20.— 
Sporthaus Schineusser, Nürnberg Further Str. 50 

Das billige Haus fur jeden Sport. Cluberer 5°Io Sonderrabatt € 
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wieder in miserablem Schießen 'leisteten, ging schon' ins Ungeheuerliche. Zu 
diesem Spiele waren wir gezwungen, ohne' H'olzwarth und Kieswald! anzutreten. 
An deren Stelle spieltent Schmidt I und Hartmann. Für den in die Verteidigung 
zuTückgégangen'en hartmann trat Pffissing, diet sich wiedçr sehr gut in die Mann-
schaft einfand. Aus unserer Elf ragten besonders Bernhard und- Mèrget hervor. 
Vor altem Ivberget bot wieder eine feine Partie.' Nur in der 2. Halbzeit wurde er 
wieder eigensinnig uS gab den Ball nicht weg . . Lindner. 

Unsere Reise nach München. ‚ ' 

Am 29'. September spielte die 1. Handballelf gegen den' ayerischen. Meister 
D. S. V.-München' in München. Es gait dort viel gut zu machen, so die letzte 
Schlappe gegen D. S. V. und dann die Nieöerage urn the bayerische Pokalmeister-
schalt gegen! .A. S. V. 

Afri Samstag nachmittag fuhren wir um 2 Uhr mit. schon 30 Minuten Ver-
spätung ab, und kamen mit zweistündiger Verspätung in 'München an. 

Vom Bahnhof ging's ins Hotel. Dort war großes Reinethachei und darriäêh 
im Speiseraum großes „Wettessen". Inzwischen hatten sich heY uns einige 
D. S. V,lereinjefunden., mit denen wir dann zur „Wies'n" pilgerten. Dort war es 
zünftig. Im lustigen Bummel zogen wir .durch die Gassen, bis wir endlich im 
Augustinorzelt landeten. Dort ‚war Leben und bald waren wir in fröhlichster 
Stimmung. Sportlieder wurden gesungen und Wi:il'kornm:ensprüch'e ausgewechs&lt 
und bekräftigt. .Um 10 Uhr sverden ja dort bekanntlich die Bilerzelte geschlossen 
und ungern verließen wir 'unsere aufgewärmten Stühle. 'Der Heimweg war ein 
beonderer Genuß. Unser Defugiers „Gu'sbl" hatte bald durch seine originellen 
Einfälle die Lacher auf seiner Seite ii3' 'schnell' standen wir 'im Mittelpunkt eiie'r 
großen' 'Menschenmenge. Der Höhepunkt 'der Gaudi war, wie' 'unser ‚Gust'l" 
als kleiner Kohn; neben einem Vekèhrsschutzman'n' den Verkehr iregelte und seine 
Anwesenheit dadurch kundtat, indem er den guten Mann an 'seiner ausgestreckten 
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Hand von unten kitzelte. Allies. stand 'Kopf und ein. Lachkrampf, löste den andern 
ab. Unser Schutkmsn aber nahm den Knirps 'lächelnd bei der -Hand und beglei-
tete ihm unter allgemeiner Heiterkeit über den Fahrdamm. - Das sind gemüthcle 
„S cli utz'ieit". Dann schlentàe4rt en wir langsam nach Hause, um unsere Betten 
aufzusuéhen. 

Morgens nach -dem Frühstück gingen wir tn de Stadt und sahen uns einige 
Sehenswürdigkeiten an. Dabei kriegten wir aber solchen 'Hunger, daß wir uns 
genötigt sahen, zum Weißwurstessen ins Bürgerbräu zu gehen. Danach wieder 
ein kleiner Bummdl durch die Straßen, dann ins Ringkaffee zum ‚Mittagessen und 
von dort aus' zum Spielplatz. - - - 

- Zum Spiel selbst gibt 'es eigentlich-nicht viel zu. sagen. Ausgerechnet während 
der ganzen Spieóauer mußte es Bindfaden regnen, was natürlich, sich sehr stark 
beim Spiel auswirkte. - in der ersten Halbzeit spielten wir -trotz starkem Gegen-
wind dauernd überlegen, konnten aber kein Tor erzielen. Nach der Halbzeit. 
kam D.S.V. mehr auf, trotzdem gelang es. .uns, 2 Treffer 'anzubringen. Die letzte 
Viertelstunde gehörte wieder . uns. D. S. V. holte dann durch Strafwurf ein Tor 
auf, doch bald) konnten wir wieder den alten Toruñterscheô 'he'rstellen. Mit 3:1 
trennten WIT unls. ' .. - - 

Von dort aus zogen wir wieder in den Biirgerbräukelller, wo wir his zur Heim-
fahrt emüt'lich beisammen saßen. Ungern verließen wir München. Die Heim-
fahrt war sehr schön. - Dengiers Gust! spielte Gitarre und Mundharmonika und 
wir sangen dazu, alles war in bester Laune - - es war „zerm". Erst der Nürn-
berger Bahnhof unterbrach unsere Fröhlichkeit. In, der Bahnhofshalle dann' ein 
Händedruck und einer naô-h dent andern verlor sich im Dunkel der Nacht, sein 
freudig Erlebtes soTgsamTherend. ' - frisch. 

-I 
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Abteilungsleiter: Architekt W. 'Heinz ". 

- Bericht über das letzte Spieljahr. 

'Die neue Hockeysaison hat begönnen. innerhalb der H.A. haben ich seit 
dem letzten Jrahr, die Verhältnisse in mancher Hinsicht geäiidert und es ist an 
der Zeit, einmal eine Ueerscht über das Vergangene zu geben. Die H.A. steht 
au.genbliicklh: wohlin einer Efltwickiuflrgsperjodie aber die Eieignisse der letzten 
Zeit lassen es geraten erscheinen, den jetzigen Saisombegiiin 'als einen Punkt inner-
halb dieser- Periode zu betrachten, der es ermöglicht, einen Blldk nach rück-
wärts zu werfen und wohq -auch etwas in die nächste Zukunft zu schauen. 

Vergleichen wir the Gesamtleistung &r H.A. im vergangenen Jahr mit der 
früherer Jahre, so läßt sich ohne weiteres eine bedeutende Leistungssteigerung 
feststellen. Sowohl die erste Dam'en- und erste- Herrenelf als auch die unteren 
Mannschaften können auf eine erfolgreiche' Spielzeit zurückblicken.- Ohne Schwan-
kungen ging es jaL -nicht ab, doch wurden solche immer rechtzeitig überwunden 
und schließlich brachte ein letztes energisches. Zusammenraffen: gegenüber starken 
Gegnern unsern Farben jederzeit den endgültigen Erfolg. Von! großem Einfluß 
war bei: allen Kämpfen gegen hiesige und -auswärtige Vereine die Geschlossenheit 
unserer Mannschaften, das gegenseitige Sichvers-teh:en und' der Wille eines jeden 
Spielers, die H.A. auf der ganzen, Linie erfolgreich zu sehen. - 

Mit Freude können w-Fri'eststeilen,'daß. es unserer ersten Herreine'if Im ver-
flossenen Jahr gelungen Ist, zur ersten Reihe der süddeutschen Vereine aufzu-
rücken. In der Aufstellung: Waltet; Böhmer, Berthold (Breuer); Weiß, U. Richter. 
(L. Böhner), OsteTchrist; Gruber, Schlick, Abel, Zitzmatnn, Rupprecht. hatte s-fe 
fast alle namhaften Vereine. SüddeutscWands zum 'Gegner. und die erzielten Erfoe 
zeugen von der erreichten Spielstärke So spielte äe Elf ii. a. gegen NHTC. 2:0 
und 2:4, Jahn München 1:1 und 3:2, Wacker München 1 4 1,- T.O. Heidelberg 78 
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3:1 und 2:2, T.V. Mannheim 46 9O und ho, Weiß-Blau Aschaffenburg 1:1, Rot-
weiß Frankfurt a. M. 3:9, Kickers-Stuttgart 1:1 and 2:2. 

Die Mannschaft war durchwegs schneller geworden, hatte sich eine system-
volle Spielweise angeeignet, und vor allem ein Ziel im Auge: den Erfolg Die 
sich gleich zu Anfang des iaclpres einstellenden Siege, taten ihr übriges, den Eifer 
der einzelnen Leute anzuspornen \und gaben ihnen den nötigen Kampfgeist. um 
the schwersten Spiele durchzustehen. Dabei sollen aber nidh't zwei Leute ftbcr-
sehen werden, die durch ihr Wirken teilhaben ah dem Erstarken unserer Herren-
elf. Da Ist einmal Gustav Richter: der Lehrer unsereT'Mannschaft. Ist es nötig. 
mehr zu sagen? Keiner der ersten Elf wird ihn 'vergessen. Wiir.wünsche:n sehr, 
daß er, nachdem er nun nicht mehr aktiv tätig ist, auch weliferhili mit seiner 
reichen Erfahrung uns mit'Rat und Tat zur Seite stehen' möge. Der andere ist 
Fritz Breuer. "Ms Spielführer war er unermüdliich tätig, die Gegner zu ver-
schaffen, Reisen zu ermögllicheil, die' Mannschaft fit zu machen.. Die Sege der 
Elf darf er a1s Lohn seiner' Mühen buchen, neben der 'Aterkennung seiner Lei-
stung u'rch jeden Spieler seiner Mannschaft. Seine weitere Tä.t,igkeitt als Spiel-
führer bietet die Gewähr,' daß die 'Elf noch nicht am Ende ihrer Entwicklung 
nach oben angelangt ist. Leider begann die. neue Saison für unsere' Herren mit 
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einem Mißton,' als zwei: 'der Spieler, 0. Schlick und R. Böhner, ohne Grund von 
uns schieden und zu unserem Ortsrivalen NIIiTO. übertraten. Wir verhehlen. 
nicht, daß der- Weggang dieser beiden für uns einen Ver'iust bedeutet, aber wir 
können nicht Leuten nachtrauern, die sich gestern-noch unsere Freunde nannten 
und heute schon mit fliegenden Fahnen ins andere Lager abschwenken. Die 
Herrenelf setzt sich augenblicklich wie folgt zusammen: R.' Mo'ßn'er; Breuer, 
Berthold; Weiß, W. Moßn.e:r, Osterchrist; Gruber 0'b'auer, Abel, Zitzmann, Rupp-
recht. Ihre Feuertaufe wird sie erst, gegen Jshn-Mü'nc'hen 'Ende d. M. erhalten. 
Bis dahin läßt sich über ihre Güte nichts. aussagen. An namhaften Vereinen außer 
dem genannten wird sie in diesem Herbst. noch zum Gegner haben: NHTO. und 
HON., MSC München, MNC München, T. V. 60 und (.Iriesheim-Elektron Frank-
furt, Turu Düsseldorf it a. - 

Unsere Damen, die seit Jahren zur Elite imsüödeutschen Dante'nhookey ge-
hören, blieben auch im vergangenen Jahr so erfolgreich, wie . mart es von ihnen 
gewohnt ist. Nur in wenigen Fällen zwang die Spielstärke des Gegners die Elf 
zur vollen Entfaltung ihres Könnens. Leider litten die Reisen nach auswärts 
stets darunter, daß 'auf schwer zu ersetzende Spielerinnen verzichtet werden 
mußte, die sonstige Geschlossenheit, sich also kaum jemals, voll auswirken konnte. 
Besonders mißlich gestalteten sich unter diesen Umständen immer die Reisen 
nach Frankfurt. Beachtliche Resultate wurden erzielt gegen' Kickers Stuttgart 
1:0 und 14:0, SC. Stuttgart 1:1 und 2:1, NHTC 2:0. 0:0, i:o,.HiGN. 5:0 und 3:0, 
Kickers Würzburg 9:0, Eintracht Frankfurt 1:2, T.V. 60 Frankfurt 1:1 u. a. 
Außerdem stellte die Elf noch die Mehlzaihl der Spielerinnen für das Auswahl-
spiel Nürnberg-Frankfurt, das s. Z. 1:1 endete. Leider gestattete es die finan-
zielle Notlage der H.A. nicht, die Damen auf' weitere Reisen zu schicken oder sie 



rntt mehr .erstklassigen Gegnern im Zabo Zusammentreffen zu lassen,. \tielleicht 
gelingt es nun in diesem Spieljahr, größere Spielabschlüsse zu betätigen. Vor-
bildlich war stets der Zusammenhalt der Elf, die Kameradschaft hi ihren Reihen, 
die jede einzelne Spielerin Opfer bringen ließ, wenn es 'das Wohl des Ganzen 
erforderte. Die Elf spi&lte unter ihrer rührigen. Spielführerin E. B'Frkm'ann mit 
Frl. Fischer', Brecheis, L. Hermann, Beikief er, Gevekoth, mit einem hervorragenden 
Angriff, nut einer durch' Fri. E. Hermann, Röhl', Fleißcg überall gut besetzten 
Läuferrehe, mit der „eisernen" Verteidigung Frl. Hörauf, Birkmann und dem last 
unüberwindlichen letzten Bdllwerk' Frau SchMli im Tor. Für die kommende Sai-
son hat die' Elf eine Verstärkung erfahren durch den Neueintritt von Ed. Cn*im 
(früher H U N.). Ebenso hat sieh Frau, flöck-Bamberg wieder angemeldet, was 
wir mit Freude begrüßen. Einige gut veranlagte Anfängerinnen bilden den viehl 
veirsprechenden Nachwuchs. Ueber die Zukunft der Dameneif braucht sich also 
niemand Sorgen ni machen. -. 

Die zweite Herrenelf kanterte zu Beginn der letzten Saison alle ihre Gegner 
mit hohen Siegen nieder. Dann 'machte sich aber eine gewisse Gleichgültigkeit 

breit und in der zweiten Hälfte der Saison wurde mit wechselnden Erfolgen ge-

kämpft'. Gegen ‚auswärtige Gegner zeigte sich aber immer wieder ihr ganzes 
/ 
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Können. So verzeichnet sie Siege gegen V.1.B. Coburg mit 6:0, S.V. Hof mit 
5:3, Jahn-München) II mit 4:0 und Niederlagen gegen MMC. München 'II  mit 1:4 
und W adker Münbchen II mit 1:3. Verdient um dite H.A. hat sich die zweite Mann-
schaft in gesellschaftlicher Hinsicht gemacht. Durch ihre berühmten (beileibe nicht 
berüchtigten!) Mannschaftsübende schuf sie erinei der ganzen H.A. zugute kom-
mende Atmosphäre der Kameradschaft zwi;schem den einzelnen. Mitgliedern. Auch 
sonst war sie um die Geselligkeit innerhalb öer, WA.. eifrigst bemüht, was ihr 
allerdings durch ihre teilweise intimen Beziehungen zu einer anderen! Mannschaft 
erfteichtert wurde. Bei einer weiteren Hochhaltung dieser- Tradition wird kein 
Unvoreingenommener b'ezweifeln', daß die 2. Mannschaft der gesellschaftliche 
Mittelpunkt 'der HA. ist. 

Erfolg auf Erfolg in ihrer Klasse erzielte 'uch die 3. Mannschft, die sich 
allerdings m'eist au's Alten' Herren zusammensetzt. Diese haben eabei oft be-
wiesen, daß sit noch n11cht zum „alten Eisen" gehören. Spiele gegen, auswärtige 
Gegner wurden nicht ausgetragen. 

Die Juniorenelf setzte sich in: der verfilosseneni Saison aus lauter Anfängern 
zusammen und hatte naturgemäß gegen die erfahreneren Gegner wenig zu be-
stellen, obwohL sie sich stets gut hielt. Nun haben die Junioren den Sommer über 
fleißig trainiert, 'sind aufeinander e.ing$pielt und zeigen großen Eifer. Wir glau-
ben, daß de Junioren in dieser Saison, sobald sie 'ale ersten Spiele hinter sich 
haben, zu den redlich verdienten Erfolgen kommen werden - zumaii sich mehrere 
ausgezeichnet veranlagte. Jungens in ihren Reihen befinden. Mo. 



Spielberichte. 

Mit gemischten Gefülpien sah man unsere erste Elf am 21. September an den 
Start zu den Spielen der Herbstsaison gehenc Osterchrist verletzt, ohne Hptm. 
Rupprecht, 0. R&chter in letzter Minute verständigt, die' neuen Leute noch nicht 
eingespielt wie konnte. -man, hoffen, inMü n c1ie n' gegen „J ahn" gut abzu-
schneiden. Aber es ging. Das Treffen verlief von Anfang bis Schluß sehr -ab-
wechslungsreich, wurde temperamentvoll durchgeführt und war durchaus offen. 
Unsere linke Stürmerireihe mit Grub'er-Obauer war die gefährlichere, 0. Richter in 
der Läuferreihe die Stütze der Ef und Berthol:dt-Breuer ails Verteidiger konnten 
nicht überwunden werden. Abel brachte durch seharfen Schuß Führung und Sieg. 

Die zweite' Elf hatte die erste begleitet. Sie konnte, mit viel Ersatz antretend, 
gegen Ja h ii II nur ein Unentschieden 2 2 herausholen. Die Damen brachten 
gegen T. V. 46 mühelos acht Tore zustande. Eine durch Ersatz aus der 
dritten Mannschaft geschwächte J uni or en elf verlor in Pa s sau mit 1 : 4. 
Hatte an diesem Sonntag das Oktoberfest auf ReSn gelockt., so 'bS'ies am 
nächsten Wochenend, am 28. Sept., der „Aeppelwoi" seine Anziehungskraft, indem 
gleich unsere Damen und unsere Herren einer Einladung nach F r ank f u r t a. M. 
Folge leisteten'. Die Fahrt verlief für alle Beteiligten, sehr nett und der spielerische 
Erfolg konnte restlos zufriedenstellen. Besonders die Damen' verdienen alle An-
erkennung. Gegen Ories heim - Elektron. machten sich wohl im Anfang 
die Reisestrapazen bemerkbar. Nach der Pause ging's ‚aber 'dann mit frischem 
Schwung auf's gegnerische Tor und die Frankfurterinnen hatten wenig mehr zu 
bestellen. Resultat: 3 : 0. Ein weit stärkerer Gegner waren am 'nächsten Tag 
die ‚Damen vom T. V. 1860.  Der 3 1 Sieg thiserer 'Damen spricht für die 
Qualität der Eli. Auch die H err en elf brachte den Sieg nach Hause. Die 
Gesamtleistung stand über der der Frankfurter, die durch ihre Schnelligkeit und 
gute Technik 'dias Ziel Tange offen halten und recht Interessant gestalten konnten. 
Auf unserer ,Seite fiefl wieder das gute 'Zusammenspiel des linken F1'ügels und Abel 
als Stur'mführer auf. Ergebnis: 2 : 0. 

Eine 'unvolilständig.e kombinierte Mannschaft verlor gegen S p 'i e 1 v. F ü r t Ii 
hoch mit 1 : 4. Ein weiteres Spiel gegen ebnen auswärtigen Gegner absolvierte 
die erste Elf am 6. Oktober. Turu-D üsseldo'rf war im Zabo unser 'Gast. Man 
hatte von d&n Westdeutschen eine bessere Leistung erwartet, ihr wohl schnelles, 
aber primitives Spiel enttäuschte. Resultat: 2 0 für uns:. Beil e'i'nem A u s - 
wah1'spi.e.l M'ittefranken - Obertranken beteilligten sich sechs 
unserer D 'a m en. Sie konnten die infolge 'falscher Aufstellung erwartungsgemäß 
gekommene Niederlage von 0 : 2 Toren nicht 'abwenden. Die zweite Herrenelf 
spielte gegen H. G. N. II 0:0. Die Junior-en trennten sich von denen der H. 0. N. 
trotz 'besseren Spiels ebenfalls unentschieden. 

Der Lokalkampf am 14. Oktober' zwischen unserer H'e'rrene'lf und der der 
MON endete diesmal zugunsten der Wei'ßblauen mit dem Torverhäl.tnis von 
Q : 2. Unsere Elf war gewiß nicht schlechter als die des Siegers. In der zweiten 
Halbzeit konnte man sogar eine .leichte Ueberlegenheit i'm Feldspiel' feststellen. 
Aber unsere Stiirner, viel zu weich im Schurßkreis, blieben gegenüber der harten 
gegnerfschen Vertedigu'ng stets im Nachteil. Die J u n i  r e n 'lieferten denen 
der H'. G. N. ein nettes und beifällig aufgenommenes Treffen, das' wiederum unent-
schieden 0,: 0 endete. - Die erste Damenelf gewann gegeh A. S. N. glatt mit 
6 : 0. eine kombini1erte Damenelf trennte sich mit unentschiedenem 0 : 0 Resultat 
yon den T. V. 46 Damen. Die dritte Mannschaft verlor gegen T. Y. 46 II St 1 : 3. 
Die zweite Mannschaft kam wieder zu 'einem' Unentschieden, (2 :"2), d'iesmal gegen 
T. V.'46 I Mo. 

---

Werbt - fleißig neue Mitglieder! 

nfl 



ldnhiis-Ah1ciIllNft. 
Vors.: Dr. E. Gentz, Bayernstraie 156 

Nach einem ei'n'zigschönien Sommer 'ist nunmehr das Ende unserer diesjährigen' 
Spielzeit herangekommen.. Ein jeder wire dieses Jahr voll und ganz auf seine 
Rechnung gekommen sein und voller Freude auf die Saison 1928 zurückblicken. 
Vivat. sequens! 

Sehr bedauerlich war der schlechte Besuch der Schlußfeier mit Preiszertei-
lung für die Siegerinnen und Sieger unseres internen Kl'ubtu:rners am 6. Oktober 
Fm Zabo. Schade fffr die Unkosten dieses Abends. Irnmerhin dürfte die kleine 
unentwegte Schar der Anwesenden einige. recht gemütliche und tanzesirohe 
Stunden draußen verlebt haben. 

Die verehrten Mitglieder werden dringend gebeten, bis zum 15. November 
Fhrê Schränke im Klubhäuseri geräumt zu haben. DTh Schlüssel sind im Geschäfts-

ümberg Spitatgassel Ecke PlobenhoM'855é 11 

zimmer des Hauptvereins, im ersten Stock des Wirtschaftsgebäudes (Zabo) ab-
zugeben unter Eintragung des Namens und der Sdhranknumme'r im eine dort auf-
liegende Liste. 

Die Abteilungsabende irr diesem Winter finden vorerst Wieder an den ersten 
Donnerstagen des Monats Im Stade'l'mann statt. (Beginn 20.30 Uhr.) Interessenten 
für Tischtennis mögen sich am ersten Abteilungsabend (1. November) einfinden, 
oder ihre Wünsche dem Sp'ielausschußvors.itzenàen, Herrn Luther (Seume-
str aß e 12), schriftlich mitteilen,. 

Allen Mitgliedern wünscht ein gutes Ueberwintern und gesundes Wiedersehen 
in der Spielzeit 1929 die Vorstandschaft. 
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Vors.: Fritz Arnold, Neudörferstra1e bb 

Ein reger Saisonschlnß. - Die letzten Meisterschaften. - Clubmeistersehalten. 

Das Ende der Saison brachte endlich noch einige Betätigungsmöglichkeiten. 
Am 16. 9. weilten 4 Aktive unter meiner Begleitung in Mainz, worüber M. Me:isei 
besonders berichtet. Zusammenfassend darf hier gesagt werden, daß wir recht 
erfolgreich waren und auf Grund des, guten Eindrucks, dein wir machten, bereits 
für das nächste Ja'h!r wieder eingeladen, wurden. G1e.i:chzëgiiiig startete eine 
4X400 Meter-Staffel unter Führung voVSchäffler in Augsburg. Leider war diese 
infolge des starken Ersatzes ‚nicht sonderlich erfolgreich. In, der Besetzung 
H. Mailer; R. Hofmann, GlücksteFn und K. Meisel war sie gegenüber Eintracht 
Frankfurt, dem zweiten Sieger Th der süddeutschen. Meisterschaft, zu schwach. 



Da half auch' das aufopferndste Laufen, nichts. Wir wurden hinter Frankfurt und 
1860 Münchener Dritter in 2.36,7 Min. Diese: Scharte wetzten aber K. Meisel und 
Schäffle:r wieder aus, indem ersterer die 400 Mtr. gewann in der blendenden Zeit 
voll 50,6 Sek. und letzterer das Speerwerfen mit 52,70 Meter, was einen neuen 
Klubrekord bedeutet. Am 16. 9. waren aber auch noch Wettkämpfe in Zabo. 
Wir hatten recht s-chöne Erfolge. iIn den Jugend- und Jungm'añnenkämpfen schnit-
ten wir mit am besten ah, so gewannS wir alle Staffeln. Auch die Damen konn-
ten' sich gut behaupten und machten,' was besonders erwähnt weiden muß, die 
letzte Niederlage! gegen Fürth' wett. ' 

Der nächste. Sonntag sah' dann unser Hoff eni 'auf L u k  s gerichtet. Er sollte 
und wollte in Heilbronn seine süddeutsche Meisterschaft im 25 Kflometer-Laufen 
verteidigen. DIe Aussichten waren gut, war er •doch in verbesserter Form gegen-
über dem Vorjahr. Im Training hatte er seine eigenen Clubrekorde über 15 und 
20 Kilometer gut verbessert. Aber es sollte anders kommen. Nachdem er noch 
bis kurz vor Schluß an günstiger zweiter Stelle gelegen hatte, wurde er von 

• 

$üf.%auei*nutt. 

:l7itfl 

: '' I eissii-Bgeten; . 

''•;::. . .fntetst-$äfte. 

III( ralafah  

-' t 

MOW 'VpLkJM4 
»ka*stezIq.SaIstiiczse l3rJS' - - 

Heiber-Stuttgart überholt und dalin auch noch von' Essig. Trotzdem darf man 
seinen vierten Platz als Erfolg buchen, lief er doch unter 1 Stunde 30 Minuten! 
Daß Heiber den deutschen. Rekord verbesserte (noch nicht anerkannt!), dafür 
kon'n'te er nichts. Mit ihm weiqten die Brüiäer 'Me'isel in Heilbronn., Konrad siegte 
über 200 Meter ib 22,6 Sek., während er über 100 Meter durch. Fehlstart aus-
fiel. Michel gewann die 400 Meter i:n'einem schäden Spurtrennen'. 

Am 29.130. 9. trugen wir dann die Oiubme:ist,erschafrten aus. Snidero schreibt 
darüber: Far die Damen hatten wir den 7. 10. festgelegt. Der Verlauf war hier 
ein.recht netter. Die B'ete'i!Igung war gut, 'hatten sich doch mit ei'rvige'n Aus-
nahmen alle Damen, mit denen man' rechnen konnte, eingefunden. 'Dazu herrschte 
ein Wetter, das den Herbst vergessün, ließ. Dann kam dazu, daß Erl'. Doilinger, 
welche unserem Verein beigetreten ist, zum ersten:mae aktiv bei uns wirkte. Sie 
zeigte auch gle'kh nih schönster Deutlichkeit, welch wertvolle Verstärkung unsere 
Damenabteiiug, und nicht zuletzt der Verein, durch ithr:en. Zugang erhalten hat. 
Sie legte auf nicht weniger als 5 Meisterschaften Beschlag und wurde im Kugel-
stoßen noch Zweite', in den technischen Uebungen darf man bei ihr noch mit 
starker Verbesserung ;rec'h'n'e'n'. Aber auch die andern Damen konnten! unter Be-
weds steilen, daß the Trainingsarbeit nichit umsonst war. Erfreulich besonders die 
fortschritte von Frl. Zürl, Dümmier, Heinidil und unserer! zwei Kleinen, Böhm 
und Gutbrod. Die Resultate: 



100 Meter: 1. Doilinger, 13,6 Sek., 2. Schalli, 13,8 Sek., 3. Düm.mler, 14 Sek. 
200 Meter: 1. Doilinger, 28,2, 2. Scha'lli, 29,4, 3. Fleißig, 30,5 Sekunden,. 
800 Meter: 1. Do1inger, 2.37,4 Minuten, 2. Böhm, 2.46,3 Minuten. 
Kugel: 1. Pfistner, 8,19, 2. 'DoiThiget, 7,67, 3. HeidI, 7.67 Meter. 
Diskus: 1. Pfistner, 24,39, 2. Dümmler, 20,50, 3. IjeindI, 18,67 Meter. 
Speer: 1. Zürl.,' 23,45, 2. Heind, 20,49., 3 Pfistner, 19,05 Meter. 
Hochsprung: 1. D.dilinger, 1.40, 2. Dümmller a. Gutbrod, 1.35, 3. Schalli, 1.30 m. 
.Weitsprung: 1. Doiiinger, 4,79, 2. Scha!liir, 4,29, 3. Dümmierr, 4,05 Meter. 
Ball: 1. Zürir, 58,?9 Meter!, 2: Scha'fii 40,21 Meter, 3. Gutbrod, 39,81 Meter. 

Der letzte Sonntag brachte dann den Herbstwaldiauf. Wir waren leider so 
ziemihch aHeini bei der Sache. Nur Mühlhof und der Fürther Hartung waren mit 
von, der Partie. Dese war übrigens recht frostig. Urplötzlich war die Herbst-
kälte in voller Strenge eingetreten. Die Läufer, hatten darunter sehr zu leiden, 
so daß es verständlich war, wenn vi:ehie auf der Strecke aufgaben. Wir errangen: 
Offen: 1. Fischer, 20.13,5 Min. . (6 Kilometer), 2. Lukas, Brustbreite zurück. An-
fänger: 2. Ohlwärter, 3. E4senrtraju't. Mannschaft: 1. Alte Herren: 1. Meysel, 

I Sorg'enSiADe 
Eschen Ski  10.-
Hickory Turen  28.-
Hickorylanglauf  ‚ 32,~ 
Bindungen gedoppelt  3.50 
Hasel Stöcke etc.   3.-
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Sporthaus amPlärrer 
Sport - Ringler 

2. Snidero. Jugend A: 2. Strobel, 3. Nickel, 5. Syraliski. MannschMt: 1. Jug. B: 
1. Miltenberger, 7. Hager, 8. Tautz. Mannschaft: 1. Jugend C: 1. Hummel, 
5. Köbe, 9. Nickel. Mannschaft: 2. 

Auch unsere Jugend war die. Zeit über außerordentlich-rege. Zu den-Erfolgen 
vom 16. 9. reihten sie neue beim Jugendsortfest in München am 23. 9. Unsere 

Sieger waren: Jugend A: Schmidt 3. über -200 Meter,Klutentreterr 1. über 60 Hürden Meterund 2. imDiskuswerfem mit 30,90 Meter, Schwedenstaffel 2. 2,18,1 Min. 

Jugend B: 100 Meter-Vofgabeiaiulen: Huber 1.. mit 11,09 Sek. (7 Meter Vorgabe), 
und Stöckleiii 3. in 12,3 Sek (7 Meter 4Vo'rgabe). 1000 Meter: 2. Maier, 3,06.1 
Min. Olympische Staffel: 2. in -4.20,1 Min. Speerwerfen: 2. 'Engelhardt, 33,68 
Meter,-3. Vogel, 28,95 Meter. Jugend C: 100 Meter: 4. Köb'e, 13,9 Sek., Hoch-
sprung:, 2. Köbei, 3,25 Meter durch Stechen. 

Der 30. 9. bfachte dann den Jugend-Zehnkampf des SE,uLV. im Stadion. 
Dieser war aus iechtatWetischen und fußballerischen Uebungen zusatnmengese&t. 
Wir stellten zwei MannschaltenF und beide endeten in Front vor ASN. und FSV. 
und zwar mit-ganz beträchtlichem  P unktvorsp'r ung. 

Zuletzt fand am 7. 10. auf unserm. Platze noch ein Jugend-Vereinskampf gegen 
DJIK. Sparta statt, den wir 'ebenfalis gewanften, wenn auch > nur mit 8 Punkten 
Vorsprung. Sparta stellte eine sehr gute Mannschaft, während bei uns verschie-
dene Leute fehlten.' Vom unsern Leuten taten sich hervor: Pippig: 100 Meter in 
11,9 Sekunden, Ott: Kugelstoßen 11,54 Meter, Speer 35,03 Meter, Schmidt und 
Pippig: 60 Meter Hürden in 9,8 SekutI«en, Braun: Hochsprung 1.50 Meter, 4 mal 
100 Meter-Staffel 48,4 Sek., Schwedenstaffe 2,18 Minuten. Jugend B: Huber: 
100 Meter 12,2 Sek'., Meer: 800 Meter 2.19,9 Min., Huber: Ballwerfen 66,80 Meter, 
4 mal 100 Meter-Staffel 51,5 Sek., Schwedenstaffel 2.19,5 Min. 



Der schon oben erwähnte Waldlauf war dann der Abschluß der Saison.. Für 
die Senioren wird dies der Sahnka'nipf am 21. 10. sein. Und dm laß dich wieder 
umarmen du lieblicher MedizinbaU! Sch. 

Die Clubmeisterschaften 1928. 
Am Samstag, den 29., und Sonntag, den 30. September, veranstaltete die 

Leichtathletik-Abteilung ihre Ciu;bmetsterschaften: im Zabo. Vorneweg ist gleich 
zu schreiben, daß dieselben unter ganz ungenÜgender Beteiligung ausgetragen 
wurden. So wurden der 800-Mtr.-, 1500-Mtr- u. 3000-Mt'r.-Lauf im Alleingang aus-
getragen. Dabei war das Wetter am Samstag vorzüglich und am Sonntag regnete 
es nur am Beginn der Wettkämpfe, dann war es auch warm und teilweise schien 
sogar die Sonne.. ich bin der Ansicht, daß die Clubmeisterschaften zu Beginfl 
der Wettkampfzeit gehören„weil da größeres Interesse vorhanden ails wie im 
Herbst. Die Kämpfe selbst brachten im 400-Meter-Hürdenlauf, Weit- und Hoch-
sprung, im Kugelstoßen. und Diskuswerfen sehr gute Leistungen. Besonders An-
erkennung verdient der Doppelsieg Steins Irn Hoch und Stabhochsprung; er zeigte 
damit, daß durch fleißiges Training viel zu erreichen Ist. Im 400-M eiter-Hürden-
lauf lief K. Meisel im Alleingang ehrte besonderei Technik die gute ZS von 

Kippet Schuhe 
• für leidende U. empfindliche 

Füße. 

Orthopad. Ma.fi.Abteilung I Neuzeitlich 
eingerichtet I Vieltath prämiiert I LIe 
ferant staatl. u. stadt. Anstalten I Reich 
haitiges Lager in Modeø und Gebrau chsø 
schuhen / Nur beste Qualitäten I Fach's 

mannische Anprobe und Beratung 

I Nürnberg, Färberstr. 9 

tins 

gemüt1Idfte t1nter1oltungs1ofa1 
für eportreute unb øänger im 

3en1rum bet øtabt 

Jorflser Neritfiüt' 
l3reite Gaffe 50 

erftftnfffge .ütfje tefepon 24620 

3naber: 2i3erner 9]tinße[ 
genannt l3imbnla Uo luff 

60,4 Sek. (Clubrekord). Er kann bei fleißigem Training nächstes Jahr die süd.-
deutsche Meisterschaft erringen. Nachstehend de Cilubmeister 1928. 100 Meter: 
K. Meise!. 200 Meter: K.M eiseL 400 Meter: M. Mel's eI;. 800 Meter: 
M. Meisel. 1500 Meter: B elcik. 5000 Meter: Echsc her. Hochsprung: 
Stein. Weitsprung: M. Meisel. Stabhochsprung: Stein. 110 Meter Hüräen: 
W ü r z. Kugelstoßen: E n d r e s. Diskuswerfen: St 6 r n. Speerwerfen: S eh en k. 
Hammerwerfen: E ri d r e s. 400 Meter Hürden: K. M e is e I. Sn. 

(Der oben in Aussicht gestellte Berkht von M. Meisel mußte wegen Platz-
mangels zurückgestelltwerden und erscheint in, nächster Nummer. Wir dürfen 
wohl annehmen, daß die interessanten Ausführungen auch, daftn noch vollen An-
klang finden werd en. Die Schthtltg.) 
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llox-AIØCiIIInQ. 
Leiter: Jul. Limmer, Waizenstr. 7. 

Die Abteilung hält ihre monatlichen Versammlungen jeden 1. Donnerstag im 
Monat in der vollkommen neu renovierten Restauration „Ooidner Elefant", innere 
Cr.amer-JClett-Straße 31 (neben der Polizeiwache) ab, wozu die Abteilung urn 
recht zahlreichen Besuch bittet. Bei dieser Gelegenheit möchten wir alle Klub-



mitglieôer auf diese gut geleitete Wirtschaft aufmerksam machen. Es ist auch 
ein s4r schöner, besonders für unsere Abteilungen sehr gut geeigneter Saal vor-
banden. 

Die Leitung unseres Trainings im Postscheckamt Ist jetzt! Herrn S e e 1 j g über-
tragen worden, eine in Boxkreisen nicht unbekannte Persönlichkeit, die durch ihr 
ruhiges und sympathisches Auftreten auf alle Teilnehmer und) Interessenten 
einen ganz vorzüglichen Eindruck macht. Wir freuen uns, daß sich Herr Seelig 
unserer Abteilung zur Verfügung gestellt hat und hoffen, daß wir mit diesem 
Herrn noch recht viele angenehme Stunden verleben,. Mit Genugtuung kann Herr 
Seelig von Traffingsaben'd• zu Trainingsabend feststellen, daß immer mehr Gäste 
sich einfinden, um unter seiner Leitung wenigstens an der Gymnastik teilzu-
nehmen. 

Wir laden' auf diesem Wege alle 1Urbitglieder und Interessenten ein, am 
Training unserer, AbteMung teilzunehmen, um den Wert der auf das Spezialgebiet 
zugeschnittenen Gymnastik kennen zu 'lernen. 

Bei der Veranstaltung des NürnbergFürther Amiateur_Box_Verbandes am 
13. Oktober' haben von uns Waigel, Mayer, M'önius und Herbst teilgenommen und 
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konnten 'ihre Kämpfe alle gewinnen. Das Erfreuliche dabei ist, daß von den drei 
E'rstgen'annten eine größere Formverbesserung wahrgenommen' werden konnte. 

a i g e 1 zeigte, daß er in seiner gegenwärtigen, Form Nürnbergs bester 
Fliegengewichtler ist (dues wurde auch von den! Zeitungen anerkannt). Ih einem 
schönen, spannenden, harten Kampfe konnte er sich einen sicheren Punktsieg er-
ringen. - M a y e r überraschte ebenfalls sehr angenehm und konnte-gleich zu 
Beginn bei einem harten Schlagwechsel zeigen, daß er im Training unstreitig viel 
dazu gelernt hat. In systemvoller Kampfweise gelang es ihm' immer wieder seine 
Linke w'irkungsvoiF anzubringen und durch einen schweren Kinnhaken ging sein 
Würzburger Gegner bis 9 zu Boden, mußte aber, da er noch ganz benommen 
war, das „Aus" in Kauf nehmen,. - M ö n i us hatte an Winkler-Würzburg einen 
Gegner von altbekannte«n Namen. Wenn auch die erste und zweite Runde offen 
waren, so zeigte sich doch in der letzten Runde, daß Möniudurch gute Arbeit, 
bei welcher die Körperhaken besonders auffielen, vollauf gegeit den zum Schluß 
unfair kämpfenden Würzburger den Punktsieg verdient hatte. - Wieder einmal 
mußten wir hören, daß gegen unseren Meister H e r 'b st die Gegner keinen 
Kämpfer hatten. Es ist dies urngiaubli9k denn Herbst ist für uns Boxer doch' das 
gleiohe wie Kalb oder Stuhlfauth für the Fußballer. Man stelle sich vor, unsere 
Mannschaft wird verpflichtet, aber unter der Bedingung, daß der und der Spieler 
nicht mitspielen' darf. Es ist dies eine ziemlich starke Zumutung. Wir waren 



natürlich gezwungen, einen anderen Mann für Herbst zu suchen. Diesen landen 
wir dann auch in eiqiem früheren Mitglied von uns und zwar in Ebert. Es gab 
in der ersten Runde einen schönen Einlagekampf, aber in der zweiten Runde, als 
Herbst Vollgas gab, war es begreiflicherweise mit Ebert aus und er gab auf. 
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Pill dem Fahrrad 11am St., 1'Iorlli 
von Adolf Zähe, 

(Fortsetzung.) 

Die ungewohnten Anstrengungen des ersten Tages machten sich gar bald am 
nächsten Früh bemerkbar, wo es alles bedurfte, die ganze Reisegesellschaft bis 
um 9 Uhr reisefertig zu bekommen. Dann aber ging's in flottem Tempo über 
Tmst nach Landeck, wo wir nach einstündigem Aufenthalt die Fahrt nach der 
Sch5weizer Grenze fortsetzten. In Prutz kam gerade beim Mittagessen eine will-
kommene Gewitterabkühlung. Weiter ging's in herrlicher Reise nach Stuben:-
Pfunds, wo wir ebenfalls beim Nachmittagkaffee vor einem neuen Gewitter 
Zuflucht hatten. Nach Landeck hatte sich der Inn, der dauernd unseren Begleiter 
bildete, ganz bedeutend verengt, so daß er zeitweise einem wilden Sturzbach 
gleichkam. Bemerkenswert war übrigens auch die Färbung des Innwassers, das 
bis Landeck eine ausgesprochen gräuliche, nach Landeck eine direkt bräunliche 
und in 'der Schweiz' eine schöne grünliche Färbuntg zeigte. Von Stuben aus ging's 
nun am Spätnachmittag in angenehmster Fahrt weiter der Grenze 'zu. In Schalkl-
hof verließen wir die Tiroler Grenze, nicht ohne jedoch auch hier wieder eine 
unliebsäme Ueberraschung zu, erleben. Wir konnten nämlich anstatt für unsere 
13 Räder nur für vier die Hinterlegungsgebühren zurückerhalten., da auf der Zoll-
station nicht mehr Geld vorrätig war. Für den Rest erhielten wir Gutschriften, 
für die uns dann 8 Tage 'später aus Wien' der eingesetzte 'Betrag, abzüglich der 
Kursdifferenz, zugesandt wurde. In wenigen Minuten war die Schweizer Grenze 
in Martinsbruck erreicht. Auch hier nahm die Einfuhr der Räder eine ganze Stunde 
in Anspruch. Inzwischen war es wieder Abend geworden; unthwir mußten uns 
entscheiden, entweder da zu bleiben oder noch 15 km bis nach Remus zu fahren. 
Wir entschlossen uns in Anbetracht des schönen Abends zur Weiterfahrt, 
besonders noch veranlaßt durch die in Martinsbruck zu erwartenden Preise --

man hatte uns während des Aufenthalts pro Liter Milch einen ganzen Franc 
abgeknöpft, in einem Lande, wo Milch und Honig fließen soll -‚ hatten uns dann 
abei- doch etwas verrechnet, denn durch Pannen sowie durch eine längere 
Steigung hatten wir soviel an Zeit verloren, daß wir auch in RemUs erst wieder 
bei völliger Dunkelheit versammelt waren. Die Unterkunft bot hier schon einige 
Schwierigkeiten', •doch kam auch schließlich da noch alles unter Dach und Fach. 
Ein kurzes Abendessen kam unseren hungrigen Mägen sehr gelegen, anders 
dagegen die Preise unserer Reisekassa. 434 bis 5 Franc für 2. Portionen Schinken 
und 2 Gläschen Bier 'mit 3 Brötchen war ein Preis, der uns für die nächsten Tage 
noch allerhand erwarten ließ. Doch was will man machen, wenn man Hunger 
hat wie wir. Nach dem Abendessen ging's auch hier wieder gleich in die Federn. 
Ueherrascht waren wir durch den Anblick einer Anzahl Gold-Kreuzfuchspelze, 
die an den Wänden unserer Schlafzimmer hingen. Anderntags wurden wir dann 
durch unsere Wirtin über deren Herkunft genauestens unterrichtet. Sie erzählte 
uns, daß in dem ganzen Kanton Graubünden, wozu.in erster Linie das Engadin 
mit dem schweizerischen Nationalpark gehört, alljährlich an die tausend Füchse 
gelangen werden. Früher waren es noch mehr. doch seit einem Jahre ist die 
verkürzte Fangzeit - Mitte Dezember bis Ende Januar - eingeführt. Die Füchse 
kommen im, Winter aus den nahen Bergen in die Gärten und Höfe dieser Leute 
und werden, dort mit Fallen gefangen. Selbst im Sommer scheuen-sich diese Tiere 



nicht, die Gehöfte aufzusuchen, wobei sie in denletzten Wochen in einer Gemeinde 
weit über 50 Hühner auf einmal wegbrachten. 

Nach einem ausgiebigen Morgenkaffeeschmaus - wir hatten uns in Anbetracht 
des teuren Abendessens die Kaffeekanne und die Honig- und Marmeladeteller 
immer wieder füllen lassen - ging's am Dienstag früh lustig weiter, wozu wir 
durch die sich dann noch als annehmbar erwiesene Rechnlung fur Uebernachten 
und Frühkaffee angeeifert wurden. Ein „gut Zyt" unserer Hauswirtin begleitete uns 
auf unserer Abfahrt. 

Remus als Ausgangspunkt über den Fimberpaß zur Heidelberger hütte liegt 
bereits 1100 in hoch.. Unser Reiseziel, das. wir an diesem Tage noch erreichen 
wollten - St« Moritz -‚ 1830 in, so daß wir also an diesem Tage außer der 
Straßenstrecke von 70 km noch eine Höhendifferenz von über 700 rn zu überwinden 
hatten. •Doch es ging über Efwarten gut. Nach halbstündiger Fahrt hatten wir 
bereits den Hauptort des Unterengadins - Schuls - erreicht, das in Verbindung 
mit Tarasp—Vulpera durch seine herrliche landschaftliche Lage sowie durch 
bedeutende Mineralheilquellen zu den weltberühmten Kurbädern der Schweiz 
gehört. Waren wir - nun schön mehrmals in der Lage, die alten Ruinen . aus der 
Zeit der Landvogte bewundern zu können - während der Aufstandszeiten der 
Bauern gegen die bedrückende Herrschaft der Vögte wurden fast alle Burgen 
und Schlösser zerstört -‚ um so überraschter waren wir von dem guten Zustand 
der heute noch bewohnten historischen Burg Tarasp. Das Schloß selbt, auf 
einem hohen steilen, isolierten Felsen prächtig gelegen, hatte noch bis vor wenigen 
Jahren einen bayerischen Besitzer. 

Rasch war das Asphaltpflaster von Schuls hinter uns, und nun ging's bei 
langsam, aber sicher ansteigender Straße - zu unserer Linken die Tiefe der 
Innschluchten - nach dem 1467 in hoch gelegenen Ardez. An Guarda, dem 
Ausgangspunkte zu der 3000 in hohen Silvrettagruppe vorbei, hinab nach Lavin-
Süs, dem' Ende der Eluelapaßstraße, wieder hinauf nach dem nun wieder im 
breiten Inntale liegenden, in seiner Bauweise an südländischën Einschlag mahnen-. 
den Dorf Zernez. Inzwischen war es aber auch Mittag geworden, und unsere 
Magen verlangten nach Auffüllung. In einem einfachen, schmucken Gasthause 
speisten wir zu Mittag, in der angenehmen Erwartung, hier etwas billiger weg-
zukommen. Aber an Mopperla, wieder war's nichts! 5 bis 6 Franc lautete die 
Zeche . für den einen oder andern. Und dabei waren wir gerade noch voll 
geworden. Line kleine Auslese: Suppe 80 Rappen, 1 kleines Stückchen Brot 
20 Rappen, das sind 65 und 18 Pfennig nach unserm Oelde. Das hat uns schon 
genügt, um schleunigst wieder abzufahren und unter allerhand spöttischem Gerede 
über Brail—Cinuskel-5canfs nach Zuoz zu trampeln. Nach kurzem, erfrischen-
dem Trunke reinen Brunnenwassers, in Ermangelung von Milch war auch das 
Syphongetinke zu teuer geworden, ging's in flottem Tempo weiter über Madulein-
Ponte - der Einmündung der Aibulapaßstraße . vorbei über Bevers nach 
Samaden. . (Fortsetzung folgt) 

tine AnreQnnQ. 
„Wo man singt, da laß dich fröhii'ch nieder, böse Menschen haben leine 

Lieder", so heißt es in einem alten deutschen Lied. Wir haben zwar eine Ge-
sangsabtejlu'ng im Club, aber unsere große Masse der aktiven Mitglieder hat kein 
Lied, welches gemeinsam bei freudigen und festlichen. Anlässen gesungen werden 
könnte. 

- Wir broudien ein Clublien besser mehrere! 

Wenn ich an vergangene Zeiten zurückdenke, an: de ersten Jahre der Ein-
führung des Fußballsports, da war noch Begeisterung vorhanden und Jede Mann-
schaft gab nach dem Wettspiel bei geselliger Zusammenkunft ihre Lieder zum 
Besten. Heute sind unsere Jmtg'ens npI1 mehr imstande, ein gemeinsames Lied 
zu singen. Warum? Weil sie kein Clublied haben. Mancher kleine Provinzverein 
kann mit einem Liederbüchlein thifwarten, auch bei uns müßte so etwas möglich 
Sein. Sehr nett wäre es, wenn jede Unrterahtei4ung ein Lied hätte. In Sitzungen 



könnte zum Beginn oder am Schluß ein Ôantu  steigen, das würde sehr zur 
freudigen Stimmung beitragen'. 

Ein Preisausschreiben des Clubs für die drei besten bieder könnte uns in den 
Besitz einiger brauchbarer Clubqieder bringen. Ails o D I c h t er h, er au s. Sn. 

Pliftcilllflftdn, 
Alte Herren! 

Am. Montag, den 5. November, beginnen wir in der idealen Sporthalle im 
Postscheckamt' wieder mit unseren „Alte Herren"-Turnabenden. Es Ist beabsich-
tigt - um dem Wunsche der, zahlreichen Teilnehmer im Vorjahr gerecht zu wer-• 
den in 2 Abteilungen (vor und nach dferi Nachtm'ahlzeit) zu üben. Beginn 
pünktlich 6.30 bzw. 7.45 Uhr. 

Es •ist* •erwünscht, daß unsere Mitglieder möglichst erst zur 2. Abteilung um 
7,45 Uhr kommen, da die Teilnehmer vom Postsportverein meistens in der 1. Ab-
teilung üben. 

Um allen Unannehmlichkeiten vorzubeugen, weisen wir ausdrükil:jch darauf 
hin, daß nur „ailte Herren" den Abend besuchen können. Jüng er e, ak tiEv e 

wiesen weqdenL Dr. P. 

Achtung! Freikarten beim Spiel Klub—Sp;Vg. Fürth! 
Am 25. November berechtigten sämtliche Freiplatz-Ausweise (für. Behörden, 

Ausschuß usw.) n  c h t o h ne w e it er es zur Einnahme eines Sitzplatzes. Wir 
ersuchen die Inhaber, vor Betreten des Platzes im Verwaltungszjrnm.er des Klub-
hauses gegen Vorzeigen des Ausweises eine' nrnnferie'rte Sitzplatzkarte in, Empfang 
in,-nehmen, da an. djbesem Tage sämtliche Sitzgelegenheiten numeriert sind und 
ohne besondere Sitzplatzkarte niemand die Tribune oder die Plätze vor der Tn-. 
Mine betreten kann. 

• Durch VerwatungsausschjuBBeschluß wurden folgende Mitglieder 
a) ausgeschlossen: Kohihepp Hermann, Imhofstir. 8. Enser Johann, Ostend-

straße 44. 11th-I Chr;iMo'ph, Bogenstraße 43. Raschbacher Ferdinand. Ob. Pirk-
heimerstraße. Rößler Rudolf, Neue Gasse 33. Stilebel Konrad, Löbleinstraße 26. 

b) aus der Mitgliederliste wegen unbekannter Anschriften gestrichen per 
31. August -1928: Biedermeier Kurt. Biitterauf Karl. Blank Betty. Braun August. 
Burkert Eugen. Dreßlèr Walter. Nor Wilhelm. Frey Franz. Reißner, Paul. 
Qechsner Hans. Schlegel Ernst. Schmidt HelmuTh. Schüttler Adolf. Walter Ed. 

Unbekannte Adressen: Betz Georg, bisher Schwe.inauier Straße 44. Herrmann 
Heinrich, bisher Schloßäckers:traße 45. 

Gefunden wurden: 1 neues Stativ, 1 grauer Velourhut. Die Gegenstände sind 
gegen Eigentumsnachweis auf der Geschäftsstelle abzuholen. 

Hallen-Uebungsptan ab 1 November: 

Montag: 7-9 Uhr, Damen, ScharrerSc:hulhatis. Ltg.: Reim. 
Ah 6.30 Uhr u. ab 7.45 Uhr: „Alte Herren'.', Postscheckamt. Ltg.: Tauchert. 

Dienstag: 6.30 Uhr, Schüler. 
7.45 Uhr, Fußba'lljugendmarns'chaften• / 

Turnhalle der Realschule III, Wölckernstr., Ecke Hummelsteiner Weg. 
Ltg.: Tauchert. 

7-9 Uhr Leichtathletische Abteilung Tratzenzwinger. Ltg.: Reim. 

Donnerstag, 7-9-Uhr, tiandballabteilung, Re•alschthe III. Ltg. Tauchert. 
Freitag, 7-9 Uhr, Leichtathletische Abteilung, Harsdörffer-Schulhaus. Ltg.: Reini. 
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('Ze !je 
kaufen Sie 'am besten in 
einem bekannt guten 

fpezia Manse. 
Der Ruf unserer Firma ver-

bürgt Ihnen 

(tna lit lit 
gute fachmiinnisthe Arbeit 

und tadellosen Sitz. 

Besichtigen Sie unsere neuesten 
Modelle, Sie finden bei uns eine 

fliescnaus'ahl 
zu niedrigen Preisen. 

PELZHAUS 

g. C5tOck 
Nürnbrq, llurolmonstr. 47 

Das gute Speziathaus tür feine Pelzmoden 

Filiale Waizenstrafie 7. 
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Kleiderstoffe 
Vorilfirge 
leppithe 
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I Heinrich' AcKermann 
mostochsen- und sdhwelneiuelzgerel 

Vordere Sterngasse 20/22 ! 

Prima Fleisch- und. 
Wurstwaren. 

U 

U U 

U 
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Silberne Medaille 
Landesausstellung 1906 

Telephon 24 478. U 

XTwnc& rn 

Blumen und Pflanzen' 
Dekorationen 

BiumenScIxaaf, Nurnberg 
Peter-Henlein'STr. 40 a - 'Fernsprecher 44870 

Moderne BI ymenbinderei 
Prompte Bedienung Billige Preise. 

t 
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t 
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IT LIE 
hci Die finanzielle Basis, für Deine 

- Vereinszeitung geben die In-
serenten. [s ist Deine vor-
nehmste Pflicht, in erster Linie 

88 
bei allen Deinen [in käufen 
Unsere Inserenten zu berück-

%siChtigen. Zugleich ist es auch 
Deine Pflicht, Dich bei allen 
[inkäufen auf Unsere Zeitung 
zu berufen. Melde auch Dir 
bekannte Inserenten der Ge-
schäftsstelle Sportplatz Zabo, 

Telephon Nr. 44160. 
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Phoebus-Palast 
iiiiiiiiiiiliiiililiilllllllllllllllllllillll!IIIIlIIIIlIIlIIIIIIIIIIIIIII 

Café und Restaurant 

die prominente Gaststätte 

Abend- Konzerte 

IIlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIfl 

w o Karl Schneider,hurnbeg-Zenaebbof 
iiiiiiiiiiiiiuii(iuhitiili IIIIIIIIIIIIlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 

Mineraiwasserfabrik 

Vertrieb von Windsheimer - Whidsheimer 
Tafelwasser mit Zitrone 
Dürrheimer Tafelwasser m if%itrone u. Orange 
Sprudel: Königsteiner, Geroisteiner 
und Uberkinger 

Café-Restaurant Stadelmann I 
Bankgasse 5/7 nächst der Lorenzkirche 

Telefon 25763 

Erstes Speise-Restaurant am Platze 
  Anerkannt gute Küche und Keller 

Eigene Konditorei 
ihm Größter Billardsaal am Platze 

Spezial-Ausschank Erlanger Erichbräu 
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Proben und Literatur kostenlos vom Hersteller. 

CHèiiidi Ph— irthai.fabrikGöppihgân 
Carl tlüllevApothekër, GBppingeri (Württ) 

Einziges zur 
Olympia in 
Amsterdam 
von der Deutschen Sportbehörde für 

Leichtathletik 

zugelassenes 

Massages 

Präparat 
Preis —.80 und 1.50 

We dus al-Fluid 
das beliebte Erfrischungsmittel nach 

der Massage mit Riedusal-Oel 

Preis Mk. 1.40 

Erhältlich in Apotheken, Drogerien, Re-

formgeschäften, Sportgeschäften u. ä. 

I IRluffe lien erregten auf bet ülytnpiabe 
LThnfterbanz 

nafeve jnflôallftieje( na» Q?ennj4jnlie 

fl7ar1ie: 6euwenta" 
— 2fle 2lweriáauer /priu*eu fl4 laöenÖ Öavüöer aus. 
. 

Q3enut nut Ölefe Qliaráe, fie 1/f Öle füç5veu&e auf 

= acm 6223e[tnzarlife. 
U 

IJUI'einige jábvManten: 

(Debt. (5euwen, Q?(jcyüt (°Th.) Fn 
»egrünàet laU. 
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Spricht man von Photos 
Spricht man von Harren PHOTOHAUS HARREN 

Nürnberg Bad Kissingen 
Ecke Färberstxaße und Nadlersgasse 4. - 

* 

-p 

(h[#)ol Qilaudjuer 401 
Q3eflev: 7èEJ °21[eyev, Q3rnnnen gaffe )5 :: Telefon 275 23 

Ifluevithunt gute Rüze 

02lloÖern ein qeric4tete Jremàen - 'Jimmer 

71v1(e 97ve1fe 623erg-Q3riin-Q3ine crivu'e 92TveiJe 

2b?ffpunkt aller Sportler. 

 U 

Hans Surer 
der hervorragende SportIehrr u. Sportschriftsteller empfiehlt in seinem ausge-
zeichneten Werke „Deutsche Gymnastik" das DIADERMA-Haiitf'jnktionS 
Oel als wertvolles Sportmassage- und Hautpflegemittel., Zu beziehen durch: 

Reformhaus Jungbrunnen 
tnrderi'. .lernnasse 1 FRnhnenhift fur Gesundheits- und Körnerofleae. 
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nbuffriea unb uliurv er ein 
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ç.Oupfer afé rntb jeftaurant 
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kaertLer 
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• Hotel. Deutscher Hof 
Frauentorgraben 29 J. Klein Frauentorgraben 29' 

Nederbaut 1913, Haus L Ranges, 3 Minuten vom Bahnhof (links) in 
schönster Lage neben dem Stadttheater, Verkehrs: und Germanisches 
Museum, Zimmer mit Staatstelephon, Privatbad und W. C. Sämtliche 
Zimmer fiie5endes Wasser. Konferenz: und Gesellschaftszimmer, 
Restaurant, CaM, Konditorei, Festsäle, Klubräume, Autohalle im Hotel. 

Telephon 26551. S.A. Deutscher Hof 
  Sitzungslokal der Y&waltung des I. F. C. N.   
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Skui Varta 

Triumph Werke tlUrnberg A:G 
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RIIJMPJJ. 
Vertreter:  Jãs, Grünwald, Nürnberg 

Rennweg 36 Telefon 53824 
Der neue Schlager: 

Das steuern und ftilsrerscheinfreie Motorrad 
für jeden Sportsmann. 

I 

B5rsen-Café 
Telephon 26097 Hörrnannsgäßchen 5 Telephon 26097 

beiDrösdner Bank 

Feinstes Familien-Lokal, if. Kaffee mit Gebäck, Grüner-Bier 
Ausschank 

Samstag und Sonntag Künstler-Konzert. 

Inh.. Karl Härifelder 

F 

4 



Größtes Konzert-Kaffee am Platze. Im gleichen Besitz 

Residenz-Kaffee Cassel.-

%7EtZEIN8 —ItLUßunO, 
spottt-AGZEICHEN 

Orden u. Ehrenzeichen, 
pI2EISMEDALLEN 
PREIS-PLARE1TEII 

restobietchen. Fc3tmünzQn. - 

59ORTßEwEczPOaAa 

èrol½=un&Kleinkraftdroschken/u.jeder Zeit, von allen Wartpat3en 
Autovereinigung e. \T• Nürnberg 



Spiel und' Sport 
bahnt den Weg zur körperlichen Ertüchtigung 

Sparsamkeit 
den Weg zum Wohlstand und zu einer gesicherten Zukunft 

Denke dabei stets an Deine 

Städtische Sparkasse Nürnberg 
Abgabe von Heimsparbüchsen an jedermann kostenlos. 

/ 

I 

NCRNBEKOKENS11ASSI ism It42'8O 

Wollensic Hire hödisfen llnsprüdic 
cr111111 sehen. so werden Sie nur 

a 

wMh'en 
Verlangen Sie Prospekt una die 

neuen reduzierten Preise. 

Hans- Sachs -Kaffee 
Inhaber Hans Bezo1d N urnberg 

F N E Ti 
NEU ERO 

Luitpoldstraße Nr.13 
Telephon Nr. 22949 

Vornehmes Familien - Kaffee 
Tiiglich Künstlerkonzerte Eigene Konditorei 

1 



1. FUHDOI1klub 1111r115er9 EU. 
Verein für Leibesübungen, 

Deutscher Meister 1919/20 1920/21 1924125 1925/26 1927/28.. 
Sportplät3e in Zeriabelshot. Geschäftsstelle Klubhaus Zabo. Telephon Geschäftsstelle und Tennis' 
Abteilung 44160 Telephon Sportlehrer und Schwimmbad 44710 Geschäftszeit: Wochentags 2-6 Uhr 

Postscheckkonto: Nürnberg Nr. 7728. Bankkonto: Bayer. Vereinsbank. Nürnberg 

Verantwortlicher Schriftleiter1 Ludwig Lehmann,  Regensburger Strahe 53. 
Anschrift der Schriftleitung: Geschäftsstelle' Zabo Klubhaus. 

Verantwortlich für den Anzeigenteil: W. H aber. Prechteisgasse 18. 

Zeitung Nr. if - Druck bei Erich Spandel, Hauptmarkt 4. Nachdruck verboten Jahrgang 1928 
Vereinszeituhg im eiwenen Verlag, erscheint monatlich. 
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\rovs. des Spielausschusses: M. Danninger, Heimgartenstr.'43. 
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Die Kämpfe gehen mit unverminderter Heftigkeit und Erbitterung weiter. 
Auch in dieser Spielzeit blieben wir bis jetzt von trüben Tagen nicht verschont. 
War die Enttäuschung gegen V. f. R. Fürth im Stadion schon Offenkundig, so 
bedeutete die Niederlage unserer Elf in 'Würzburg eine Befremdung, wie sie 
härter nicht hätte kommen können. Selbst die schmeichelhaften Berichte. konnten 
die herbe Enttäuschung nicht lindern. So bitter aber auch der Verlust, so heilsam 
die Lehre, die gezogen wurde. Wenn man auch den Weggang unseres Spielers 
Hochgesang nicht allzu sehr empfindlich zu spüreu glaubte, so war doch eine 
Lücke gerissen, die augenblicklich nicht voll ersetzt werden konnte. . Dazu kam. 
daß Schmidt Sepp an einer ernsten. Fußverletzung litt, Kalb mit einer schmerz-
haften Augenentzün-dung zu tun hatte und Geiger an einer alten Zerrung litt, 
unglückliche Umstände, die sich natürlich im Spielbetrieb entsprechend auswirkten. 

Der Weggang Hochgesangs kam unvorhergesehen und überraschend, und ich 
stelle fest, daß sich Hochgesang großer Beliebtheit erfreute, nachdem - er sowohl 
als Mensch wie als Spieler ein lauterer Kamerad war und verdient Achtung und 
Wertschätzung genoß. Der Verein konnte-ihm in seinem Vorhaben nicht hinderlich 
sein, nachdem er, sich gemäß seiner Aussage beruflich 'wesentlich verbessert hät. 
Jedenfalls hat sich Hochgesang uni dcii 1. F. C. N. innerhalb der fünf Jahre seiner 
Mitgliedschaft so verdient gemacht, daß wir stets von ihm nur Bestes denken, 
denn er war ja dreimal berufen, zur Erringung der drei Meisterschaften in erfolg-
reicher Weise mitzuwirken. . Wir wünschen ihm von Herzen in, seinem neien 
Wirkungskreis beruflich wie spielerisch nur das Beste. War der Verlust nicht 

Kat1jféi Sie Ihre Kohlen bei 

r 51' ": E: ffi .: 5Q 
Kohlengroßhandlung :: Winklerstraf3e Nr, 37 

Beste Bezu9squelle für Hausbrand und Gewerbe' 
Spezialität: 

  Striegels Spulenkolz   
Vertreter-, BennoRosenrythller :: Tel. 20007 und 20008 
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angenehm, so hat man sich doch sehr bald damit abgefundtn denn es .war ja 
bereits Ersatz da.. Allerdings hat die aktive Beteiligung dieses Spielers unsere 
Mitglieder auf eine harte Geduldsprobe gestellt. Aber an diesem Hangen und 
Bangen war nicht der Verein schuld, sondern vielmehr die Qaubehörde München, 
die sich zur rledigungder Angelegenheit reichlich Zeit ließ. Erst als der Ver-
bandsvorstand did; Angelegenheit zur endgültigen Verbesëheidung erhielt, ging die 
Sache vorwärts, und der 11. November war erstmals der Tag, an dem. Hornauer 
für die Farben des 1. F. C. N. tätig sein konnte. Es war ein anenehmer Ein-
druck in welch erfolgreicher Weise sich Hornauer in die Mannschaft einführte. 
Ein, überzeugender Sieg gegen einen sehr beachtenswerten Gegner ließ die Aus-
sichten wieder in bestem Lichte erscheinem und das, Vertrauen aller wurde nun 
in vollem Maße gehoben. Hoffentlich bildet sich das Mannschaftsgefüge zu einer 
gediegenen Einheit, gestützt auf solides Können und gegenseitiges Vertrauen und 
get'ragen von gutem Geist, dann werden uns in nächster Zeit schöne Erfolge die 
bitteren Stunden rasch vergessen helfen. Harte Kämpfe stehen uns noch bevor, 
und mit ganzer Kraft und vollem Ehrgeiz muß jedes Spiel durchgeführt werden. 

Auch in den übrigen Mannschaften, Verbands- wie Privatnianiischaften; 
herrscht reger Spielbetrieb, und es kann mit Genugtuung festgestellt werden, daß 
die Erfolge überall recht erfreuliche'sind.>-

Und mit diesem spielerischen Erfolg gleichen Schritt haltend wird dann auch 
das Interesse der Mitglieder steigen. Hoffentlich gelingt Les dcii Vereinen, den 
spielerischen Kontakt mit Prag, Wien und Budapest wieder herzustellen. Geplant 
und bis zur Zusage vom Verband vorbereitet ist für 30. Dezember 1928 ein 
Spiel mit Sparta-Prag in Nürnberg. Nach langer Zeit endlic)i, wieder einmal 
die Oeiegeii.heit, diè herrlichen Stunden von damals, als Sparta 'erstmals in 
blendendem Spiel Nürnberg in, Staunen setzte, in erneuter Auflage erleben zu 
dürfen. Mit allem.möglichen legalen Mitteln ist die Leitung bestrebt, das jetzige 
Spielsystem dahin abzuändern, daß 'die Wertigkeit der Spiele gehoben wird. Es 
ist jetzt nicht Zeit, sich -ausführlich darüber auszulassen, da ja auch von Verbands-
wegen das gewünschte Einsehen- sich zeigt.  

So wird' {'on allen Instanzen des Vereins mit voller Kraft daran gearbeitet, 
die Interessen unseres Klubs in vollstem Maße zu fördern. Waren' es auch harte 
Stunden und schwere ..Geduldsproben, die uns die letzten Woche», brachten, 
so möge sich'jeder gesagt sein lassen, daß der Klubgeist des 1. F. C. N. keine 
Miemacher und Kleingeister kennt, sondern daß ‚dieser Geist durch erhöhten 
Arbeitsgeist auch trübe Stunden zu meistern imstande ist. 1. 

Unbeirrt halten wir am gesteckten Ziel fest, und 'mit eisernem Willen -wird 
alles getan, es zu erreichen. 

Mit der Tatsache:  

Ein igk &i t macht stark 
mögen sich alle unsere lieben Klubererberufeii fühlen, fest mitzuschaffen, sei es, 
daß sie sich treu zum Verein bekennen,, sei es,? daß sie dem Verein überzeugte 
Sportanhänger als Mitglieder, zuführen, sei es, daß sie jederzeit für Disziplin und 
Ordnung- eintreten. Und mit solchem Geist schaffend werden sie dann als Dank 
wieder schöne Stunden erleben können. . M. D a n n i n g e r. 
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Die Entwicklung der Abteilung nach innen und' außen schreitet unauEhalisarn 
vorwärts. Die Saat, die vor zwei Jahren gelegt wurde, beginnt jetzt zu reifen. 
In schörn ne Siegeszüge kämpfen sich sämtliche Mannschaften dem Lichte entgegen. 
Was den Führern als Ziel galt, 'die Vormachtstellung in Nordbayern, ist heute 
zur Wirklichkeit geworden. In überragender Weise konnten wir ‚bislang von 
den vier zu erringenden Meisterschaften drei an unsere. Fahnen heften. Die 
'Meisterschaften der Jugend' und B-Klasse verteidigen wir mit großem Erfolg. 



Erstmalig erstritten wir uns die Damenmeisterschaft. Dieser Erfolg ist doppelt 
wertvoll, wurde er doch nach nur einjährigem Bestehen der Mannschaft errungen: 
Würdig Schritt haltend mit diesen Taten kämpfen die 3. und A-Mannschaft. 
Hauptsächlich imponiert hier die 3. Mannschaft, gelang es ihr doch,' bis heute 
den zweiten Platz in der Tabelle zu erkämpfen. Die A-Mannschaft, neu zusammen-
gestellt, konnte bis jetzt ebenfalls Siege melden. Unser ehemaliger Tdrwart der 
1. Mannschaft,. Hans Lorenz, hat sich nach seinem schweren Unglücksfall dieser Elf 
zur Verfügung gestellt. Sein Amtieren wird wohl sicherlich zu den Erfolgen geholfen 
haben. Gelang es auch unserem Sorgenkinde - der 1. Mannschaft - nicht, die 
erste Stelle und Meisterschaft zu erringen, so ist deswegen kein Grund zum 
Murren.. Die Elf besitzt, in der Sp.-V. Fürth eben immer noch einen Gegner, 
der nur mit ganz überlegenem Können zur Strecke gebracht werden -kann. Fürth 
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Ist heute wieder allererste süddeutsche Klasse. Es liegt nun 'an unserer Elf, 
dieses Können 'zu erringen. Die 'Voraussetzungen sind bei ihr, die denkbar 
günstigsten, besitzt die Mannschaft doch auf allen Plätzent wirklich glänzende 
Einzelkönner. Was uns heute Fürth noch voraus hat, 'Ist' rein taktischer Natur. 
Doch diese Mängel auf unserer Seite, sind bei entsprechendem Training und 
Willen wohl zu beseitigen. Da die Mannschaft getragen wird von dem unbeug-
samen Willen, den Enderfolg zu erstreiten, so kann man wohl des sicheren 
Glaubens werden, daß es' ihr im nächsten Jahre gelingen wird, durch Erringung 
der Meisterschaft unser bisheriges Werk zu krönen und die Vormachtstellung' der 
Abteilung wie des Clubs im bayerischen Handball zu erringen. 

Die gegenwärtig aufsteigende Leistungskurve 'der 1. Mannschaft ist wohl 
in allererster Linie darauf zurückzuführen, ' ‚daß ünsere. beiden Halbstürmer 
Me r g e 1 und B u s  h ihre spieleriscjie Krisis überwunden haben. Hauptsächlich 
Merget, an dem sich dieselbe sehf stark bemerkbar machte, hat' seine alte 
Durchschlagskraft .wièdér erlangt. Busch hat sich ebenfalls wieder 'gefunden. 
Unser Miß&rfolg in der diesjährigen Verbandsrunde ist in allererster Linie in 
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der zu Anfang der Saison vorhanden gewesenen schlechten Verfassung unserer 
Halbstürmer zu suchen. Es ist äußerst bedauerlich, jetzt, in bester Disposition 
befindlich, nicht mehr in die Geschicke eingreifen zu können. N. S. C., unser 
Bezwinger. im Vorspiel, mußte sich im Rückspiel mit 8 5 den Unsrigen beugen. 
Der Kampf war wohl einer der schönsten in dieser Runde. Ein typischer Hand-
ballkampf: schnell, wuchtig und reichlicher Torségent. Der Sturm des Gegners, 
acht Tage vorher gegen Sp.-V. Fürth sehr, zaghaft spielend, war gegen uns wie 
ausgewechselt, schußsicher, durchschlagskräftig und äußerst unternehmungslustig. 

Der nächste Sonntag -sah ein fröhliches Schützenfest Sp.-V. Nbg. v. 1927 
mußte mit 17 :2 kapitulieren. Der Torsegen fiel reichlich stark aus. Uebér das 
Spiel etwas zu schreiben, halte ich für vollkommen überflüssig. Der Wert eines 
solchen Treffens Ist vom 'spieltechnischen Standpunkt aus betrachtet- gleich Null. 
Es dürfte sich überdies sehr lohnen, im Zusammenhang mit diesem Spiele, zu dem 
neuen System, das in 'dieser Verbandsrunde erstmalig in Anwendung kam, kritisch 
Stellung zu nehmen. Die Neueinteilung sah. eine Bezirksliga mit 8 Vereinen vor. 
Durch den Ausfall der Mannschaftei von Lapo und H. 0. N., die nicht mehr 
meldeten, war die vorjährige A-Klas'èe auf vier Vereine zusammengeschrumpft. 

F =><><=><><=>ocaxx Cafe Zenträl 

   Familien-Café   
Saal und Vereins-Zimmer noch einige Tage frei. 

x Täglich von 1/29_i Uhr Künstler-Konzert 

VMitglied des 1. F. C. N. Inh, Aug., Marr. 
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Urn die vorschriftsmäßige Zahl der Ligamannschaften zu erhalten, wurden vorn 
Bezirksspielwrart bei Beginn der diesjährigen Runde die in der B-Klasse, spielen-
den ersten Mannschaften vom - Sp.-V. Franken, Polizei-Sportverein Nbg. auf-
gefordert, in der Liga zu spielen. Sp.-V; Nbg. 1927 meldete selbständig. Ob die 
Mannschaften auch .ligareif waren, wurde nicht untersucht. Ich kann es mir nicht 
versagen, hier die Verbandsstelle anzugreifen. Das, was hier gemacht wurde, 
war nicht Aufbau, sondern Abbau. Wir stecken hier in Nordbayern noch viel 
zu sehr in den Kinderschuhen. Noch ist es nicht Zeit zu regieren, sondern erst 
gilt es aufzubauen. Ich habe schon vorher angeführt, daß der sportliche Wert 
solcher Spiele' mit diesen schwachen Mannschaften gleich Null ist. Der unterliegende 
Teil zieht dabei nicht nur im Spiel selbst den Kürzeren, sondern er leidet auch 
moralisch unter einer solchen Niederlage. Es ist psychologisch .auch wohl 
verständlich, wenn eine derartige Elf in sich zerfällt und weitere Lust zu spielen 
verliert. Sp.-V. Nbg. 1927' hat seine Mannschaft nach der von uns bezogenen 
Niederlage auch sogleich zurückgezogen. Ebenfalls ein Opfer falschen 'Disponierens. 
Will man in unserem Heimatbezirk Aufbauarbeit leisten, so gilt es, unbedingt 
individueller zu verfahren. Es muß zur Ehre der früheren Verbandsbehörden 
gesagt sein, daß ihre Handlungsweise eine weit glücklichere war. .Durch den 
Umstand, daß sie ihren Sitz in Nürnberg hatte und die Verhältnisse genaü kannte, 
konnte sie gefühlsmäßiger handeln. Bei gegebener Gelegenheit werde ich übrigens 
zu diesen Ausfühhingen nochmals Stellung nehmen. Es gilt, unbedingt Mittel 
und Wege zu finden, um endlich Abhilfe zu schaffen, will man nicht das mühsam 
Aufgebaute zerfallen lassen. 1rn Zusammenhang mit diesem Probleme ist es wohl 
auch der Mühe wert, sich einmal zusammenzusetzen und über Möglichkeiten 
zu sprechen, die unbedingt erforderlich sind, will man in; Nordbayern Schritt 

/ halten mit der Entwicklung der großem deutsche&Handballbewegung. 
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Der Spielbefrieb bei der Hockey-Abteilung bewegte sich in diesem Monat 
im üblichen Rahmen. Außer einigen bedeutenderen 'Lokaispieleri gab es nichts, 
das etwas Besonderes darzustellen vermochte. Eine's gibt aber innerhalb der 
Abteilung zu Bedenken Anlaß, das ist das überraschende Nachlassen der untren 
Herrenmannschaften nach dem -guten' Start; den man zu Anfang der Saison mit 
Genugtuung verzeichnen durfte. Sowohl die dHtte al auch und vor allem - 

die zweite Elf gingen mit ihren Leistungen zurück Sie sind auf dem besten Weg, 
ihre Positionen als beste untere Mannschaften in -überzeugender' Weise zu ver-
lieren. Dazu gesellt sich noch ein schlimmeres Uebel. Die Mannschaften treten 
keinen Sonntag mehr vollzählig an. Das ist mehr als Interesselosigkeit! Was 
gedenken 'die Spielführer, was gedenkt der Spielausschuß hier zu tun? Auf der 
anderen Seite können wir den erfreulichen Aufschwung feststellep, den' unsere 
Junioren-Elf nimmt. Sie ist jetzt zusammengespielt und die Spiele gegen Herren-
mannschaften wirken sich sehr vorteilhaft aus. 

I 

I 

I 

I 
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Ober-zeugen Sie sich durch einen Besuch 
meiner - dauernden Ausstellung von 

Turn und Sporf-3erten 
Sport- Ausrüstungen und Sport-Kleidung 

Bedient werden Sie von erfahrenem, aktivem Sportsmann. 

Zum Spielbetrieb selbst übergehend, wäre zuerst das wichtige und inter-
essante Lokalspiel vom 21.' Oktober unserer Herreii gegen N. H. C. zu erwähnen.' 
Das Spiel endete 1: 1, wurde schnell, manchmal etwas hart, durchgeführt, stand 
im Zeichen *der ständigen Ueberlegenheit unserer Elf und' hätte bei mehr Glück 
unseren Farben einem glatten Sieg bringen müsseh. Wnser Sturm arbeitet« seht 
zuverlässig, mit größer Energie und schnürte dcii Gegner vollständig ein. Läufer-' 
reihe und Verteidigung ließen die Rotweißen nie zur Entfaltung kommen. 'Das 
Tor fiel auf einen scharfen Schuß Abels. - Sechs unserer Damen (Er.. Schalli; 
Erl. Hörauf, Beikiefer, L. Hermann, Fischer, Frau Fischer) vertraten die Abteilung, 
bei einem Kreisspiel gegen München, das unentschieden endete. 

Am nächsten Sonntag, 28. Oktober, bestritten unsere Herren ein Spiel gegen 
Spielvereinigung Fürth, das, torlos endend, 'nicht als eine Ruhmestät 'unserer 
Herren angesprochen werden kann. Leider wurde Breuer wieder verletzt und 
ist der 1. Elf ‚wiederum für längere Zeit entzogen. Die 2. Herrenelf zog. sich; 
unvollständig antretend, eine knappe 0 : 1 — Niederlage durch H. G. N. 2 zu.. liii 
neuer Torwart, v. Eyb, bewährte sich ábe'r gut Die 3. Elhge*anñ gegen H. G. N.-
Alte herren mit 3: 1. Die 2. Damenelf. traf sich mit den Knaben der H. 0. N. 
zu einem Trainingsspiel. Die Junioren erzielten gegen die von H. 0. N. wiederum' 
ein Unentschieden (das vierte).-' Sie kämpften, aber sehr fair unthruhig. 'Die 'zahl'-
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teichen Zuschauer fanden ohne Zweifel Gefallen an dem netten Spiel. Vor diesem 
Treffen holten .sich die D am-e n einen. schönen . 1 - Sieg gegen H. G. K Damen. 
Obwohl' mit Ersatz (Frau Hock und Frl. Becher) spielend, bot die Elf, ein ge-
schlossenes Bild und ließ an dem Sieg nie zweifeln. 

Am 4. November traten unsere Damen an Stelle eines abgesagten Kreisspieles 
denen des N. H. T. C. gegenüber. Es mußte Ersatz für Fr. Schalli, Frl. L. Her-
mann .und Gevekoth eingestellt werden; die Elf,befand sich auch sonst nicht auf 
der, Höhe, und so ging der Sieg knapp ‚an den N. H. T; C. Frl. J. Fleissig bewährte 
sich im Tor ganz gut, unermüdlich schafften Frl. Brecheis und Frl. Beikiefer, 
ohne allerdings ihre Bemühungen belohnt zu sehen. - 'Die, 2. Elf verlor, wiederum 
unvollständig,, knapp mit 0: 1 gegen N. H. T. C. II. Offenbar wirkte noch das 
Gañsessen vom Vortag nach. 

Der 11. November brachte K i c k e r s - W ii r 'z b ii r g als Gegner für unsere 
1.. Elf und einen klaren Sieg von 4 :2, trotz vier Ersatzleuten. Bei strömendem 
Regen ausgetragen, bot das Spiel nichts Aufregendes. Tore erzielten Gruber, 
Hupp, Weisenberger. Die 2. Elf verlor gegen Franken knapp mit 0: 1. Gut 
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Böhm und v. Eyb. Die Junioren unterlagen dem A. S.. N. I mit 1.: 3, waren aber 
dieser Herrenelf technisch und taktisch überlegen. Gegen die übrigen. Nürn-
berger Juniorenmännschaften darf than hach dieser Leistung glatte Siege unserer 
Junioren erwarten. . . Mo. 
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Am 14. Oktober unternahm die Abteilung eine Herb.st*anderun1g in die 
UmgebUng von Hersbruck.' Unter der Führung unseres Herrn Eidenschink fuhren 
früh ca. 25 Teilnehmer nach Hersbruck. Eine Wanderung über Arzberg; Deckers-
bett, Happurg führte' auf 'die Houbirg zum hohlen Felsen. Nach ausgiebigem 
Früh'tück wurde weitergewandert nach Pommelsbr'unn zur Mittagsrast Ein 
hizwisbhen einsetzendes Schneegestöber zwang zu einem längeren Aufenthalt in 
Pomrnelsbrunn. Von dort Wurde dann nachmittags der Rückmarsch nach Hes-
bruc.k angetreten; woselbst alle Teilnehmer sich in einem- dortigen Lokal bei gutem 
Kaffee und Kuchen mit anregender UntErhaltung die Zeit bis zur Abfahrt. des 
Zuges verkürzten. Gegen's Uhr abends war .alles wieder in. den Mauern unserer 
Noris. - Diese Wand'ernng'war"der"Auftakt"iu'weiteren Touren,"die iin.ko.minenden 
Winte.r und Frühjahr 'veranstaltet wer-den: 
Ht Am 21; Oktober fànd ith hiesigefi Volksbad der K I u b k a iii Pf. gegen. M. 'S. V. 
lcYüji c.h en,statt.r . Diese"Veranstaltung ar für uns durch die erstmals in Nürn7-
bexg-.'Tstattgèfundehen großen S.c h ute r S t affe in (10X.50-Meter) insofern von 
Be'deutung,:al's --Wir, dadüreh' beF den Lehranstälten wohl ein 



größeres Interesse für den Scbwimmsort entfaltet haben dürften: Für die in zwei 
Klassen > ausgetragenen Staffeln stiftete edas Grand-Hotel Nürnberg eine große 
Silberplakette Radernachérs, die im heurigen Jahre erstmalig von der A lt e n 
o b e r r e a 1 s c h ii 1 e gewonnen wurde, während den Ehrenwanderprëis des 
• Kuntgewerbehauses Ostermayr, eine Nachbildung eines alten Segelschiffes, die 
N e u e 0 b e r r e al s c  u 1 e erstmalig errang. Die Teilnehmer der siegenden 
Staffeln erhielten außerdem noch geschmackvolle Plaketten. 

Der' Klubkampf gegen M. S... V. München sah unsere Mannschaft als Sieger. 
Wir gewannen durch unseren Zahn dais ‚200-iMeter-BrustschWi'mm-en 
in der guten Zeit von 3 Min. 11 Sek., ferner die Freistil-Staffel 
6X50-Meter, bei der das sehr gute. Schwimmen Mißlbeöks, der die 
50 Meter in 28,5 Sek. bewältigte, besonders erwähnt werden darf. Die B r u s t 
S t a ft e 1 3 X 10 0- M e t e r' gewannen wir ebenfalls. Dagegen verldren wir 
zwei Kämpfe, und zwar die Lagenstaffel über 4 X 50-Meter und das Wasser-
ballspiel.- Die Niederlage im Wasserballspiel ist auf aie Mannschaftsaufstellung 

H: GEBR* A-NES 
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- es wurden zwei neue junge Leute ausprobiert - zurückzuführen, während 
die Lagenstaffel den Münchenern nicht zu nehmen war. Ein während dieser 
Veranstaltung unternommener Versuch, den bestehenden B a hmre k o rd über 
200 M e t e r Fr e i stil zu brechen, war mit Erfolg begleitet. Unser Gobel 
A c k e r in a nil hat mit 2 Min. 38 Sek. die alte Marke, die Bonk-Budapest mit 
2 Min. 41,8 Sek hielt, beträchtlich verbessert. Althoff, der diebes Rennen 
mitmachte, brachte abermals den Beweis, daß er für . die 200-Meter-Strecke 
nicht befähigt ist und künftig wohl nur über 100 Meter Beachtliches leisten dürfte. 

Die als Füllrennen, eingeschobenen Knaben- und Jugendkämpfe bestätigten 
durch ansprechende Leistungen die gute Arbeit unserer Jugendschwimmwarte.. 

Am 27. Oktober fand anläßlich des l5jährigen Bestehens der Abteilung in den 
Räumen der Tiergarten-Restauration unser diesjähriger Herbsttanz statt. Bei 
'dieser Gelegenheit wurden, wie im Vorjahre, folgende Mitglieder mit - dem 
Ehrenzeichen der Abteilung geehrt: die Damen Tilde S:chiötter, Lo 
Krüniger,Emma Stapf und Agnes Kühn sowie die Herren Philipp Kühn, 

Meier's Käffee-Ilag-Stube 
Tel. 26627 an der Lorenzkirche, Känigstr. 38 Tel. 26627 
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Adolf Zähe, Roberf'Trapp, Hans Haas und Georg Mißlbeck. Am dieser 
Stelle allen Geehrten nochmals unsere herzlichsten Glückwünsche mit der Bitte, 
auch weiterhin dem Verein und der Abteilung die Treue und Mitarbeit zu er-
halten. 

•Unser Jubiläums-Tanz durfte wohl in allen Teilen als gelungen betrachtet 
werden. Ein volles Haus; :vergnügte' Gesichter! Wir werden baldmöglichSt mit 
weiteren gesellschaftlichen,Veránstaltungen aufwarten. 

Donnerstag, den 6.'Dezember, ist M on at s Si t z ii h g im Café Stadelmanu. k. 

111 dem lolirrud flint SI. Morili 
Ein Reisebericht von Adolf Z ä he. 

(Fortsetzung.) 
Hier waren wir nun in 1721 Meter Höhe unserem Tagesziel—schon sehr nahe 

gekommen. Es ‚war nun auch notwendig,, sich etwas zu kultivieren, hatten doch 
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unsre Bärte zum Teil schon fast Andrea's-Hofer-BartLänge bekommen. Dann 
war großer Kriegsrat 'notwendig. Sollten wir hier bleiben oder das sicher um 
vieles noch teuerere St. Moritz noch aufsuchen? Aber es fand sich auch hier bald 
ein Ausweg. Dank der Spürnase meiniges hatte ich bald herausgefunden, daß in 
St. Moritz ein Touristenübernachtungsheim ist, und sofort hatte die liebenswürdige 
Schulhausmeisterin von Sama'den für uns die gerade noch freien 13 Plätze 
telephonisch belegt. Das ‚haben Sie nur der Glückszahl 13 zu verdanken, meinte 
später die Direktrice des Hotels Belaval in ‚St Moritz, dem die Uebernachtungs-
Stätte angegliedert ist. Nun war natürlich .Iiochstimmung bei der ganzen Garde, 
denn so einfach hatten wir uns diese Quartierfragelösung doch nicht vorgestellt. 
Voller Erwartung. ging's denn dann auch ‚gleich wieder weiter über Celerina.--
Cresta nach der berühmten olympischen Stätte Doch zuvOr sollte es noch eine 

Unsere 

Chrloistbaumverldsung 
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findet am Samstag, 'den 29. Dezember d. .jL im' „]Kulturverein" statt. 

Halten Sie sich den 'Abd ire ! ' 
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kleine Unterbrechung geben. Einheimiche hatten uns empfohlen, anstatt dem 
langen Straßenweg um den Berg dem,direkten Fußweke, über den Berg zu folgen, 
und wir taten also. Doch ein zweitesmal machen wir diesen Weg nimmer; schwer 
schieben und zum Teil sogar tragen mußten wir unsere schweren Räder diesen 
zum Spazierengehen schönen Weg hinauf. Oben angelangt, war beim Anblick der 
ersten Golfplätze jedoch auch diese .Plage wieder rasch vergessen. Da wir uns 
noch in Fahrtkleidung befänden, war unser erster Weg zur Unterkunft. Der Weg 
führte uns dabi durch die' ganze Stadt an dem noch mit den olympischen Ringen 
gezeichneten Bahnhof vorbei, hinunter an den 60 m tiefer gelegenen St. Moritzer 
See, an 'dessen Ufer die Uebernachtungsstätte direkt angebaut ist: Unsere erste 
Freude, nun zuerst ins Wasser stürzen-zu können, wurde uns leider durch ein 
Badeverbot getrübt, doch wurde uns zugesagt, daß wir am nächsten Früh vor 
unserer Abfahrt rasch ein Bad nehmen dürften.- Und so kam es auch. Rasch war 
am nächsten Morgen die Baderei erledigt, was bei der immerhin ganz angenehm 
frischen Temperatur von 10 Grad auch gar nicht weiter wunderlich war. 

Um 6 Uhr waren wir in St. Moritz gelandet, hatten also noch genügend Zeit, 
uns den dortigen Betrieb etwas genauer anzusehen. Und da gab's, wirklich aller-
hand. Vor dem Abendessen hatten wir uns alle in frische Schale geworfen, was 
bei der gleichmäßigen Kleidung mit weißen Hemden immerhin einen ganz sauberen 

Willst du billig Ski kaufen, mußt du schnell zu Sthmeiisser laufen 
Aus unserer Preisliste: 

Ski Märke Cosmos Stöcke: Hasel Paar 1.50 und 2.-
180 190 200 210 220 lang Bambus  

Mk. 13.— 14.5016.— 4.-17-5018-50 Skis Anzüge Trikot 21 -

Flach gekehit für Damen und Herren 
Bindungen: Huitfeld . . . ab 3.50 Skistiefel 28  - 
5.sBackenkompl 750 Pullover .........12.—  18.50 
SixtBindung 750 Dempsey4acken ........20.— 
Sporthaus Schmeusser, Nürnberg Flinker Str. 50 

Das billige Haus für jeden Sport. Cluberer 5°/u Sonderrabatt 

Eindruck machte. Das Abendessen, das sich im Preise von den in den kleinen 
Dörfern eingenommenen Mittagessen durch seinen billigen Preis (i4' Frc.) und 
seine Reichhaltigkeit angenehm unterschied, hatte uns • allen sehr gut gemundet. 
Nicht unerwähnt soil hei ‚dieser Gelegenheit die Schnelligkeit der Bedienung 
bleiben. Dadurch hatten wir nun noch die Möglichkeit zu einem ausgiebigen 
Abendbummel bekommen. Und wir schauten ums die Stadt richtig und gewichtig 
an. In allen Edken und Enden waren wir herumgestöbert. Nicht unerwähnt soll 
bleiben, daß wir von den dortigen Leuten angestaunt wurden, als wären wir vom 
Mond gekommen, und .dabei hatten wir doch nur unsere bayerische National-
tracht -- Haferlschuhe, kurze Hose und Kletterweste - an. Uebrigens darf dabei 
gleich erwähnt werden, daß diese doch für Touren gewiß sehr gut geeignete 
Kleidung auf unserer ganzen Reise, weder von einem Einheimischen noch von 
einem Fremden, weder in den Städten noch in den Dörfern und auf Bergen 
getragen wurde. Und dabei war unsere Kleidung doch sicher viel praktischer als 
die gar mancher dickgepuderten Lebedame und der belackschuhten Lebemänner, 
wie wir sie gerade in St. Moritz noch und noëh •sehen konnten. Ueber •die Groß-
artigkeit der dortigen Hotels, es seien, nur das Carlton- und, das Centralhotel 
genannt, zu schreiben, würde, zu weit führen. Wir .konnten immer und immer 
nur staunen. Als wir nachts um 10 Uhr unserem Quartier zustrebten, gab es' auch 
noch eine ganze Reihe geöffneter Verkaufsläden, mit und ohne Kunden. Unten 
vom See aus: hatten wir dann auf der Innwasserfallbrücke noch Gelegenheit, die 
ganze terrassenförmig aufgebaute Stadt in strahlendem Lichterglanz zu bewundern. 
Dann ging's nach kurzem Uferbummel, angenehm ermüdet, unseren Strohfeder-
lagern zu. 

Da wir für den nächsten Tag unsere größte Teilstrecke vorgesehen hatten, 
ging es früh. .beizeiten raus, und nach kurzem Wasserhupf en war bald. alles bei 
reichlichem Kaffeeschmaus, versammelt. St. Moritz lag noch in tiefem Schlaf, 
als wir, in ‚Richtung Campfe, vorbei an der gegenüberliegenden Sprungschanze, 
entlang dem St. Moritzer und Campfer' See; dauernd den wundervollen" An'biick 



der mächtigen Berninagruppe mit ihren bis' über 4000 Meter hohen, schnee-
•bedeckten Häuptern genießend, nach Silvaplana trampelten. Nun begann der 
Aufstieg, vielmehr der Aufschub auf die Höhe des Julierpasses. In Erwartung 
eines heißen -Sommermorgens hatten wir uns unsere Kleidung -auch dem-
entsprechend erleichtert. Der Aufstieg selbst erforderte eigentlich weniger An-
-strengung als wir ums dachten, und bald war auch nach einigen Schneeaufnahmen 
das Hospij auf der Paßhöhe 2300 Meter erreicht. Da wir sehr gut gefrühstüékt 
hatten, .•war ein Bedarf zum Rasten noch nicht gegeben, und nachdem alles wieder 
-beisammen war, ging's dann in; größeren Abständen den jenseitigen Berg' hinunter. 
Aber gar bald zeigte es sich, daß diesem teilweise besonders steilen Gefälle mit 
-tiefausgefahrenen Fahrtrinnen und scharfen Kurven Mann und Maschine nicht ge-
wachsen waren, und so mußten. wir wohl oder übel über,- einige der gefähr-
lichsten Stellen schieben, und das war gut so, denn bei einer Abfahrt von über 
30 Kilometer braucht auch einmal ein Fahrrad eine Ruhepause. Trotz einiger 
Pannen waren wir aber mittags doch wieder ill Mühlen beim Essen fröhlich 

Tausende 
von Sportlern 

Verlangen 
Sie die Wintersportzeitung gratis! 

kaufen im Sporthaus Leopold, 
n u r Lorer'zerstraße Nr. 5. 
Machen auch Sie einen Versuch, Sie 
bleiben dauernder Kunde! Alle Aus-
rüstung u. Bekleidung für den Winter-
sport sowie jed. and modernen Sport!' 

Vereinsmitglieder 5°!, Rabatt. 

versammelt. Inzwischen hatten wir uns über Bivio—Marmolera nach Mühlen 
bereits wieder auf eine Tiefe von 1500 Meter heruntergeradelt. Nach einstündiger 
Mittagspause ging es dann wieder weiter im Bremstrab über Tinzen, Savognin, 
Con.ders, das wunderschöne Juliertal hinab nach Tiefenkastel, 'wobei die letzten 
-zwei bis - drei Kilometer nur noch zu schieben möglich waren, und selbst da hatte 
man schon mit den leeren Rädern genug zu tun. Nun hatten wir also das Tal 
mit seinen 880 Metern erreicht. -Aber gleich hinter Tiefenkastel ging's nach 
-Alvaschein wieder zum Hinaufschieben, doch ward uns- dannJibe$olis_ngh_$i1s 
durch das wildromantische Albulatal ein seltener Genuß zuteil. Dieser Teil unserer 
-Reise war bis dahin wohl der schönste und genußreichste. Wie an den Felsen 
geklebt, führte uns die schöne 'Straße durch das enge Hochtal, links und rechts 
iron über 2000 Meter hohen Bergen eingeengt, dazwischen die tiefe Schlucht der 
Albula, so daß gerade noch Platz für die Straße und der -eingleisigen Räthischen 
Bahn von Davos und St. Moritz nach Chur - beide mehrere Male durch Felstunnels 
'führend - blieb. Nun ging's in flottem Tempo auf ausgezeichneter Straße über 
Thusis—Cacis—Rèalta—Rhäzüns in den herrlichen Abend hinein nach Reichenau, 
das für diesen Tag unser Ziel sein sollte. Doch hatten wir hier leider kein Glück 
'ünd 'mußten huff wohl öder übel wieder unsere Räder besteigen um nach einer 
'Unterkunft zu elaiigen. Wir hatten in dem ca. fünf Kilometer entfernten 
-Oertchen Eins Glück, und bald war auch hier wieder alles untergebracht. Nachdem 

it w an diesem Tage über 90 Kilometer gefahren waren, und dazu noch über den 
Julierpaß, ‚war ein erfrischendes Bad im nahen Rhein eine willkommene Ab-
.wechslung. Beim Abendschoppen nochmals die Erlebnisse - des Tages er-
örternd, war, es 'bald an- der Zeit, die guten Betten aufzusuchen, denn der nächste 
-Tag rief uns wieder zeitig an die Geräte zu neuen Taten oder Untaten. 

- - - : (Fortsetzung folgt.) 

- 16' - 



Haus Bergmann Zigarettenfabrik A-G • Dresden 

In sämtlichen Zigarrengeschäften 
Nürnberg's und Fürth's erhältlich.. 



e 

llox-AblcilunQ. 
Leiter: Jul. Lirnmer, Waizenstr. 7. 

S. 
S. 
S. 
S. 
S. 
S. 

S. 
S. 
S. 
S. 
S. 

ii 

flC6 i$V tal rcr -isr--a-- 

ja Am Donnerstag,-den 6. Dezember. 1928, abends 9 Uhr, findet in der. 
]Restauration' „Goldnèr Elefant", Innere Cramer-Klett-Straße 

F Generalversamnslung 
1. . der Abteilung 
r statt. 

Tagesordnung: - 

1. Jahresbericht durch den Vorsitzenden. - 

1 2. Kassenbericht. 
3. Entlastung der Vorstandschaft. 

to 4. Neuwahlen. . 

5. Anträge. 
5. Verschiedenes. 

A n t r ä g e sind jbis. spätestens 4. Dezember 1928 an H. Hupp, .Nbg. 24, 
M. A. N., ein.zureichem 

Die Vorstandschaft. eh 

_ac° es@ QL..sp  

It' 
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Winlerspori. 
ist Berg und Tal mit 'meterhohem Schnee bedeckt, dann treibt es den Ski-

läufer mit'. Macht in das Land, wo er 'seinem Sporte huldigen kann. 
'Glücklich, wer von frühester Jugendzeit an Holzer an seine Füße schnalldn 

kann, wer -mit frischem Sinne die schneeigen Bergesgipfe.l besteigen kann, Wer 
sanfte Hügel mit eleganten Schwüngen durchzieht und. die steilsten Bergmulden 
im sausenden Schuse fährt. Ein Geheimnis liegt im Skilauf verborgen, das das 
Gemüt des Menschen aufrüttelt. 

Skilauf ist meines Erachtens nicht nur Sport, sondern er' ist auch Erziehung. 
Er stärkt nicht nur den Körper, sondern er verleiht eine, große Umsicht und 
Gewandtheit, stärkt den Willen und macht den Sinn frisch. Das erste größere 
skiläuferische Erlebnis kann das Gemüt aufrütteln, und gewaltig kann dieses Er-
ra'chen sein. Hier zeigt sich ‚dann, daß der Skilauf kein gewöhnlicher Sport ist. 

Im Kampf mit dem Berge, mit'Sturm, Eis,< Schnee und Nebel wächst vor allem 
eine Eigenschaft, die meines Erachtens nicht hoch genug, zu bewerten ist, die 
Kameradschaft. Auch das' soziale Empfinden, das wahrhaftt' echt und 'fruchtbar 
ist, wird hier geboren. Hier wird kein falsches Mitleid mit dem, Schwächeren 
gezüchtet, sondern es wächst die Einsicht, miteinander' verbunden zu 
sein, es wächst der Wille, hier für einander einzustehen in Not und Gefahr 
bis zum letzten Atemzuge. Neben diese Dinge reiht sich das wahre Gefühl für 
Heimat und Vaterland. Es wächst auch die. Verbundenheit mit Landschaft und 
Natur. Nicht weniger ist jedoch die Einwirkung auf das Persönliche. Im Kampf 
und Abenteuer reift der junge Mensch zum Charakter, der in unserem gesicherten, 
geoxdneten Dasein ständig in Gefahr ist, unterzugehen. 

Wir alle erblicken im Mute die Eigenschaft des. Mannes, mid so heißt es 
auch bei uns Skiläufern, ein starkes, mutiges Geschlecht zu erhalten. Diese 
-Eigenschaft, gepaart mit Reinheit und Natürlichkeit, für die der Skisport im 
mrchenhafte . Zaube,r. de&.Witers.. Symbole, schaff t,niüssen ;WW. unsex er Jugend 
änêrziehen. Ski Heil! . ' . ‚ Fr. S. 
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Vors.i Fritz Arnold, Neudörferstra€e bb   - 0' .. 
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VereinskafllPl gegen Jahn-München. 
Am Sonntag, den 21. Oktober, war für die Leichtathleten der Garaus der 

vergangenen Wettkampfzeit. Unsere AktiVen traten zu dem nun schon.traditionell 
gewordenen Vereinskampf gegen M. S. C. - J a h'n - M ii rich e n an. 

Zuvor einen geschichtlichen Rückblick. Im Jahre. 1924 verpflichteten wir Jahn 
zum ersten Male nach Zabo. Der Kampf endete unentschieden mit 50 : 50 Punkten. 
im Jahre 1925 trugen wir zwei. Kämpfe aus. Im Frühjahr war unsere -Mannschaft 
in München und verlor mit 48 52 Punkten. Im Herbst in Zabo bezogen wir 
unsere größte Niederlage mit 44 : 56 Punkten. Das Jahr 1926 sah unsere Mann-
schaft beim Oktoberfest in München, die Niederlage war etwas knapper. Mit 
5Q34 zu 49W siegten die Jahnleute. 

Lang stadt / 

Mode und Sport 
Tafclfeldstraße 40. 

i Handschuhe, Strümpfe, Herrnartikel, - Sport-
mützen, Sportstrümpfe, Sporthemden. — 

I U 

Unser h.euriger Kampf braOhte uns den ersten SieTg, und dieser 
war deshalb besonders wertvoll, weil er vor 15 000 Zuschauern stattfand, die 
sich zu dem Doppelspiel im Stadion eingefunden hatten. Unsere siegrpichen 
Laufe fanden besonders großen Beifall bei den Zuschauern. Leider war das 
Wetter schlecht. Während die Läufer weniger unter dem Regen zu leiden hatten, 
waren die technischen Uebunigen sehr schwer durchzuführen und die teistungen 

wurden dadurch sehr beeinträchtigt. 
Die Münchner kamen leidermit einigen Ersatzleuten, die sich aber sehr tapfer 

schlugen. Es ist kaum anzunehmen; daß uns der Sieg auch bei kompletter. Mann-
schaft der Gäste hätte entrissen werden können, denn unsere Ueberlegenheit war 
diesmal zu groß. Eine Verstärkung für unsere Mannschaft bedeutete das erst-
malige Antreten des - sympathischen „Sepp Rist'. In unserem Verein kein 
UnbekanntOr, denn seine Erfolge als „Brettlhup-fer" bei unserer Schiläufer-
vereinigung I. F. C. N. - R. V. N. sind allen Cluberern geläufig. Er konnte 
das Speerwerfen und Kugelstoßen gewinnen,., 

Der Verlauf der Kämpfe war kurz folgender: Im, D is k.0 s w e. r f e n siegte 
.R ö d.l -.M ü n  h e ri mit einem 38-m-Wurf, der jedoch noch weit unter seinen 
sonstigen Leistungen blieb. Unser ‚',Stern" wurde Zweiter. Das S p e e r w e r f e n 
konnten unsere Vertreter Rist und Sc ha ff1 e r gewinnen, die besonders 
beim Anlauf durch den nasseil Grasboden zu leiden hatten.' Im . We i ts p r u n g 
versagten u n s e r e L e u t e' etwas, weil sie die beiden ersten Sprünge mit 
guter Weite übertraten und den letzten Sprung sicher nehmen mußten.' Hier 
waren 'die Münchner 'besser. Den Hochspr u.ng gewann Hacker -
Mu it c h e n mühelos, indem er 1,70 m übersPrng; unser -Müller behauptete 
durch Stechen mit 1,65 m den 2. Platz; DasStab'h'ochspr.inge.n war -eine 
Sache f ü r ii n s, weil die.: Münchner infolge Verletzungen' nicht mehr' antreten 



.konnten. Jedenfalls hätte aber hier München den Sieger gestellt. 1. L 0 5 C h e r, 
2. S t e in. Im K u g e 1 st o ß en kamen wir zu den zwei ersten Plätzen, weniger 
wegen unserer guten Leistung als durch das Versagen des. Münchner Rödl, der 
sonst regelmäßig über 13 m stößt,'diesmal aber nicht mal 12 in bewältigte. Sieger 
Rist, 2. Endres, Im 100-m-Lauf war. unser Sprinter K. Meisel in 
Front mit ca. 5 in, die zwei Münchner belegten die nächsten Plätze. Der 
800-m-Lauf war eine sichere Sache für unsere Leute M. Meisel und 
Belcik, die ein sehr schönes Rennen: liefen. Im 3000-m-Laufen führten 
unsere beiden Leute F i s c h e r lind L u k a s bis zur fünften Runde, dann machte 
sich F i s c h e r frei und siegte mit ca. 50 in Vorsprung. Bei der 4 X 10 0 in - 
S t a f f e 1 wurde 'von unseren Leuten Leitl, Asimus, Mich. und Konr. Meisei 
sauber übergeben und die gute Zeit von 44,5 Sek. bei dieser regenschweren 
Bahn herausgelaufen. Mit 8 in Abstand folgte München. Am Schluß war das 
Verhältnis 58 42 Punkten für uns. Ein schönes Rennen war der eingelegte 
11 O-m-Tiürdenlauf, bei dem unser neues Mitglied Lobinger von 
Breslau sehr stilrein, ohne eine Hürde zu werfen den Sieg erfocht. Zweiter war 
unser Würz, denn Baumann-Mjinchen, stürzte und der zweite Münchner wurde 
distanziert. - 

Wi Friedrich Kuhnle I 
Reform- und Feinkosthaus „Sanitas"I 

Bindergasse 3:: Fernruf:'27165 

Dollmerige Nahrungsmittel für Küche, Sport 
• und Reise. 

! . 

i• liii i•ii •i i• ii•iiu iitii•iiiii•i i• ii •iiuiiuii•i IUII• II •ii ii U I UI iUi IU IlU iiii 

Unseren lieben Münchner Freunden rufen wir ein Wiedersehen im nächsten 
Jahr in München zu. 

An demselben Tage lud die Abteilung ihre Mitglieder 'zu einer 

Siegerleier * 

ein, die sehr fröhlich verlief. Die Sieger der Clubmeisterschaften erhielten 
Plaketten, und die nordbayerischen, ebenso die süddeutschen Meister wurden 
extra mit sinnreichen Gaben beehrt. Warum den Damen nicht auch Plaketten 
verabreicht wurden, sondern S e if e und Z a Ii n b ü r s t e, war mir nicht klar.,!!?? 
„Sei schön durch Elida!" war die Parole. Fräulein D o lii n g e r als fünffache 
Clubmeisterin wurde besonders. durch Herrn Arnold in seiner Rede erwähnt und 
als Olympiakämpferin gefeiert Herr Dr. Schregle sprach der Abteilumg im Namen 
des Hauptvereins seinen Dank für die, großen Erfolge aus und versprach für 
nächstes Jahr mehr materielle Unterstützung. Er betonte die ritterliche Art der 
Austragung der Kämpfe bei der. Leichtathletik, die im Gegensatz zum Fußball, 
der immer schärfere Formen annimmt, propagandistisch schöner wirken'. Seine 
Rede wurde mit. großem Beifall aufgenommen. . Bis zur Polizeistunde w aren 
Aktive und ihre Führer gemütlich bei frohem Tanz und Festesstimmung vereint. 

Unser Háuptsp'ortwart Herr Karl S c h en' k hat mit Erfolg sein Assessor-
examen bestandenL Wir, gratulieren! 

Herr Ferd. Me y s e 1, unser „Alter Herr", hat die Prüfung für das goldene 
Sportabzeichen abgelegt. Es ist dies meines Wissens der 4. Cluberer, der das 
Abzeichen. in Gold bekommen hat. Seine Vorgängei sind: Willy Heiiiz, 'Hugo 
Kraus und Jean Vogel: Bei Herrn Meysel ist die Leistung besonders anerkennens-
wert, da derselbe nie einem' Sportverein angehörte und sich erst seit Juni bei uns 
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als Mitglied einem ernsten Training unterwarf, das so erfolgreich für ihn war. 
Wer folgt nach? . 

Hermann K r it s c h g a u, unser ehemaliger Meistersprinter, ist beruflich 
nach Kaufbeuren verzogen. Er ist Inhaber der goldenen Staffellaufnadel (er. 
stellte sich auch in späteren Jahren noch - sei es als Kampfrichter oder als 
Alt-Herren-Läufer -- stets zur Verfügung, wenn der Ruf der Abteilung an ihn 
erging). Wir wünschen ihm alles Gute in seiner neuen Stellung! 

Das Hallentraining hat eingesetzt; die Beteiligung • ist gut, jedoch wird noch 
mancher Sommersportler vermißt. 

Sni der o. 

lilt nuhonul. lenlfluflulel. wcllhumplc in I'luinz. 
(Der Artikel wird nachträglich gebracht, da er in der 

Oktober-Nummer infolge Platzmangels nicht mehr berück-
sichtigt werden konnte. Die Schriftleitung.) 

Meine lieben Leser werden einigermaßen überrascht sein, wenn ich schon 
wieder in der Vereinszeitung mit einem Bericht hervortrete. Daß ich mich als 
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aktiver Sportsmann so rege nut Artikeln über Leichtathletik befasse, hat seinen 
Grund darin, daß ich für meine Abteilung werben, meine Leser für sie begeistern 
will. Um dieser hohen Aufgabe gerecht, zu werden, wandle ich daher, gerne auf 
den dornenvollen Pfaden der Schriftstellerei. 

Als der Mainzer Fußballverein 05 meiner Abteilung eine Einladung zu den 
nationalen Wettkämpfen übersandte und dabei auf die großartige Besetiung in den 
einzelnen Konkurrenzen hinwies, ließ uns schon die .Neugierde;Deutschlands Elite 
im Kampfe zu sehen, den Wunsch äußern, mit von der Partie zu sein. Merk-
würdigerweise wurde unsere 3 X 1000-Meter-Staffel angefordert, die. uns in ihrer 
Besetzung vor ein Rätsel stellte, weil die 1000-Meter-Strecke vom.leichtathletischen 
Prograthm überhaUpt gestrichen ist und keiner unserer Leute darauf eintrainiert 
war. Ein Absagen gab es indessen nicht, und so wurde beschlossen, die Staffel 
mit den Leuten Fischer, Belcik und M. Meisel laufen zu lassen, während als Ersatz-
mahn und Reisebegleiter Attila-Schenk mitfuhr. Ich selbst wurde als Teilnehmer 
für den Einladungslauf auf 400 Meter bestimmt. Die Reise nach TMainz verlief 
in, wirklich ausge2eichneter Stimmung. Die schneidigen Märsche und neuesten 
Schlager unseres Reisegrammophons wurden im ganzen Wager aufmerksam mit 
angehört. Wir brachten es sogar in unserer Begeisterung fertig, unsere fürchter-
lich rollende und polternde 4. Klasse des Personenzuges für einen weich dahin-
gleitenden Schnellzug zu halten. 

Endlich langten Wir in Mainz an. Wir wurden durch einen mehrköpfigen 
Aisschüß des Empfangskomitees in unsere Quartiere verwiesenL Für uns, die wir 
clit Stünden lang mit 'elementarer Gewalt geschüttelt und hei-umgestoßen wurden', 

bedeutete die herzliche, 'außerordentlich wohltuende Gastfreundschaft der Mainzer 



eine Versetzung in den, wohlverdienten. „Ruhestand". Nach einem kräftigen Abend-
imbiß gingen wir, der großen Aufgabe bewußt, zur Ruhe. Am anderen Morgen 
strahlte der Himmel in seinem schönsten Blau. Ich beobachtete bei meinen 
Jungens Fischer und Belcik eine große Aufregung darüber, wer: wohl alles in 
unserem Laufe antreten .würde. Miese beiden hoffnungsvollen Leichtathleten sind' 
mir besonders ans Herz gewachsen, demn sie nehmen ihre Aufgabe, den Verein 
würdig zu-vertreten, so ernst, daß es mir wert erscheint, diese beiden, recht oft 
in schwere Kämpfe -zu schicken, um ‚ihnen eine gewisse Routine, verbunden mit 
der dadurch reifenden Stärke der Nerven, zu verschaffen. Zwar war das Mainzer 
Sportfest in seiner großartigen Besetzung wirklich dazu geeignet, uns Nordbayern 
einen heillosen Schrecken einzujagen, aber andererseits haben solche, schweren 
5chlachteni das Gute für sich, die Kampfkraft des Athleten) bi zum äußersten zu 
steigern, hauptsächlich auch dann, wenn ein zahlreiches P.ublikum; mit größter 
Spannung die' Kämpfe verfolgt und nicht mit Beifall kargt. 

Mit dem Eintreffen auf dem Plate. des Fußballvereins 05 beobachteten wir 
eine sehr stattliche Anzahl von Zuschau'ern, die sich dann im Laufe der Kämpfe 
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auf 8000 bezifferte. Unter 'diesen Leuten befanden sich sehr viele Franzosen, 
sicherlich durch.Namen wie Peltzer, Engelhardt, Körnig, Hoffmeister, Böcher und 
andere Kapazitäten angelockt. Ich kann mich nicht darauf einlassen, meinen 
Lesern alle gebotenen Kämpfe miterleben zu lassen, sondern ich beschränke mich 
darauf, den Verlauf der 3 X 1000-Meter-Staffel und meinen 400-Meter-Einladungs-
lauf wiederzugeben. Wir Kluberer saßen bangen Herzens im Innenraum 'des 
Platzes und lauschten mit' großem Interesse den Reden der in unserer Nähe 
lagernden Berliner Teutonen. Der Aufruf zum 4QO-Meter-EiniIadungIauf brachte 
Leben in uns.  

Am Start des 400-Meter-Laufes fanden sich Dr. Peltzer, Erige'lhardt, meine 
Wenigkeit und noch ein Läufer ein. Mit 'der Auslosung der Bahn hatte ich schon 
immer Glück, und auch hier wieder zog ich Innenbahn, Peltzer zweite Bahn, 
Engelhardt dritte. Der erste Start mißlang, nachdem Peltzer in seiner Aufregung 
zu früh her'ajusging. Der zweite: Start glückte. Da ich nichts zu' gewiniten hatte, 
war ich von einer seltenen Ruhe eingenommen und konnte mich auf meinen Lauf 
ruhig konzentrieren. Mit raschem Start kam ich davon und rückte zu Peitzer 
auf. In der Kurve lag der lange. Doktor derartig sohiet auf seiner Bahn, daß ich 
einfach nicht an ihm vorbeikommen konnte, da die 350 Meter lange Bahn sehr 
spitzige Kurven aufwies. ich bemerkte ganz deutlich, wie der, Stettiner andauern& 
seinen großem 'Gegner Engelhardt im Auge behielt und sein Tempo immer mehr 

-22— 



steigerte. Bei 300 Meter lag Engelhardt noch ein wenig vor, aber Peltzer rückte 
immer mehr zu ihm auf. 'Mit' großer Zähigkeit versuchte ich, bei Peltzer zu 
bleiben. 50 Meter vor dem Ziel gab es den erwarteten Zweikathpf der beiden 
Rivalen, aus dem Peltzer mit Brustbreite als Sieger hervorging. Die auf dieser 
weichen Bahn erlielten Zeiten kann man als glänzend bezeichnen. Dr. P. und 
Engelhard liefen beide 49,5 Sekunden, während ich als Dritter mit 49,9 Sekunden 
durchs Ziel ging. Dieser 400-Meter-Lauf wurde in der Presse tals der schönste 
Kampf des Tages bieichnet, und man kann sich diesem Urteil voll anschließen, 
wenn man diesen Lauf miterleben durfte. Ich bin über meine Zeit ebenfalls erfreut, 
denn schon seit Jahren trachte ich danach, einmal unter 50 Sekunden zu laufen. 
Daß mir dies bei 'schlechten Bahnverhältnissen gelungen ist, stärkt mich in meiner 
Ueberzeugung, daß ein Kampf mit großen 'Gegnern unendlich mehr wert ist 
als viele bedeutungslose Kämpfe, wo diese Gegnerschaft fehlt. 

Noch mehr freute mich die 3 X 1000-Meter-Staffel. Am Start waren: Preußen-
Stettin, Darmstadt, 1. F. C. N., Mainz und noch zwei Mannschaften. Unser erster 
Mann Fischer ging ziemlich nervös an den Start, hat michLaber, mit's.einer Leistung 

ISorgen Sie 
Eschen Ski 10.— 
Hickory Turen 28.— 
Hickorylanglauf 32.— 
Bindungen gedoppelt 3.50 
Hasel Stöcke etc.   3.—' 

heute schon für Ihren Wintersport. 
Am vorteilhaftesten decken Sie jetzt 
schon Ihren Bedarf bei ganz geringer 
Anzahlung* im mm 
Sporthaus am Plärrer 

Sport- Ringler 

sehr angenehm überrascht. Mit einer Zähigkeit, die mir noch nie bei ihm auffiel, 
hielt er sich prächtig und gab als 'zeiter Mann den Stab an Belciki ab. Unserem 
Alois passierte es nun, .daß er sich um eine Runde verzählte und den Stab abgeben 
wollte, als er ,noch eine Runde: zu laufen hatte. MU großem Erstaunen nahm •ihm 
niemand sein Kreuz ab, und, gerade dieser Umstand, daß er seine Schnelligkeit auf 
zwei Runden einstellte und die dritte trotzdem prächtig durchhielt, sicherte ihm 
das Verdienst, in der Staffel die beste 1000-Meter-Zeit gelaufen zu sein. Mit 
großem Abstand vor dem Dritten wechselte er mit mir, und •ich sah nur Peltzer 
mit ungefähr 60 Meter Vorsprung als Schlußmann der Stettiner vor mir her-
laufen. Pe'ltzer einzuholen, wäre vergebliche Liebesmühe gewesen. Der ehren-
volle zweite Platz des 1. F. C. N. %urde vom Publikum sehr herzlich beklatscht. 

Die Kämpfe waren vorüber, eine frohe Stimmung griff bei uns Platz. Wir 
beschlossen nun, mit dem um 10 Uhr abgehenden Zug zu fahren., weil unsere 
Jungens.am Montag pünktlich zu Hause sein mußten. Beim Betreten des Bahn-
hofes ahnte noch keiner von uns 'das Unheil, das uns treffen sollte'. Zu fest-
gesetzter Zeit fanden. Wir uns auf dem Bahnsteig eint und hielten die Tatsache, 
daß wir ganz allein dort auf den Zug warteten, für ein hohes Glück. Nach 
längerem Warten stieg in uns ein entsetzlicher Verdacht auf. Vielleicht ist der 
Zug versäumt worden! Ich sehe auf, einmal furchtbar lange Gesichter. Ein 
Bahnbeamter machte uns klar, daß im Fahrplan schon immer zu lesen ist', daß 
der von uns gemeinte Zug nicht 'von Mainz, wohl aber von Mainz-Kastell 
pünktlich abfährt. Der -nächste in Frage kommende Zug ging erst um 4V& Uhr 
morgens. Und nun, meine lieben LeEer, erlebten wir zum Schluß noch die 
Romantik einer bitterkalten Nacht an den Ufern des Rheins dank der Fürsorge 
unseres ‚.besorgten" Reisebegleiters. 

Wenn jemand eine Reise tut, studier' er ja. den Fahrplan gut! 
Michael Meisel.-



10 Jahre A-Munnsttiull (Blaue [II - 118-
Mann small) 

• Ein Stück Maniischalts-Gesehichte und -Erinnerung. 

(Schluß.) 
Das Jahr 1924 schenkte der Elf wieder: den alten Namen 11b-Mannschaft. 

Gerne kamen wir der Aufforderung unserer Kleinwanziebener (b. Magdeburg? 
Ereunde nach, an Ostern bei ihnen wieder einige Werbespiele auszutragen. 
Stadiim, Artern thießen unsere anderen Gegner. Einige Wochen spätere ging e 
nach Altenburg, Lobenstethn, Reichenbach, um hier die Farben unseres Klubs 
ehrenvoll zu vertreten. 

Nach der Inflation hatten', wile alEigemein bekannt ist, die kleinen Vereine 
schwer um ihr Dasein zu kämpfen. Unter diesen Umständen war es natürlich 
schwerer geworden, auswärtige Spielabschlüsse zu bekommen. Jedoch an den 
Feiertageit ging es immer wieder auf Reisen. Heinrich Träg vermittelte uns für 
Ostern. 1925 Spiele im Kaufbeuren und Pironten-Leinau. Ge'nnißTeiche Stunden 
durfte die Elf dort »verbringen. Die Gastfrnndschaft der Kaufbeuirener übertraf 

!IuII•IImIIuII•IIuII•II•IIIuIIUIIUII! 

Heinrich Ackermann - 

Illastodlisen- lind schwelnemelzgerel! 
i Vordere Sterngasse 20/22 
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Wurstwaren., 

Silberne Medaille 
! Landesausstellung 1906 

Telephon 24478. Z 

alle Erwartungen. Sie boten ales auf, um uns den dortigen Aufenthalt so an-
genehm wie möglich zu gestalten. Mitkìlkder des Sp. V. Kautbeü;ren stellten 
einige Kraftwagen zur Verfügung. Ein Besuch' des Kön'igsschilosses Neuschwan-
stein ließ uns dessen Pracht und Schönheit bewundern. Ansthließend eine Auto-
fahrt nach Weißhaus ulTdUlrichsbrück in Nórdtiroi. Selten eine solche aufmerk-
same und gastfreundliche Aufnahme. 

An Pfingsten weilte die Mannschaft in eSaclisen; Großenhain und Dresden. 
war unser Ziel. Herrliche Stunden bereiteten ins unsere Gastgeber in Dresden. 
Ich erinnere an die Dampferfahat Dresden-Loschwitz-Dresden. Abends beim 
Tanz mi Kristallpalast.  

Zum Staffellauf Fürth—Nürnberg 1925 stellte, sich die gesamte Mannschaft in 
Stärke von 21 Mann zur Vertilgung. 
• Anfangs Oktober 1926 mußte die Elf infolge Neuordnung der: Privat-Mann-

schaften eine neue Namensänderung vornehmen undi führte den Namen A-Mann-
schalt. 

In den Jahren 1926/27/28 unternahm. die Elf weniger Reisen, bedingt thi'rch 
die nunmehr anders gelagerten Verhältnisse. An Pfingsten 1927 spielte die Elf 
in Rothenfeis a. M. Am 2. Feiertag war der Gegner Wertheim. Zwei hohe Siege 
konnten wir mit heimbringen. Kuglet von der IL Mannschaft hat die Spiel-
abschlüsse zustande gebracht; dieser wirkte auch in den beiden SPiélreñ mit. 
Einige Wochen'. später waren' wir Gast des. .Sortvereins Eisfeld 

Eine herrliche Osterreise unternahm »die -Mannschaft an Ostern 1928. Conz 
und Wittlich b». Trier war das Ziel. Rheinische Gastfreundschaft lernten wir 
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kennenund alle waren hochbefriedigt von dem Gebotenen. Gerne erinnert sich 
-herrlichen der dort verbrachten errlichen Stunden im Kreise unserer Gastgeber. 

or Austragung unserer Spiele besuchten wir Bingen, se:tztew dann über nach 
Aßmanñshauseh und besichtigten, anschließend •das Nui:ederwahldidenkmal. Einen 
nachhaltigen. mächtigen Eindruck hinterließ bei jedem der gewaltige Monumental-
ban: Eine Dampfe:rfa:hrt Bingen-Kobleii ließ uns áie Schönheit-des vielbesunge-
nen, Rheins bewundern. Später die Fahrt Cobletiz-Trier dutch das schöne Mosel-
tal. Gerne.'wird jeder an - diesp Reise zurückdenken. 

Die vorstehenden Auführunen gaben Aufoh'iuB über die sportliche Tätigkeit 
der Mänrhschaft, jedoch keinef:alI,s in erschöpfender Weise.- Von 'einer Aufzäh-
lung der, in! den zurückliegenden 10 Jahren erzielten Spielresultate muß in An-
betracht des Raummangels abgesehen werden. Nahezu für alle Jahre liegen ge-
naue, statistische Angaben, Wettsp-iielberichte und Zeitungsausschnitte, geordnet 
mach .Spieljahren., vor und legen Zeugnis ab von' dem sportlicheli Wirken der 
Mannschaft. - 

Ebenso findet die.. gése41schaftliche Seite eine Würdigung. AHjähr1lich'ver-
anstaltdt die Elf unter dem Namen „Blaue Elf" einen Maskenball, im Herbste ein 
Tanzvergnügen. Jedesmal erfreuten sich die Veranstaltungen eines za'htrëichen 

9 "gayer-- 
thbeliei una gold,5d.?mied 

1' 
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aller 
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Besuches und brachten den Beweis, welcher Sympathien ‚sich die, „Blaue Elf" in 
weiten Kreisen des Klubs und weit darüber hinaus erfreut. Außerdem tfëifen sich, 
we in vergangenen Jahren, alle Mann'schaftsmitgii.eder allwöchentlich zu einem 
Unterh'altungsaben'd'. Dazwj'shen kleine' Spaziergänge und gemeinsame Wan-
derungen.-in unsere herrliche. Fränkische Schweiz, :die ebenfalls dazu, beitragen, 
den Mannschaftsgeist zu strken. 1. 
An 'den jüngeren Kräften' liegt es ‚nunmehr, das begonnene Werk fortzuführen; 

daß sie weiterhin: das Ziel verfolgen: Ausübung des Fußballsportes zur körper-
lichen Ertüchtg'ung und Förderung unserer Gesundheit, denn Sport befreit von 
den Sorgen des Alltags, dabei' Gese'liigkeit und' Kameradschaft pflegen, zum 
Nutzen und' Wohle unseres geliebten 1. E.C.N., dessen Farben wir mit Stolz vei-
treten cürfen. Nur solange kann es worwärts- und aufwärtsgehen, wenn alle 
von ei.nheitlichenI Ziel und einheitlichem Wollen erfüllt sind. Besee.qt jeden. der 
Geist der Kameradschaft, und jelingt es, daß. keine widerstreitenden Meiliungen 
innerhalb der Mannschaft aufkommen, dann ist auch da' notwendige Zusammen-
gebörigkeitsgefühl und gegenseitige Verstehen vorhanden., das £ erforderlich ist, 
um den weiteren Bestand der1 Mannschaft zu sichern. Mögen der Elf eine, noch 
recht lange Lebensdauer und viele Erfolge auf dem Spielrasen beschieden sefn. 

-' ‚. ‚ L. Wunschel. 
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Sporispruflic. 
(Der nachstehende Aufsatz von Dr. Friedr. Ii e m p e 1 -Dresden 
ist der November-Nummer der Zeitschrift „Muttersprache" des 
Deutschen Sprachvereins entnommen. Er zeigt uns ein treffen-
des Spiegelbild der Ausdrucksweise mancher unserer Bericht-
erstatter (wobei „unserer" nicht im engeren Sinne gemeint Ist). 
Die interessanten Ausführungen, die wir nur auszugsweise 

soweit der Fußballsport in Frage kommt - bringen, sind 
sicherlich nicht böswillig gemeint. Sie sollen vielmehr, wie 
der Verfasser ja auch eingangs seines Aufsatzes angedeutet hat, 
hauptsächlich zur Erheiterung des Lesers dienen. D. Schriftltg.) 

Früher las ich Witzblätter, wenn ich lachen wollte. Das habe ich aufgegeben. 
Jetzt lese 'ich Sportberichte: das ist no ch  unterhaltender. Als der Sport noch 
in den Kinderschuhen steckte, war in den Sportberichten nichts Besonderes, zu 
bemerken, höchstens eine mehr oder minder reichliche Anzahl fremdländischer, 
meist englischer Wörter. Dann kam eine Zeit, wo - recht zu unserer Freude - 

deutsches Gefühl erwachte und man die fremden Wörter brav durch deutsche 

Jagd- und. Bergstiefel 
für Herren und Damen, mit und ohne 

'Beschläg in allen Preislagen 

Spezialität: Skis t I ei e 1 
Waterproof mit Lederfutter 
Herren 32-38 Mk., Damen 32-36 Mk, auch' 

nach Mal½ ohne Preisaufschlag 

Ecrdinunfl Ecu Nürflcr 
Ecke Jakobstraße.u. Zirkel-
schtniedsgasse beim Jakobsplatz I 

ersetzte. Aus dem goal-keeper wurde ein Torwächter, aus ‚schütten' wurde 
schießen, statt Monoplan, und Biplan sagte man nun Eindecker und Doppeldecker 
usw. Allmählich änderten sich die Sportberichte von neuem. Je mehr Leben in 

den Sportbetrieb- kam, je häufiger sportliche Ereignisse waren, je mehr Volks-
kreise sich dem Sport zuwandten, desto mehr belebte sich auch die Sprache der 
Sportberichte. Begreiflicherweise wünschten die Berichterstatter ihren. Lesern 
nicht nur eine trockene Aufzählung der, sportlichen Ereignisse zu bieten, 'sondern 
wollten den Verlauf der Spiele möglichst anschaulich-und spannend wiedergeben. 
Diese Absicht war löblich und anerkennenswert, denn ein fesselnder Bericht 
vermag natürlich eher Anhänger zu werben als ein trockener und langweiliger. 
Der Weg nach diesem löblichen Ziel scheint aber durch schwieriges Gelände zu 
führen, denn die Berichterstatter bewegen sich bei ihrem Laufe oft in recht spaßi'g 
anmutenden Sprüngen. 

Bei dem Streben nach Wechsel des Ausdrucks spiele« Bilder und Vergleiche 
eine große Rolle, z. B. bei den Namen, die den Fußballmannschaften beigelegt 
werden. Um nicht immer, den Namen des Fußballvereins zu wiederholen, hilft 
sich der Berichter zunächst mit dem Ausdruck: .die Platzbesitzer; die Gegner 
sind dann die Gäste. Das genügt aber nicht auf die, Dauer, und so nimmt er die 
Farbe der Kleidung (auf deutsch: dress), denkt dabei an Vergleiche aus dem 
Tier- oder Pflanzenreiche und sagt nun z. B. für einen Verein mit weißer Kleidung 
die. Lilien! Man stelle sich vor: Fußballspieler, oft von oben bis unten beschmutzt 
und bespritzt, oft alles andere als weiß': Lilien! Das Sinnbild der Unschuld und 
Reinheit! ' Oder wieder stelle man sich vor: Fußballspielen von kräftiger 
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Gestalt, unten Stiefel von Ehrfurcht gebietender Größe und Wucht,.von Hunderten 
von Zuschauern umgebei oder „umsäumt", wie es immer heißt, und das Ganze 
nennt er: die Veilchen! Veilchen, die durchaus nicht „im Verborgenen blühen" 
möchten. Die Mitglieder eines Vereins mit gelber Kleidung sind 'die Zitronen, 
und es heißt dann. etwa von ihnen: „Die Zitronen-zeigten wenig Schußvermöien". 
Diese menschlichen, stiefelbewehrten Lilien, Veilchen und Zitronen läßt er nun 
in seinen Berichten auf dem Spielplatz umher- und gegentinanderrennen4 läßt sie 
Fußbälle vor sich hertreiben; manchmal Uberkugelt sich solch ein Veilchen, oder 
clue unschuldvolle Lilie setzt sich mit ihrer Rückseite mitten in eine Pfütze; 
hier macht eine Zitrone Freistoß,' dort wird' ein Veilchen, das nicht zart und 
bescheiden genug im Spielen war, vom Platze verwiesen, kurz, ein poetisches 
Bild nach dem andern. Besonders dichterisch ist eine „violette Sturmgemeinde". 
Ein anderer Verein hatte seinen Spielplatz neben einer technischen Hochschule; 
unbedenklich hieß die Mannschaft. alsbald „die Akademiker". 

Schöne Namen hat im Laufe der Zeit das Tor bekomnien. Es heißt, etwas 
schnoddrig, Kiste, Kasten, Kanne, Butte oder Laden. Manchmal nennt es der 
Verfasser auch: die Maschen. (das Netz hinter dem Tor). und wenn er poetisch 
wird, sagt er: das Heiligtum oder das Allerheiligste. 

Sämtliche Artikel für 

Berg= 
und Winters 
Touristik 

Spez.: Herstellung von 

Wildiederhosen 
von 25-50 Mk. 

TucherstralBe 20 

Aehnlich viel Beinamen muß sich auch da vielgetretene, umhergestoßene 
Wesen gefallen lassen, das der sportungeübte Laie Fußball nennt. Diesen seinen 
eigentlichen Familiennamen erhält er fast nie. Meist heißt er: das Leder, dann: 
die Pille, die Pflaume oder auch die Aume. Es ist mir bisher noch nicht gelungen, 
selbst von Fußballspielern, die Herkunft dieses! Wortes zu erfahren. Eine ganz 
merkwürdige Bezeichnung las ich in einem Bericht übel: ein Wasserballspiel. 
Dort hieß es: „Noch ein Augenblick, und das ‚Handwerk' saß im Tor". Ich staunte. - 

Ein Handwerk, das im Tor sitzt, war mir neu. Nach langem Ueberlegen kam 
mir die Erleuchtung. Der auf Neuheit des Ausdrucks erpichte Verfasser hat wahr-
scheinlich so gedacht: Handwerk Ist soviel wie „Werk der Hand", und der Fußball 
wird ja von Händen angefertigt. 

So ein Fußball tut in Sportberichten sehr sonderbare Dinge. „Das aus-
gehungerte Leder flog in die Maschen." Der Verfasser wollte sagen: der Ball 
war allzulange auf dem Platze nur 'herumgestoßen worden, ohne an sein eigent-
liches Ziel, das Tor, zu gelangen,>, so daß er seinen begreiflichen Hunger nach 
Toren nicht stillen konnte. Bekanntlich hat das Tor hinter sich ein ziemlich 
engwaschiges Netz, das wohl das allzunahe Herantreten der Zuschauer und damit 
Störungen des Torwächters verhindern soll. Wenn der Ball ins Tor gestoßen 
und vom Torwächter nicht abgefangen wird, prallt er an das Netz und fällt 'auf 
den Erdboden zurück, wo er liegen bleibt, bis er aufgehoben wird. So denkt 
sich der L a i e den Vorgang. Nach den Sportberichten zu urteilen, ist die Sache 
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aber ganz anders. „Im nächsten Augenblick hing das Leder im Netz", liest man 
oft. Oft läßt auch der Berichter den Torwächter ‚;‚das Leder aus den Maschen 
holen" oder „den. Ball- aus dem Nefze fischen" 'oder gar „das Leder aus den 
Maschen k r a t z e n". - (Schluß folgt.) 

liiftdllul! S. 

Der Jugendabend am 3. November brachte gute Unterhaltung und unsern 
Jugendmitgliedern, die aus allen ‚Abteiiungen zahlreich erschienen waren, mit den 
Künsten des Herrn Salern'und den guten Laufbildern. aus Venedig und St. Moritz 
viel Spaß und Anregung. Nach Möglichkeit soll noch vor Ostern wieder eine 
ähnliche Veranstaltung stattfinden.. 

Vorher aber sammelt alle Aufmerksamkeit und, Spannung in den, Jugend-
abteilungen auf die - -‚ 

Jugend-Weihnachtsfeiler am Samstag, den 22. Dezember. 
Wenn auch die angespannte wirtschaftliche Lage uns heuer ‚ gebietet, das 

fest in engerem Kreise zu feiern, wird unser Klubheim doch an jenen!Tage eine frohe und fröhliche Gesellschaft fassen. Der sportliche Wettkampf hat 

unsere Jijngmani'ien züi Kameradschaft und Treue zusammenwachsen lassen, sie 
zusammengeschrniedet zu einer' Gemeinschaft, die sich mit Frohsinn und Tatkraft 
selbst ein fest zurecht .richtet, das des 1. F. 0' N. würdig sein wird. 

Natürlich wird auch. Knecht. Ruprecht wieder erwartet, er studiert schon 
sauren Schweißes 'seine Verslein, in die er Belohnung und Tadel zu kleiden 
'gewohnt Ist. Daß auch sein 'Gabensack ' dick und voll werde, -ist Sache derer, 
die für die Jugend noch ein mitfühlendes, warmes Herz bewahrt haben.' Wir 
werden in den nächsten Wochen bei ihnen vorsprechenL Die amtlichen Sammel-
listen sind eigens gekennzeichnet und werden eriinächst ihre Rundreise. antreten. 
Wir bitten. um wohl wollende Beachtung mid um eine gebefreudige Hand. Die 
Jugend wird den Dank gewiß nicht vergesen. .... - . Dr. P. 

PllhlcilunQdn. 
/ Unbekannte Adressen. 
Kraus Karl, bisher Gibitzenhofstraße 14; Lanny Wilhelin. bisher Melanch-

thoitstraßè 23; B e t z Wally, bisher Vord. Bleiweisstraße 1810; B j e r t ü m p 1 e 1 
Richard, bisher Jagdstraße 10; M a  er Walter, bisher Wiesentalstraße 3. 

Die Dezember-Nummer der V,ereinszeitung niuß wegen der 
Weihnachtsveranstaltungen des Clubs und der damit verbundenen rechtzeitigen 
Programm-Veröffentlichung bereits Mitte Dezember erscheinen. Wir bitten daher 
unsere Mitarbeite'r, die Beiträge für diese Nummer bestimmt b i 5)5 p a t es t e n s 
5. D e z e mb e r einzureichen. Eine spätere Einsendung hat kaüm Aussicht auf 
Berücksichtigung. Ferner bitten wir die Abteilungsleiter, die Jahresberichte aiti 

die Dezember- und Januar-Nummer verteilen zu wollen. 

honicrlunzciftc. 
Am Sonntag, den 2. . Dezember. d. J., abends 8 Uhr, veranstaltet der 

Männergesangverein Stéinbühl im Katharinenbau'sein Herbst-
konzert. Der 75 Mann starke Männerchor, unter Leitung von Herrn Franz,. 
H i I d und musikalischer Begleitung Von Herrn Waldemar K Ii n'k, wird Chöre 

' von Schubert, Bruckner, Kienzle und andere Kompositionen zum Vortrag brin-
gen: Als Solistin wirkt Frau Henriette K I tn k - S c h n e i d e r mit, welche 
Lieder von Schumann, Brahms und Reger singen wird. --

Der Männergesangvci ein Steinbühl, dem unsere U e s a n g s a b t e i I u n g 
vollzählig -a n gehört,        hat wiederholt unserem Verein bei seinen 'Veranstal-
tungen eine wertvollen Dienste zur Verfügung gestellt. Wir bitten daher 
unsere Mitglieder, durch einen recht zahlreichen Besuch dieses Herbstkonzertes 
zu einem Vollen Gelingen der Veranstaltung beitragen zu wollen. - 

Der Eintritt (inkl. Steuer) kostet M. 1.—. Progranü'ne sind bei der Blumen-
handlung S eh a a 1, Peter-Henlein-Straße ‚ 40a, und auf- der Geschäftsstelle er-

hältlich. •.• . Gesangsabteilung des 1. F. C. N. 
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'einen tadellos sitzenden und bequemen 
Kragen zu tragen. Der 

MEY-Kragen 
mit f ein em Wäsches tö H vereint in 
sich alle Vorzüge. Er ist sehr elegant und 
immer in den neuesten Sportformen er-
hältlichVon derPlättwäsche macht er voll-
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- lzjährige Handelskurse mit Sprachen. Tages- und Abendkurse in allen 
kaufmännischen Fäthern u. Sprachen. Klassen. Privatzirkel. Einzelunterricht. 
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Achtung! Sportplatzbesucher! 

Vergessen Sie nicht, auf dem Nachhauseweg die von mir neu übernommene altrenommierte 

En. reß' che Gasistätte 
zu besuchen. Für erstklassige Speisen und Getränke Ist Sorge getragen. 

An der Sportparkslrafie rechts! Otto Eckhardt, früherer Direktor Café Wittelsbath 
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Mineraiwasserfabrik 
Vertrieb von Windsheimer - Windsheimer 
Tafelwasser mit Zitrone 
Diirrheimer Tafelwasser mit Zitrone u. Orange 
Sprudel: Könissteiner, Geroisteiner 

111111 IIIIIIII und Uberkiner 
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I Café-Restaurant Stadelmann I 
• iic Bankgasse 5/7 nächst der Lorenzkirche 

Telefon 25 763 

Erstes Speise-Restaurant am Plaize 
Anerkannt gute Küche und Heller 

Cigene Konditorei 
Größter Billardsaal am Platze 

Spezial-Ausschank Erlanger Erichbräu 
(iräJijer. 
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ChemIsch-Pharmaz.fabnkGoppJflgefl.d 
!. CarI flütIer Apotheker, Gopnngen (Wu rtf) 

Proben und Literatur kostenlos vom Hersteller. 

uuiiiiuiuiiiii IIIlIIIIIIIuulIIIIuujIlllJllllIlllllIIllllllllllIllIIIIIIIIIIIlllllllIIII 

Einziges zur 
Olympia in 
Amsterdam 
von der Deutschen Sportbehörde Or 

Leichtathletik 

zugelassenes 

Massage~ 

Präpara 
Preis —.80 und 1.50 

Riedusal-Fluid 
das beliebte Erfrischungsmittel nach 

der Massage mit Riedusal-Oel 

Preis Mk. 1.40 

Erhältlich in Apotheken, Drogerien, Re-

formgeschäften, Sportgeschäften u. ä. 
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tfticaflstefei 
Goldstempel 
schwarz kindbox Mk. 22.— 

Blaustempel 
schwarz kindbox Mk. 18.50 

Rotstempel 
schwarz Pindbox Mk. 16.— 
schwarz Pindspalt „ 13.50 

Bezugsquellen in EL San 
Sporthaus Günther, Nürnberg, Weinmarkt 1, Sporthaus Jockey-Club 

Albert Müller, Nürnberg, Sporthaus Pinneberg, Nürnberg, 
Sport-Richter, Nürnberg, Am Kriegerdenkmal, SporthausPinnebèrg, 

Fürth Schwabacher Straße, 
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Spricht man von Photos 
Spricht man von Harren PHOTOHAUS HARREN 

Nürnberg Bad Kissingen 
Ecke Färberstraße und Nadlersgasse 4. 
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(DaTE(jot Qllüu4inev 401 
CZ3eji(jer: 7r1(j Weyer, 623rnnnengaJJe )5 •ThThfon 27423 

.flnertieznnt gute Rüce 

02(Ioöern ein gevüteEe vemöen - '3immev 

'7ev1(e 93re1fe Q3ergc2Z3räuQ3iere 71vuè °fireife 

uiv'effpurtht alley 6portlet. 

Hais Suren I 

der hervorragende Sportlehrer u. Sportschriftsteller empfiehlt in seinem ausge-
zeichneten Werke .‚Deutsche Gymnastik" das D1ADERMA - Haujtfijktions-
Oel als wertvolles Sportmassage- und Hautpflegemittel. Zu beziehen durch: 

Reformhaus Jungbrunnen 
VX..arrnfl,nn 



• ‚nbuffrien unbtu{turverein 
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ç. Supfèr 

‚- _n.,_ • 

C. afé unb 7$effauravd 
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'C 
S. 

'1:6t -dab 

von kervoreayenAei'&Ltc':' 
«nAL 4 j IR c4 

Hotel Deutsche! HOf 
Frauentorgraben 29 J. Klein Frauentorgraben 29 

Neuerbaut 1913, Haus I. Ranges, 3 Minuten vom Bahnhof (links) in 

schönster Lage neben dem Stadttheater, Verkehrs' und Germanisches 
Müseum, Zimmer mit Staatstelephbn, Privatbad und W. C. Sämtliche 
Zimmer f1ie1½endes Wasser. Konferenz's und Gesellschaftszimmer, 
Restaurant, Café, Konditorei, Festsäle, Klubräume, Autohalle im Hotel. 

Telephon 26551. S.A. Deutscher Hof 

  Sitzungslokal der Verwaltung des I. F. C. N.   

'1 
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Triumph'Werke Nürnberg A-6., 

C 

vs" 
JIIt 

PICIP90raJ 
RIIJMPJ Udder 

Vertreter: Jos. Grsolo ünwald Nürnberg 
Rennweg 36 Telefon 53824 

Der neue Schlager: 

Das steuer- und führerscheinfreie Motorrad 
für jeden Sportsmann. 

Börsen-Cafe 
Telephon 26097 Hörmannsgäl'3chen 5 Telephon 26097 

,bei Dresdner Bank 

Feinstes Familien-Lokal, if. Kaffee mit Gebäck, Grüner-Bier 
Ausschank 

Samstag und Sonntag Künstler-Konzert. 

Inh. Karl Härifelder 

- 

3 
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(\. - Nürnberg 

IIHI.,Li(01 HOTELK*N1G3110F 
I Vornehmes Haus 

KAFFEE KSNIGSIIOF 
II Größtes Konzert-Kaffee am Platze. Im gieldhen Besitz 

Residenz-Kaffee Cassel. 

• (64vticim 16 
‚Sènf.Saueztvaut' 
o thsewmuutsrttat. 
Obst (5emüscßoSein.jett' 

temavmeLctOen 
ct-Be ell: k Ix 

MARKE 

Ow 

‚ Se6nDeet44a nbo.ts ten 23oeptqspnijw. u 

Dnticntfastcfte '*utsthazse j3J5. ' tatfosflfl 

 I C. 

0 IøøS* .....s.o-n....I.IIø$ *101•• ...n-.-......eet.+.e.***t*.*..*fll.* 

AUTOwRUF24444 
Groh und Kleinkraftdrosthken zu jeder Zeit, von allen Warteplatjen 

Autovereinigung e. V. Nürnberg 



MORN BERG,OKENSTRASSE RUF:4280! MMEMP 

NEU 

Spiel und Sport 
bahnt den Weg zur. kärperlichen Ertüchtigung 

A Sparsamkeit 
den Weg zum Wohlstand und zu einer gesicherten Zukunft 

Denke dabei stets an Deirje, - 

Städtische Sparkasse Nürnberg 
Abgabe von Heimsparbüchsen an -jedermann kostenlos. 

& 

-J 

Wollensiemre höthslen Ansprildic-
erfüllt sehen, so werden Sie nur 

a 

wah? en 
Verlangen Sie Prospekt und dieS 

neuen rcduzlcrlen Preise. 

Hans-Sachs-Kaffee 
S. nhbcrHansB.ezoid Nurnberg 

Luitpoldstraße .Nr.13 
Telephon Nr. 22949 

R ÖFFNE 

Vornehmes Familien - Kaffee 
-Täglich Künstlerkonzerte Eigene Konditorei 



1. EUGDHIlblub, nurnberg Eis U 
Verein für Leibesübungen, 

Deutscher Meister 1919/20 1920/21 1924/25 1925/26 1927/28. 

I 

SportplAhe in Zerzabelshof, Geschäftsstelle Klubhaus Zabo. Telephon Geschäftsstelle und Tennis-
Abteilung 44160 Telephon Sportlehrer und Schwimmbad 44710 Geschäftszeit: Wochentags 2-6 Uhr 

Postscheckkonto: Nürnberg Nr. 7728. Bankkonto Bayer. Vereinsbank, Nürnberg 

Verantwortlicher Schriftleiter: Ludwig Lehmann, Regensburger Strale 53. 
Anschrift der Schriftleitung; Geschäftsstelle Zabo Klubhaus. 

Verantwortlich für den .Anzeigenteil. W. Haber, Prechtelsgasse 18. ' 

Zeitung Nr. 12 Druck bei Erich Spandel, Hauptmarkt 4. Nachdruck verboten. Jahrgang 1928 
Vereinszeitung im eigenen Verlag, erscheint monatlich. 

Wcillnuilils-Fcicr. 
Die Weihnachtsfeier des 1.. F. C. N. vom Vorjahr dürfte noch in bester 

Erinnerung aller Besucher sein. Auch in diesem Jahr lädt der „Club" seine 
Mitglieder und Angehörigen zu seiner Weihnachtsfeier am Samstag,  d e n 
29. Dezember, in den sämtlichen Sälen des Kultur-Vereins ein. Die 
aufsehenerregende Reichhaltigkeit 'und Qualität der Gewinne im Vorjahre soll 
heuer noch überboten werden, und alle Anzeichen deuten darauf hin, daß die 
Erwartungen in dieser Beziehung erfüllt werden. Allen Spendern  heute schon ein 
freudiges „Danke schön" und denen, die .in den nächsten Tagen die Einzeichnungs-
liste. zu Gesicht bekommen, eine freundliche Aufmunterung, alle Listenvorgänger " 
durch ihre Großmut bei der Einzeichnung auszustechen. 

Geschenke bitten wir bei Herrn Z •e h n t e r im Kulturverein -  ii c h t in der 
Geschäftsstelle - abgeben zu wollen. - Der Vorverkauf beginnt ab 15. Dezember 
in der Geschäftsstelle Zabo sowie einige Tage vor der Feier in der „Intra", 
Nassauer Haus. Jedes Mitglied ist gegen Vorweis seiner Mitgliedskarte - die 
Dezember-Beitragsmarke muß geklebt sein - berechtigt, 2 Karten zum Preis 
von je Mk. 1.— in Empfang zu. nehmen. 

Der V.ergnügungsAtfsschuß. 

Juednd-wcilloumlslcicr 1920 S 
Jeder erinnert sich noch gerne der herHichen Stunden, die wir im Vorjahr 

im Kreise unserer Klubjugend bei der Weihnachtsfeier im „Deutschen Hof" er-
lebten. Wenn wir in der äußeren Aufmachung auch dieses Jahr- etwas bescheidener 
sein müssen, so soll doch unsere gesamte Klubjugend aller Sportabteilurfgen vollauf 
zu ihremRechte kommen. 

Kaufen Sie Ihre Kohlen bei 

5\1 PETER STRIEGEL e\>% 
Kohlengrol3handlung :: Winklerstral3é Nr. 37 

Beste Bezugsquelle für Hausbrand und Gewerbe 
Spezialität: 

  Striegels Spulenholz   
Vertreter; Benno Rosenmüller :: Tel. 20007 und 20008 



Freudige Geber haben den Pflichttreuen, die. zum Sammeln für die Jugend 
ihre freie Zeit opferten, ihre Arbeit erleichtert. Gerne erinnerte man sich überall 
der guten moralischen, wie sportlichen Haltung unserer Vereinsjugend. 

Dhe Jugend selber weiß aber auch von Herzen Dank für 
die freudig gegebenen Spenden ! 

-Die Feier wird am Samstag, den 22. Dezember, abends 
7.15 Uhr,  in Z ab o stattfinden. Da sie wegen der räumlichen Verhältnisse 
einen intimeren Charakter tragen soil als die Werbeveranstaltung des. Vorjahres, 
Ist sie hauptsächlich für die Klubjugend selber gedacht. Doch sind uns auch 
die treuen und bewährten Freunde der Jugend herzlich willkommen. 

Es Ist selbstverständlich, daß die gesamte Klubjugend aller Unterabteilungen 
am 22. Dezember gemeinsam Weihnachten feiert. Wir wollen sie alle bei uns 
haben, die für die Farben Weiß und Rot im laufenden Jahre ihr sportliches. Können 
eingesetzt haben, sei es auf dem Spielfeld oder der Aschenbahn, im Boxring oder 
Tenniscourt, im Bassin oder auf der Sprungschanze gewesen. 

Pelzmärtel hatte mächtige Plage, auf so eine große Gemeinde sich vor-
zubereiten, und viel Sorge, keinen Würdigen zu vergessen. Näheres wird nicht 
verraten, aber soviel muß angekündigt werden, daß jeder aktive Jugendliche all 
diesem Abend bei seinem Abteilungsleiter ein F r e i 1 o s in Empfang nehmen darf. 

Kommt alle pünktlich und bringt frohe Laune mit. 
Es soll wieder ein Abend des Frohsinns und der Freude werden! 

- . Der Jugendausschuß: Dr. P e 1 z n er. 

Werben, immer werben! / 

Die Mehrzahl unserer Mitglieder Ist sich bedauerlicherweise nicht voll 
bewußt, daß es jedes. Einzelnen ureigenste Aufgabe sein muß, von sich aus 
mitzuhelfen, daß der Mitgliedertand erhöht oder mindestens auf gleicher Höhe 
gehalten wird. Allzugern überläßt man die. Sorge, wie für das. Vereinswohl 
überhaupt, so auch für die Ergänzung der Mitgliederzahl der Verwaltung und 
Vorstandschaft. Diese wenigen Leute können aber auch nicht viel mehr aus-
richten, als ihre persönlichen; Umgangskreise zu bearbeiten. Das genügt nicht! 
Jedes einzelne Mitglied muß mithelfen, in seinem Kreise werben, immer wieder 
und bei jeder günstigen Gelegenheit das Augenmerk bislang Gleichgültiger auf 
unsern 1. F. C. N. lenken und Sportinteressenten zum. Eintritt in den! Klub 
.veranlassen. 

So oft hört man von einem Neuaufgenommenen, daß er gerne schon früher 
zu uns gekommen wäre, wenn jemand an ihn herangetreten; wäre. Hand aufs 
Herz, mein liebes Mitglied Sie müssen bekennen, Sie haben auch schon lange 
nicht mehr daran gedacht, daß Sie es Ihrem geliebten i.- F. C. N. schuldig sind, 
ihm wieder ein neues Mitglied aus Ihrem Bekanntenkreise zuzuführen. 

Gut! Sie haben jetzt den Entschluß gefaßt, das Versäumte nachzuholen! 
Das Ist löclich - und freut uns! Um Ihnen die Arbeit zu erleichtern, legten 
wir der heutigen Vereinszeitung ein Aufnahmeformular bei. Stecken Sie es bitte 
gleich in Ihre Brieftasche, daß Sie es sofort zur Hand haben, wenn Ihnen „der-
oder diejenige" begegnet. - 

Sehen Sie, so ein' Verein ist doch eine Gemeinschaft von lauter Gleich-
berechtigten. Daran erinnert ‚man sich so gerne, wenn es an die Kritik geht. 
Aber auch gleiche Pflichten verbinden uns. Das „Recht zur Mitarbeit" wird 
'bedauerlicherweise öfter vergessen als die übrigen Rechte. 

Sie verstehen im Augenblick ganz gewiß, daß ein paar Vorstandsmitglieder 
nicht ausreichen', um die zahlreichen Mitgliederabgänge durch Werbung wett-
zumachen. Der Klub soll aber wachsen! Da ist es jedes Einzelnen Pflicht, gleiche 
Pflicht aller, mitzuarbeiten.! Bitte, denken Sie auch noch morgen daran -- mid 
auch in 8 Tagen noch, besonders aber dann, wenn die Gelegenheit da ist! 

Das sportliche Ansehen des 1. F. C. N. ist nach unserm Gefühl neuerdings 
im Wachsen begriffen, die Sympathieill steigen. Die Verwaltung benützt diesen 
Augenblick. um den, Monatsbeitrag für Passive auf M. 1.80 herabzusetzen. Es. 
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gab also schon lange keine so günstige Gelegenheit mehr, Ihre Bekannten darüber 
und über die sonstigen Vorzüge einer Mitgliedschaft beim Klub aufzuklären. 

Bleibt nur noch übrig, zu sagen, daß die Vorstandschaft an den Süddeutschen 
Verband mit der Anregung herantrat, zur Hebung des Mitgliederzugangs - was 
ja gleichlaufend im Interesse des Verbandes liegt - zuzulassen, daß bei den 
Meisterschaftssp'ielen des kommenden Jahres die Ermäßigungen 'der Eintrittspreise 
für Mitglieder noch ausgiebiger gestaltet werden. 

Denken Sie also auch später immer wieder daran, daß Sie es sich heute 
vornahmen, dem 1. F. C. N. neue zahlungstüchtig« Mitglieder zuzuführen! 

Dr. Pelzner. 

N 

Bekleidung 
.K I - Ausrüstung 

Sport- Scherhaus m 
N U rnberg,vord. Ledergasse 18 

SAT, 

I 
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ab 1. Januar 1929. 1 
Schon seit Jahresfrist war sich die Verwaltung klar darüber, daß die Grup-

pierung der Mitgliedschaft und Einstufung in die Beitragskategorien nicht mehr 
zeitgemäß war. Vor allem war 'die Zweiteilung der Vollmitglieder in aktive und 
passive nicht genügend kontr&lierbar. Der unbefriedigende Zustand wurde aber 
noch verschärft durch den Umstand, daß die passiven Mitglieder höher besteuert 
waren als die aktiven. Diese heute schwer verständliche Tatsache ist ein Erbstück 
aus der Inflationszeit, wo den Aktiven die Beschaffung von Sportkleidung und 
Spielausrüstung unerschwinglich geworden und von Vereinsseite durch Zurück-
setzung der Beitragspflicht eine Entlastung geboten war. 

Die vom 1. Januar 1929 an durchzuführende Beitragsregelung soll nun 
keineswegs eine Beitragserhöhung, sondern lediglich ein 
B e it r a g s a u s g I ei c h s e i n. Die unerträglich gewordenen Härten gegenüber 
den passiven Mitgliedern, dem stabilsten Teil unseres Mitgliederstandes, sollen 
behoben werden. Daß nicht schon zu früherem Zeitpunkte die längst fällige 
Angleichung durchgeführt wurde, liegt in dem Umstand begründet, daß die 



Sportunterabteilungen. in der Erhebung ihrer Sonderbeiträge nicht empfindlich 
behindert werden dürfen. Die Schwierigkeiten sind groß, restlos können sie 
überhaupt nicht behoben werden. 

Die nunmehr beschlossene Regelung beseitigt den 
Unterschied zwischen aktiven und passiven Mitgliedern 
und führt für beide Gruppen einen gleichen Beitragssatz 
ein.  Die Höhe des neuen Beitrages ist auf Grund des derzeitigen Mitglieder-
standes so errechnet, daß die Vereinseinkünfte aus Mitgliederbeiträgen unver-
ändert erhalten bleiben. - 

Um 'den wirtschaftlich schwachen Teil der Mitgliedschaft-- der noch in 
der Berufsausbildung begriffen Ist - nicht zu stark zu belasten, ist zwischen 
die Jugend- und Vollmitgliederkategorien die Gruppe der Junioren eingefügt. 
worden. Sie enthält die Mitglieder zwischen dem 18. und 20. Lebensjahr und 
hat ermäßigte Beitragssätze. Auch bleiben die auf Antrag und gegen Ausweis 
bewilligten Vergünstigungen für Schüler, Studenten und Erwerbslose in Geltung. 

'>cc.ocr.oc,occ?000O'o.Oc«O'oO.Q\ 

Café Zentral 
Telephon 25432 'Karol inenstraße 23 Telephon 25432 

Familien-Café 
Saal und Vereins-Zimmer noch einige Tage frei. 

x Täglich von 1/29_i Uhr Künstler- Konzert 

9.. Mitglied des 1. F. C. N. Inh. Aug. Marr. 

Die neuen Beitragssätze heißen: 
a) Jugend unter 14 Jahren 

b) Jugend bis 18 Jahre   
(a und h unverändert) 

Zweite und folgende Familienangehörige 
c) Junioren bis 20 -Jahre   
d) Vollmitglieder über 20 Jahre 

(aktive und passive) 
Zweite und folgende Familienangehörige 

monatlich. M. 0.30 
monatlich M. 0.75 

I 

M 050 
monatlich M. 1.20 
monatlich M. 1.80 

M 120 

Es darf wohl erwartet werden, daß der aktive Teil unserer Mitgliedschaft, 
für den die Beitragserhöhung eine geringe Erhöhung mit sich bringt; anerkennt, 
daß die. Betriebsausgaben unseres Vereins fast restlos in seinem Interesse ge-
schehen und bei wieder zunehmender Mitgliederzahl, wie wir sie erwarten, er 
der unmittelbare Nutznießer der Mehreinnahmeh sein wird. 

Allen Vereinsmitgliedern abef möchte die Verwaltung dringend ans Herz 
legen, die günstige Gelegenheit für Werbung neuer zahlungstüchtiger Mitglieder 
wie sie durch die gehobene Spielstärke der 1. Mannschaft undden neuen Beitrags-
satz von M. 1.80 gegeben ist - wahrzunehmen und dem Klub auf solchem Wege 
seine Dienste zu leihen. 

Die Gelegenheit scheint besonders günstig für die Werbung neuer unter-
stützender Mitglieder! 

Die Verwaltung des 1. F. C. N. 
LA.: Dr. Pelzner. 

11111111111 
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llothcijub1ciInng. 
Abteilungsleiter: Architekt W. Heinz. 

•. 
5. 
5s 
5. 
.5 
S. 
5s 
S. 
S. 
5• 
S. 
S. 

Das Interesse der Abteilung konzentrierte sich im vergangenen Monat auf 
den 18. Novembef, an dem die 1. Herrenelf in MUnch en dem MS C. gegen-
übertrat und die Damen sieh ihrem Lokalgener, dem NH TO., zum Kampfe 
stellten. Das Spiel in München sah unsere Elf nicht auf [der gewohnten Höhe. 
Es wurde in der ersten Halbzeit zu wenig temperamentvoll gespielt und dem 
Gegner dadurch Chancen gelassen, die die Spielstärke unserer Elf in nicht' allzu 
günstigem Licht erscheinen ließen. Das Spiel endete unentschieden 2: 2. 

Die Damen revanchierten sieh für die 0 1 - Niederlage mit einem höhen 
4 : 0 - Sieg über den NHTC. Der Sieg stand schon bei. der Pause fest!. 

Am 25. November war die erste Elf spielfrei. Die Damen hatten sich die 
Damen vom HUN. zum Gegner bestellt und gewannen 3 : 0. Die zweite' Herrenelf 

Klubmitglieder 
U decken ihren ganzen Bedarf in Sportartikeln nur bei 

Sport ~ R:tc ter40 
am Kriegerdenkmal 

Gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte 5°/o Rabatt. 

holte sich einen 3 : 2-Sieg von dem. TV. 46 II. Das Resultaf erscheint in Anbetracht 
der beiderseitigen Spielstärke als reichlich knapp. Die dritte Mannschaft gewann 
3 : 0 gegen HUN. III. Sehr enttäuschten die Junioren durch ihre hohe 0 : 5-Nieder-
lage gegen HUN.-Junioren; 

Der erste Dezembersonntag brachte mit dem schlechten Wetter für die 
meisten unserer Mannschaften Spielabsagen'. Lediglich die dritte Elf spielte 
(1:1 gegen TV. 46 II) und danach trat die neugegründete Schule reif 
der gleichen der HGN gegenüber. Das- nette Spiel endete 2 : 0 zugunsten! des 
-Gegners. Unsere Kleinen zeigten großen Eifer, teilweise auch schon ganz gutes 
Können. 

Mit diesen Spielen wurde die Herbstsaison beendet.. Der Winter naht und 
anderer Sport will zu seinem Recht kommen!. Was jetzt noch an! Wettspielen 
auf dem Rasen ausgetragen wird, ist ohne große Bedeutung. Wichtiger als solche 
Spiele ist für die aktiven Spieler die Beteiligung am flallentraining den Winter 
über, daß jeder inHochform ist, wenn im Februar oder März der Hockeyschläger 
wieder aus dem Winkel hervorgeholt werden kann. Mo. 

Eishockey - Eiskegeln - Eislauf. 
Unter den Mitgliedern des 1. F. C. N. gibt es viele, die seit Jahren dem Eis-

sport mit Begeisterung huldigen. Andere möchten ihn gerne ausüben, es fehlt 
ihnen nur an der günstigen Gelegenheit. Ar' sie alle richtet sich das Folgende.: 

Durch Beitritt zur Eissportabteilung des 1. F. C. N. bietet sich allen Eisläufern 
des 1. F. C. N. reichlich Gelegenheit zur Ausübung aller Artendes Eissportes. Wie 
im vergangenen Jahr wird auch heuer wieder die Abteilung mit einer Eishockey-
mannschaft . an die Oeffentlichkeit treten. Sicheren und ausdauerndem Eisläufern 
bietet sich damit die Möglichkeit, dieses schönste, eleganteste und packendste 



aller Kampfspiele auszuüben. Daneben können gute Eisläufer im Kunstlauf ihre 
Fertigkeit zeigen. Ferner wird Eiskegeln, dieses amüsante und interessante Eis-
spiel, mehr als bisher gepflegt werden. Das Betätigungsfeld .der Eissportabteilung 
ist wie im vorigen Jahre Richters Eisbahn, mit der die Abteilung wiederum einen 
Vertrag abgeschlossen hat, durch den den Mitgliedern die Benützung der Eisbahn 
zu sehr günstigen Bedingungen ermöglicht wird. Gegen Lösung einer Dauerkarte 
zum Preise von R.M. 4.— (vier) haben die Mitglieder das Recht auf Benützung 
der Bahnen i (Eislauf-, Eiskegel- und Eishockeybahnen,) während der, Eisperiode 
1928/29 zu jeder Zeit ohne weiteres Aufgeld. Ein Sonderbeitrag für die Abteilung 
wird nicht erhoben. Interessenten, Damen und Herren, wollen sich an die Vor-
standschaft der Hockeyabteilung oder direkt an unser Mitglied, Herrn Julius 
Richter, Sporthaus Richter, Adlerstraße, am Kriegerdenkmal, wenden. Die Dauer-
karten werden sofort bei Eintritt günstiger Eisverhältnisse dort oder an der Kasse 
der Richterscheri Eisbahn ausgefolgt. . M. 
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- Jahresbericht 1928. - 
„Betretet das Stadion und werdet Männer, die zu siegen verstehen!" Dieser 

Spruch, der über dem Eingang unseres Sportplatzes werben müßte, der unser 
aller Kampfruf, unser Wahlspruch sein müßte, er leuchtet unsichtbar unserer 
Leichtathletikabteilun'g voran. 

„Werdet Männer, die zu siegen verstehen!" Das ist es, was in unser ver-
antwortungsbewußtes Handeln, in unsere freudige, nicht nach Dank ausschauende 
Arbeit und in unsern Siegesjubel klingt. Wir wollen uns nicht selbst hervorheben, 
aber einmal darf und vielleicht muß es gesagt werden, was uns beseelt und was 
wir wollen. Es gibt so' viele eklige Kleinheiten, welche das, vielleicht unüberlegt, 
herabziehen möchten und so manche Widerstände, welche einem idie ungetrübte 
Freude am pulsierenden Leben, das man nährt und hegt, vergällen wollen. 

Wieder ist ein Jahr vorbei mit seinen dunklen Wellentälern und seinen 
weithin leuchtenden, strudefnden' Kämmen. Und wir in der LA. dürfen 'mit 
Zufriedenheit und schöner Genugtuung auf unsere Arbeit blicken. Die Saison 



brachte leider noch weniger Veranstaltungen als die schon mäßige vom 1927. 
Besonders trostlos war der Betrieb in Nordbayern selbst. Die Masse unserer 
Aktiven kam dabei am schlechtesten weg. Nur durch verschiedene Mannschafts-
kämpfe gelang es einige Betätigungsmöglichkeiten zu schaffen. Den Reisen unserer 
Besten zur süddeutschen und deutschen Meisterschaft, nach Augsburg, Mainz und 
Heilbronn, schlossen sich noch Fahrten der Junioren und Damen' nach Zuffen-
hausen und Würzburg und der Jugend nach München an. Wir konnten insgesamt 
nur '19 Veranstaltungen beschicken (1927: 24, 1926: 31!). Außerdem trugen wir 
6 Vereinskämpfe aus. Daß wir trotzdem far unsere Farben noch. 239 Siege (1927: 
212, 1926: 261) erringen konnten, ist ein Zeichen unserer Stärke. Daß wir sämtliche 
Mannschaftskämpfe gewannen, ist es nicht minder. 

Als besondere Erfolge sind zu nennen 11 nordbayerische und. 2 süddeutsche 
Meisterschaften. In Nordbayern, stehen wir wieder unangefochten an i der Spitze. 
was klar erwiesen wurde durch unseren überlegenen Sieg im Lion-Wanderpreis, 
der uns den 6. Platz in der deutschen Vereinsmeisterschaft einbrachte. 

Wie wir vorangekommen sind. das soll ohne Beschönigung unsere Liste der 
10 Besten, die wir heuer zum ersten' Male auf diese Zahl ausgedehnt haben, zeigen. 

itunpji 
DIAMANT 

F. N. 
7 

Pillenreuther 

Diamant I Erla/ Herkules 
mars I Triumph I Viktoria 

Spezial - Bader 

von 64 Mk. an. 

Strafe 52 

100 
1. Konr. Meisel. 
2. Mich. Meisel 
3. Asimus 
4. Leitl 
5. Fleissig 
6. Glückstein 
7. Rudi Hofmann 
8. Holzwarth 
9. Schwarz 

10. Jos. 'Mayer 
Durchschnitt: 

7 Besten: 11,33; 1927: 

'LOO m: 
1. Mich. Meise! 
2. Konr. Meise! 
3. Göricke 
4. Qlückstein 
5. Iiolzwarth 
6. Heinr. Maier 
7. Schwarz 
8. Fischer 
9  

1•0  

Die 

10,8 
11,2 
11,3 
11,3 
11,5 

/ 11,5 
11,7 
11,8 
11,8 
11,9 

10 Besten 1928. - 

11,48 
11,26. 

800 uíi: 
49,9 1. Mich. Meisel 
50,6 2. Belcik 
51,5 3. Konr. Meisel 
53,5 - 4. Fischer 
55,2 . 5. Elöricke 
55,3 ‚ 6. Kießling 
57,1 7. Heinr. Maier 
57,6 8. Qlückstein 

9. Schmidt F. 
10. Sperber 

200 m: 
1. Konr. Meisel 
2. Mich. Meisel 
3. Olückstein 
4. Fleissig 
5. Holzwarth 
6. Jos. Mayer 
7. R. Hofmann 
8. Schwarz 
9. Würz 

10. Iieinr. Maier 
Durchschnitt: 

7 Besten: 23,94; 1927 

22,6 
23,6 
24,0 
24,2 
24,3 
24,3 
24,6 
24,7 
24,8 
24,8 

24,19 
23,39. 

2'0'0,2 
2'02,6 
2'04,3 
2'D5,8 
2'07,0 
2'07,4' 
2'12,8 
2'16.O 
2'17,8 
2'2'1,0 

Durchschnitt: 55,43 
7 Besten: 54,39; 1927: 52,67. 

Durchschnitt: 
7 Besten: 2'05,73; 1927 

2'09,49 
2'09,56. 



1500 In: 
1. Belcik 
2. Sperber 
3. Fischer 
4. Kießling 
5. Lukas 
6. Wortmann 

4'21,0 
4'29,4 
4'32,6 
4,33,5 
4'45,8 
4,53,3 

Durchschnitt: 4'35,97 
Besten 1927: 4'35,85. 

110 In Hürden: 
1. Löhinger-
2. Wür 

5000 
'.1. Lukas 17'02,5 
2. Samm 17'14,5 
3. Sperber 17'15,0 

Durchschnitt: 17'10,67 
3 Besten 1927: 17'01,7. 

Hammerwerfen: 
17,0 1. Stern 
17,0 2. Endres 

0 

33,22 m 
31,88m 

11 I 
GEBR. 

Das führende Haus für 

ANES 

Herren- und knaben-Bekleidung. 
Auto- und, Sportausrustung. 

Feine .Maßschnejderei. 

3. Leupold 
4. Kurz 
5. Schenk 
6. Stern 

19,2 
20,6 
21,6 
21,8 

Durchschnitt: 19,56 
Zum ersten Male geführt! 

Kugelstoßen: 
1. Endres 12,60 m 
2. Leupold 12,39 m 
3. Rist 12,17 rn 
4. Schäffier 11,85 rn« 
5. Gahbauer 11,42 m 
6. Konr. Meisel 11,04 m 
7. Reim 10,80 m 
8. Stern 10,46 m 
9. Schicks 10,25 m 

3. Reim 
4..,.Qahbauer 

Durchchnitt: 28,505 m 
4 Besten: 1927: 28,885 m. 

25,96 rn 
22,95 in 

Weitsprung: 
1. Mich. Meisel 
2. Schicks 
3. Qöricke 
4. Schäfiler 
5. Fleissig 
6. Leupold 
7. RöthIinshöfer 
8. Schenk 
9. Qundel 

6,60 m 
6,33 m 
6,27 m 
6,13 m 
6,10 m, 
5,87m 
5,85 rn 
5,76 111 

 5,74 m 
6, 

Meier 9 s .Kaffee-HaqStube 
Tel. 26627 an der Lorenzkirche, Königstr., 38 Tel. 26627 

Das geeignetste Kaffee für Sportsleute 
Spezialgeschäft für Schokoladen, Konfitüren und Lebkuchen. 



Kugelstoßen: / 

10. Jos. Mayer 10,10 rn 
10. Schott 10,10 rn 

Durchschnitt: 11,31 rn 
7 Besten: 11,745 m; 1927: 10,71 in. 

Diskuswerfen: 

1. Stern 
2. Endres 
3. Gahbauer 
4. Schicks 
5. Leupold 
6. Rist 
7. Lanny 
S. Schälfler 

36,77 m 
34,59 111 

33,93 rn 
33,70 rn 
32,11 rn 
31,60 rn 
30,42 rn 
30,40 rn 

Weitsprung: 

10. Dorn 5,62 m 
10. Eichhorn 5,62 m 

Durchschnitt: 6,027 rn 
7 Besten: 6,164 m; 1927: 6,217 rn. 

Speerwerfen: 

I. Schäffler 
2. Schenk 
3. Rist 
4. Schott 
5. Stern 
6. Stich 
7. Leupold 
8. Endres 

52,70 m 
47,56 m 
46,80 rn 
45,82 rn 
43,08 rn 
42,33 rn• 

37,33 m 
34,65 m 

 FUR JEDEN SPORT  
-Sport-Ausrüstung, -Bekleidung, -Geräte 

kauft man gut, billig und sportgerecht im 

SPORTHAUS ‚;NORIS", Karl Greiner 
Direkt am Schleifersteg 

Mein Qualitäts.Fußbaul.stjefel 
Schlager: 1 Jugendgröe 8.50 u. 7.75, Mannesgro€e 9.50 und 9.-

9. Schenk 29,88 m 
10. Dorn 29,80 m 

Durchschnitt: 32,32 rn 
7 Besten: 33,174; 1927: 31,573 m. 

Hochsprung: I 

1. W. Müller r 1,70 rn 
2. Schenk 1,70 rn 
3. Leupold 1,70 rn 
4. Konr. Meise! 1,65 rn 
5. Dreßler 1,65 m 
6. Stein 1,60 iii 
7. Lanny 1,55 rn 
8. 0g. Meyer 1,55 m 
9. Göricke 1,55 rn 

10. ülückstein 1,50 rn 
10. Endres . 1,50 rn 
10. Löbinger . 1,50 m 

Durchschnitt: 1,615 rn 
7 Besten: 1,65 rn; 1927: 1,617 rn. 

100 m: 
1. Dollinger 
2. Schalli 
3. Dürnrn!er 
4. Fleissig 
5. Neindi 

9. Konr. Meise! 33,25 rn. 
10. fleissig 33,11 m 

Durchschnitt: 41,663 rn 
7 Besten: 45,08 m; 1927: 42,487 rn. 

Stabhochsprung: 
1. Schicks 2,70 rn 
2. Loscher 2,63 rn 
3. Stein 2,60 rn 
4. Stern 2,50 m 

Durchschnitt: 2,61 m 
4 Besten 1927: 2,70 rn. 

Die 5 besten Damen. 
200 m: 

13,6 1. Dollinger 
13,6 2. Schalli 
14,0 3. Fleissig 
14,2 4. Pfistner 
14,9 5  

28,2 
29,4 
30,5 
31,2 

Durchschnitt: 14,06 Durchschnitt: 29,825 

800 m: 1. Dollinger 2'37,4; 2. Böhm 2'46,3; 3. Trernniel (ohne Zeit). 



Weitsprung: 
1. Dollinger 
2. Schailli 
3. Dümmler 
4. Schmotzer 3,98 m 
5. fleissig 3S'6 m  

Durchschnitt: 4,346 m 

Kugelstoßen: 
1. Pfistner 8,19 m 
2. Hemd! 8,00 m. 
3. Schaffer 7,85 m 
4. Dollinger 7,76 m 
5. Zur! 7,04 m 

/ 

4,79 m 
4,73 m 
4,27 m 

Durchschnitt: 7,768 m 

Hochsprung: 
1. Dollinger 1,30 m 
2. Dümmler 1,25 m 
3. Gutbrod 1,25 m 
4. Schalli 1,20 m 
5. Pfistner 1,15 m 

- Durchschnitt: 1,23 m 

Diskuswerlen: 
1. Pfistner 
2. Dümmier 
3. Hemd! 
4. Zürl 
5. Schaffer 

Durchschnitt 

24,39 m 
20,50 ni 
18,67 m 
18,05 m 
17,03 m 

19,728 m 

Tausende 

von Sportlern. 

Verlangen 
Sie die Winterportzeitung gratis! 

kauten Fin Sporthaus Leopold,' 
n u ( Lorènzerstraße Nr. 5. ___ 
Maàhen auch Sie einen Versuch, Sie, 
bleiben dauernder Kunde! Alle Aus-
rüstung u. Bekleidung für den Winter-
sport soWi jed. and. modernen Sport! 

Vereinsmitglieder 5010 Rabatt. 

Speerwerfen: 
1. Zürt 
2. He.indl 
3. Pfistner 
4. Schaffer 
5. Schaum 

I 

• 23,45 m' 
20,49 m 
19,05 m 
17,61 m 
15,61 m 

Durchschnitt: 19,242 m 

Ballwerfen: 
LZürl 

• 2. Sc,halii 
3. Pfistner 
4. Gutbrod 
5. Heindi 

58,29 m 
43,92 ill 

41,80 m 
39,81 m 
37,02 m 

Durchschnitt: 44,168 m 

Was die nüchternen Zahlen vielleicht nicht sagen, Ist1 schnell ergänzt. Unsere 
Sprinter sind zurückgegangen, klar und deutlich. Bedenklich stark Ist aber die 
Verschlechterung über 400 m. Ein schlechtes Zeichen ist schon, daß nicht einmal 
10 Leute auf Zeit gelaufen sind. Dabei haben sich die Spitzenleute, bis äi.tf 

(ilückstein, der im Examen stand, noch verbessert! Im kommenden Jahr heißt es 
da besonders arbeiten, wollen wir unsere Stellung in Süddeutschland behaupten. 
Dafür ist das Fortschreiten über 800 m um so schöner. Diesen Durchschnitt wird 
uns so leicht kein süddeutscher Verein nachmachen. Dabei entspricht Görickes 
Zeit, im Training gelaufen, gar nicht seinem wahren Können. Die 1500-m-Strecke 
stagnierte, wenn auch die Spitzenleistung anstieg. Hier lag es sicher nur an der 
mangelnden Wettkampfgelegenheit. Im Training erzielt man keine besonderen 
Zeiten. In der langen Strecke wurde zu wenig gearbeitet. Lukas war der Einzige, 
der systematisch trainierte. Fischer kam erst im 2. Halbjahr und hatte keine 
Gelegenheit mehr, fiber 5000 m zu starten (ft Ein schöner Aufbauerfolg sind die 
Hürdenstrecken. Nachdem sämtliche Vertreter dieses schwierigen Faches vorn 
Schauplatz abgetFeten waren, haben nunmehr wieder sechs Leute Zeiten über 
diese Strecken aufgestellt, davon zwei recht gute. Wir haben nun endlich die 
nötigen Training'sgeräte, und der Erfolg zeigt sich schon. Der Zugang von 
Löbinger (früher \TfB. Breslau) ist für uns eine gute Verstärkung. Auch über 



400 m Hürden haben 'sich schon fünf Leute mit gutem Erfolg versucht. Konr. 
Meisel stellte durch glänzendes Laufen: zwischen den Hürden einen neuen Klub-
rekord mit 60,4 auf. 

Der Weitsprung brachte einen kleinen Rückgang, nicht zuletzt dank unserer 
rnisei-ablen Anlage. Erst gegen Ende des Jahres gelang es mir, mit Unterstützung 
von Streidl und Böhm hier eine Aenderung zu schaffen. Doch sind immer noch 
Wünsche offen. Verschont wird die Sachlage nur durch den neuen Rekord von 
Mich. Meisel. Das Hochspringen bringt zahlenmäßig eine Steigerung. In der Tat 
sind wir aber immer noch so arm an Hochspringern wie die letzten Jahre. Hier 
harrt der Abteilung noch eine schwere und lan'gwierige Aufgabe. Auch im Stab-
hochsprung ist es immer noch dasselbe. Er wird nicht gepflegt. Wenig Wett-
kämpfe und fast kein Training. Da bleibt die Leistung eben immer dem Glück 
überlassen. 

Die größten Fortschritte haben wir in den Wurfübungen gemacht. Ausschlag-
gebend war die klare Verbesserung unserer seitherigen Leute und der Zugang 

11 feChrlEI 10 
Thinzprgeanstaii 

4remnsabzeic hen Tabrik 

SPOIZTAGEE$CHEN 
Orden ia. Ehrenzeichen, 
PQEISMEDAI LLEI 
VREISI'LARElTEtt 
reti&en. ftmCanzet 

5PORTßCHEfluPOK4LS 

fliirn berg .Berlin SW.63 
jnh: 9usl. Rockstroh 

von: Schäffler und Rist. Letzterer konnte leider nur einmäl für uns starten. In 
den Sprung-'und Wurfübungen war auch Schicks eine gute neue Kraft. Leider 
war dieser glänzendem Mehrkämpfer durch verschiedene Zerrungen verhindert, 
sein Können im Lauf zum Ausdruck zu bringen. 

Das Kugelstoßen brachte einen Fortschritt von über 1 m bei den 7 Besten. 
Und noch die 10 Besten waren um 60 cm besser als die 7 Besten von 1927! Solche 
Leistungssteigerung macht nicht nur Spaß, sie, ringt auch Achtung ab. Fast ohne 
Ausnahme haben sich alle verbessert. Ein munteres Fortschreiten brachte a!uch 
das Diskuswerf en. Wenn auch leider Endres zurückging, so drängtei doch eine 
solch große Anzahl aus der Masse nach, daß zwei Leute mit Leistungen über 
29 m, was 1927 die 5. Stelle bedeutete, nicht mehr an: die Sonne kamen. Mächtig 
kamen wir auch im Speerwerfen nach vorne. Schäffler schraubte' den! Klubrekord 
auf eine zeitgemäße Höhe. Auch Schott und Stich verbesserten sich. Das Hammer-
werfen wird zu selten betrieben, als daß man besonderes über Leistungsschwan-
kungen sagen darf. Etwas mehr haben sich nur Stern, Endres und Reim damit 
abgegeben. Hier wird es nur anders werden, wenn— Gewichtsklassen eingeführt 
werden. 

Für unsere Damen, habe ich zum ersten Male eine solche Liste aufgestellt. 
Es standen auch hier nur sehr wenige Resultate zur Verfügung. Immerhin ist zu 
ersehen, daß wir neben guten Einzelkräften auch eine schöne Anzahl von Damen 
haben, die gute Durchschnittsleistungen erzielen können. Meist kommt hier noch 
hinzu, daß sie alle erst am Anfang eines geregelten Trainings stehen. Mit dem 
Uebertritt von Frl. Dollinger hat unsere Damen'gruppe eine ganz außerordentliche 



Verstärkung erfahren, und es steht zu hoffen, daß es uns im kommenden Jahr 
gelingt, die Vormachtstellung des NSC. im Damensport zu brechen. 

Das Jahr 1928 bringt aber auch noch einen andern Abschluß. 3 Jahre sind es 
nun, 'daß die neue Leitung der Abteilung im Amte ist. Nach dieser Spanne Zeit 
darf man schon einmal fragen nach dem Weg, den die LA. seitdem. gegangen ist. 
Vergleichen Sie die Jahresberichte von 1926 und 1927 mit dem heurigen, und Sie 
werden zugeben, daß es ein stetes Ansteigen war. Noch ein Vergleichsmoment 
sei hier, angeführt: 1926 wurden 5 Klubrekorde verbessert, 1927 waren es 12, 
während 12 neu eingetragen wurden. 1928 aber wurden 15 verbessert und 3 zum 
ersten Male eingetragen. Eine nähere Aufstellung will ich mir ersparen, da doch 
bald wieder die neue Rekordliste veröffentlicht werden wird. 

Aber auch für mich ist 1928 ein Abschluß. Mein Schicksal, das ich nicht 
schelten kann und darf, hat mich in die Hofer Ecke verschlagen; Damit hört sich 
das seitherige Arbeiten auf. Wie ich aber für immer an euch geknüpft bin, ihr 
Leichtathleten vom stolzen 1. F. C. N., und drum stets die Kraft meines Herzens 
und meiner Hände euch leihen werde, das will ich euch s a g en, wenn es sich 
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'Langstadt 
Mode und Sport 
Tafelfeldstraße 40 

Handschuhe, Strümpfe, Herrnartikel, Sport-
mützen, Sportstrümpfe, Sporthemden. 

vom Munde ringen kann. Sagt mir nicht Dank mit vielen Worten, sondern bekennt 
mit freiem Auge, wenn man euch iraget: 

Komm' her, Du Leichtathlet, 
Und reich' mir Deine Hand! 
Sag', sag' es ehrlich, ohne Falsch, 
Daß frei und froh Du stehst zum 1. F. C. N. 
Sag', daß wir schaffen wollen für und für 
An uns und unsres' Klubs stolzragendem Gefüge, 
Und, daß wir kämpfen wollen immerdar 
Um Siegesruhm und Männerehre! 

- Euer Hauptsportwart K. S cli e n. k. 

Am F r e it a g, den 28. Dezember 1928, 8 Uhr abends, findet im Grünen 
Zimmer des Marientor-Zwingers 

Generalversammlung 

der Leichtathletik-Abteilung statt. 
Es ergeht hiermit an alle Aktiven und Passiven, höflichst Einladung. Zahl-

reiches Erscheinen erwünscht. 
1. Fußball-Club Nürnberg Leichtathletik-Abteilung 

Die Vorstandschaft. 

Unsern lieben Attila Schenk  hat es vor einigen Wochen nach Rehau ver-
schlagen. Er betätigt sich dorten nach bestandenem Staatskonkurs als Rechts-
anwalt. Zu diesem von ihm gewählten Berufe unsere herzlichsten Glückwünsche! 



Die Abteilung verliert in ihm einen der bewährtesten und treuesten Mit-
arbeiter. An dem Emporblühen der Abteilung ist unser lieber Attila Schenk 
hervorragend beteiligt. 

Anläßlich der Generalversammlung der Abteilung wird unser Attila anwesend 
sein.. Für heute im Namen der Abteilung für Alles recht herzlichen Dank! 

Box-Ab1ciIdn. 
Leiter: Jul. LImmer, Waizenstr. 7 

U 

/ 

Wenn wir am Ende des Jahres 1928, dem 3. Jahr seit dem Bestehen unserer , 
Boxabteilung zurückblicken, so kann mit Genugtuung festgestellt werden, daß wir 
wiederum ein schönes Stück vorwärts gekommen sind. Gelang es doch, unsere 
Abteilung wieder in geordnete Verhältnisse zu bringen, in denen sie früher 
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.IJJ Friedrich Kuhnie I 
Reforms und Feinkosthaus „Sanitas"! 

Bindergasse 3 :: Fernruf: 27165 

DoLimértige Nahrungsmittel für Küche,' Sport 
und Reise. 

U . . 
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gewesen war. Wenn es auch schwer ging, es ist doch erreicht und das -soll für 
das. heurige Jahr unser großer Abteilungserfolg sein. Innerlich gereinigt und 
schuldenfrei nach außen! Mißliche Verhältnisse herrschten zu Beginn dieses 
Jahres in unserer Abteilung. Von einer drückenden Schuldenlast, die in unglaub-
licher Weise immer vergrößert wurde, beschwert, zerfiel der innere Zusammen-
hang der Abteilung immer mehr. Trostlose Buchführung, welche überhaupt 
keinen Ueberblick mehr ließ, verbesserte nicht die Lage. Es war nicht wunder-
zunehmen, wenn der eine oder andere früher begeisterte Anhänger unserer Ab-
teilung fern blieb. 

Die genaue Durchsicht des Kassabuches ergab die angedeutete, betrübliche 
Tatsache, und es mußte von vornherein alles darauf eingerichtet werden, um 
unsere Schulden abzuwirtschaften. Wenn man bedenkt, daß die Abteilung zu 
dieser Zeit eine Schuldenlast von fast Mk. 900.— hatte und daß durch die Auf-
frischung der in verwahrlostem Zustand befindlichen Sportgeräte und Neu-
anschaffungen sowie Aufstellungskosten für den Trainingsring eine weitere 
Summe von Mk. 350.— aufzubringen war, daß im Ansehen unseres Vereins zu 
den nordbayerischen Meisterschaften eine Anzahl Kampfer, daß weiterhin unser 
bayerischer Meister Herbst zu den deutschen Meisterschaften geschickt werden 
mußte, daß für Diverses, wie Portospesen, Kämpfer, Trainer- sowie Verbands-
entschädigungen, Verbandsgebühren ein weiterer Betrag von Mk. 450.— zu 
beschaffen war, so mußte di« Abteilung einen Betrag von Mk. 1950.— abdecken. 
Daß dies nur durch sparsamste Wirtschaft und vorsichtigste Disposition möglich 
war, ist klar. Wir hatten Glück schon 'mit einer lokalen Veranstaltung, die uns 
einige hundert Mark brachte, andererseits erfaßten wir durch rasche Ent-
schlossenheit die große nationale Maccabi-Veranstaltung für unseren Verein. 



Nicht zuletzt möchten wir aber. der reichlichen Spenden gedenken, welche unser 
Vorsitzender für die Abteilung bei allen möglichen Stellen, erhalten konnte. 

Die Abteilungsleitung sah sich durch das durch Arbeitsüberlastung verursachte 
öftere fernbleiben unseres Trainers Herrn Lorenz vom Training genötigt, sich 
im Laufe des September nach einer anderen geeigneten Persönlichkeit umzusehen 
und hierbei ist die Wahl auf die Person des Herrn Seelig gefallen, der seit diesem 
Zeitpunkt dieses Amt auch mit sehr großem Erfolg begleitet. 

Zu Beginn dieses Jahres wurde auch vereinbart, daß jeden ersten Donnerstag 
im Monat nach dem Training Monatsmitgliederversammlungen stattfinden. Im 
Laufe dieses Jahres haben uns einige liebe Sportkameraden verlassen, und zwar 
die Herren Räbel, Werle und Riedmann. Wir gedenken gerne der schönen 
Stunden, welche wir mit ihnen verbrachten, und werden uns freuen, wenn wir 
recht bald mit dem einen oder anderen ein ‚Wiedersehen feiern können. 

Was den sportlichen Teil unserer Abteilung betrifft, so kann man sagen, 
daß es auch hierin nicht unbeträchtlich in die Höhe ging. Nach dem Klubkampf 
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gegen Augsburg am 1. 1. 28 und in Schweinfurt am 6. 1. 28, jeweils dort, traten 
wir gegen A. S. N. am 25. 2. 28 in der Germanenhalle an. Bedingt durch für 
uns ungünstige Umstände konnte bei keinem dieser Veranstaltungen ein Mann-
schaftssieg erkämpft werden. Zu den nordbayerischen Meisterschaften am 
3.14. 3. 28 wurden die Herren Waigel und Herbst gesandt. Bedauerlicherweise 
war Waigel nicht in besonders guter Form und mußte sich geschlagen bekennen, 
während Herbst einen leichten Kampf gegen Reiß-Würzburg zu bestehen hatte, 
der ihm die Berechtigung gab zum Endkampf gegen Hölzl. Der Schlußkampf um 
due Meisterschaft, welcher am 17. 3. in Nürnberg stattfand, war wohl eines der 
schönsten Treffen, welche Herbst gegen Hölzl lieferte. Minutenlanger Beifall 
wurde ihm gezollt ob seiner ganz hervorragenden Kampf esweise. . Damit hatten 
wir erreicht, daß wir wenigstens einen nordbayerischen Meister in unserer Ab-
teilung hatten. Mit großem Ernst bereitete sich Herbst für the bayerischen 
Meisterschaften vor. Und so kam der 25. März, an dem Herbst zum Schluß-
kampf um die bayerische Meisterschaft gegen Baader-Augsburg anzutreten 
hatte. Es war ein Sieg, schwer und vollkommen einwandfrei gekämpft. Ueber-
aus groß war der Beifall, als unser Herbst im Apollotheater. zum Sieger erklärt 
wurde; man konnte die große Beliebtheit dieses Mannes: bei den Nürnbergern 
feststellen. Ein Erfolg, der besondere Bedeutung dadurch erhielt, daß Herbst 
der einzige Nordbayer war, welcher einen bayerischen Meistertitel erringen 
konnte. Es kam der Tag der deutschen Meisterschaften. Es war für uns klar, 
daß wir unseren bayerischen Meister nach Leipzig fahren lassen mußten. Schon 
im Vorkampf mußte er mit dem Europameister Dübbers in den Ring steigen. 
Erfreulich wiederum ist es, daß Herbst diesem Mann einen fast ausgeglichenen 



Kampf lieferte. Begeisterte Kritiken erhielt Herbst von der dortigen Presse. 
Er hat sich durch seinen tapferen Kampf große Sympathien errungen Auch 
der Rückkampf gegen A. S. N. ging durch unglaubliche Verhältnisse, insbesondere 
durch die eigenartige Einsteilung des Ringrichters, verloren. Desgleichen konnten 
wir bei den Ausscheidungskämpfen um den A. S. 5.-Pokal nicht besdnders ab-
schneiden, so daß man insgesamt von wenig sportlichen Erfolgen im ersten 
Halbjahr sprechen konnte. 

Bedeutend besser wurde es im zweiten Halbjahr. Nach der üblichen Ruhe-
pause ging unsere nationale Veranstaltung gegen Maccabi-Berlin von Stapel. Es 
war dies wohl der größte Erfolg, den die Abteilung seit ihrem Bestehen in jeder 
Hinsicht errungen hat. Prachtvolle Kämpfe und ein volles Haus. Besondere 
Erwähnung verdient hier das „Unentschieden" unseres Herbst gegen Malz-Berlin, 
der ja zu der Sonderklasse Deutschlands gehört. Mitte Oktober trugen wir ver-
eint mit dem Turnverein 186Q Fürth einen Städtekampf gegen Würzburg aus 
und konnten einen Sieg auf der ganzen Linie terringen. Ebenfalls ein Erfolg 
wurde der Abend am 24. 11. in Fürth. Wenn wir auch zahlenmäßig verloren, 
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Sorgen Site 
N 

Eschen Ski 10.— 
Hickory Turen 28.— 
Hickorylanglauf 32.— 
Bindungen gedoppelt 3.50 
Hasel Stöcke -  etc.   3.— 

heute schon für Ihren Winterspoz t. 
Am vorteilhaftesten decken Sie jetzt 
schon Ihren Bedarf bei ganz geringer 
Anzahlung im 

mm 
Sporthaus am Plärrer 

Sport - Ringler 

so zeigte es sich doch, daß man in kurzer Zeit bei großen Mühen einige neue 
Leute herausbringen könnte: Die Regensburger Reise am Sonntag darauf war ein 
großer Erfolg. Sämtliche Kämpfe konnten gewonnen werden. 

Wenn man diese Kampfabende betrachtet und übersieht, daß unsere 
Trainingsstunden sehr gut besucht sind, so kann man auch mit Freude feststellen, 
daß es auch in sportlicher Hinsicht in die Höhe geht. 

Die Abteilung hofft und wünscht, daß der gute Geist und die Treue der Mit-
glieder zu unserem Verein und zur Abteilung bleibe, damit es im kommenden 
Jahr noch weiter in die Höhe geht. 

Wenn wir am Schluß unserer Ausführungen derer gedenken, die sich um 
die Abteilung durch ihre Verwaltungsarbeiten so _überaus große Verdienste 
erworben haben und diesen den Dank der Abteilung aussprechen, so ist dies eine 
Selbstverständlichkeit. Wenn wir uns aber erlauben, hierbei. Herrn Limmer für 
seine schon eingangs erwähnten beschafften Spenden, Herrn Professor Hertel 
für seine Bereitwilligkeit im allgemeinen, Herrn Schneider für seine hervorragende 
Kassenführung, unseren Trainer Seelig für seine jetzige Arbeit und Herrn 
Lorenz für die frühere Leitung unseres Trainings, besonders zu nennen, so 
mögen diese Herren es als Extradank entgegennehmen. H u p p. 

in der am 6. 12. 28 stattgefundenen Generalversammlung der Abteilung wurde 
die neue Vorstandschaft gewählt, und zwar: 1. Vorsitzender:.. H. Hupp; 2. Vor-
sitzender: J. Limmer; Kassier: A. Schneider; Trainer: L. Seelig; Beisitzer: 
Og. Herbst, H. Herbst. Ausführlicher Elericht folgt. 
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1. F. C. N. 1. Damen -  Sp. V. Fürth 1. Damen 4 : 3 (i : 2). 
- Die Damenelf Nordbayerischer Damenhandballmeister 1928/29. - 

Durch. diesen Sieg- über Fürth"kdnnten sich unsere Damen den Meistertitel 
erobern. Es ist fürwahr ein stolzer Erfolg, wurde er doch erkämpft nach erst 
einjährigem Bestehen der Mannschaft. Besonders freudig war es für die Damen 
deshalb, weil der Sieg just mit dem Tage zusammenfiel, an dem im Vorjahr sich 
die Gründung der Mannschaft vollzog. Die Abteilung dankt der wackeren Sieger-
elf für die schöne Tat, die weiter dazu beitragen wird, den guten Ruf der Klub-
handballer in Nordbayern ‚zu verstärken. 

9! 9/imayer 
iwd/e, und go14d•Jmied 

TQ1QpbOfl 24661 E4d!ersiraße 40 Thibon 24661 

Lager und Tabrikeàfon 
alle, 

9uwe1en-, gold- und c5ilbertvaren. 
. Oporipreisc. 

Das Spiel selbst stand auf keiner besonders hohen Stufe. Die außerordentliche 
Nervosität der. Akteurinnen trug die Schuld an diesem Manko. Der Großteil 
unserer Spielerinnen konnte sich bereits ab Mittwoch keines ruhigen, Schlafes 
mehr erfreuen. Daß dieser Umstand nicht dazu beigetragen hat, die Nerven zu 
stärken„ leuchtet wohl ein. Die Fürtherinnen, welche durch ihre längere Spiel-
praxis ruhiger waren, konnten bis Halbzeit bereits 2 : 1 führen. Nach der Pause 
kam Fürth zu einem weiteren und noch dazu sehr billigen Tor; Unsere Tor-
hüterin leistete sich einen ganz groben Abwehrschnitzer, in dessen Verlauf sie 
den Ball ins eigene Tor lenkte. Wer nun -glaubte, daß die Partie entschieden 
wäre, sah sich sehr getäuscht. Durch den Umstand, daß eine Spielerin von Fürth 
den Platz verlasen mußte, bekamen nun die Unseren freieres Fahrwasser. In 
kurzer Zeit' glückte uns. der / Ausgleich und kurz vor Spielende sogar noch der 
Siegestreffer. Nach einigen Minuten pfiff der Schiedsrichter ab, und glückstrahlend 
verließen unsere Damen das Spielfeld als neugebackener Meister. 

Dem neuen Meister sei hier als Geleitwort für die Zukunft mitgegeben: 
Noblesse oblige', auf ihn übertragen: Meisterschaft verpflichtet.. Nicht auf den 
jungen Lorbeeren ausruhen, sondern weiter streben und weiter lernen, um als 
Meister sich würdig erweisen zu können! 

Die 2: Mannschaft konnte durch eindrucksvolle Siege ihre Vormachtstellung 
in der A-Klasse erneut unter Beweis stellen. Die Elf, durch Kräfte aus unserer 



Jugend vorteilhaft ergänzt, stellt heute eine bedeutend stärkere Einheit als im 
Vorjahre dar. An den schönen Erfolgen, die die Mannschaft heuer wieder erringen 
konnte, hat wohl ihr. Mittelläufer Oetzel einen hervorragenden Anteil. Das 
Rückspiel gegen NSC.. konnte 10 : 2 gewonnen werden. Die Spiele gegen Bar-
kochba sowie gegen Fürth, die 3: 1 bzw. 8 :2 für uns lauteten, wurden leider 
'mit veränderter Mannschaft durchgeführt. Durch Verhinderung einzelner' Spieler 
mußten wir •die Elf umstellen, wodurch sie an: ihrer Schlagkraft viel einbüßte. 
Besonders bei dem Spiele gegen Fürth hatte die Elf mit sehr mißlichen Umständen 
in Bezug auf Aufstellung zu kämpfen. Bei kompletter Besetzung wäre das Vor-
spielresultat von 18: 2 womöglich noch überboten worden, wurde das Spiel doch 
auf dem Hauptplatz der Spielvereinigung ausgetragen. 

Durch die Siege unserer 3. Mannschaft über NSC. und Sp. V. Fürth Ist diese 
mit der 2. Mannschaft punktgleich geworden, so daß also die Meisterschaft 
zwischen zwei Klubmannschaften - ausgefochten wird. Ein immerhin außer-
ordentlicher Fall in der nordbayerischen Handballgeschichte; Gegen Barkochba 
trug die 3. Mannschaft zwei Privatspiele aus, von denen ging das eine mit 1 :2 
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Prima Fleisch- und ä I 
i Wurstwaren. 
I 

Vordere Sterngasse 20/22 
€3 
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il•llMlloil oil Eli tIllH•lIllIlIlIlIlN  

finden Sie bei 

‚1 silberne Medaille 
Landesausstellung 1906 

Telephon 24478. 

Z Z Vordere Sterngasse t S 
Radio - Apparate :-: Laut- j 
sprecher, alle Ziibehört&le j 

j j Bequemste Zahlungsweise j 

verloren, während das, andere 5 : 3 gewonnen wurde. Beide Spiele wurden mit 
Ersatz durchgeführt. 

D,ie A-Mannschaft hatte' sich ebenfails.'Barkochba I verschrieben und konnte 
das Spiel 4: 2 gewinnen. Der Sieg ist glücklich zu nennen. Die besseren Schuß-
leistungen entschieden hier die Partie.' Gegen die Beamtenmannschaft von SSW. 
zog die A-Mannschaft allerdings mit 4 : 1 den Kürzeren. SSW. konnte die 0 : 2-
Schlappe des Vorspieles wieder wettmachen. 

In der Jugendklasse herrscht süße Ruhe. Der ganze Spielbetrieb droht zu 
versiegen. Mangel an Gegnerschaft ist hier die Ursache. Ein Spiel wurde gegen 
die Jugend von Barkochba ausgetragen und konnte mit Glück 2': 1 gewonnen 
werden. Unsere Jugendelf, welche neu ‚zusammengestellt wurde, wird bis Früh-
jahr einem ernsthaften Training unterzogen. Ende Februar werden wir mit einem 
Jugendturnier wieder auf den Plan treten. Wir hoffen, daß es uns mit diesem 
gelingt, einen regen Spielbetrieb in die \?ege zu leiten. Der Erfolg unseres 
letzten Turniers spricht sehr dafür, daß es uns gelingen wird. 

Eine kurze Betrachtung über die Leistungen der 1. Mannschaft im ab-
gelaufenen Verbandsjahr bringt die nächste Nummer der Klubzeitung. 

G. Lindner. 
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Es wird nochmals auf die am 10. Januar. 1929, abends 8Uhr, im Café Stadel-
mann stattfindende Generalversammlung der Abteilung erinnert. 

Eine kurze Jahresrückschau bringt die nächste Nummer der Vereinszeitung. 

/ PI1IICII11I1QCH 
V e'r'e i n s z e it u n g! Die Herren Abteilungsleiter, die ihre Jahresberichte 

bereits in der -Dezember-Nummer veröffentlicht haben, bitten wir, ihre Beiträge 
für die Januar-Nummer k u r z zu fassen, damit Platz ist , für die übrigen Ab-
teilungen, insbesondere für die FußbBll-Abteilung, die im Dezember wieder einmal 
nichts eingereicht hat; - . - II. Schr. 

Die neuen-Mitgliedskarten für das 'Jahr p1929 stehen bereits am Sonntag, den 
30. Dezember (Sparta-Spiel) zur Verfügung. Die Ausgabe derselben erfolgt ab 
1 Uhr an :der Mitgliederkasse, jedoch nur gegen Rückgabe der Mitgliedskarte 
1928, auf der die Beiträge bis inklusiv Dezember d. J. geklebt sein müssen. 

I Jagd- und Bergstiefel o 

für Herren und Damen, mit und ohne 
Beschläg in allen Preislagen 

Spezialität: Skistiefel 
Waterproof mit Lederfutter 
Herren 32-38 Mk., Damen 32-36 Mk., auch 

- nach MaI½ ohne Preisaufschlag 

Ferdinand Ecu Nürnbcrt! 
Ecke Jakobstraf3e u. Zirkel-
schmiedsgasse beim Jakobsplatz 

Dauertribünenkarten-Inhaber. Am 31. Dezember 1928 verlieren die Dauer-
tribünen-karten für das Jahr 1928 ihre Gültigkeit. Wir ersuchen die verehrlichen 
Inhaber, ihre Karten baldmöglichst, erneuern zu wollen: Der Preis ist nach wie 
vor M. 2O.. Die Plätze bleiben auf jeden Fall bis 31. Januar 1929 reserviert. 

• Jugend! Der Besuch des Hallentrainings ließ in den letzten Wochen zu 
wünschen üBrig. Wir ermahnen alle Jugendspieler, in. ihrem .ßigenen Interesse 
die Uebungen regelmäßig zu besuchen. Denkt an die Erfolge der vorjährigen 
1. Jugendman'nschaft, die- vor allem durch ihr ernstes 'Wintcrirainthg -begründet 
worden sind! Es wäre der Jugendleitung peinlith.,- wenn zum Zwang gegriffen 
werden müßte. Bislang war das noch niemals notwendig, die Jugendspieler 
waren vernünftig genug, ihren eigenen 'Vorteil darin lu erblicken. 

Wir weisen- neuerdings auf -unsere Uebungsabende für altle Herren hin, die 
im Postscheckamt, Keßlerstraße 1, an jedem Montag in 2 Abteilungen' (ab 6.30 uiid 
ab 8.15 Uhr) unter der Leitung unseres Diplomsportlehrers Tauchert zur Durch-
führung kommen. 

Wegen! der rfcriensperre - der Schulturnhallen muß das gesamte Hallen-
training vom 22. Dezember 1928 bis 7. Januar 1929 ausfallen. Wiederbeginn 
Mop-tag, den 7. Januar 1929. 
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kaufen Sie am besten in • 
einem bekannt guten 

Spcziu Mouse. 
Der Ruf unserer Firma tier-
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(luotitüt" 
gute jaclzmdnnisclie Arbeit 

und tadellosen Sitz. 
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Besichtigen Sie unsere neuesten 
Modelle, Sie finden bei uns eine 

icsenanswäht 
zu niedrigen Preisen. 

PELZHAUS 

ge CY to Pk 
Nürnb@rp, KroIininstr. 47 

Das gute Spezialbaus für feine PCIZnIQdBN 

Filiale Waizenstrafle 7. 

a 
wasche 

Kleiderstoffe 
Uorhdrge 
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Blumen und Pflanzen 
Dekorationen 

BlumenSchaaf, Nürnberg 



Priv. kau1mnnische KUPSO Karl Tescliner, Nuruhero 
Königstralie 45 - Fernsprecher 25789 

112 - hiahrige Handelskurse mit Sprachen. Tages- und Abendkurse in allen 
kaufmännischen Fächern u Sprachen. Klassen. Privatzirkel. Einzelunterricht. 

Lehrplan frei. Anmeldungen jederzeit. 

Sämtliche Artikel für 

Berg-
un inter 
Touristik 

Spez.: Herstellung von 

Wildlederhosen 
von 25-50 Mk. 

Tücherstraße 20 

Achiang! Sportplatzbesucher! 

Vergessen Sie nicht, auf dem Nachhauseweg die von mir neu übernommene altrenommierte 

Endreß'sche Gasistätte 
zu besuchen. Für erstklassige Speisen und Getränke Ist Sorge getragen. 

An der Sportparkstrafie rechts? Otto Eckhardt, früherer Direktor Café %\Tjttelsbath 
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Karl Schneider, Niirnberg-Zerzabelsbof 
Mineraiwasserfabrik 

Vertrieb von Whidsheimer - Whidsheimer 
Tafelwasser mit Zitrone 
Dürrheimer Tafelwasser mitZitroneu.Orange 
Sprudel: Königsteiter, Geroasteiner 
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Caf6 -Restaurant Stadelmann 
Bankgasse 5/7 nächst der Lorenzkirche 

Telefon 25 763 

Erstes Speise-Restaurant am Platze 
Anerkannt gute Küche und Heller 

Eigene Konditorei 
Größter Billardsaal am Platze 

Spezial-Ausschank Erlanger Erichbräu 
Rant (IrMhner: 
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hemiidf-PhajmaiFab'rjk Göppineñ 
Carl hi3I!ecApotFiék&r,G6pingen(wurth) ? ' 

Proben und Literatur kostenlos vorn Hersteller. 
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Einziges zur 40 Olymplain 
Amsterdam 
von der Deutschen Sportbehörde für 

Leichtathletik 

zugelassenes 

Massages 

Präparat 
Preis —.80 und 1.50 

Riedusal-Fluid 
das beliebte Erfrischungsmittel nach 

der Massage mit Riedusal-Oel 

Preis Mk- L40 

Erhältlich in Apotheken, Drogerien, Re-

formgeschäften, Sportgeschäften u. U. 

Ali 
euwenia 
Fußballstiefel 

Goldstempel 
schwarz Rindbox Mk. 22.— 

Blaustempel 
schwarz Rindbox Mk, 18.50 

Rotstempel 
schwarz Pindbox ilk. 16.— 
schwarz Qindspalt „ 13.50 

Bezugsquellen in N on an ürnberg-Fu rth 
Sporthaus Günther, Nürnberg, Weinmarkt 1, Sporthaus 3ockey-Club 

Albert Müller, Nürnberg, Sporthaus Pinneberg, Nürnberg, 
Sport-Richter, Nürnberg, Am Kriegerdenkmal, SporthausRinneberg, 

Fürth, Schwabacher Straße, 
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